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Wir haben 
den Schlüssel 
zu Ihrem Erfolg! 



(jPower Macintosh 7300 


C AGFA StudioStä7 


• 600x 1200 dpi 

• 30 Bit 

• 2 MB/s 


) 


• 166/200 MHZ 

• 16/32 MB RAM 

• 2 GB HD 

• 12xCD ROM 

• Ethernet 

• MS Office 
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Scanner und digitale Kameras 
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Apple Multiple Scan 1705 TCP) 



( jLaser Writer 12/640 PS ^ 


• 600x600 dpi 

• 4MB RAM 

• 12 S/min 

• Ethernet 


(inkl. MS Office) 



Kom 

durch Erfahrung 

Starke Händler zeichnen sich durch ihr Know-How und Zuverlässigkeit aus: 

• Vor-Ort-Service 1 

• Lösungsorientierte und individuelle Beratung 

• Schulungen* 

• Größe Verfügbarkeit 

• Hohe Erreichbarkeit *<auch nach iv.oo ihr) 

• Schnelle Reaktionszeiten 

• Flexible Finanzierungsmöglichkeiten 

Langjährige Erfahrung in den Bereichen: 

* Digitale Druckvorstufe 

» Heterogene Netzwerke i 

«, Plattformübergreifende Lösungen I 

m Internet Publishing \ 

m Kommunikation J 

* Diesen Service hieten nicht alle unserer Vertriebspartner an! 


Bilgi Interface GmbH 

Boppstraße 9a 
10967 Berlin 
Tel.: 030/69 000 90 
Fax: 030/69 236 97 


Böttcher & Renner 
GmbH & Co Kg 

Rennweg 37-39 
90489 Nürnberg 
Tel.: 0911/5887-0 
Fax: 0911/5887104 


MICOM Computersysteme GmbH Potz Bits 

Antonstraße 1 Beim Märzenbad 6 

08527 Plauen/Vogtl. 86150 Augsburg 
Tel.: 03741/7070-70/-80 Tel.: 0821/50 27 0-0 
Fax: 03741/7070-90 Fax: 0821 /50 27 0-99 
ISDN:03741/7090-40 Inet: http:\\ www.potzbits.de 


Computer- und 
Schiffstechnik 

Lerchenstraße 18-20 
24103 Kiel 

Tel.: 0431/664 66-40 
Fax: 0431/664 66-90 

RAT & TAT 

Sabine Schmidt 
Händelstraße 4 
61130 Nidderau 
Tel.: 0611/711060 
Fax: 0611/711069 


Die ersten 100 
Interessenten erhalten 
kostenlos den 
Apple-Partner- 
Quick-Changer 
Schlüsselanhänger 


i—i Kostenlos aen 

I I I A PP le_Partner " | I | 
Quick-Changer 


Schäfer ®-gasse 52a 
67127 Rödersheim-Gronau 
Tel.: 06231/915291 
Fax: 06231/915293 


Senefelder Druckbedarf 

Vertriebsgesellschaft mbH 

Robert-Bosch-Straße 5 
85748 Garching-Hochbrück 
Tel.: 089/3208070 
Fax: 089/32080714 


MACSYSTEMS GmbH 

Ladengeschäft 
Obertornwall 13-14 
33602 Bielefeld 
Tel.: 05 21/68210 


setllp 

Systemhaus Kechei GmbH 

Brotstraße 32 
54290 Trier 
Tel.: 0651/9940018 
Fax: 0651/9940019 


MACSYSTEMS GmbH 

Systemhaus 
Beckendorfstraße 8 
33739 Bielefeld 
Tel.: 05 206/91200 
Fax: 05206/912020 















































Editorial 


Haben woll'n! 



G erüchte um das Ende der Firma 
Apple weisen eine frappierende 
Wesensverwandschaft mit politischen 
Büttenreden zum Thema Steuersenkun¬ 
gen auf: Gnadenlos bahnen sie sich 
immer wieder ihren Weg in die Öffent¬ 
lichkeit und sorgen dort für viel Diskus¬ 
sionsstoff und noch mehr heiße Luft. 
Irgendwann hört dann keiner mehr zu, 
und sie verschwinden laut- und spurlos 
in der Versenkung - nur um eines Tages 
wiederaufzutauchen. Und täglich grüßt 
das Murmeltier... 

So kocht auch die Apple-Gerüchte- 
küche nach den Prophezeiungen des 
Frühjahrs mittlerweile wieder auf Spar¬ 
flamme. Keine Hewlett-Packard-Flagge 
weht über dem Hauptquartier in Cuper- 
tino, kein IBM-Logo prangt am Ein¬ 
gangsportal, und selbst der Oracle-Chef 
Larry Ellison hat schon länger nicht 
mehr laut darüber nachgedacht, wie er 
sein Taschengeld durchbringen könnte. 
Dafür hat er neulich in einem Interview 
mit dem amerikanischen Magazin „Vanity 
Fair“ zum besten gegeben, welch hehre 
Motive ihn zum Griff nach dem Apfel ge¬ 
trieben haben. Er habe 
eine Mission, eröffnete 
„Leisure-Larry“, und 
die laute: i. nicht als 
reichster Mann auf 
dem Friedhof zu 
enden, und 2. ei¬ 
nen Computer 
auf den Desk- 
top jedes ame¬ 
rikanischen Kindes zu 
stellen. Ist doch nett, nicht? Ein 
ganz klein wenig mag er dabei aber 
dann doch an den schnöden Mammon 
gedacht haben. Denn bis vor kurzem hät¬ 
te er sich mit dem Kauf von Apple ein 
hübsches Stück Hardware einverleibt, das 
nicht nur Schülerscharen zu begeistern 


vermag: den 
eMate. 

Als eMate 300 
schickt sich diese geniale Mischung 
aus Newton und Notebook derzeit an, 
amerikanische Schulen und Universitä¬ 
ten zu erobern - und den Rest der Com¬ 
puter-willigen Bevölkerung in heißes 
Verlangen zu stürzen. Wir wollten wis¬ 
sen, warum, und haben uns deshalb für 
ein paar Tage den einzigen real funk¬ 
tionierenden eMate 300 in Deutschland 
organisiert. Und jetzt hatauch uns dieses 
„Haben woll’n!“-Gefühl gepackt. Das 
Ding ist handlich, leicht, kann rechnen, 
schreiben und kommunizieren und löst 
allerorten die gleichen fast schon Pawlow- 
schen Reaktionen aus: „Mehr brauch’ ich 
unterwegs eigentlich gar nicht.“ Gut, ein 
bißchen mehr Prozessor-Power oder et¬ 
was mehr Software-Auswahl dürften es 
schon sein - aber das kann ja mit der 
Business-Edition kommen, von der ge- 
munkelt wird, sie sei bereits in Arbeit. 

Daran sollte auch die Ausgliederung 
der gesamten Newton-Divison in eine 
eigene Firma nach Claris-Muster nichts 
ändern. Ganz im Gegenteil: Es kann nur 
noch besser werden. Schließlich hat 
Apple ein ums andere Mal bewiesen, daß 
Computer unterhalb der PowerBook- 
Größe im Unternehmen nicht nur Für¬ 
sprecher haben. Jetzt können sie sich 
wieder ganz auf „richtige“ Computer 
und Betriebssysteme konzentrieren, wäh¬ 
rend Newton, eMate & Co. endlich die 
Fürsorge zuteil werden sollte, die ihnen 
gebührt. Das Resultat könnte schon in 
absehbarer Zeit ein Volkscomputer sein, 
dessen Ähnlichkeit mit dem eMate 300 
nicht zu übersehen und schon gar nicht 
zufällig wäre. Uns soll’s recht sein - wir 
wollen einen haben! 

Mit kaufbereiten Grüßen, 

Claus Heitmann 
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1799 ,- UMAX APUS180 MHz 

2 GB, 603e Proz., 16 MB, Tastatur u. Software 


1299 ,- Scanner Epson GT-9500 

; ’yS&Brt, bis 2400 dpi, inkt Software für Macintosh 


1049 ,- CD-Recorder wiederb. 

Ricoh CDR MP 6200 S, ReWritable, inkl. Astarte 


weitere Bundles auf unserer Internet Homepage! 


2849♦- PowerApus Bündle „B2‘ 

Powerümax Apus 2000/180 MHz, mit 16 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB 12-Cache, CD-ROM, 
2000 MB Festpl., 17' Philips Monitor (3 Jahre 
Garantie) und erweiterte Tastatur. 


4349r PowerApus Bündle „C" 

Powerümax Apus 3000/200 MHz, mit 32 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB L2-Cache, CD-ROM, 
2100 MB Festplatte, Grafikkarte Picasso (2 MB), 
17' Philips Monitor (3 Jahre Garantie) und 
erweiterte Tastatur (Prozessor gesteckt). 


SIMM 16MB, 72-pin (max.70ns, .165- 

simm 32 mb, 72-pin max. zons). 309.- ioiir PowerMac Bündle „A 


1000 Basis-System 0/16/0/8xCD/L2 ... 2849.- 
1800/180/16/2000/8xCD/L2 . 4699.- 

2000/200/16/2000/8xCD/L2 (4mB-\W .). 4995.- 
2250/225/16/2000/8xCD/L2 8mb vid.) . 5599.- 

Alte Systeme mit Grafikkarte 'IMS), Maus, Tastatur u Mac OS 


Apus 2000 Basis-System 0/16/0/8xCD. 1329.- 

Apus 2000/180/16/2000/8xCD. 1799.- 

Apus 2000/200/16/2000/8x00.2149.- 

Apus 3000 Basis-System 0/16/0MD. 1649.- 
Apus 3000/180116/2100/8xCD/L2 ... 2849.- 
Apus 3000/200/16/2100/8xCD/L2 ... 2949.- 
Apus 3000/240/16/2100/8xCD/L2 ... 3299.- 

Alle Apus 3000-SysKme mit Grafikkarte Mac Acasso '2 mB 
vRam:. Maus, Tastatur, Mac OS und dn. Software. 


PPC 4400/200/16/1200/8xCD 
(inkl. Tastatur, Maus und MacOS).... 2489 - 
PPC 4400/200/16/2000/8xCD/L2/2MB 
(inkl. 2 mB VRAM und Ethemet-Karte). 2849- 
PPC 5500/225/32/2000/12xCD/L2/TV/Mod. 

(inkl. 2MB SGRAM/3D Grafik).4199.- 

PPC 6500/250/32/3000/12xCD/L2/Mod. 

(inkl. 2MB SGRAM/3D Grafik). 3749.- 

PPC 6500/275/32/4000/12xCD/L2/Mod. 

(inkl. 2MB SGRAM/3D Grafik).5139.- 

PPC 7300/166/16/2000/12xCD/L2 

(inkl. Software Bündle MS Office)... 4449 - 

PPC 7300/200/32/2000/12xCD/L2 

(inkl. Software Bündle M$ Office)... 5239- 

PPC 8600/200/32/2000/12xCD/L2/Zip. 6019.- 

PPC 9600/200/32/4000/12xCD/L2 

(inkl. IMS Twin Turbo mit 4 MB VRAM). 6779- 

PPC 9600/233/0/0/12xCD/L2/VAR.... 6299.- 

PPC 9600/233/32/4000/12xCD/L2 

(inkl. IMS Twin Turbo mit 4 MB VRAM). 7499.- 

PPC 9600/200MP/32/4000/12xCD/L2 

(inkl. IMS Twin Turbo mit 4 MB VRAM). 8849- 

Aile Systeme mit Maus, Tastatur und Mac OS. 


Prozessor Upgr. 180MHz Umax 603e,.. 429- 
ProzessorUpgr. 200MHz;UMAX603e;.. 525- 
ProzessorUpgr. 240MHz(UMAX603e;.. 889- 
ProzessorUpgr. 180MHz(UMAX604e,.. 835- 
Prozessor Upgr. 200 MHz Umax 604e, .1119.- 
Prozessor Upgr. 225MHz UMAX604e). 1439- 
2. Proz. Upgr. 180MHz (Umax 604e)... 1199 - 
2. Proz. Upgr. 200MHz UMAX604e)... 1549- 
Prozessor Upgr. 2x200 MHz DayStar; . -call - 


Formac ProMedia 20 (2 mb vram) . 265- 

Formac ProMedia 40 4 mb vram) . 385 - 

FormacProvision4/60{4 mbvram) ....639- 
Formac Provision 4/80 (8 mb vram) .... 995- 
Formac ProFormance 40 (4 mb vram) ... 975- 
Formac ProFormance 80 ;8 mb vram, .. 1399- 
Formac ProFormance 80/250 8 mb vram, 1699- 
IMS Twin Turbo 128M2 (2 mb vram) .... 425.- 
IMS Twin Turbo 128M4 4 mbvram) .... 669- 
IMSTwin Turbo 128M8 ;8 mbvram) — 949 - 

Mac Picasso 520, PCI (2 mb vram) . 279- 

Mac Picasso 520, PCI (4 mb vram) . 345- 

Mac Picasso 540-3D, PCI (4 mb vram) .. - call - 
Number Nine Imagine 128 (4 mb vram, 1099 - 
Number Nine Imagine 128 smbvram) 1699- 

Quato ACE PCI (4 mb vram) . 739- 

Quato Lightning PCI ;8 mb vram) .1179- 


IBM Ultrastar 4.0 GB, intern. 1059- 

IBM Ultrastar 4.0 GB, extern. 1229- 

Quantum Fireball2.1 GB, intern. 549- 

Quantum Atlas 2.2 GB, intern. 1299- 

Seagate Barracuda9.0GB, intern... 2799- 

weitere Festplatten auf Anfrage. 


iomega 1 GB JAZ-Drive{inw.Medium)... 795- 

Nomai MCD 540 MB (mW. Medium). 569- 

SyQueSt 200 MB (inld.Medium) . 839- 

SyQuest SyJet 1.5 GB (inid. Medium) .... 989- 
640MBMO*Laufwerk (inld.Medium) .... 929- 


Philips CDD 2605 (6*2x inkl. Astarte Pro). .. 789- 
Ricoh CDR MP 6200 S, ReWritable 

(wiederbeschreibbar, 6inld. Astarte Pro) ... 1049.- 

Teac CDR 50 S (4*'4xML Astarte Pro; .1185.- 

Yamaha CDE 400C (6x/4x inld. Astarte Pro) . 1199- 

miro Motion DC 20 (inkl. Adobe Premiere) . 929- 
miro Motion DC 30 (inkl. Adobe Premiere, 1189- 


Spiderman 2000 V.34. 589- 

Zoom Faxmodem V.34 . 245.- 

Leonardo SL PCI, ISDN. 1799.- 

Leonardo SP PCI, ISDN + LeoTCP.... 1559.- 
Leonardo XL PCI, ISDN + LeoTCP.... 1745.- 
Spiga Planet, GeoPort ISDN. 739- 


Spiga Planet3 PCI, ISDN, inkl. Software 1059.- 


17" Art Media (Sony-Trinitron) . 1275.- 

20“ Art Media (neues ModeilSony-Tnrotroo) 2699- 
17" Belinea 107010,TCO (Mac-version). . 959- 
20" Belinea 106050, TCO (Mac-version) . 1839- 
21“ Belinea 108010, TCO (Mac-version) . 2899- 

14" CTX 1451 CLR.479.- 

17' CTX 1765 D. 899.- 

20“ CTX 2085 XE. 1989.- 

17' Eizo F56TCO. 1679.- 

17" Eizo T57S TCO. 1969.- 

20“ Eizo T67 TCO. 3669.- 

21" Eizo F77TCO. 3299.- 

17' Formac ProNitron Fl 701.949- 

17' Formac ProNitron 17/400 (Trinitron,. 1389- 
20' Formac ProNitron 20/600(ftMrari). 2599- 

21' Formac ProNitron21/310.2399- 

21“ Formac ProNitron 21/600.3799 - 

17" Hitachi 17MVX-V2.1179.- 

20“ Hitachi CM2096 ME. 1799.- 


17' iiyama Vision Master MF-8617T.. 1229.- 
17“ iiyama Vision Master MT-9017T.. 1299- 
21" iiyama Vision Master MF-8221T.. 2389- 
21" iiyama Vision Master MT-9021T.. 2489- 
21“ iiyama Vision Master MT-9221T.. 2839- 


17“ miro Dl 769 FA. 1029.- 

17“ miro Dl 780 TE. 1395.- 

17' miro Dl 786 TE. 1449.- 

20“ miro C2085 TE.2085.- 

21' miro C2195 TE (neues Mode») .3149- 

24" miro C2496 TE (neues Modell) . 5099.- 

15' Philips C (3 Jahre Garantie) . 649- 

17' Philips B/T (3 Jahre Garantie) . 1349- 

20“ Philips T (3 Jahre Garantie) . 3099.- 

21" Philips A (3 Jahre Garantie) . 4349.- 

17' Samsung SyncMaster 17 GLsi... 1399- 
20“ Samsung SyncMaster 20 GLsi... 2599- 

17“ Sony MS 200 SF, TCO. 1499.- 

20" Sony CPD 300SF,TCO. 2789.- 

17“ Quato isis II (inld. 24 Std. Service) ... 1599.- 


17" Quato Pivot 1700 (inld. 24 Std. Service) 1695- 
20“Quatotwopageprof. (inw.24std. 3099- 
21“ Quatoanubis II (inld.24std.Service, 2629- 
21" Quatoamun-re (inld.24Std.Service) . 3295- 
21“ Quato anubis pro (Wd. 24 Std. Service; 3889- 


L2-Cache 256 KB, PCI MAC (max. i2ns) .. 149- 
L2-Cache 512 KB, PCI MAC (max. i2ns) .. 279.- 
VRAM 1 MB, PCI MAC.99.- 


Brtte Fragen Sie unsere Tagespreise an. 


Apple LaserWriter 4/600 PS. 1559.- 

Apple LaserWriter 12/640 PS. 2529- 

Apple LaserWriter 16/600 PS. 3595.- 

Canon BJC-4550 (A3), Mac. 779.- 

Epson Stylus 600, Mac 1440x720 dpi) 

(inld. 100 Blatt Spezialpapier, . 679.- 

Epson Stylus 800, Mac (H40x720dpi) 

(inld. 100 Blatt Spezialpapier, . 899.- 

EpsonStylus 1520, A2ri440x720dpf,.. 1649- 
Epson Stylus Pro XL plus, A3 (720 dpi,. 2569- 

HP DeskJet 870 Color, Mac. 845.- 

HP LaserJet 6MP, Mac Machf. vom smp, .1699.- 
HP LaserJet 4MV, Mac (inld. PostScript) .. 5529.- 


DolevEBV-Trommelbelichter gebraucht, 

(A3+,4000dpi,Onlineentw.vorgesehen, .. . 37900- 

Highend EBV-Capstan Belichter 

(A3+, 3048 dpi, inld. R1P, . 59990.- 


Apple Power Macintosh 4400/200 mit 32 MB 
Arbeitsspeicher, 8-fach CD-ROM, 1200 MB 
Festplatte, 17' Philips Monitor (3 Jahre 
Garantie) und erweiterte Apple Tastatur. 

4949 .- PowerMac Bündle „Al" 

Apple Power Macintosh 6500/250 mit 32 MB 
Arbeitsspeicher, 12-fach CD-ROM, 3000 MB 
Festplatte, 17’ Philips Monitor (3 Jahre 
Garantie) und erweiterte Apple Tastatur. 

6079 .- PowerMac Bündle „B" 

Apple Power Macintosh 7300/166 mit 48 MB 
Arbeitsspeicher, 12-fach CD-ROM, 2000 MB 
Festplatte, 17’ Philips Monitor (3 Jahre 
Garantie) und erweiterte Apple Tastatur. 

7799 .- PowerMac Bündle „0" 


AgfaSnapScan 300x600dpi) . 449- 

AgfaStudioStar 600 x 1200 dpi).1195- 

Agfa Arcus II 600 x 1200 dpi) . 2949.- 

Agfa DuoScan 1000 x 2000 dpi) . 5349- 

Apple 1200/30 ' 600 x 1200 dpi) . 1329- 

Apple 600/27 (600x300 dpi) . 879- 


Apple Power Macintosh 7300/166 mit 80 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB L2-Cache, CD-ROM, 
2000 MB SCSI-Festplatte, Software MS Office, 
20' Philips Monitor (3 Jahre Garantie), inkl. 
24 Std. Vor-Ort-Service, erw. Apple Tastatur II. 



Epson GT-5000 (bis zu 1200 dpi) . 635.- 

Epson GT-8500 (bis zu 1600 dpi) . 795.- 

Epson GT-9500 (bis zu 2400 dpi). 1299. 

Linotype-Hell Jade ; 600 x 1200 dpi, . 949.- 

Linotype-Hell Saphir' 600 x 1200 dpi)... 3429. 
Linotype-Hell Ultra fiooox 2000 dpi,. ... 5549.' 
Linotype-Hell Opal, A3 ( 800 xi 600 dp»). 8899. 
Microtek ScanMaker E3 (Md. PhotoShop; . 489.- 
Microtek ScanMaker E6 m PhotoShop,. 82?: 
Microtek ScanMaker 35T plus fi950 dpi)1429. 
Nikon LS-20 Coolscan II 2700 dpi).... 1999. 
Nikon LS-1000 SuperCoolscan (2700dpfj '3589. 
Polaroid Sprint Scan 35 LE(i950dpiu; 1459. 
Polaroid Sprint Scan 35 ES 5700 dpi),. 2749. 
Polaroid Sprint Scan 35 Plus (2700®;, 3599. 

UMAX Astra (300x600 dpi; . . 379. 

UMAX Vista S12 ( 600 x 1200 dpi,... \ .. 769. 
UMAX PowerLook II (600x 1200 dpi). 1 .1999. 
UMAX PowerLook 2000 • 1000 x 2000 dfe 5949. 
Umax . 6949. 

weitere PrflProüffiAnfraqe 


8249 .- PowerPulsar Bündle „C" 

Powerclone Umax Pulsar 200 MHz, mit 80 MB 
Arbeitsspeicher, 512 KB L2-Cache, CD-ROM, 
2000 MB SCSI-Festpl., Grafikkarte IMS (4 MB), 
20' Philips Monitor (3 Jahre Garantie), inkl. 
24 Std. Vor-Ort-Se.'Vee und erw, Tastatur. 


pulsar Bündle „E" 

St®555MHl, mit 144 MB 
IS ptfrfache, CD-ROM, 
jl^drcffikkarte IMS (8 MB;, 


2 (Garantie), inld. 
erw. Tastatur. 


_ Wie liefern garantiert nur originalverpackte 
. deutsche Apple Produkte - only fhe BEST. 
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Emailer 2.0 und QuickMail 1.5 
auf den Zahn gefühlt und 
herausgefunden, welches sich 
für Empfang, Versand und 
Verwaltung von elektronischer 
Post am besten eignet. 
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Dave Barrys Von Enter bis Quit 

als Vorabdruck, Teil VI 

88 


Funware. Neues vom High-Tech-Markt 

90 

CA 

O 

Tutorials, Tricks, Tips 

8 

b gd 

ST 

03 

03 

Internet Config 

Praktische Konfigurationshilfe für Ihre 
Internet-Programme 

95 

Tips-&-Tricks-Special: PowerBooks 98 

In unserem Vorabdruck von „1500 Tips und 

Tricks für den Macintosh“ bekommen Sie Tips, 
die Sie in keinem Handbuch finden. 

Exklusiv in Mac MAGAZIN & MACeasy 


Workshop-Serie: MS Word 102 

Tips zur populären Textverarbeitungssoftware, 

Teil III: Tabellen bauen und umbauen 


Helpline. Antworten auf Ihre Fragen 

104 


AppleTalk 

Die Leser-Seiten mit Redaktions-Reaktion 

112 


MacMan. Er kämpft für uns - jeden Monat. 

116 

03 

Standards 

■ Ml 

Editorial 

3 

3 

Comic 

5 


CD-Inhaltsverzeichnis 

8 


Anzeigenindex 

111 


Impressum 

108 


Vorschau/Gewinner 

114 


Malen mit Mac & Maus 



■ Wer zwei linke Hände hat, 
wenn’s ums Malen geht, sollte 
seiner Kreativität eine digitale 
Chance geben. Unsere Autoren 
versuchten sich an den aktuellen 
Malprogrammen, von der Profi¬ 
anwendung Painter bis zur 
Kindersoftware KidPix. Außerdem 
unterzogen sie diverse 
Grafiktabletts einer Eignungs¬ 
prüfung. Einsteiger sollten den 
Workshop zu Color It! nicht 
verpassen. Die Vollversion 2.3 
dieses Programms 
finden Sie auf unserer CD. 


Augen auf! Monitore getestet s„ e 38 




■ Wie leicht kann man sich die Augen verderben, 
wenn man einen miesen Monitor auf 

dem Schreibtisch stehen hat oder er falsch 
eingestellt ist! Und werweiß schon 
so genau, was es mit Moire-Effekt und 
TCO 95 auf sich hat? Unser Test 
sagt Ihnen nicht nur, bei welchem von 
22 Bildschirmen sich der Kauf lohnt, 
sondern wir liefern Ihnen auf CD auch ein 
eigens entwickeltes Testbild für Ihren Monitor. 


Sagen Sie uns Ihre Meinung! M 99 


■ Ab sofort können Sie uns jeden 
Monat in aller Ausführlichkeit die 
Meinung sagen. Aber natürlich nicht 
ohne Gegenwert. Es winken viele 
schöne Gewinne, die mit etwas Fortune 
Ihnen gehören. Diesmal: 5 Pakete mit 
Kai’s Photo Soap! 



CD-ROM 

zum Heft! Seite 8 

■ Die lückenlose Inhaltsangabe 
der prallvollen Mac-MAGAZIN-&- 
MACeasy-CD finden Sie 
auf den der nächsten fünf Seiten. 
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Der schnellste Wey 
zu den CD-Inhalten 


summ» 


■ Einen eigenen CD-Code - eine sechsstellige Nummer - hat 
jeder Heftartikel, zu dem Sie Zusatzinformationen auf unserer 
CD abrufen können. Tragen Sie die im Heft angegebene Nummer 
in das dafür vorgesehene Feld auf der CD ein. Jetzt nur noch 
bestätigen, und schon gelangen Sie direkt ans Ziel. Volltreffer! 



■ Immer wieder Star Warst 

Sind auch Sie Fan von Luke Skywalker & Co.? Dann kennen 
Sie bestimmt auch seine metallenen Begleiter. Verraten 
Sie uns, wie die beiden Roboterwesen heißen, und mit etwas 
Glück schicken wir Sie ins Weltall. Wir verlosen nämlich 
jede Menge brandneue Bücher aus der „Star Wars“-Serie - 
gesponsert von der vgs Verlagsgesellschaft. 



surf 



easy 

% 

lesson 


share 


wäre 


Ab ins Internet! 

■ Auf der CD finden Sie diverse Links, die Sie direkt ins 
Internet führen. Ob über Artikel oder Bande, es genügt ein 
Klick, und schon geht es los! Voraussetzung ist, daß 

Sie bereits über einen Internet-Anschluß und einen Browser 
verfügen und daß Sie diese richtig konfiguriert haben. 

Kaufen. Verkaulen. Tauschen. 

■ Mit unserer komfortablen Volltextsuche haben Sie weit 
über 400 Kleinanzeigen schnell und einfach im Zugriff. 



Titelthema 

■ Malprogramme 

Hard- und Software 

■ Monitore Pi 0797011 

■ Konica-Digitalkameras PI 0797021 

■ Epson-Drucker PI 0797031 

■ Einzugsscanner PI 0797041 

■ DBeasy Pi 0797051 

■ Soap PI 0797061 

■ Malprogramme PI 0797071 

Surfware 

■ Mail mal! PI 0797101 

easyLessons 

■ Internet Config PI 0797151 

■ Tabellen mit Word Pi 0797161 

Top-Shareware 

■ Shareware des Monats: AliasMenu Pi 0797461 

■ Crib 3000 Pi 0797211 

■ Glider Design pj 0797221 

■ Michael’s Stamp Collection Pi 0797271 

■ SkyChart 2000.0 Pi 0797321 

■ Stonesll Pi 0697331 

■ The Beer Stack Pi 0797341 

■ Camera Pi 0797371 

■ Painting Pi 0797381 

■ The Flight Logbook Pi 0797401 

■ The Mac Channel Pi 0797411 

■ HTML LinkChecker Pi 0797421 

■ MacSOUP Pi 0797431 

■ Default Folder Pi 0797491 

■ Gene Pi 0797511 

■ LogicSim Pi 0797541 

■ NoDesktopCIeanup Pi 0797561 

CD-Pool 

Über 300 CD-Besprechungen 










































































































auf einer gemeinsamen CD-ROM 





Spiele & Edutainment 


Highlight 


s_ 



Utilities 



Online 



MACe*sy-TV 



^lultimediä 



Office 



Grafik & Text 



Software-Highlights 



System 


Color-lt!-2.3-Vollversion 
„Duke Ikukenf-Demo 
Datenbank: Alle Clones! 
QuickMail Pro 1.5 
„Fallour-Demo 
19 Updates 



Wissenschaft & Technik 


■ Wir spendieren Ihnen diesmal das 
Malprogramm Color It! 2.3 als Voll¬ 
version. Keine Einschränkungen, 
keine Demo- und Sharewarehinwei¬ 
se trüben das Vergnügen. Alles ganz 
so, als wäre es beim Händler um die 
Ecke gekauft - nur daß Sie keinen Pfen¬ 
nig dazubezahlt haben. Malen und retu¬ 
schieren Sie, wie es Ihnen gerade in den 
Sinn kommt. Wem das immer noch nicht 
reicht, der kann ftir gerade mal 89 Mark 
auf die Version 3.2 in deutsch updaten. 
Na, wenn das kein Service ist... 


% 

© ! Auf einen Blick ! 

Cd 3 startup screens 
Cd ascii-art Folder 
Blade 


Grafik & Text 


Cd Bunte Bilder 
Cd Canvas 5.0.2 updater (68K) 
Cd Canvas 5.0.2 updater (FAT) 
Cd Canvas 5.0.2 updater (PPC) 
~| Cat'sEyeView vol.1 
Cd Cat'sEyeView vol.2 
füll Color It! 


DOS Export 1 .O/DOS Import 1.0_ 

■ Wer häufig Texte mit DOSen-Besitzern 
austauscht, kennt die Probleme mit den 
Sonderzeichen und Formatierungen. Der 
Autor von DOS Export/DOS Import jeden¬ 
falls hat schlechte Erfahrungen gemacht 
und flugs zwei Programme zum besseren 
Datenaustausch geschrieben. 

Expression Demo_ 

■ Dieses Demo weckt die künstlerische 
Ader in jedem von uns. Es ermöglicht dem 
Anwender, Effekte zu benutzen, die bisher 
pixelorientierter Software Vorbehalten wa¬ 
ren, obwohl Expression ein vektororien¬ 
tiertes Programm ist. Diese Kombination 
ist einfach unschlagbar. 


2jf Corel MULT IMEDIA MNGR 6 Up. 
^ CorelDRAW 6 Updater 
CorelTRACE 6 Updater 
[£) DirectTeX 
£D DOS Export 1.0 f 
CD DOS Import 1.0 f 
& Expression Demo 
geocad-10-ppc-de 
Ob ImageViewer 4.40 68K 
IjEI ImageViewer 4.40 PPC 
dal iView 2.5e 
Kid Pix 
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cd-inhalt 

Cd Mein liebstes Stertbild 

yji£j Painter Demo_ 

<£)■ Peinting 
CD PictViewer 1.0 f 
^ QPict 2.2 
QvickNailer 

CD SimpleText Color Menu 2.3 
OB Tex-Edit Plus 2.0 
D Visual Icon Patch for Blade f 
Highlights 
MacEasy CD 
l^l MACeasy-TV 
1^ Marktplatz 

Multimedia 

! Auf einen Blick ! 

CD 16-jurassic Folder 
CD 8-jurassic Folder 
P~) Audiofile 2.0 
<£> Camera 

CD Equalizer+Karaoke 3.1 (PPC) 
CD D-SoundPRO 2.5.2 
CD Deck II Updater 

Jackson's Alert Sounds 
♦ Mffrcw, r iw- Tuning Fork 
OB Midi Thru 1 .6 f 
CD mon-infinity 
CD mon-purepower 
CD mon-sledgehammer 

CD PaperChord 1 .0.1- 

Cd SFX Machine™ Demo 
Cd Simon's System 7 Sounds t 
CD Sinnen's System 7 Sounds 
Cd Spike 1.04 Folder 
CD ster-infinity 
CD ster-prayerofpower Folder 
CD Stomp Box Delay f 
cd Stomp Box Tremelo f 
IBS Office 

! Auf einen Blick ! 

CD 4FMPro models(cl) 

CD Amy 's Recipes 2.4 

■=^- Büro Agent 4.4 Demo Installer 



Painter Demo 

■ Eines der wohl ambitioniertesten Mal¬ 
programme für den Macintosh. Wählen 
Sie zwischen verschiedenen Malwerkzeu¬ 
gen und -techniken sowie Papierarten aus. 
Natürlich wird alles digital am Rechner si¬ 
muliert, so daß Sie Ihre StafFelei getrost 
auf dem Dachboden lassen können (siehe 
Titelgeschichte ab Seite 24). 

FileMaker 3.0v4 Updater_ 

■ Dieser FileMaker-Pro-Updater funktio¬ 
niert ausschließlich mit den folgenden 
US-Versionen des Claris-Datenbankpro- 
gramms: 3 .OV 1 , 3 . 0 V 2 oder 3 . 0 V 3 . Das Up¬ 
date für die deutsche Version ist zur Zeit 
noch nicht verfügbar. 


PaperChord 1.0.1 

■ Das Programm Paper Chord zielt vor 
allem auf Gitarrenspieler. Einfacher kann 
man Griffe und Akkorde für dieses Instru¬ 
ment nicht notieren. Dank der vorgefer¬ 
tigten Symbole kann der Gitarrist sich voll 
aufs Komponieren konzentrieren und muß 
keinen Gedanken an die Umsetzung auf 
Papier verschwenden. 



QM Pro 1.5b2r2_ 

■ Die E-Mail-Client-Software QuickMail 
Pro läßt sich auch zur hausinternen Kom¬ 
munikation einsetzen. Tippen Sie einfach 
den Code EWXXG6ZN57WNXB54FM25 ein, 
und diese Version ist bis zum 15. Septem¬ 
ber 1997 voll funktionsfähig. 

UNICORN/The Village_ 

■ Unsere Stammleser kennen die Magic- 
Village-Mailbox mit Internet-Zugang be¬ 
reits. Aber wissen auch alle, daß dort eine 
Mac-MAGAZIN-&-MACeasy-Konferenz 
existiert, wo etwa Marathon-Freaks Erfah¬ 
rungen und Software tauschen können? 


CD Cool Address 1,5f 
CD DieE-Codes t .0 SW 
CD Element Tools 
p~) FileMaker F'ro 3.0v4 Updater 
Gene 

Cd HeadQffice f 

p~| MicNoteF'adLite 3.9.9 Folder 
<§> MSU Demos 
[g Plants 

<§> The Hight Logbook 

The HyoerCard Roundup 
The MacChannei 
_J % ULTRA • LABEL™ 

Online 


© 

! Auf einen Blick ! 

CD 

autoshare-l .3 Folder 

CD 

GetobFTPMeil Folder 

<$> 

Cleris Ente Her 2.0 Demo 

CD 

communigate-popgate-23 Folder 

Cd 

communiGate-server-29 Folder 

CD 

communigate-smtpgate-25 Fol... 

Cd 

Download Deputy 'Lux 68k 

CD 

Download Deputy 'Lux PPC 

Ü 

Download Timer v3.0 f 

CD 

Emiail Merge 1 .1 

GQ 

ePress 4.0.5 


Eudore L igbt 3.1 Insteller 

♦ 

HTbH LinkCbecker 

CD 

Html Table 

CD 

html-vocabulary-1.8 Folder 

Cd 

icetee-2b5 Folder 

❖ 

Internet Config 

<$> 

MecSOUP 

CD 

Mirror 1.0 

Cd 

NetFinder 1.1 .3 Folder 

CD 

PPPop 1,5.4f 

L# 

QM Pro 7 .5b2r2 

Cd 

Shockwave 68k 

m 

Shockvave PPC 

La 

UNICORN/The Village 

♦ 

WebFree 

sll 

WVStat4Mac-15 f 
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Germany-311 


PIOS ksenya STAR 

• Für anspruchsvolle Einsteiger 

PowerPC 603e mit 200 MHz -16 MB RAM- 
12-fach CD-Rom -1,2 GB Festplatte • 

ATI MACH 64 Video-Subsystem mit 
2 MB SGRAM 


PIOS kaenya 200 

• Das Arbeitstier für alle Zwecke 

PowerPC 604e mit 200 MHz -16 MB RAM- 
12-fach CD-ROM • 2,5 GB Festplatte • 

ATI MACH 64 Video-Subsystem mit 
2 MB SGRAM 


PIOS kaenya 200 PRO 

• Das professionelle Universalsystem 

PowerPC 604e mit 200 MHz • 32 MB RAM • 
256 K Cache -16-fach CD-ROM • 

2,5 GB Festplatte - ATI MACH 64 Video- 
Subsystem mit 2 MB SGRAM 


PIOS kaenya 200 3D 

• Die nächste Dimension für 
Multimedia-Profis 

PowerPC 604e mit 200 MHz • 32 MB RAM- 
256 K Cache -16-fach CD-ROM • 

2,5 GB Festplatte - ATI Xclaim 3D mit 
4 MB RAM 


Jeder PIOS keenya serien¬ 
mäßig als Mini-Tower mit 1,44 MB FDD, 
5 PCI-Slots, Tastatur, Maus, MacOS 7.6, 
HD-Toolkit PE und Claris Works 4 













cd-Inhalt 


<§> WWWTimer 



L Service 


% 

L Spiele & Edutainment 


! Auf einen Blick ! 
CD Spielverderber 
CD 3-D Cannon Folder. 


S-belhemoletor-8 

CD Billmo Comedy 
& BMAPEdit f 
JJStj Botany 
CD Briscola Demo Eng 

Bubble Trouble Installer 

CD Byron 

<$> Crib 3000 

DenieTs Vokabel Gramer. 


3-D Cannon Folder 

■ Dieses Spiel ist weder blutrünstig, noch 
kommt es dabei auf Geschwindigkeit und 
Reaktionsvermögen an. Es macht einfach 
Spaß. Die Aufgabe ist, mit Hilfe von Win¬ 
keln und Energie den Panzer auf der ande¬ 
ren Seite des Geländes zu treffen. 



Obsidian Small Demo.sea_ 

■ Wenn Sie leidenschaftlicher „Myst“- 
Spieler waren oder sind und „Jewels of the 
Oracle“ mochten, dann sollten Sie sich die 
Zeit und den Festplattenplatz nehmen, um 
„Obsidian“ einmal auszuprobieren. Es 
handelt sich hierbei um ein grafisch sehr 
gut gemachtes Rätsel-Adventure, bei dem 
Sie zunächst gar nichts wissen und sich je¬ 
der Schritt aus den vorherigen Handlun¬ 
gen ergibt (siehe auch Seite 76). 

.Doppelkopf 1.1 patch Folder 

■ Der Hersteller hat die Spieler erhört. 
Mit diesem Update haben auch einige neue 
Regeln Einzug gehalten. Sie können jetzt 
ohne Neunen spielen, und falls jemand ein 
Solo spielt, darf er auch anfangen. 

LEvil Installer—FULL /.sea 

■ „Marathon Infinity“ lebt! Eine Weile 
war es still um das First-Person-Game, das 
die Massen an den Rechner und an die 
Netzwerke fesselt, nur um Freunden und 
Bekannten mal so richtig zu zeigen, was in 
ihnen steckt. Mit Evil wird jetzt ein Level 
veröffentlicht, der wieder für die eine oder 
ander anstrengende Stunde sorgen wird. 



■ Auf unserer CD-ROM befindet 
sich unter anderem auch Shareware. 
Mit dem Kauf dieses Hefts erwerben 
Sie jedoch nur das Medium, auf dem 
die Daten gespeichert sind. Die Pro¬ 
gramme bleiben weiterhin unregi- 
striert, die Rechte daran hält der 
jeweilige Autor. Falls Sie die Soft¬ 
ware dauerhaft nutzen wollen, be¬ 
zahlen Sie bitte den entsprechenden 
Sharewarebetrag an den Autor. 


Cd Doppelkopf 1.1 patch Folder_ 

Duke Nukem 3D Demo (68k) .sea 

♦ Duke Nukem 3D Demo (PPC) .sea 
P"1 DukeDemol .0.1 Update Folder 
jih Escape Velocity Installer 

Cd Europ Agent 1.0 (de) 

Cd EV 1.0.5 Update 

<§> Evil Installer-FULL f.sea_ 

♦ Fallout Demo folder.sea 

Cd Five Dice 2.2 f 

Foobar Versus the DEA 
ftffi Frog Xing 1.2 f 
Cd Fußreflexzonen 1.0 s/w folder 
Glider Design 
^ Henseet 
<§> Hexx tt 

CD Iren Mountain Nature Val Folder 
m Italian Nouns 1.1 f 
Cd Italian Verbs 1.2.7 f 

♦ k id-celc-091 

Language Toolkit Reader 1.2.1 
Cd Language Toolkit Vriter 1 .2 
CD Mac C&C Update 
<S> MecPjpes 
Cd Marathon infinity Maps 
CD Marathon oo 1.2 -> 1.5 
Cd Metbe y 2. 1 mit Paßwort 

-j O Mac MAGAZIN& 
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m 

McPoet 4.2 

<$> 

MetePong 

<$> 

Meteor Storm 

<§> 

Micbeel's Stemp Collection 

<§> 

MineSveeper Pro 

♦ 

MPj Astro 

<t> 

Mr. Cefs Qvest 

<$> 

MvtentDungeonVR 

<i> 

Obsidian Small Demo.sea 

m 

palimpsest-12-lite-68k 

D 

palimpsest-12-lite-ppc 

m 

postman-pat-11 Folder 

m 

QuizMaker 1.7 

m 

Sket4.0.5 

<§> 

SkgChert2000.0 

m 

Solitaire Till Dawn 3.1 

$ 

Solitaire Till Dawn™ 3.1 ->3.1.1 

♦ 

Stones 11 


The Ambrosia Times 4.2 

♦ 

The Beer Steck 

♦ 

Triple- A 

m 

X-Words Deluxe f 


System 


© 

! Auf einen Blick ! 

CD 

Icons & Patterns 


Cd 

bills-zip-disk-icons-2.1 Folder 


m 

Icon Archiver 2.1 FAT 


<i> 

iconDrcpper 


CD 

Icons from Dennis SCP 97 


Cd 

just-gray -desktop-p^ ++ö ^ n - r 


CD 

kaleido-deskpats Folder 


Cd 

Mikes PowerMac Icons v97r6 


CD 

select-request-icons Folder 


m 

wallpapers 

Cd 

Kontrollfelder 


Cd 

für Kaleidoscope 


♦ 

Auto^lenus Pro 


CD 

Clicker 4.2 


Cd 

CustoFinder 7 1 .2.4 


<§> 

Default Folder 


CD 

Drag Any Window 4.0 FAT 


CD 

Finder Windows 1.2.2 f 






















( 2 ) Fonts Manager™ 3.6.5 
GsD GoMac 1.2 Folder 

La] Greg's Buttons 3.8_ 

<§> NoDesktopC leenup 
CD F’opup Navigator 1.1 
Cal Program Switcher™ v4.3.1 

♦ Smart Soroll 
Timed Alert 

Cd Newton 

Cd Deutschland 1 .0 
p~~| MP2000 German Key board 
CD NewTablet 1.1.0 
r~| Schrift 

CD Sy stemerweiterungen 
A liesMenu 

CD At Ease WG 3.0.1 Updater 
BeViev Xtras 1.1.1 
CD Desktop Text Extension f 

♦ Fat Cursors 

|pü Glidel U.S. 

Cd Instant Folders 1.1b 
Max' Aaron Patch 1.1 
Shutdow Delay 
SmoothType 

Utilities ~| 

l^ 5l ! Auf einen Blick ! 

CD 05sam97_virus_defs 
Cd AudioLog 1 .0.4 

CD BrainHex 1 .1- 

f~| CD Play 1,0.2f 
CD CDIconKiller 1 .4.1 Folder 
CD Coffee Timer 1.1 FAT 
cd CopyThru 2.44 Folder 
CD cornerclock-17 Folder 
Cd disktracker-1.1.2 Folder 
CD Eject-Me-Not 1 .0 f 
CS File Buddy 

Cd FileCrypt™ 1.0 
Ga] Find In Files 68K 1.1 f 
Cal Find In Files PPC 1.1 f 
[Ql Font Image Library FAT f 
CD fontvu-1 .57 Folder 


rc^s uttons 


Colors 

[x] Finder Window Color 
[xj Use Finder Label Colors 
[xj Menu Bar & Item Back [ [ 

Menu Title & Item Text \^M\ 
0 Alerts and Dialog Boxes | | 

1 Exclude Applications...) 


_Greg’s Buttons 3.8 

■ Greg Landweber wird nicht müde, Uti¬ 
lities zur Verschönerung der Finder-Ober¬ 
fläche zu programmieren. Greg’s Buttons 
gehört in dieser Kategorie zu den Klassi- 
i kern. Von dezent bis furchtbar bunt ist 
alles machbar. 



Monitortester_ 

■ Hier finden Sie unser offizielles Test¬ 
bild, mit dem Sie Ihren Monitor zu Hause 
examinieren können. Das Programm ist 
nur 117k groß und findet deshalb auf jeder 
Diskette Platz. Die nehmen Sie einfach 
mit, wenn Sie sich mal einen gebrauchten 
Bildschirm kaufen. 



ShrinkVrap™ ^ 

rjjft 


Hide This Tile 

impleText 

Press™3 

Open This Tile 
Quit This Tile 

Mng 1.6. 2 ( 0 ^ 

Finder Q 


TileSwit- 
cher1.2_ 

■ Dieses 
Utility ist 
für Leute, 
die immer 
einige Pro¬ 
gramme gleichzeitig geöffnet haben und 
dabei leicht den Überblick verlieren. Es er¬ 
zeugt ein schwebendes Fenster, über das 
man direkt zum gewünschten Programm 
gehen kann. AufWunsch können Sie über¬ 
flüssige Icons auch ausblenden, damit die 
Übersichtlichkeit gewahrt bleibt. 


m 

Frodo v4.0.7 

CD 

K0 AESend 1.0 

CD 

List Files 2.6 FAT 

<$> 

list- levnchet^ppc 

CD 

Mac Restart .ppo 

CD 

macstalkindictionary22 Folder 

❖ 

Monitortester 

♦ 

N0VA20 

CD 

NS Secrets vl .0 f 

CD 

PowerPCheck 3.2 FAT 

Cd 

puriTEXT 1.3 Folder 

Cd 

quickchar-1 .5.5 Folder 

CD 

Remember? V3.0 folder 

CD 

scansaver-10 Folder 

m 

Screen Catcher 1.0 

CD 

Set Startup 1.3 

Cd 

SilverliningUpdater 

CD 

Speed Doubler 2.0.3 Update 

Cd 

Spy 2.51 US 

- ® 

TechTool™ vl .1.4 

CD 

TileSwitcher 1 .2 

CD 

Toner Tuner Demo 

CD 

Toner Tuner Update 

Cd 

TransData™ 1.2 f 

oq 

Yank 1.3.1 f 

CD 

Zippier Zip 5.0.1 


Wissenschaft & Technik 


(jy) ! Auf einen Blick ! 


j _BrainHex 1.1 

■ Der Hexadezimal-Editor besitzt eine 
relativ intuitive Oberfläche. Aber seien Sie 
vorsichtig bei der Benutzung! Wer hier 
nicht aufpaßt, kann sehr viel Schaden auf 
seinem Mac anrichten. 


■ Gibt es ein Problem mit unserer 
CD? Wenn Sie ausgeschlossen haben, 
daß mit Ihrer Systemkonfiguration 
etwas nicht stimmt (im Kontrollfeld 
„Erweiterungen Ein/Aus“ die Einstel¬ 
lung „nur System 7.5“ wählen!), 
schicken Sie die defekte CD an: 

Mac MAGAZIN & MACeasy 
Postfach 50 10 05 
22710 Hamburg 


CD 2Dinese_68k 
Cd 2Dinese_PPC 
P~1 Data Transformer PM 0.9a3 
f~1 DEM Reader 1.5 68K Folder 
Cd DEM Reader 1.5 PPC Folder 
P~| G-Lab 
♦ LogbSim 
f~| MathPad-247 
CD Meine liebsten AppleScripts 
fgg~| SpiegehOrdner 
Cl Vector Tool Kit f 
| ViSta 
CD ViSta ppo 
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news 



Let's go SoHo! 

■ Unter dem Familiennamen „Netcenter“ stellte Dayna 
Communications jetzt eine Reihe preiswerter Netzwerk- 
Hubs und -Switches für den SoHo-Markt vor. In stapel- 
und koppelbaren Designergehäusen präsentiert die Firma 
vom 210 Mark teuren „5-Port Hub“ bis zum knapp 2500 
Mark kostenden „8-port Switch“ variable Lösungen für 
ioBaseT- und iooBaseT-Netze. Interessantestes Produkt 


der neuen Linie dürfte jedoch die „Internet Station“ sein, 
die für voraussichtlich rund 1000 Mark Internet-, Fax- und 
Modemverbindungen für alle Netzteilnehmer zur Verfü¬ 
gung stellt. An die serielle Schnittstelle des Geräts lassen 
sich ein Modem oder ein ISDN-Adapter anschließen, zwei 
PCMCLA-Slots sorgen für zusätzliche Erweiterbarkeit.JS 
Info: HSD Consult, Tel. 0 30/39 99 11 86 


Zu-Wachs 



■ Sonys erweitert ihre Digital-Imaging-Produktlinie 
um einen neuen Thermosublimationsdrucker 
speziell für Fotos. Die wachsartige Farbe 
wird durch Hitze von einem Trägerband 
abgeschmolzen und verdampft direkt 
in das auf Rollen vorbeigeführte Pa¬ 
pier. So entstehen Millionen Miscntö- 
ne, die trotz der geringen Auflösung 
von 144 dpi einen fotorealistischen 
Eindruck erwecken. Sony gibt die 
Druckzeit für das maximale Format von 85 
mal 113 Millimetern mit 70 Sekunden und den 
Preis für den „DPP-M55“ mit unter 1000 Mark an. 

Neben der LocalTalk-fahigen seriellen Schnittstelle ste¬ 
hen ein Infrarot- und ein, paralleler Port zur Verfügung. JS 
Info: Sony, Tel. 0 89/82 91 60 
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Und... Action! 


■ Mit Erscheinen dieser Ausgabe von Mac MAGAZIN 
& MACeasy wird die Software „Nils’ Photoshop 4 
Actions - Volume 1“ auf den Markt kommen. Actions 
sind vorgefertige Routinen für Photoshop 4.0, mit 
denen der Nutzer mit einem Mausklick gleich eine 
komplexe Bildoperation durchfuhren kann; im Prin¬ 
zip also so etwas wie ein Filter-nur anders. Unter den 
etwa 100 „Nils’ Actions“ finden sich zahlreiche 3-D- 


Effekte und ungewöhnliche Bildrahmen, Farbverän¬ 
derungen, Stilisierungen und mehr. Unter anderem 
hat Nils die zwölf Monate des Jahres in Aktionen um¬ 
gesetzt, so daß der Benutzer jedem Foto die Stim¬ 
mung einer Jahreszeit hinzufligen kann. Ebenso wie 
der Bestseller Nils’ Filters werden die ungefähr 100 
Actions knapp 100 Mark kosten. Die Software wird im 
Versandhandel erhältlich sein. MK 


StarTrack 


■ „Phaser aktiviert“ fallt einem spontan ein, 
wenn man den „StarTrack“ zum ersten Mal 
sieht. Er ermöglicht es Präsentatoren, sich 
frei im Raum zu bewegen und alle Maus¬ 
funktionen des Macs per Infrarot zu steuern. 
Der Clou ist aber, daß der StarTrack zusätz¬ 
lich über einen integrierten Laser-Pointer 
verfugt, mit dem der Vortragende zur Ver¬ 


deutlichung auf die angesprochenen Punkte 
auf der Projektionswand hinweisen kann. 
Anschluß findet der StarTrack über den 
ADB-Port, die Stromversorgung wird auto¬ 
matisch nach zwei Minuten Inaktivität abge¬ 
schaltet, um Batterien zu sparen. Der Preis 
beträgt zirka 300 Mark. MK 
In/o: CHS Deutschland, Tel. 0 8141/32 60 



■ Auch die Firma Sharp tummelt sich 
jetzt im Digitalkameramarkt. Für rund 
1500 Mark ist dieser Tage die „VE-LC 1“ 
erhältlich - mit Farb-Display, schwenk¬ 
barem Objektiv und einer Höchstauflö¬ 
sung von 640 mal 480 Bildpunkten. 210 
Gramm „Leergewicht“ und lediglich 4 
Zentimeter Dicke sorgen für Jackentaschen- 
Kompatibilität. Im Herbst soll dann auch in Deutschland die 
„MD-PS 1“ erhältlich sein - die erste Digitalkamera, die mit 
bisher nur aus dem Audiobereich bekannten Mini-Discs ar¬ 
beitet. Auf jede dieser Disketten passen wahlweise bis zu 
2000 (!) Digitalfotos oder mittels zusätzlichem Mikrofon 74 
Minuten Stereoaufnahmen. Die MD-PS 1 soll rund 1900 
Mark kosten. CH 
Info: Sharp, Tel. 040/23 76 24 32 
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OS Ticker 


news 


Mac OS & World Wide Developer Conference 


■ Neues von Apple 

Besonderes Augenmerk wurde auf der 
Apple-Entwicklerkonferenz auf Aus¬ 
sagen und Neuigkeiten zu Apples Be¬ 
triebssystemstrategie gelegt. Hier das 
Wichtigste im Überblick: 

^ Cross und quer 

Apple hat sich zum Ziel gesetzt, mit 
Rhapsody das erste echte Cross-Plat- 
form-Betriebssystem zu schaffen! So 
wird es neben der bekannten Rhapso¬ 
dy-Version - mit Blue Box (Mac OS) 
und Yellow Box (Open Step) - fiir 
PowerPCs auch eine Version für Intel- 
und kompatible Prozessoren geben, 
die allerdings keine Blue Box und 
damit kein Mac OS enthalten wird. 
Freude löste zudem die Ankündigung 
aus, Rhapsody zur Entwicklerplattform 
fiir alle maßgeblichen Systeme zu 
machen. So soll es möglich sein, mit 
Hilfe entsprechender Programmier¬ 
schnittstellen und Yellow-Box-Imple- 
mentierungen Rhapsody-Applikatio¬ 
nen unter anderem auch fiir Windows 
95 und Windows NT anzupassen. 

Rhapsody im Mac OS! 

Gleiches steht auch fiir das Mac OS 
auf Apples Maßnahmenplan. Das 
heißt: Rhapsody-Software wird eben¬ 
falls unter den jeweils aktuellen Ver¬ 
sionen des Mac OS laufen, was den 
Umstieg beziehungsweise die Wahl 
zwischen beiden Systemen noch ent¬ 
spannter macht! 

-» OS 2000 

Da verwundert es nicht, wenn Apple 
ankündigt, das Mac OS noch minde¬ 
stens die nächsten fiinf bis zehn Jahre 
kontinuierlich fortzuentwickeln und 
als Systemalternative am Leben zu er¬ 
halten. Zeitpläne und Daten fiir vier 
neue Versionen stehen bereits fest, so 
daß bis ins Jahr 2000 alles geregelt 
scheint. Die Blue Box in Rhapsody soll 
jeweils auf dem aktuellen Stand des 
Mac OS gehalten werden. 

-»OS 8 

Neue Erkenntnisse gibt es auch zum 
demnächst anstehenden Mac OS 8, 
genauer gesagt zu dessen Internet- 
Funktionalität. „Die Tiefe der Inter¬ 
net-Integration wird Beobachter über¬ 
raschen - und Anwender entzücken!“ 
deutete Jim Gable, Vizepräsident von 
Apples Software-Entwicklungsabtei¬ 
lung, an. Der Grund: Neben der schon 
bekannten „Hot Link“-Funktionalität 
bis auf Finder-Ebene sollen unter an¬ 
derem die Browsertechnologien von 
Navigator und Internet Explorer inte¬ 
griert werden. MK/CH 


Apple-Entwicklerkonfeifipz 



Es geht voran! 


■ Die alljährlich im Mai stattfmdende World 
Wide Developer Conference (WWDC) im kali¬ 
fornische San Jose wurde diesmal mit beson¬ 
derer Spannung erwartet, galt sie doch nach 
den Achterbahnfahrten der jüngsten Vergan¬ 
genheit als richtungsweisendes Stimmungs¬ 
barometer für Apples Zukunftspläne. Und ob¬ 
wohl sich in diesem Jahr nur halb so viele 


Entwickler einfanden wie 1996, war die Stim¬ 
mung von Optimismus geprägt und das Fazit 
allerorten positiv. Zahlreiche Soft- und Hard¬ 
wareneuheiten sowie nicht zuletzt die ersten 
Vorführungen von Rhapsopdy sorgten dafür, 
daß die meisten Teilnehmer mit dem guten 
Gefühl nach Hause fuhren, auf das richtige 
OS-Pferd zu setzen. 


Prozessorakten 


■ Wer G3 bisher für ein Schießgewehr der 
Bundeswehr (Achtung, Reim!) und Mach 5 für 
fünffache Schallgeschwindigkeit hielt, wurde 
auf der WWDC eines Besseren belehrt: Apple 
zeigte erste Prototypen der dritten PowerPC - 
Generation (G3). Als Nachfolger des 603 soll 
in Kürze ein 200-Megahertz-Chip mit integrier¬ 
tem Level-2-Cache serienreif sein, während un¬ 
ter dem Codenamen Mach 5 PPC-604-Erben mit 
250 und 350 Megahertz in der Pipeline sind. 


Erste Tests ließen nicht nur den Pentium II, 
sondern auch weit höher getaktete Exponen- 
tial-Chips alt aussehen, ohne dabei nur annä¬ 
hernd soviel Hitze zu entwickeln wie letztere. 
Wohl auch daher war von Exponential außer 
dem Rückzug aus der PPC-Entwicklung und 
Entlassungen nichts mehr zu hören, nachdem 
die gesamte Szene noch vor kurzem wie im Fie¬ 
berwahn von den 500 Megaschwingungen des 
heißesten aller Chips geschwärmt hatte. 


Mütterchen macht's schneller 

■ Fast abgeschlossen hat Apple auch schon G3-Prozessoren auf den Markt kommen soll, 
die Entwicklung eines neuen Motherboards Bis Anfang 1998 will man den Bustakt auf re- 
mit 66 Megahertz Bustakt, das in Kürze mit spektable 100 Megahertz gesteigert haben. 


Models Textuies 


{Sy 


as 
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Standardisierung I 

■ Um gegen die PC-Übermacht besser bestehen zu können, 
will Apple zukünftig mehr auf Standardkomponenten setzen. 
Nachdem sich PC-Festplatten und -CD-Laufwerke jetzt schon 
in diversen Modellen finden, will Apple sich bei den kom¬ 
menden Modellen noch stärker aus dem Baukasten der „IBM- 
Kompatiblen“ bedienen, um die Kosten zu senken. Mit dieser 
Ankündigung verbunden ist auch Apples Klarstellung, daß 
man sich keineswegs aus dem Hardwarebusineß verabschie¬ 
den wolle, sondern auch weiterhin aufeinander abgestimmte 
Komplettlösungen aus Hard- und Software anbieten werde. 

Standardisierung II 

■ Zu den neuen Standards kommender Macs soll auch der 
USB (Universal Serial Bus), Wintels Antwort auf Apples ADB, 
zählen. Netzwerktechnisch werden alle Einsteiger- und Mid- 
range-Macs zukünftig mit ioBaseT-, High-end-Modelle gar 
mit iooBaseT-Schnittstelle ausgerüstet sein. Videofilmer kön¬ 
nen sich schon jetzt auf die „FireWire“-Technik freuen, die 
erstmals Ende dieses Jahres in einem Mac integriert werden 
soll. Audioprofis hingegen werden sich eher für die digitale 
„AES/EBU“-Audioschnittstelle interessieren, mit der Apple ei¬ 
nige neue Modelle bestücken will. 


Andere Welten, andere Sorgen 


■ Der aktuelle Blick über den 
Tellerrand zeigt uns, daß Intel 
es mit ihren Pentium-Entwick- 
lungen mal wieder nicht so ge¬ 
nau genommen hat. Nach dem 
letztjährigen Debakel um den 
rechenschwachen Pentium Pro 
offenbarte nunmehr auch der 
brandneue Pentium II Defizite, 
wenn’s um die Rechengenauig¬ 
keit bei bestimmten Fließkom¬ 
maoperationen geht. Intel wie¬ 
gelt den möglichen Schaden ab, 
der durch potentiell ungenaue 
Berechnungen des Prozessors 
entstehen könnte. Doch böse 
Zungen behaupten, die auto¬ 
matische Selbstzerstörung der 
europäischen Weltraumrakete 
Ariane V sei aufgrund von Fehl¬ 
kalkulationen eines Intel-Chips 
ausgelöst worden. Dieses Pro¬ 
blem erscheint allerdings fast 


nebensächlich, verglichen mit 
dem, was an anderer Front auf 
Intel zukommen könnte. Denn 
kein Geringerer als der ameri¬ 
kanische Computerriese Digital 
Equipment (DEC) wirft Intel 
vor, bei der gesamten Pentium- 
Prozessorfamilie zehn von Di¬ 
gitais Patentrechten verletzt zu 
haben, und hat deshalb Klage 
eingereicht. 

Was auch immer dabei her¬ 
auskommen mag - Intel hat mit 
Gegenwind zu kämpfen, und 
die Computerbranche behält die 
Alternativen im Auge. So ver¬ 
paßt Hewlett-Packard ihren 
Vectra-PCs seit geraumer Zeit 
Prozessoren von AMD. Und 
dann gibt es ja noch diesen 
PowerPC von Apple, IBM und 
'Motorola - der soll ja auch gar 
nicht schlecht sein ... BÖ/CH 


Entstandardisierung 

■ Wohl als Reaktion auf das überschäumende Interesse an 
Apples Jubiläums-Mac Spartacus wurden den Mitarbeitern 
der Designabteilung Fußangeln und Daumenschrauben ab¬ 
genommen. Kaum hatten sie die Freiheit wiedergewonnen, 
begannen sie auch schon mit wildesten Projektstudien und 
Designentwürfen, von denen einige in den nächsten Jahren 
sogar auf den Markt kommen sollen - entweder ähnlich dem 
Spartacus als Limited Edition oder einfach als peppige Stan¬ 
dardmodelle. Das Ende der grauen Kisten? 


Heimwerker-Macs 

■ Neben IBM und Motorola, die bereits fertige CHRP-Mother- 
boards entwickelt und die zugehörigen Pläne sogar im WWW 
veröffentlicht haben, sind mehrere Dutzend asiatische Her¬ 
steller dabei, entsprechende Hauptplatinen zu entwickeln, auf 
denen auch das Mac OS 8 laufen kann. Da fertige Chip-Sets für 
solche Boards ebenfalls vorliegen, könnten demnächst die 
ersten Do-it-yourself-Macs in den Regalen der Elektronik¬ 
höker auftauchen. Also: Lassen Sie schon mal den Lötkolben 
vorglühen! MK 


❖ GESKO- 
mit Sicherheit 
gut verbunden! 
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Mac-Software 
in neuer Version! 

Die ISDN-Telefonanlagen '1204 und 
1209 von GESKO gibt’s jetzt mit Software 


GESKO- 

Administrator 


Kurzwahlziele ] 

Anlage 


Rufrhythmen 

Rufverteilung 


I Druckvorgaben 


für MacOS in erweiterter Form . Damit sind sie 
in vollem Funktionsumfang zu konfigurieren und 
auszuwerten. Anlagen mit 4 bzw. 8 analogen 
Nebenstellen. 18 Monate Garantie! Ab 599 DM. 
Fragen Sie nach der Ausbaustufe „Professional“. 

Neue Anbieter auf dem 
TJjl** Mac-Markt! Wir testen und 
empfehlen. Ein Anruf lohnt sich! 


A 


Competence in communication 


,anTel 

f Telekommunikation 


Markus Schulze 

Waagestraße 10 • 33729 Bielefeld 
Tel.0521.97721-0 • Fax 977 21-44 
E-Mail: antel@owl-online.de 
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auf Ihren Hardware-Kauf pAflbei ISDN-Neuanschluß über uns! 





































Hardware & Software 


news 




2Q - Zoll- M QnitQre _ 

m Große Visionen 

■ Gleich zwei neue 20-Zoll-Monitore hat 
Apple im Sortiment: Der „Vision 850“ soll 
über eine 20-2oll-Trinitronröhre mit 0,26- 
Millimeter-Schlitzmaske verfügen, während 
der ab Juni erhältliche „Vision 850AV“ zu¬ 
sätzlich eingebaute Lautsprecher und ein in¬ 
tegriertes Mikrofon besitzen wird. Der 850 
schlägt mit 3560 Mark zu Buche, die AV-Ver- 
sion kommt mit einem empfohlenen Ver- 
•kaufpreis von 3850 Mark in den Handel. JS 
Info: Apple Assistance Center, Tel. 0 18 03/50 18 



PC-Kompatibilitätskarte 


m Brückenkopf 

■ Im letzten Heft berichteten wir über 
Apples neue PC-Kompatibilitätskarte mit 
166-Megahertz-Pentium für alle Power Macs 
mit langem PCI-Steckplatz. Im Juli wird eine 
7 Zoll lange Ergänzungskarte hinzukom¬ 
men, die in Zusammenarbeit mit der Pen- 
tium-Hardware eine bidirektionale Parallel¬ 
schnittstelle und einen seriellen RS-232-Port 
bietet. Der Preis ist noch offen. JS 
In/o: Apple Assistance Center, Tel. 0 18 03/50 18 


Fotodrucker _ 

Digitaler Partner 

■ Von QMS kommt im Juli ein A6-Thermo- 
sublimationsdrucker auf den Markt, der laut 
Herstellerinfo „für Benutzer von digitalen 
Kameras ein perfekter Partner ist“. Der 
„PhotoPrint 150“ bedruckt maximal 82 mal 
109 Millimeter und wird mit paralleler PC- 
und serieller Mac-Schnittstelle sowie ent¬ 
sprechenden Treibern ausgeliefert. 90 Se¬ 
kunden soll der Druck einer Postkarte mit 
Millionen Farben dauern. Zusätzlich soll der 
digitale Partner noch farbtreu und fotoreali¬ 
stisch sein, und das für unter 700 Mark. JS 
Info: QMS, Tel. 02 11/5 9613 33 



1 2QQ-d p i-Laserdru.cke.r_, _ 

Für jeden etwas 

■ Drei neue Laserdrucker von Lexmark bie¬ 
ten PostScript und echte 1200 mal 1200 dpi 
Auflösung - wofür der Arbeitsspeicher aller¬ 
dings entsprechend aufgerüstet sein muß. 
Die Zwölf-Seiten-Maschine „Optra S 1250“ 
kostet etwa 2800 Mark plus ungefähr 200 
Mark für die Schnittstellenerweiterung mit 
LocalTalk. Der „Optra iÖ5on“ und der „Optra 
245on“ (mit 16 respektive 24 Seiten Druck¬ 
geschwindigkeit im Kopierbetrieb) sind be¬ 
reits mit ioBaseT-Ethernet ausgestattet und 
schlagen mit knapp 4000 und 6700 Mark zu 
Buche. Außerdem hat Lexmark noch den 
Farblaserdrucker „Optra SC 1275“ mit 600 
mal 600 dpi für etwa 11300 Mark neu im Re¬ 
pertoire. Apple-Treiber liegen auf der bei¬ 
gepackten CD standardmäßig bereit. JS 
Info: Lexmark, Tel. 0 60 74/48 80, 
www.lexmark.de 



Mediadatenbank Cumulus _ 

Valscher Fahler 

■ In unseren Bericht zu Cantos neuer Ver¬ 
sion der Multimediadatenbank Cumulus in 
Heft 6/97 haben sich leider zwei Fehler ein¬ 
geschlichen. Zum einen beträgt der Preis für 
die Netzwerkversion inklusive 5 Lizenzen 
2700 und nicht 700 Mark, und zum anderen 
lautet die richtige Telefonnummer des Ver¬ 
triebs Prisma Express o 18 05/34 59 90. Wir 
bitten dieses Versehen zu entschuldigen. MK 

Norton Utilities 3.5 _ 

Crashgefahr gebannt 

■ Symantec hat ihren Klassiker Norton Uti¬ 
lities verbessert und erweitert. Die neue Ver¬ 
sion 3.5 enthält jetzt eine startfahige CD, um 
nach schlimmen Abstürzen den Mac wieder 
fit zu machen. Verbessert wurde vor allem die 
Geschwindigkeit von Speed Disk, des Pro¬ 
gramms zur Defragmentierungvon Festplat¬ 
ten. Neu sind eine leicht verständliche Hilfe 
namens „Apple Guide“ sowie der „Crash 
Guard“, der Systemabstürzen und Datenver¬ 
lust Vorbeugen soll. Das Programm verhin¬ 
dert laut Symantec einen kompletten Absturz 
in Fällen, wenn sich nur eine Applikation 
verabschiedet. Zudem meldet Crash Guard 
den Grund des Absturzes und ermöglicht in 
den meisten Fällen das Speichern der Do¬ 
kumente nichtbetroffener Programme. Der 
deutsche Preis für die Norton Utilities 3.5 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest. 
Mehr darüber im nächsten Heft. JS 

Info: Symantec, Tel. 02 11/9 91 70, 
uuüw.symantec.com 

Digitale Handschrift _ 

Alphabetisierung 

■ Prominente haben ihren Unterschriften- 
automaten, unsereiner muß seine Hand¬ 
schrift noch selbst falschen. Abhilfe schaffen 
maßgeschneiderte Zeichensätze der Firma 
Signatare Software. „Personal Font“ ist die 
digitale Form der vom Anwender vorgegebe¬ 
nen kursiven Handschrift mit allen deut¬ 
schen Zeichen, die für 345 Mark individuell 
gefertigt wird. „Pen Font“ kostet demgegen¬ 
über nur 171 Mark und besteht aus der per¬ 
sönlichen Blockschrift des Kunden. Für bei¬ 
de Produkte liefert der Hersteller auf Wunsch 
kostenpflichtige Erweiterungen in Form von 
Schrift- und Sonderzeichen und als Bonbon 
obendrauf die Unterschrift für 14,50 Mark. JS 
Info: Signatare Software, Niederlande, 

Tel. (00 31) 40/2 90 31 36 
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MacSMS 

MessageSenderflpp 
p » / r 4 r © 1997 Felix Bissem 

Empfänger: |017243360xx | 

Anschluß: Gültigkeitsdauer 

<•) Modemport der Nachricht 

O Druckerport >8 Stunden 

Initstring: riBestatiouna 


Ihr glaubt doch nicht, daß ich hier 
meine 02 Nummer uerrate. 

[ RTZ | Rufnummer zur 

Bestätigung: 

lllnhluprf nhrpnr 

(9) Tonuiahl | Mobiltel.-Nr. | 

OPulsuiahl □ Spater senden: 

□ Telefonanlage Mon/Tag/Std/min 

Üeniger Optionei] [ Rbbrechen ] [ Senden 

io oorousi nnnn 


BMS-Snftwam _ 

Get the message! 

■ Die häufigsten Worte ins Handy lauten be¬ 
kanntlich „Wo bist du gerade?“ beziehungs¬ 
weise „Ich komme gleich.“ Deshalb arbeitet 
Felix Bissem jede freie Minute seiner Freizeit 
am Programm „MacSMS“. Seine Software 
ermöglicht den Versand von Kurzmitteilun¬ 
gen - SMS, sprich: Short Message Service - 
an D2-Mobiltelefone, was im Zweifelsfall 
billiger ist, als ein Gespräch zu fuhren. Das 
Programm ist zwar noch nicht ganz fertig¬ 
gestellt (sonst befände es sich nämlich als 
Shareware auf unserer CD-ROM), aber wer 
möchte, kann sich eine Vorabversion in der 
FirstClass-Mailbox MagicVillage von Syste- 
matics/Unicorn besorgen: einfach einmal ei¬ 
nen Blick ins Handy-Forum riskieren. 

Gleichzeit erlaubt sich die Firma Meilen¬ 
stein die Ankündigung der Software „ePage 
Basic“ als - im Wortlaut der Pressemittei¬ 
lung - „erstes deutsches Kurznachrichten¬ 
programm flir Apple Macintosh und andere 
Mac-OS-kompatible Computer“ zur Veröf¬ 
fentlichung im Juni. Auch bei diesem Pro¬ 
gramm erfolgt der Versand der Mitteilungen 
via Modem, wobei zusätzliche Optionen 
zum Gruppenversand - praktisch flir viele 
Außendienstmitarbeiter - zum Leistungs¬ 
umfang gehören sollen. Die erweiterten Ver¬ 
sionen „ePage Pro“ und „ePage for Work¬ 
groups“ sind flir den Sommer erwartet. BÖ 
Info: Meilenstein, Tel. 05021/ 80 44 


Via Modem ver¬ 
senden Sie mit 
MacSMS Kurz¬ 
mitteilungen an 
Besitzer von D2- 
Mobiltelefonen. 


Utility zum Speichern _ 

Rückgängig möglich 


■ Von Aladdin kommtim Juli ein Programm 
namens „REV“ auf den Markt, das die Rück¬ 
kehr zu sämtlichen jemals gespeicherten 
Versionen eines beliebigen Dokuments er¬ 
möglicht. Beim Speichern überschreibt der 
Mac also nicht die alte Version durch die 
neue, sondern legt nur die Änderungen ab. 
Dadurch wird gegenüber dem Archivieren 
vollständiger Dateien eine Menge Speicher¬ 
platz gespart. Auch bei Auto-Save-Program- 
men wie beispielsweise FileMaker Pro ist die 
Rückkehr zu bestimmten vorherigen 


PLAY-MAX 


Games & Fun & More 


A 

Caesar II CD/dt. 

89,- 

A 

Final D00M 

105,- 

A 

Command & Conquer CD/e. 

106- 

A 

Secrets of the Luxor Hybrid-dt. 

109,- 

A 

Titanic Adventure CD/e. 

119- 

A 

Skull Cracker CD/e. 

99,- 

A 

ZPC CD/e. 

129,- 

A 

Bedlam CD/e. 

89,- 

A 

Creatures CD/dt. 

89- 

A 

Flight Unlimited CD/e. 

79- 

A 

Peter Gabriel's EVE 

89- 

A 

Nascar Racing CD/e. 

84- 

A 

Star Trek - Klingon CD/e. 

99,- 

A 

SIM City 2000 Collection CD/dt. 

118,- 

A 

Baphomet's Fluch CD/dt. 

89,- 

A 

Gabriel II: The Beast Within 

97- 

A 

StarTrek Borg CD/e. 

99- 

A 

A-lOCuba CD/e. 

79,- 

A 

Warcraft II Beyond Dark Portal 

39,- 

A 

Survival CD/dt. 

69- 

A 

Skat 3.0 dt. 

69- 

A 

Rave Shuttle: The Cosmic Chall. 

69,- 

A 

Warcraft II CD/e. 

89- 

A 

Safecracker CD/dt. 

89- 

A 

Chessmaster 4000 

89,- 

A 

Pro Pinball • The Web 

59- 



DM 119,- 


DM 79,- 


DM 109,- 


DM 109,- 


SPYCRAFT 


DM 95,- 


Sonderangebote 

a Day of the Tentacle CD/dt. 39,-- 

a Rebel Assault 1 CD/dt. 29,-- 

a StarTrek: Final Unity CD/e. 59- 

a X-Wing Collection CD/e. 39,- 

a Dungeon Master II CD/e. 19,- 

a Descent 1 29,-- 

Hot Bundles 


CDs Für Kinder dt./engl. 


a Das Buch von Lulu dt. 89,-- 

a Welt der Wunder CD/dt. 38- 

a Die Abenteuer der Zobinis 99,— 

a Widget Workshop CD/dt. 89- 

a Sofies Welt CD/dt. neu 89,— 

a Janosch - Riesenparty für den 69- 

kleinen Tiger dt. 


a Apple Exreme Fun Pac 139,-- 

Wing Commander III, Panzer General, Lucas Flight Unlimited LE, 

Entomorph, Marathon, Diamonds 3D, Frankenstein 

a Mac Counter Attack 89,- 

Kings Quest VII, SimCity Classic, Lar 17 VI, Lyric Crossword, Outpost, Space 
Maoness, Lunicus, Jump Raven, Dr. T s around the world, PegLeg 

a Golfer Bündle 99,- 

Links Pro Golfspiel plus fünf weitere Golfplätze auf 3,5" Disk 

a Mac Attack! Pack 69,- 

7th Guest, Dragon's Lair, Journevman Project, Pax Imperia, 

Harpoon II, EightBall Deluxe Pinball sowie vier weitere Titel 


a PlayMax HOT-Bundle VII 99,- 

Colonization, Frankenstein, Stradiwackius, Die vierfüßigen 
Freunde, Dungeon Master II, Treasure II Musik-CD sowie 
zwei weitere lD's 


a Top Ten Mac Pac - der Klassiker 69,- 

Theme Park, Syndicate, PowerPoker, Labyrinth of Time, Populous II, 

Chuck Yeager s Air combat, PGA Tour Golf II und drei weitere Games 


^ Apple - Monats - Special 

Apple PowerBook 1400cs 16/750/CD-Laufwerk DM 3.499,- 

Apple Power Macintosh 7300/166 32 MB RAM, 2GB HD, CD-ROM, 

Microsoft Office 4.2.1 dt., inkl. erweiterte Tastatur und Maus DM 4.999,•• 

Apple Performa 5260/120 12/1200/8fach CD-Laufwerk 

inkl. Apple Color StyleWriter 2500 DM 2.390,- 


Angebote freibleibend, Irrtum Vorbehalten / Über 600 weitere Produkte im Angebot, Apple Preise bar NN. 

PLAY-MAX MAILORDER 0 030 - 859 46 05 




FAX 030 - 85999044 

Alle Preise in DM inkl.MwSt. zuzüglich 
Versandkosten ab DM 12.00 / NNgebühr DM 7.50 
by M.AJC Computer-Systeme GmbH Berlin 12161 
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Software & Clones 


Zuständen möglich. In den USA peilt 
Aladdin für RJEV einen Straßenpreis von etwa 
ioo US-Dollar an. JS 
Injö: Macland, Tel. o 30/3 13 70 80, 
u;wu>.aladdinsys.com 



Agentursoftware _ 

Für die Werbung 

■ Mit „DW-Projekt“ stellt die Berliner Firma 
Deltaworx eine Projektverwaltungssoftware 
vor, die speziell auf kleinere und mittlere 
Werbeagenturen zugeschnitten ist. Das Pro¬ 
grammpaket umfaßt unter anderem eine 
Adreß-, Kontakt- und Terminverwaltung so¬ 
wie Korrespondenz- und Notizmodule, die 
der kompletten Projektabwicklung - von der 
Angebotserstellung über die Arbeitszeiter¬ 
fassung für jeden Mitarbeiter bis hin zur 
Rechnungsstellung - dienen. 

DW-Projekt wird als Runtime-Version von 
FileMaker Pro 3.0 geliefert, mit der Vollver¬ 
sion von FileMaker sind alle Drucklayouts frei 
modifizierbar. Die Software kostet in der 
Basisversion inklusive drei Arbeitsplatzlizen¬ 
zen knapp 3000 Mark und ist beliebig er¬ 
weiterbar. CH 

Infos: Deltaiuonc, Tel. 0 30/76 20 32 54 


I aynutsnftwam _ 

Frischer Quark 

■ Beim Layout-Programm XPress von Quark 
steht in Kürze ein Versionsnummernsprung 
von 3.3 auf4.o bevor, nachdem fast sechs Jah¬ 
re lang kein größeres Update erfolgte. Einen 
genauen Erscheinungstermin mochte Quark 
noch nicht nennen, wohl aber lassen sich die 
Features der rahmenorientierten DTP-Soft- 
ware auf der Web-Site von Quark nachlesen 
(www.quark.com/fouroh.htm). Das Interface 
des Layoutklassikers erfahrt nur behutsame 
Modernisierungen, damit geübte Anwender 
sich weiterhin zurechtfinden. Sämtliche alten 
Kurzbefehle bleiben bestehen. Bei den Rah¬ 
menformen lassen sich jetzt Freihandformen 
(Bezierkurven) kreieren. Die Version 4.0 er¬ 
laubt sogar, Text in Rahmen umzuwandeln, 
der dann mit einem Bild oder mit Text gefüllt 
werden kann. Ziel ist es, bei den „populär¬ 
sten“ Grafikeffekten den Wechsel in Spezial¬ 
programme wie Illustrator oder FreeHand 
überflüssig zu machen. 

So erlaubt XPress 4.0, Schnitt- oder ande¬ 
re Vereinigungsmengen aus den Rahmen zu 
bilden, neu hinzu kommt darüber hinaus die 
Möglichkeit des Kreissatzes. Weiterhin er¬ 
laubt XPress 4.0 bei importierten Photoshop- 
Bildern mit Beschneidungspfad jetzt auch 
den Textfluß endang dieser Pfade, wobei sich 
ein Beschneidungspfad sogar direkt im Lay¬ 
out nachträglich verändern läßt. Optimiert 
wird ebenfalls der Umgang mit mehrseitigen 
Dokumenten und den Stilvorlagen. 

Verläßlichkeit zeigt Hersteller Quark in 
der Update-Politik: Wie leider von vorherigen 
Wechseln gewohnt, werden Dateien des neu¬ 
en XPress 4.0 aller Wahrscheinlichkeit nach 
nicht kompatibel zu älteren Programmver¬ 
sionen sein, so daß Anwender quasi zum Up¬ 
date gezwungen sind. BÖ 
Info: Quark, Tel. 0 71 41/45 5250 




In XPress 4.0 
eingesetzte Bilder 
lassen sich jetzt 
im Layout maskie¬ 
ren und optimieren. 


Neue Clones 


Viel Mac für vier 

■ Mit kampfpreisverdächtigen neuen 
Clones beglücken Gravis und Pios den 
deutschen Mac-Markt. Gravis’ Jüng¬ 
ster heißt Gravision Four 200 und 
kommt im Minitower-Gehäuse daher. 
Er basiert auf dem vom Power Mac 
4400 bekannten Tanzania-Board von 
Motorola und wird von einem 604c- 
PowerpC-Prozessor mit 200 Mega¬ 
hertz Taktrate angetrieben. Das Basis¬ 
modell soll für empfohlene knapp 
4000 Mark über die Ladentheken ge¬ 
hen und ist unter anderem mit 32 
Megabyte Arbeitsspeicher, 2,5-Giga- 
byte-Festplatte, i2fach-CD-Laufwerk, 
fünf PCI-Steckplätzen und einer Pro- 
Media-Grafikkarte von Formac ausge¬ 
stattet. Zum Software-Lieferumfang 
gehört neben System 7.6.1 auch das 
Gravis Starter Pack 2 mit Nisus Writer, 
4D First und 4D Write sowie Utilites 




■ Gerade noch rechtzeitig vor Re¬ 
daktionsschluß flatterte uns eine 
E-Mail auf den Finder, nach der 
Microsoft sich in „Moft“ umbenen¬ 
nen wird. Der neue Name soll Mi- 
crosoft-Kunden wertvollen Platz auf 
ihren Festplatten zurückgeben - 
allein mit Windows 95 gerate knapp 
drei Millionen mal das Wort „Mi¬ 
crosoft“ auf die Harddisk. Und das 
Betriebssystem benötige durch den 
komprimierten Namen 14 Mega¬ 
byte weniger Plattenplatz - von den 
Office-Paketen und dem Moft In¬ 
ternet Explorer ganz zu schweigen. 

„Die Namensänderung erlaubt 
uns, Windows 95 künftig auf 13 an¬ 
statt auf 14 Disketten auszuliefern - 
für uns eine Ersparnis von minde¬ 
stens 50 Millionen Dollar Material¬ 
kosten jährlich“, wird Moft-Chef 
Bill Gates zitiert. „Wir denken auch 
darüber nach, die Programmna¬ 
men zu verkürzen; aus Microsoft 
Exchange könnte zukünftig bei¬ 
spielsweise Moft Weg werden.“ 

Der Nachwuchsprogrammierer, 
der das Einsparpotential seiner vier 
Buchstaben entdeckte und ausfeil¬ 
te, bekam als Dankeschön ein ko¬ 
stenloses Moft Off für Moft Win 95. 
Und nun: das Wett von morg... 
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und Online-Software. In einer 
„ze“-Version bietet der Neu-CIone 
fiir zusätzliche 300 Mark überdies 
ein internes Zip-Laufwerk und ei¬ 
ne Ethernet-Karte mit Anschlüs¬ 
sen für ioBaseT und ioBase-2. 
Laut Gravis-Geschäftsführer Ar- 
chibald Horlitz ist der Gravision 
Four 200 ein weiterer Schritt auf 
dem Weg zum Fertigungsunter¬ 
nehmen mit einer eigenen Clone- 
Produktlinie. Als nächstes sollen 
in den kommenden Monaten Mo¬ 
delle mit 250 beziehungweise 300 
Megahertz sowie ein Einsteiger- 
Mac für zirka 2000 Mark folgen. 

Gezählt sind hingegen die Ta¬ 
ge des MT 200 sowie der beiden 
TT-Modelle 166 und 180, deren 
Preise Gravis bereits deutlich ge¬ 
senkt hat. 


Ebenfalls für knapp 4000 
Mark geht der Keenya 640/200 

des Clone-Anbieters Pios aus Hil¬ 
desheim über die Ladentheke. 
Und siehe da: Im Tower-Innern 
findet sich ebenfalls ein Tanza- 
nia-Board mit dem 200 Mega¬ 
hertz schnellen PowerPC 604c. 
Zur weiteren Ausstattung zählen 
unter anderem fünf PCI-SIots, 16 
Megabyte Arbeitsspeicher, eine 
2,5-Gigabyte-Festplatte und die 
Software ClarisWorks. Für 1000 
Mark mehr gibt es den Keenya 
604/200 Pro 3D mit 32 Megabyte 
RAM, i6fach-CD-ROM-Drive und 
der 3-D-Grafikkarte XClaim 3D 
von ATI (siehe Mac MAGAZIN & 
MACeasy 5/97, Seite 28-30). CH 
Info: Gravis, Tel. 0 30/3 97 80 90; 
Pios, Tel. 0 51 21/7 53 30 



Gravision Four 200 (links), Keenya 620/200 (rechts) 
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Hai llonr\ im Überblick 
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Technische Daten 


Prnduktname 

PoweiBase louter ZOO 


Prozessor 

PPC 60 le 



laktrate 

ZOO 


Megahertz 

Intel 2 Lache 

ZS6 


Kliobyte 

RUM 

16 


Megabyte 

max. RRM 

160 


Megabyle 

RUM Steckplalze 

5 OIMM 



URRM/max. 
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Megabyte 
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j 



Festplatte 

l.z IDE 
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C0 Laufwerk 
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Auf CD-ROM: 

Weitere technische 
Daten, Modelle und 
Preise finden Sie 
in unserer Clone- 
Datenbank, in der 
Sie alle im deut¬ 
schen Markt ver¬ 
fügbaren Clones im 
schnellen Über¬ 
blick haben! 


ISDN 


Hammer 



Aktiver ISDN-Ad ,pt (Euro-ISDN) 

mit eingebautem Datenmodem 

Anschließbar an jeden Mac, Flash-ROM für einfaches 
Updaten der Firmware. DN h k n. t ^ hdlC 

X.25, X.75, V.110, V.120, BTX, PPP. MLPPP 

Datenmodem: V.34plus (max 33.600 bps) 

Faxmodem: G3 Class 1+2 max. 14.400 bps 

BZT-Zulassung, CE-Zertifikat 

Maße: 130 x 94 x 23 mm 



77 ,- 


Ab sofort lieferbar! 

Preis inkl. Mwst. plus Versand. 
Händleranfragen willkommen 


Mit dem LASAT unique 1280mi 
können Sie faxen; T-Online, AOL 
(3.x) und CompuServe (2.4.x + 3.x) 
nutzen; mit Open Transport PPP, 
MacPPP oder FreePPP eine 
Verbindung zum Internet herstel- 
len und mit allen Modems, ISDN- 
Karten und -Adaptern Daten 
austauschen. Alle notwendigen 
Softwaretreiber sowie deutsche 
Fax-Software sind im Liefer¬ 
umfang enthalten. 

Die mitgelieferte Software 

"FileCourier lite" ermöglicht 
problemlosen Datenaustausch 
plattformübergreifend sowohl mit 
Modems als auch mit ISDN-Karten. 
Das LASAT unique 1280mi ist auch 
im Netzwerk einsetzbar! 

Fragen Sie uns. 



Microsoft* | 

Internet 

Explorer 


format 

network & communication 

E. Weiß, Postfach 2135, 53791 Lohmar, Tel. 0 22 06/95 84-0, Fax 


NEU - ROM-Updates und Updates für SoftBTX, MacTeleBanking u.v.m. erhalten Sie hier: 
FTP-Server: ftp://ftp.format.de/ WWW-Server: http://www.format.de/ 


0 MacTeleBanking 


# ISDN + Modems 


Netzwerk-Lösungen 


95 85-9, eMail: info@format.de, WWW: http://www.format.de/, T-Online: *format#' 














































news 


eMate 300 im Praxistest - Newton von Apple getrennt 



Grüner Henkelmann 

Der eMate 300 drückt noch die Schulbank, und alle Welt hofft, 


daß er bald seinen Abschluß macht. Auch Matthias Böckmann hat 


spontan Freundschaft mit dem kleinen Grünen geschlossen. 


A pple beweist immer wieder Mut 
zu Innovationen, Überraschun¬ 
gen und wegweisendem Design - das 
gilt für den Spartacus, den 16 ooo- 
Mark-Jubiläums-Mac zum 20jährigen 
Bestehen der Firma, ebenso wie für die 
PowerBooks zum Zeitpunkt der Markt¬ 
einführung 1991. Und das gilt auch für 
ein neues, aufsehenerregendes porta¬ 
bles Gerät, das auf Newton-Technolo¬ 
gie basiert: den eMate 300. 

Grün schimmernd liegt er vor mir, 
sein transparentes Gehäuse läßt das 
filigrane Innenleben durchscheinen. 
Der rauhe Kunststoff faßt sich warm 


an und macht einen sehr robusten 
Eindruck. Der eMate 300 kommt be¬ 
wußt stabil daher, um auch mal eine 
kleinere Rangelei auf dem Schulhof 
zu überstehen. Nach den Vorstellun¬ 
gen Apples soll er nämlich der elek¬ 
tronische Begleiter und Freund von 
amerikanischen Schülern werden. Da¬ 
zu trägt nicht nur der Griff des grünen 
Henkelmanns bei, sondern auch der 
relativ günstige Preis von 800 Dollar- 
da könnte er schon mal auf dem Ge¬ 
burtstagstisch liegen. Und kauft man 
gleich das Klassenset zu acht eMates, 
locken 100 Dollar Rabatt pro Gerät. 


Vernetztes Klassenzimmer. Natürlich 
beknien die ABC-Schützen ihre Eltern, 
daß sie sich einen eMate zulegen dür¬ 
fen, wenn nicht die Schule ohnehin in 
Stückzahlen ordert. Damit die Geräte 
im Klassenzimmer bleiben, wenn die 
Kleinen beim Pausenklingeln Bewe¬ 
gungsdrang verspüren, lassen sie sich 
auf dem Pult fixieren - an der Unter¬ 
seite findet sich ein Schraubgewinde. 

Doch auch aus didaktischer Sicht 
erweist sich der eMate 300 als äußerst 
praktisch. Über die integrierte serielle 
Schnittstelle vernetzt sich die Klassen¬ 
gemeinschaft mit dem Mac des Lehrers, 



Im Design vereint 
der eMate 300 robuste 
Funktionalität mit 
Schönheit. Die Sonder¬ 
tasten sind etwas zu 
klein, doch die Funk¬ 
tionstasten erleichtern 
die Bedienung. Das 
Display mit 480 mal 

320 Bildpunkten läßt 
sich bis in die Horizon¬ 
tale umklappen. 


An der rechten Seite 
nimmt der eMate eine 

I oder kleiner 
auf. Zusätzlicher Speicher, 
Modems oder sogar Mini- 
Festplatten sind in Scheck¬ 
kartengröße erhältlich. Das 
5-Mark-Stück dient lediglich 
dem Größenvergleich. 


Die Schnittstellen 
„Newton Inter- 
Connect" oder „Mac- 
seriell“ verbirgt ein 

Schieber Das ist 

nicht nur praktisch, 
sondern sehr elegant 
gelöst. Dafür erkennt 

man die Infrarnt- _ 

Schnittstelle (IrDA, 
links) erst auf den 
zweiten Blick. 
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der mit Hilfe des Programms „eMate 
Classroom Exchange“ die eMates der 
Schüler im „Classroom“-Modus fern¬ 
steuert und zum Beispiel mit Aufga¬ 
ben versorgt. Diese können die Schü¬ 
ler entweder im Unterricht abarbeiten 
oder am Henkel nach Hause tragen. 
Als weiterer Zielgruppe bietet sich der 
eMate Studenten als Begleiter an. 

Die notwendige Software für den 
eMate heißt „Newton Works i.o“ - 
wie beim MessagePad 2000. Dieses 
Programm entspricht ClarisWorks, 
das bekanntlich für Macs und PC-Sy- 
steme angeboten wird. Analog hierzu 
harmoniert auch Newton Works mit 
beiden Rechnerwelten. Mit Hilfe des 
Newton Connection Utility, das jetzt 
final vorliegt, überspielt der Nutzer 
einfach Texte, Zeichnungen oder Be¬ 
rechnungen an einen oder von einem 
Computer zur Weiterverarbeitung. Ge¬ 
nau so habe ich auch diesen Text vom 
eMate in Nisus Writer exportiert. 

Volkscomputer eMate? Ein weiterer 
Vorteil des eMate ist die im Vergleich 
zu anderen Portables einschließlich 
der PowerBooks extrem lange Akku- 
Lebensdauer. Mehr als 24 Stunden im 
Dauereinsatz hält der eMate durch, 
bevor er an die Steckdose muß. Über¬ 
dies verbreitet die grüne Muschel kei¬ 
nen Lärm - wie sollte sie auch ohne 
Festplatte? -, was wichtig ist, damit 
man etwa in der Bibliothek seine 
Kommilitonen nicht stört. Newton 
Works speichert alles sofort - ohne 
„Sichern“-Befehl. Ein PC-Card-Slot 
gewährleistet die Erweiterbarkeit des 
Geräts, Modem- und Speicherkarten 
lassen sich bequem einstecken, so 
daß Kommunikation auf vielfältige 
Weise möglich ist. Und damit offen¬ 
bart sich die Newton-MessagePad- 
PowerBook-Melange eMate als genau 
das richtige Gerät für alle, die unter¬ 
wegs ein wenig arbeiten wollen und 
vielleicht auf E-Mail angewiesen sind. 
Denn Hand aufs Herz: Benutzen Sie 
im PowerBook Videoschnittsoftware? 
Natürlich nicht. Den meisten ist mit 
Newton Works geholfen. Terminka¬ 
lender, Adreßkartei und Notizblock 
sowie das intelligente Zusammenspiel 
dieser Teile und die Fähigkeit zur Kom¬ 
munikation bringt das Newton OS 2.x 
gleich mit. Wäre der eMate nicht auf 
den US-Bildungsmarkt beschränkt, 
könnte er der Volkscomputer für die 
späten 90er werden, sozusagen eine 
Swatch-Uhr von Apple - ein moder¬ 
nes, modisches Massenprodukt. ■ 


Familie Newton im Vergleich 


MessagePad 

120 

130 

eMate 300 

2000 

Prozessor 

ARM 610 

ARM 610 

ARM 710 

Strong ARM 

Takt (MHz) 

20 

25 

25 

162 

Newton OS 

1.3 

2.0 

2.1 n 

2.1 

RAM (MB) 

2 

2,5 

3 2) 

5 2) 

Geschwindigkeit 3 ) 

36 % ■ 




100 % 

138 

355 % 





1) mit speziellen eMate-Features; 2) davon 1 MB schnelles DRAM, erweiterbar; 3) Referenz: MessagePad 130 



Newton wird flügge 


Apple hat unlängst bekannt- 
* gegeben, daß die Newton-Ab¬ 
teilung als eigenständige Fir¬ 
ma ausgegliedert wird. Dies 
ist kein Verkauf der Newton- 
Technologie, sondern vielmehr der Versuch, 
den Newton und daraus abgeleitete Produk¬ 
te auf eigene Beine zu stellen und zum 
Erfolg zu führen. Als Vorbild mag da auch 
die Apple-Tochter Claris gedient haben, die 
einst mit Apple-Software wie HyperCard 
und MacWrite gestartet war und inzwischen 
ihr Geld auch im Windows-Markt verdient. 

Dieser Einschnitt kann einen Fortschritt 
für den Newton bedeuten, denn Apple er¬ 
laubt sich, den Vertrieb des eMate 300 auf 
das kleine Marktsegment „Education“ - und 
zwar nur in den USA - zu beschränken. 
Deutschen Kunden dagegen will Apple den 
eMate 300 total vorenthalten. Dabei genügt 
die Performance dieses Newton-Devices für 


die meisten Aufgaben. Aber an deutschen 
Schulen herrscht sowieso Geldmangel, we¬ 
gen einer langsamen Bürokratie und der 
Rechtschreibreform... 

Dagegen wird die neue Newton-Firma, 
deren Name noch nicht feststeht, den wirt¬ 
schaftlichen Erfolg suchen müssen. Ob nun 
der bunte Apfel oder die gelbe Birne am 
Gehäuse prangt, spielt keine Rolle. Mit 
Blick auf die Benchmark-Tabelle würde 
mich ein „Business eMate“ mit dem Innen¬ 
leben eines MessagePad 2000 keineswegs 
überraschen. Gerüchten zufolge wird auch 
bereits daran gearbeitet. Und dieses Gerät 
sollte auch in Deutschland, immerhin ein 
wichtiger Markt für Kleinstcomputer, gut 
verkauft werden. Mit Newton kann es nur 
nach vorne gehen - richten wir den Blick 
dorthin. Hierzu könnte „das kleine Grüne 
mit Griff“ als preiswertes Massenprodukt 
unter 2000 Mark gewiß beitragen. BÖ 


i) eMate - Vofcscomputer ? ■ 
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Die mitgelieferte 







Software Newton 
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News spezial: eMate 300 

Grüner fMcelmawi 

eMate 800 im Praxistest ♦♦♦ Newton von Apple getrennt 
♦♦♦Wie geht's weiter? ♦♦♦ 

Apple beweist immer wieder den Mut zu Innovationen, aber auch zu 
Überraschungen und den Mut zu wegweisenden Design Als jüngstes 
Beispiel gilt das eMate 300, ein aufsehenerregendes portables Gerät 
basierend auf Newton-Technologie. Dazu gehört jedoch auch der exclusive 
Jubiläums-Mac zum 20-jährigen Bestehen der Firma (siehe März 1997)- 
das 16000 Mark teure Geburtstagsgeschenk Nicht zu verges sen Die 

QtöHxt 


mi&Jiai 


Auch dieser Text 
wurde natürlich 
in Newton Works 
auf dem eMate 300 
geschrieben. 
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Malen am Mac 


macWare 

Kujau und Konsorten Seite 26 


macWare 

Elektronische Griffel Seite 28 


macWare 

Der Meistermaler 


Seite 30 


macWare 

Jedermann ein Künstler Seite 32 


macWare 

Für Schmierfinken Seite 33 


macWare 

Guten Morgen, Liebster! Seite 34 


m Mac zu malen hat bedeutende Vorteile gegenüber den Methoden aus dem Kunstunterrricht. 
Mißratene Pinselstriche kann der Malkünstler ohne viel Aufwand wieder löschen, gelungene 
Kreationen beliebig oft vervielfachen, und die Wahrscheinlichkeit, daß im Eifer des Gefechts 
^ ein Farbtopf umfallt und den Ebenholztisch versaut, strebt gegen Null. Auf den folgen- 
den Seiten wollen wir Ihnen deshalb zeigen, wie Sie Ihren Mac in eine digitale 
Staffelei, komplett mit binären Pinseln und kippresistenten Farbeimern, 
verwandeln können. 

Nach einem kurzen Exkurs über die Eigenschaften von Mal- 
"f Programmen geben wir einen Überblick über aktuelle Malsoft- 

wäre und sagen Ihnen, welche Grafiktabletts ein echtes Mal- 
WymmKHj feeling vermitteln. Im Anschluß daran stellen wir Ihnen die 
Mutter aller Malprogramme, Painter von Fractal Design, vor. 

Falls Ihnen die Investition in dieses Programm allzu teuer er- ( f 
’fflylww scheint, zeigen wir Ihnen als preiswerte Alternativen Painters Low- \ f 
'■JW cost-Variante Dabbler sowie die aktuelle Version 3.2 der kombinierten S V 

■W Mal- und Bildbearbeitungssoftware Color It!. Den Abschluß bildet 
' ein Workshop, in dem wir Sie Schritt für Schritt mit Color It! 2.3 I 

3& vertraut machen (Vollversion auf CD). 
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Malprogramme 



und Konsorten 

Mit der richtigen Software wird der Mac zur digitalen Staffelei. 
Matthias Kremp hat sechs Malprogramme für Sie ausprobiert - 
die Palette reicht von der Software für professionelle 
Ansprüche bis zum bunten Farbkasten für Nachwuchs-Picassos. 



W er mit dem Mac künstlerisch 
umgehen oder gar Bilder mit 
realistisch wirkenden Pinselstrichen 
kreieren will, der kommt mit den übli¬ 
chen Standardapplikationen meistens 
nicht sehr weit. So können Bildbear¬ 
beitungsprogramme a la Photoshop 
einem gescannten Foto zwar per Plug¬ 
in-Filter den Anschein althergebrach¬ 
ter Maltechniken verleihen, doch be¬ 
friedigen die Ergebnisse derartiger 
Effekthascherei ein kritisches Auge 
kaum. Außerdem sind derartige Ope¬ 
rationen eben darauf beschränkt, auf 
fertige Bilder angewendet zu werden. 
Wenn Sie jedoch ein Bild von Grund 
auf selbst „malen“ wollen, werden Sie 
zu anderen Werkzeugen als denen ei¬ 
nes Photoshop greifen müssen. 

Ebensowenig dazu ge¬ 
eignet, wie gepinselt 
wirkende Bilder zu 
erstellen, sind Vektor¬ 
grafikprogramme wie 
FreeHand oder Illustra¬ 
tor. Zwar bieten der¬ 
artige Applikationen 
mittlerweile eine 
kaum mehr über¬ 
schaubare Men¬ 
ge von Zeichen¬ 
werkzeugen, doch sind 
diese eben zum Zeichnen ge¬ 
dacht und lassen sich nicht 
wie ein Farbstift oder 
Pinsel einsetzen. 


Zum richtigen Malen 

benötigen Sie also 
spezielle Software. 
Während sich im weiten Feld der 
Bildbearbeitung eine nur noch schwer 


zu überblickende Anzahl von Pixel- 
manipulateuren herumdrückt, sieht 
die Welt in Sachen Malsoftware etwas 
anders aus. Hier gibt es einmal die 
Produkte der Firma Fractal Design, 
die gerade mit Kai Krauses Metatools 
fusioniert hat und in Zukunft unter 
dem Namen Metacreations firmieren 
wird. Schon seit 
Jahr und Tag ist 
Fractal Design auf 
die digitale Nach¬ 
bildung naturalisti¬ 
scher Malwerkzeuge 
spezialisiert. 

Darüber hinaus bietet 
der Markt allerdings we¬ 
nig Alternativen. Zwar dienen sich im¬ 
mer wieder Vertreter aus dem Lager 
der Bildbearbeiter und Vektorzeichner 
als Malprogramme an, taugen aber 
nur bedingt als Ersatz. Um Ihnen die 
Wahl der richtigen Software zu er¬ 
leichtern, geben wir Ihnen im folgen¬ 
den einen Überblick über die wichtig¬ 
sten „richtigen“ Malprogramme. 

Apprentice. Vom Atari-Spezialisten 
Application Systems Heidelberg (ASH) 
kommt in Form von Apprentice ein 
einfaches und sehr günstiges Malpro¬ 
gramm, dessen Stärken insbesondere 
in der einfachen Nachbearbeitung fer¬ 
tiger Vorlagen mit naturgetreuen Mal¬ 
techniken liegen. Erfreulich ist aber 
vor allem, daß die Software in Form 
eines Grundkurses in Maltechniken 
Anfängern den Einstieg in die Com¬ 
putermalerei erleichtert. Der Preis von 
knapp 50 Mark tut das seine, um diese 
Software zu einem attraktiven Einstei¬ 
gerpaket zu machen. 


Dabbler. Fractals Kleinster macht 
schon ganz schön was her. Das Inter¬ 
face spiegelt deutlich die Absicht wi¬ 
der, Leute an den Computer zu holen, 
die sonst nicht viel damit am Hut ha¬ 
ben. Als Miniaturausgabe von Painter 
versteht sich Dabbler exzellent darauf, 
Malwerkzeuge wie Pinsel, Kohle oder 
Wachsstifte nachzuahmen. Selbst 
kleine Trickfilme lassen sich 
in Windeseile mit Hilfe der 
eingebauten Funktionen 
zusammenstellen. 

Interessant wird 
Dabbler vor allem 
dann, wenn man 
ihn innerhalb eines 
Bundles erwirbt. So ist er derzeit so¬ 
wohl im Paket mit Wacoms Zeichen¬ 
tablett ArtPad für etwa 300 Mark als 
auch zusammen mit Fractals Expres¬ 
sion zum Preis von rund 400 Mark er¬ 
hältlich, während das Einzelprodukt 
zirka 140 Mark kostet. 

Expression. Mit diesem Programm ist 
Fractal die Quadratur des Kreises ge¬ 
lungen. Obwohl die mit Expression 
geschaffenen Bilder aussehen wie ge¬ 
wöhnliche Pixelbilder, basieren doch 
alle Maloperationen auf Vektortechni¬ 
ken und sind somit beliebig skalier¬ 
bar. Sie können also zu Hause ein Bild 
in DIN-A4-Größe fertigstellen und im 
Anschluß als Briefmarke oder Groß¬ 
plakat ohne irgendwelche Qualitäts¬ 
einbußen drucken - eine Eigenschaft, 
von der Benutzer gewöhnlicher Mal¬ 
programme nur träumen können. 

Der Nachteil an Expression ist frei¬ 
lich, daß zum einen eine gewisse Ein¬ 
gewöhnungsphase notwendig ist, bis 
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man die neue Form des vektoriellen 
Malens beherrscht, und daß zum an¬ 
deren keine Vermischung mit Pixel¬ 
bildern möglich ist. 

Dennoch stellt die etwa 400 Mark 
teure Software gerade für experimen¬ 
tierfreudige Malkünstler eine schöne 
Ergänzung des zur Verfügung stehen¬ 
den Sortiments dar. 

Painter. Fractals Über-Malprogramm 
Painter hat sich mittlerweile zu einem 
Multitalent nicht nur für malfreudige 
Naturen gemausert. Durch seine Un¬ 
terstützung von Photoshop-Plug-ins, 
mit einer an Photoshop orientierten 
Ebenenverwaltung und dank diverser 
anderer Photoshop-ähnlicher Funk¬ 
tionen entwickelt Painter sich immer 
mehr in Richtung EBV-Software, ohne 
dabei freilich seinen Ursprung verges¬ 
sen zu machen. 

Als Spezialität von Painter nämlich 
gilt die absolut realistische Nachah¬ 
mung aller nur denkbaren Malmetho¬ 
den. Vom Bleistift bis hin 
zu Fingerfarben ist alles 
machbar, und was nicht 
bereits von Haus aus 
integriert ist, kann nach- ^ 
träglich der Werkzeugpa¬ 
lette hinzugefügt werden. 

Sehr beliebt sind auch Pain- 
ters Funktionen zum Clonen fotogra¬ 
fischer Vorlagen - eine Technik, mit 
der sogar Menschen mit zwei linken 
Händen beeindruckende Bilder her¬ 
vorbringen. Nicht zuletzt versteht sich 
Painter darauf, verschiedenste Papier¬ 




untergründe zu simulieren und den 
Bildern so einen noch authentische¬ 
ren Touch zu verleihen. 

Wenn Sie wirklich überzeugende 
Gemälde am Mac 
hersteilen möch¬ 
ten, dann kom¬ 
men Sie an Painter eben 
einfach nicht vorbei, ein 
Umstand, den sich Fractal 
Design mit rund 1000 Mark 
vergüten läßt. 

Color It! Diese Software aus dem 
Hause MicroFrontier gehört zu jenen 
Applikationen, die sich weg vom ein¬ 
fachen Problemloser hin zu komple¬ 
xen Allroundern entwickelt haben. 
Zwar war es noch nie ausschließlich 
aufs Malen beschränkt, doch blieb die 
Funktionsvielfalt früherer Versionen 
recht überschaubar, weshalb insbe¬ 
sondere Einsteiger mit Color It! sehr 
schnell zurechtkamen. 

Genau wie Painter ist Color It! 
mittlerweile zu einem Hybrid- 
programm herangewachsen, 
mit dem Sie einerseits malen, 
andererseits aber auch Bilder 
bearbeiten können. Da es zudem 
Photoshop-Plug-ins verdauen kann, 
packen einige Scannerhersteller es als 
Trägersoftware für Scan-Plug-ins mit 
in den Lieferumfang ihrer Geräte. 

Auf unserer CD finden Sie übri¬ 
gens neben einer Demoversion von 
Color It! 3.0 eine unbeschränkte Voll¬ 
version von Color It! 2.3 für ausgiebi¬ 
ge Malversuche! 


KidPix. Daß eigentlich Kinder die be¬ 
sten Kunden für ein Malprogramm 
sind weiß jeder, der die künstleri¬ 
schen Ergüsse seiner kleinen Lieblin¬ 
ge schon einmal von Tischen 
und Wänden entfernen mußte. 
Vermeiden lassen sich solche 
Einsätze mit dem rundum kind- 
gerechten KidPix von Broder- 
c O^ bund. Hier werden alle Aktio¬ 
nen von Geräuschen untermalt, 
und die Oberfläche wirkt eher 
leicht und unverkrampft. 

Neben einfachen Bildern lassen 
sich mit dem etwa 90 Mark kostenden 
KidPix auch noch auf einfachste Wei¬ 
se kleine Trickfilme oder Dia-Shows 
erzeugen, womit auch die Jüngsten 
schnell zu Hobbyfilmern werden. 


Fazit. Wenngleich die Aus¬ 
wahl an Malprogrammen 
nicht eben riesig ist, so fin¬ 
det sich doch für jeden 
Zweck das richtige. Der 
Gelegenheitsmaler greift 
zu Dabbler, der Profi zu 
Painter, und wer eine 
Malapplikation mit 
einfachen Bildbear- 
beitungsfünktionen 
zu einem günstigen 
Preis sucht, nimmt 
Color It!. Eltern wieder¬ 
um sollten den Nach¬ 
wuchs mit KidPix 
beglücken, derweil 
Vektorgrafiker sich Ex¬ 
pression zuwenden können. 



■ + 


Malprogramme lür jeden Zweck 



Name 

Apprentice 

Color It! 3.2 

Dabbler 2.0 

Expression 1.0 

Painter 4.0 

KidPix Studio 

Vertrieb 

ASH 

Pixelwerk 

Fractal Design 

Fractal Design 

Fractal Design 

Pandasoft 

Info-Tel. 

0 62 21/3 00 00 02 

0 41 21/1 09 44 

0 40/42 94 02 00 

0 40/42 94 02 00 

0 40/42 94 02 00 

0 30/32 77 18 28 

Preis 

zirka 50 Mark 

zirka 500 Mark 

zirka 140 Mark 

zirka 400 Mark 

zirka 1000 Mark 

zirka 90 Mark 

Unterstützt 

drucksensitive 

Eingabestifte 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Positiv 

Gutes 

Preiswerter Allrounder 

Sehr schöne Software 

Einiziges „Malpro¬ 

Universell einsetzbar. 

Richtiges Spaß- 

* 

Anfängerhandbuch 

zum Malen und zur 

für Einsteiger. Im 

gramm“, mit frei ska¬ 

Die besten Malwerk¬ 

mach-Programm 


und -programm 

Bildbearbeitung 

Bündle sehr preiswert 

lierbaren Ergebnissen 

zeuge weit und breit 

für Kinder 

Negativ 


Zum Teil unerfreuliche 
Ergebnisse bei einigen 
Bildoperationen 

Gewöhnungs¬ 
bedürftiges Interface 

Schwieriger Einstieg; 
noch wenig 
verbreitet 

Nicht ganz billig 

Etwas veraltet, 
weil lange nicht 
gepflegt 

Systemvoraus¬ 

keine Angaben 

68k-Mac, 2 MB RAM, 

68030-Mac, 8 MB RAM, 

68030-Mac, 8 MB RAM, 68030-Mac, 8 MB RAM, 68020-Mac, 

setzungen 


System 7 

10 MB auf Festplatte, 
System 7 

System 7, FPU 

12 MB auf Festplatte, 
System 7 

System 7 

Wertung 

*** 

*** 

***** 

**** 

***** 

**** 
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macware 


Grafiktabletts 




Erst Grafiktabletts und drucksensitive Eingabestifte verhelfen 
dem digitalen Maltalent zur rechten Entfaltung. Matthias Kremp 


hat sich auf dem Markt für diese Produkte umgesehen. 


E chtes Malfeeling mag sich mit 
einer Computermaus nicht ein¬ 
stellen. Gerade wer daran gewöhnt 
ist, mit Pinseln, Stiften oder anderen 
Malwerkzeugen umzugehen, dürfte 
den Umstieg auf die Maus als ebenso 
erfreulich ansehen wie das Zeichnen 
eines Porträts mit einem Backstein auf 
Pergament. Besser geeignet zum digi¬ 
talen Malen sind Grafiktabletts mit 
Eingabestiften, die eine wesentlich 
intuitivere Handhabung und Strich- 
flihrung erlauben als die doch verhält¬ 
nismäßig grobschlächtige Maus, und 
die es in unterschiedlichen Varianten 
und Größen für verschieden dicke 
Geldbeutel gibt. 


ArtPad II. Weithin bekannt und be¬ 
liebt sind die Grafiktabletts der Firma 
Wacom. Schon für knapp 300 Mark 
bekommen Sie ein ArtPad II inklusive 
Dabbler. Zwar erhalten 
Sie für diesen Betrag 
gerade mal eine Zeichen¬ 
fläche im Format DIN A6, 
aber das reicht für viele An¬ 
wendungen auch schon voll¬ 
kommen aus. Gerade wenn es darum 
geht, nur gelegentlich mit dem Tablett 
zu malen oder es als Mausersatz zu 
nutzen, lohnt sich der Einstieg über 
ein solches Modell. Das ArtPad II 
kommt, wie fast alle übrigen Tabletts 
von Wacom auch, mit einem druck¬ 


sensitiven Radierstift, der durch einfa¬ 
ches Umdrehen von Malen auf Radie¬ 
ren umschaltet. Übrigens ist auch die 
Radierfunktion drucksensitiv! 

DrawingSlates. Alternativ bietet 
sich in dieser Klasse der 
Miniaturpads 
auch das 
DrawingSlate II an, das mit ähnlichen 
Leistungsdaten aufwartet. Allerdings 
ist Calcomps Malstift komplett anders 
konstruiert. So benötigt er zum Be¬ 
trieb kleine Knopfbatterien, welche 
die Balance verändern und den Stift 
schwerer machen als Wacoms Äqui¬ 
valente, die dank Induktionstechnik 




Hersteller 

Typ 

Radierstift 

Batterien 

Preis 

Wacom 

ArtPad II 

Ja 

Nein 

zirka 300 Mark 

Calcomp 

DrawingSlate II A6 

Nein 

Ja 

zirka 260 Mark 

Calcomp 

UltraSlate A6 

Ja 

Nein 

zirka 260 Mark 

Wacom 

UltraPad A5 

Ja 

Nein 

zirka 500 Mark 

Calcomp 

DrawingSlate II A5 

Nein 

Ja 

zirka 530 Mark 

Calcomp 

UltraSlate A5 

Ja 

Nein 

zirka 530 Mark 

Wacom 

UltraPad A4 

Ja 

Nein 

zirka 750 Mark 

Calcomp 

DrawingSlate II A4 

Nein 

Ja 

zirka 810 Mark 

Wacom 

UltraPad A3 

Ja 

Nein 

zirka 1200 Mark 

Calcomp 

DrawingSlate II A3 

Nein 

Ja 

zirka 1260 Mark 

Wacom 

UltraPad A2 

Ja 

Nein 

auf Anfrage 
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auch gänzlich ohne Batterien klar¬ 
kommen. Dafür kann Calcomp für 
sich verbuchen, daß die Firma ihr 
preisgünstiges DrawingSlate 
A6 mit Funktionstasten 
und mit Makrofunktionen 
ausgestattet hat. 

Weil der Hersteller jedoch 
offenbar selbst der Meinung 
war, noch eine Modellreihe mit 
einem leichten, batterielosen 
Stift auflegen zu müssen, um 
den UltraPads von Wacom Pa¬ 
roli bieten zu können, brachte 
er jetzt die UltraSlate-Serie auf 
den Markt. Einen Unterschied 
zu Wacoms Serie festzustellen, 
dürfte mit diesen Modellen schwerfal¬ 
len, bei denen sich sogar der Name an 
die Vorbilder anlehnt. Einen Test der 
UltraSlate-Serie werden wir nachrei¬ 
chen, sobald diese in Stückzahlen ver¬ 
fügbar sind. 

Groß, größer, am größten. Für höhere 
Ansprüche bieten beide Hersteller 
Grafiktabletts in Größen bis A3 be¬ 
ziehungsweise A2 an, deren Preise al¬ 
lerdings überproportional zu ihrem 
Raumbedarf ansteigen. Ab 
DIN A4 sollten Sie schon 
eine beträchtliche Ecke Ih¬ 
res Schreibtischs für das neue 
Eingabegerät freischaufeln. 



Mit luxuriöseren Modellen wie dem 
UltraPad A4 von Wacom können Sie 
dafür dann auch wirklich 1:1 am Bild¬ 
schirm und auf dem Tablett 
zeichnen. 

Als besonderen Lecker¬ 
bissen hält Wacom außer¬ 
dem neben dem UltraPen 
Eraser, der jedem Tablett bei¬ 
liegt, diverse andere Stifte für 
die unzähligen Spezialanwen- 
, düngen bereit. Zum Malen und 
Zeichnen bieten sich gerade jene 
Modelle an, die mittels Bleistift-, 
Kugelschreiber- oder sonstigen Mi¬ 
nen nicht nur ein viel authentischeres 
Malgefühl vermitteln, sondern auch 
tatsächlich in der Lage sind, auf stink¬ 
normalem analogen Papier zu real 
existierenden Malereien zu verhelfen. 
Wenn Sie auf ein UltraPad A4 ein 
Stück Papier auflegen und dann mit 
einem dieser Stifte zu malen begin¬ 
nen, können Sie sich sogar den Blick 
zum Monitor sparen, da Sie ja tatsäch¬ 
lich auf dem Papier eine Kontroll- 
zeichnung anlegen. Für Anwender, 
die viel und gern malen, stellen solche 
Zusatzstifte auf jeden Fall eine sinn¬ 
volle Ergänzung dar. Die meisten an¬ 
deren sind mit einem schlichten Art- 
Pad, UltraPad oder DrawingSlate und 
einem Standard-Stift meist besser 
bedient. ■ 



Newton als Graiiktablett 


■ Wenn Sie möchten, ver¬ 
wandeln Sie Ihr Newton 
MessagePad in ein Grafik¬ 
tablett. Dies ist zwar nicht 
im Sinne des Erfinders, aber die 15-Dollar-Share- 
ware „NewTablet“ von Jim Schramm macht’s 
möglich. Allerdings ist das simulierte Grafik- 
tablett nicht drucksensitiv, da ein MessagePad 
keinen Druck auf dem Display verträgt. Anson¬ 
sten benötigen Sie noch einen Mac mit minde¬ 
stens 68020er Prozessor sowie ein serielles 
(Drucker-)Kabel. Mit ein wenig Übung gelingen 
einfache Zeichnungen mit allen grafikfahigen 
Programmen viel lockerer aus dem Handgelenk, 
als wenn Sie sie per Maus eingegeben. 

Sie finden NewTablet 1.1.0 auf unserer CD- 
ROM im Ordner „System“. ■ BÖ 

Umfangreiche 
Einstellungen 
bestimmen die 
Eigenschaften 
des Message- 
Pads als Grafik¬ 
tablett. 



0 


Eingabestifte 



■ Natürlich ist es wichtig, wie ein Grafik- 
tablett aufgebaut, wie dick und wie groß es 
ist. Noch bedeutsamer scheint allerdings 
die Frage, wie der dazugehörige Stift aus¬ 
sieht, sich anfühlt und reagiert. Welcher 
Stift sich am besten für Sie eignet, läßt sich 
nur individuell beantworten. Während der 
eine gern einen leichten Stift mit Radier¬ 
gummispitze benutzt, gefallt dem anderen 
vielleicht das schwerere Modell mit einem 
Knopf zum Aktivieren der Radierfunktion 
besser. 


Um nun allen denkbaren Präferenzen 
entsprechen zu können, bietet Wacom ne¬ 
ben dem UltraPen Eraser, der zu allen Ta¬ 
bletts gehört, noch weitere Geräte an, die 
sich für spezielle Einsatzgebiete empfeh¬ 
len. So gibt es von diesem Hersteller den 
UltraPen Pencil mit Bleistift- und den 
UltraPen Ink mit Kugelschreibermine so¬ 
wie den UltraPenbrush mit Pinselfeeling. 

Zwei Dinge aber haben alle diese Spezi¬ 
alstifte gemein: Sie sind erheblich dicker 
als die normalen UltraPens, und sie eignen 


sich hervorragend, um bestimmte Mal¬ 
techniken besser als mit den Standard¬ 
stiften nachzuvollziehen. Die Pencil- und 
die Ink-Variante können gar wie normale 
Schreibuntensilien auf Papier verwendet 
werden. Einziges Manko sind die Preise - 
mit rund 220 Mark pro Pen ist dieser Kom¬ 
fort keine ganz billige Angelegenheit. 

Aber trotz solcher Preise hat Wacom 
mit diesem Zusatzangebot zur Zeit die Na¬ 
se vorn, wenn es darum geht, Malutensi¬ 
lien für Computerkünsder anzubieten. 
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Malprogramm Painter 




File Edit Effects Canuas Shapes Mouie UJindou» 




Objects :Scripts 


Controls :Brush 


P List F. List Scripts S. List Network 


Draw Style 
© Freehand 
O Straight Lines 


Opacity liti- 


Brushes Eraser 


Brushes Controls Nozzle Stroke 




Morninq Forest 


Art Materials Color 


Grad Pattern Veave 


[Library 



Der Meister 


Midier 


Der Markt für professionelle Malprogramme hat einen nahezu 
unangefochten Star: Painter. Matthias Kremp weiß, warum. 


D rei Dinge braucht der Maler: Far¬ 
ben, Papier und Pinsel - Dinge, 
mit denen umzugehen einige Übung 
erfordert, will man nicht auf dem Ni¬ 
veau der zweiten Klasse stehenblei¬ 
ben. Dinge aber auch, die in digitali¬ 
sierter Form leichter zu beherrschen 
und damit für jedermann nutzbar sind. 

Seit der ersten Version von 
Painter versucht sich die 
Firma Fractal Design an 
dem Kunststück, diese 
analogen Malutensilien 
mit den Möglichkeiten 
des Macs nachzubilden - ein Versuch, 
den man als weitgehend gelungen be¬ 
zeichnen kann. 

Pinsel. Painters größtes Kapital sind 
die vielen Malwerkzeuge, die verwir- 
renderweise alle Pinsel heißen, auch 
wenn sie einen Buntstift simulieren. 


Standardmäßig werden mehrere 
Dutzend verschiedener Pinseltypen 
mitgeliefert, die alle nur denkbaren 
Varianten von Pinseln, Stiften, Radier¬ 
gummis et cetera nachahmen - große 
und kleine, dicke und dünne, weiche 
und harte. Sollte das nicht rei¬ 
chen, kann der Kreative selbst 
Pinsel anlegen oder vorhan¬ 
dene verändern. Die Vielzahl 
einstellbarer Parameter über¬ 
wältigt dabei geradezu, wirkt 
auf den ersten Blick auf man¬ 
chen aber auch ein wenig ein¬ 
schüchternd. Nach einem tie¬ 
fen Blick ins Handbuch klärt sich 
einiges, und dem Malvergnügen steht 
nichts mehr im Wege. 

Beeindruckend und realistischen 
Bildergebnissen äußerst zuträglich ist 
die enorme Genauigkeit, mit welcher 
Painter das Verhalten unterschiedlicher 


Pinselstriche und Malsubstanzen zu¬ 
einander simuliert. Wenn Sie etwa ein 
Bild sowohl mit digitalen Wasserfar¬ 
ben als auch mit binären Wachsstiften 
ausmalen und zum Schluß noch mit 
simuliertem Wasser darüberstreichen, 
werden davon nur die Wasserfarben 
verändert, nicht jedoch die lipophilen 
Wachsfarben. 

Variable Pinsel. Neben einfachen 
geometrischen Formen wie Kreis oder 
Ellipse lassen sich in Painter auch 
ganze Bilder von kleinen Blättern oder 
Bäumen bis hin zu kompletten Szene¬ 
rien als Pinselspitze definieren. Um 
dem Ganzen einen möglichst organi¬ 
schen Eindruck zu verleihen, geht die 
Software dabei nicht nur von einem 
Einzelbild aus, sondern speichert ver¬ 
schieden große und unterschiedlich 
ausgerichtete Versionen eines Bilds in 
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einer Referenzdatei. Aus dieser sucht 
sich Painter dann während des Malens 
das zur jeweiligen Druckintensität, 
Geschwindigkeit und Neigung des 
Malstifts passende Einzelbild heraus. 
Da also bei jedem Pinselstrich eine 
Vielzahl leicht variierender Bilder her¬ 
auskommt, wirken diese trotz ihrer 
immergleichen Vorlage alles andere 
als unnatürlich, und der Maler kann 
aus einem gespeicherten Blatt in Win¬ 
deseile einen ganzen Busch zaubern. 

Untergründe. Ein „echtes“ Bild würde 
wohl kaum auf Kopier- oder gar Tin¬ 
tendruckerpapier realisiert werden. 
Dementsprechend bietet Painter in 
der „Art Materials“-Palette eine ganze 
Reihe simulierter Malgründe, mit de¬ 
nen der Digitalkünstler seinem 
Werk leicht den Anschein ge¬ 
ben kann, es wäre auf teurem 
Büttenpapier, Pergament oder 
klassischer Leinwand gemalt. 
Wählt der Anwender bereits zu 
Beginn ein bestimmtes Material 
aus, beeinflußt der Untergrund al¬ 
le Pinsel, mit denen er darauf malt, 
in ihrem Erscheinungsbild. 

In Form bleiben. Eine Abrundung in 
Richtung der PostScript-Zeichenpro- 
gramme FreeHand und Illustrator er¬ 
hält Painter durch reichhaltige Vek- 
torgrafikfunktionen, mit denen der 
Anwender ähnlich wie in den erst¬ 
genannten Programmen auflösungs¬ 
unabhängige Figuren zeichnet oder 
Pfade erstellt. Er hat zudem die Mög¬ 
lichkeit, auf bereits bestehende Zeich¬ 
nungen aus einem dieser Programme 
in Painter zuzugreifen. 

Wahlweise. Sehr stark an Photoshop 
angelehnt kommen die verschiede¬ 
nen Masken- und Auswahlmodi da¬ 
her, mit denen Painter arbeitet. Der 
Anwender erzeugt zum Beispiel mit 


einem Pinsel eine Maske oder wählt 
einen Farbbereich aus. Ebenso lassen 
sich Auswahlen entweder mit dem 
Zauberstab oder den Pfadwerkzeugen 
erstellen. Painter bietet hier kaum we¬ 
niger Optionen als Photoshop. 

Im Bereich Bildbearbeitung wartet 
das Programm zudem mit einigen 
weiteren Funktionen zur Retusche 
und Optimierung auf, die Farbanpas¬ 
sungen und Struktureffekte erlauben. 
Reichen dem Nachwuchs-Picasso die 
gebotenen Möglichkeiten nicht, steht 
es ihm frei, Painter mittels Photo¬ 
shop-Plug-ins wie Kai’s Power Tools 
beliebig zu erweitern. 

Oscarreif. Als wäre es 
mit der Vielzahl an Mal-, 
Bildbearbeitungs- und Vek¬ 
torfunktionen nicht schon 
reichlich ausgestattet, er¬ 
laubt Painter schließ¬ 
lich sogar Filme, zu 
erstellen und mit den Mal¬ 
werkzeugen zu bearbeiten. So 
mancher MTV-Clip bekam seinen 
letzten Schliff in Painter. Für den Ein¬ 
stieg besonders interessant sind die 
sehr einfach und schnell zu produzie¬ 
renden Animationen nach dem Dau- 
menkino-Prinzip. 

Alles ein bißchen? Diese Auflistung 
zeigt deutlich, daß Painter eigentlich 
kein Malprogramm, sondern eher ei¬ 
ne Alles-was-mit-Grafik-zu-tun-hat- 
Software ist. Der Schwerpunkt und 
vor allem die ausgeprägtesten Vortei¬ 
le gegenüber anderen Wettbewerbern 
liegen immer noch im Bereich der di¬ 
gitalen Malerei. Sicher können Krea¬ 
tive in Painter auch Fotos bearbeiten, 
Collagen montieren und Vektorgra¬ 
fiken erstellen, doch ersetzen die ent¬ 
sprechenden Funktionen nicht völlig 
Spezialprogramme wie Photoshop, 
FreeHand oder LivePicture. ■ 



Brandneu: Painter 5 



In Painter sind 
Sie zum Schub¬ 
ladendenken 
verdammt, denn 
die schwimmen¬ 
den Paletten 
klappen auf 
Mausklick auf 
und geben 
weitere Funktio¬ 
nen oder 
Malzubehör frei. 



Alles, womit 
man malen 
kann, heißt in 
Painter Pinsel. 
Deshalb finden 
sich in der „Pin- 
ser-Pallette 
auch sämtliche 
Malwerkzeuge, 
vom Bleistift bis 
zum Cloner. 


=[■ . • . =Brushes: Image Hose» 


Brushes Controls Nozzle Stroke 


■ Painter 5 erfuhr im Vergleich zu seinem 
Vorgänger eine erhebliche Wandlung und 
bietet nun noch mehr Bildbearbeitungs¬ 
funktionen. Tatsächlich gehen Fractals 
Bemühungen, Painter auch als Photoshop- 
Antipoden zu positionieren, so weit, daß 
die Version 5 nicht nur den direkten Im- 
und Export von Photoshop-4-Dateien er¬ 
möglicht, sondern sogar ganze Funktions¬ 


bereiche nachahmt. Bestes Beispiel dafür 
sind die Photoshop-Einstellebenen, die in 
Painter 5 als Plug-in-Schwebebereiche wie¬ 
der auftauchen. Darüber hinaus bietet das 
Update nun auch ein Freistellungswerk¬ 
zeug, einen verbesserten Zauberstab sowie 
sogenannte Photopinsel, mit denen sich 
Kratzer, Staub und ähnliches von Scans 
entfernen lassen. 


Selbstverständlich gibt es auch einige 
neue Pinsel sowie diverse Effekte, unter de¬ 
nen der neue Gooey-Pinsel hervorsticht, 
mit dem der Nutzer Liquid-Image-Effekte 
nach dem Vorbild von Kai’s Power GOO 
hervorbringen kann. Na ja, nach Fractals 
Zusammenschluß mit Kai Krauses Meta¬ 
tools zu Metacreations verwundert so et¬ 
was kaum noch. 
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Malprogramm Color It! 




Jedermann ein 



Color It! von Micro Frontier zählt zu den Urvätern 
der Malprogramme. Nils Kokemohr hat die nagel¬ 
neue Version 3.2 unter die Lupe genommen. 



In dieser kleinen 
Palette wählen 
Sie in Color It! 
Hintergründe, 
Füllmuster und 
Rahmenfarben 
aus, wobei Sie 
auch auf fertige 
Muster zurück¬ 
greifen können. 



Auf CD-ROM: 

Demoversion 3.2 
und Vollversion 2.3 
von Color It! 


M it schöner Regelmäßigkeit ver¬ 
suchen kleinere Firmen, preis¬ 
werte Konkurrenzprodukte zu Photo¬ 
shop auf den Markt zu bringen. So 
eifert auch Color It! 3.2 PhotoShops 
Retuschequalitäten nach, wenn auch 
mit nur mäßigem Erfolg. Das macht 
aber nichts, denn schon von Anfang 
an war Color It! ein Produkt, das sich 
hervorragend als reine Malsoftware 
eignet. Es ist wie geschaffen für Web- 
Designer, Icon-Künstler, Interface- 
Gurus, Desktop-Verschönerer und 
Hobbymaler. Letztere werden sich 
schon allein deshalb an Color It! er¬ 
freuen, weil die Oberfläche gänzlich 
unkompliziert daherkommt. 



Außerdem dürfte es angesichts der 
bis zu 16 möglichen Undo-Schritte 
schwerfallen, ein Bild unwiderruflich 
zu verunstalten. 

Übersichtlich. Die Werkzeugpalette 
hat alles, was man zum Malen für den 
Privatgebrauch benötigt; 
überflüssige Tools wie 
Fußstapfen- und Herz- 
chen-Sprüher findet man hier 
glücklicherweise nicht. Die ins¬ 
gesamt 25 Werkzeuge sind über¬ 
sichtlich angeordnet, und die 
kompletten Einstellungen zu jedem 
Werkzeug erscheinen sofort auf re¬ 
kordverdächtig kleinem Raum in ei¬ 
ner Palette: immer griffbereit und nie¬ 
mals im Weg. 

Erfreulich schnell präsentiert sich 
die Farbauswahl. Während der An¬ 
wender bei den Giganten der Mal- und 
Illustrationsprogramme für eine neue 
Malfarbe meist zahlreiche Mausklicks 
benötigt, um eine neue Farbe einzu¬ 
setzen, reicht bei Color It! 3.2 entwe¬ 
der ein Mausklick in das Farbrad der 
offenen Farbpalette, oder man wählt 
genauso schnell aus der Werkzeug¬ 
palette mit ebenfalls nur einem Maus¬ 
klick eine Farbe aus den 256 Stan¬ 
dardfarben aus. 

Auch die zahlreichen Einstellun¬ 
gen der Malwerkzeuge gehen über das 
für den Bedarf zu Hause Notwendige 
hinaus. Color It! unterstützt selbstver¬ 
ständlich auch drucksensitive Grafik¬ 
tabletts, so daß der Maler überzeu¬ 


gende Freihandzeichnungen erstellen 
kann. Die Vielfalt und Realitätsnähe 
eines Painter erreicht diese Software 
freilich nicht. 

Der Retuscheur hat's schwör. Als Re¬ 
tuscheprogramm kann Color It! 3.2 
keine professionellen An¬ 
sprüche befriedigen. Man 
merkt zu deutlich, daß die 
Programmierer versucht ha¬ 
ben, möglichst viele Photo¬ 
shop-Features mit mög¬ 
lichst geringem Aufwand 
einzubauen. Damit’s nicht so auf¬ 
fällt, sind die Menüpunkte und Werk¬ 
zeuge anders angeordnet, wenn auch 
nicht schlechter. Für den Heimge¬ 
brauch, wo es nicht so sehr darauf an¬ 
kommt, ob ein Bild auch nach dem 
Offsetdruck noch gut aussieht, reicht 
das Gebotene aber allemal, wie Sie an¬ 
hand der Color-It!-Version 2.3, die wir 
kostenlos auf unserer CD mitliefern, 
selbst feststellen können. 

Fazit. In seinem Streben nach Bild¬ 
retuschequalitäten mutierte das klei¬ 
ne und schnelle Color It! ganz neben¬ 
bei zu einem guten Malprogramm. 
Wenn Sie gern mit Maus oder Grafik¬ 
tablett Zeichnungen, Icons oder But¬ 
tons für den Bildschirmgebrauch er¬ 
stellen, ist Color It! seine rund 500 
Mark wert. Skeptiker machen sich am 
besten erst einmal anhand des 3.2- 
Demos und der Vollversion 2.3 auf 
unserer CD selbst ein Bild. ■ 
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Malprogramm Dabbler 


macware 



Wenn’s am Monitor so aussehen soll wie 
mit echten Pinseln gemalt, ist Dabbler 2 
das Richtige, meint Nils Kokemohr. 




W er Dabbler zum allerersten Mal 
ausprobiert, könnte meinen, 
sich in ein Fachgeschäft für Mal- und 
Zeichenbedarf verlaufen zu haben. 
Denn die Programmwerkzeuge simu¬ 
lieren täuschend echt das „traditio¬ 
nelle“ Malerfeeling: Die Zeichenfeder 
ist herrlich drucksensitiv, die Sprüh¬ 
dose sieht wirklich nach Graffiti aus, 
die Filzstifte ziehen tatsächlich Spu¬ 
ren wie der Edding auf der Klowand, 
und die Farben lassen sich sogar so 
verschmieren, als hätten sie Bekannt¬ 
schaft mit Wasser gemacht. Kurz und 
gut: Mit Dabblers Tools sind Sie 
tatsächlich in der Lage, Ihre Zeich¬ 
nungen auf dem Monitor genau so 
aussehen zu lassen wie auf Papier - 
vorausgesetzt, Sie arbeiten mit Gra¬ 
fiktablett und drucksensitivem Stift. 

Gute Noten. Zu den definitiven Vor¬ 
teilen von Dabbler gehört die Mög¬ 
lichkeit, daß Sie mehrere Zwischen¬ 
schritte wieder rückgängig machen 
können. Auf diese Weise ent¬ 
fernen Sie den zu großen, 
mißratenen und fürch¬ 
terlich echt aussehenden 
Pinselstrich, der im Kunst¬ 
unterricht in der Schule eine 
miserable Note bedeutet hät¬ 
te, nachträglich mit einem ein¬ 
fachen Knopfdruck. 

Für kleine pädagogische Intermez¬ 
zi bietet Dabbler überdies die Mög¬ 
lichkeit, Kreationen Strich für Strich 
aufzunehmen und dann wiederzuge¬ 



ben. Dies erweist sich als besonders 
nützlich, um dem Mal-Nachwuchs, 
der an Dabbler seine wahre Freude ha¬ 
ben dürfte, eine Hilfestellung bei der 
Erstellung erster eigener Kunstwerke 
an die Hand zu geben. 

Abgesehen von den „echten” Mal¬ 
werkzeugen hat die Software eine 
Reihe von raffinierten Tools auf der 
Palette, beispielsweise zum „Ab 
pausen” einer Vorlage oder um 
Dutzende von ungewöhnlichen 
Papierarten und -Oberflächen 
auszuprobieren. Nett sind auch die 
Möglichkeiten, die Maloberfläche wie 
echtes Papier beim Malen schnell in 
die jeweils günstigste Lage zu drehen 
oder per Plug-in-Filter zusätzliche Ef¬ 
fekte zu erzeugen. 

Zuviel des Guten? Leider hat der gute 
Vorsatz, natürlich wirkende Malwerk¬ 
zeuge auf den Computer zu bringen, 
auch seine Nachteile. Beispielsweise 
bietet Dabbler keine Möglichkeit, eine 
schwarzweiße Strichzeich¬ 
nung anständig zu kolorie¬ 
ren. Und daß die Bunt- und 
Filzstifte verschmieren und 
verlaufen, ist zwar originell und 
authentisch - aber noch schöner 
wäre, wenn sich dieser Effekt bei 
Bedarf abstellen ließe. 

Darüber hinaus präsentiert sich die 
Benutzerführung mit einigen Raffi¬ 
nessen, die dem Programm nicht im¬ 
mer zum Vorteil gereichen. So sind 
zum Beispiel alle Werkzeuge ordent- 





lieh in Schubladen untergebracht, die 
sich wie echte nach Wunsch aufziehen 
lassen. Damit Sie nicht jedesmal, wenn 
Sie ein neues Werkzeug einsetzen, ei¬ 
ne Schublade aufziehen müssen, fin¬ 
den sich die fünf zuletzt benutzten 
Tools direkt zugänglich 
außen an der Schub¬ 
lade. Das hört sich er¬ 
gonomisch durchdacht 
an, aber unglücklicher¬ 
weise gerät die Ordnung 
der fünf aktuellen Tools 
jedesmal durcheinander, 
wenn man ein neues aus der Schub¬ 
lade holt. Dann ändert sich nämlich 
ihre Reihenfolge, so daß Sie sich nie¬ 
mals an eine Auswahl gewöhnen kön¬ 
nen. Und um eine Schublade ständig 
offenzulassen, ist sie schlichtweg zu 
groß dimensioniert. 

Fazit. Dabbler 2.0 ist ein hervorragen¬ 
des Programm zum Malen mit echt 
wirkenden Stiften aller Art und richtet 
sich speziell an Hobbymaler sowie 
den kreativen Nachwuchs. Der Preis 
von 140 Mark verträgt sich durchaus 
mit Privatbudgets, was sich allerdings 
in Anbetracht des im Vergleich zu 
anderen Malprogrammen geringeren 
Funktionsumfanges und der etwas 
schwerfälligen Benutzerführung rela¬ 
tiviert. Wer lediglich über eine Maus 
verfügt, sollte sich sehr gut überlegen, 
ob er nicht vorher in ein Grafiktablett 
investiert, denn sonst wird schnell je¬ 
des Dabbeln zum Frust. ■ 
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Workshop 



Guten Morgen, 


m 


Nils Kokemohr 
zeigt Ihnen Step- 
by-step, wie Sie mit 
Color It! 2.3 Ihren eigenen 
Start-up-Screen basteln. 



F reundlich ist der Mac, denn 
er grüßt bei jedem Start mit 
einem herzlichen „Willkommen“. 
Wem der immergleiche Gruß mit 
der Zeit auf die Nerven geht, der 
kann sich eine Alternative selber 
machen, und zwar mit Color It!, 
von dem sich auf unserer CD eine 
Vollversion befindet. 


Wir zeigen Ihnen hier Schritt 
für Schritt, wie Sie eine indivi¬ 
duelle Willkommensbox, auch 
Start-up-Screen genannt, hinbe¬ 
kommen. Bei dieser Gelegenheit 
verschaffen Sie sich nebenbei ei¬ 
nen schnellen Überblick über die 
zahlreichen Malfunktionen des 
Programms. 


r 

Wo 


Js erstes starten Sie Color It! 2.3. (Alles, was Sie zur Installation 
lenötigen, finden Sie auf der CD im Ordner „Highlights” unter 
olor It!".) Daraufhin sollten Sie mindestens ein leeres Bild und 
eine Werkzeugpalette auf Ihrem Bildschirm sehen. 



ä% 

f: ,wist wichtig, daß die Bleistiftfarbe nicht Schwarz ist, denn sonst 
können Sie die Skizzenstriche nachher nicht einfach wieder entfernen. 
^■■Wen Sie nun die Konstruktionslinien Ihres Macs in das Bild. Damit 
die Zeichnung lebendig wirkt, dürfen Sie die Linien gern auch krumm 
malen und die Perspektive übertreiben. Insbesondere sollten Sie die 
Konstruktionslinien länger als nötig ziehen, weil Sie dann ein besseres 
Gefühl für die Anordnung der Linien zueinander bekommen. 


m\ 



Auf CD-ROM: 

• Ergänzende 
Artikel zu Malerei 
am Mac aus Mac 
MAGAZIN 

• KidPix 

• Demoversion von 
Painter 4.0 

• Color It! 2.3: Voll¬ 
version und Demo 
von Color It! 3.2 




■ ■ .- ' "•-. 1 

Tool Set ▼ 

£ 



* 

m 

r —-i 

i i 

i_i 


P 

\ 

-W 


& 

f 

& 


■P 



$ 

u 

6 





N 6x Kiol 


t 



2 Pwollen jetzt einen kleinen Mac malen, der uns willkommen heißt, 
azu brauchen wir zuerst eine Skizze mit Konstruktionslinien, 
licken Sie in der Werkzeugpalette den Bleistift an, und stellen Sie die 
Vordergrundfarbe auf Rot. Dazu doppelklicken Sie auf das Feld der 
Vordergrundfarbe (roter Pfeil rechts). Falls Ihre Striche dicker sind 
als in unserem Beispiel, klappen Sie das Bleistiftoptionen-Menü 
(roter Pfeil unten) auf und stellen die kleinstmögliche Strichstärke ein. 



^^Rhen Sie vom „Rückgängig"- 
Befehl solange Gebrauch, bis 
sHmit Ihren Strichen zufrieden 
sind. Als nächstes wählen Sie 
das Pinsel-Werkzeug (Pfeil links). 
Denken Sie daran, die Vordergrund¬ 
farbe wieder zurück auf Schwarz 
l zu setzen (Pfeil rechts) und 
die Werkzeugspitze auf den Kreis 
ohne Verlauf (Pfeil unten) ein¬ 
zustellen. Im Feld neben der 
Werkzeugspitze bestimmen Sie 
übrigens die Größe des Pinsels. 


gAfrin Sie ein Grafiktablett 
H bertutzen, sollten Sie die 
^pRcksensitivität aktivieren. 
Dazu machen Sie einen 
Doppelklick auf das Pinsel¬ 
symbol, wählen „Tablet”, 
den dortigen Modus „Size- 
Wider” und den Wert 10%. 
Diese. Einstellungen sind 
beim Pinsel hinsichtlich 
der Drucksensitivität so 
ziemlich die einzig sinn¬ 
vollen. Da dieses Schaltfeld 
jeder Logik entbehrt, 
möchten wir nicht weiter 
darauf eingehen. 


34 


Mac MAGAZIN& 
MACeasy 07/97 




































































































UJelcome 1 
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■Maten Sie jetzt die 
■ürlrisse des Macs 
nach. Sie sollten 
dazu einen dicken 
Pinsel nehmen 
oder, noch besser, 
die Umrisse 
mehrmals über¬ 
einander malen, 
damit sie nicht 
allzu perfekt und 
steril aussehen. 


«nach malen Sie mit dünneren oder einfachen 
«inselstrichen die Details Ihres Macs aus. 
«latürlich müssen Sie keinen Würfel-Mac malen, 
aber die Würfel sind doch am niedlichsten. 


Wenn Sie alle schwarzen Striche vollendet haben (auch hier sollten Sie solange vom 
«!Äkgängig”-Befehl Gebrauch machen, bis Ihnen die Zeichnung gefällt), müssen die roten 
Bteffl^enstriche verschwinden. Das ist zum Glück mit Color It! nicht schwer. Wählen Sie den 
Zauberstab aus - dieses Werkzeug finden Sie direkt neben dem Lasso in der Werkzeugpalet¬ 
te. Mit ihm kann man alle Pixel von bestimmten Farben auswählen. Ziehen Sie einen Kreis 
um eine Fläche, die rote und weiße Pixel enthält. Wenn Sie die Maustaste loslassen, wird 
daraufhin die ganze Fläche um den Mac herum angewählt, weil dies alle roten und weißen 
Pixel sind, die sich an die mit dem Zauberstab angewählte Fläche anschließen. 



Welcome 2 





QUZJ® Ihl 


0 


■ Djücken Sie die „Löschen”-Taste. Dann verschwindet 
alles Rote um den Mac. Diesen Vorgang müssen Sie für 
^B^Flächen in der Zeichnung wiederholen. Bei den 
kleineren Flächen um den Monitor herum benutzen Sie 
, am besten die Lupe. 

Achten Sie vor jedem Löschen darauf, daß Sie 
wirklich nur rote und weiße Pixel erwischen, auf keinen 
Fall aber schwarze. Das passiert mit dem Zauerstab 
schnell einmal, und dann ist leider das ganze Bild futsch. 
Aber keine Angst, Color It! verfügt über mehrere 
Rückgängig-Schritte. 


jB sBlenjpli 

■ klammen 

aktuelle Ei 


Welcome 2 
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NüÄti vieren Sie eine der großen Flächen des Macs. Dazu können Sie 
mit dein Zauberstab einfach in die Mitte einer Fläche klicken. Wählen Sie 
als nächstes die Sprühdose aus, und stellen Sie die Vordergrundfarbe auf 
Hellblau oder -grau. Nun malen Sie die eine Hälfte der Auswahl an. Es 
entsteht ein Verlauf, der Ihren Mac plastischer erscheinen läßt. Halten Sie 
die Befehlstaste gedrückt, und tippen Sie ein „D" ein, um die Auswahl 
verschwinden zu lassen. Wiederholen Sie den Vorgang für alle großen 
Flächen.Nehmen Sie jetzt wieder den Pinsel, und öffnen Sie die 
„Paint Contror-Palette. Den Befehl dazu finden Sie im „Tool”-Menü. 


pch die schwarze 
Lung übrig ist, 
rdem Anmalen der 
Flächen weiter. Dazu wählen 
Sie den Modus „Selection” 
aus dem Fenstermenü rechts 
oben im Malfenster an. 

In diesem Modus wird sich 
alles, was Sie malen, aus¬ 
schließlich auf die aktuelle 
Auswahl auswirken. 


le nun das untere Auf- 
enü auf „Equal To”. Die 
linstellung lautet „Male 
nur auf Farben, die ... sind”. In 
diesem Fall ist dies Weiß, so daß 
der Pinsel nur dort Spuren 
hinterläßt, wo das Bild weiß ist. 


fj 

fg 

| Paint If... ^ | 


Paint is : All Colors 


Rll Colors 


Current Gradient 

Equal To 

} Not Equal To 

* 


100% Paint 
0% Image 




nen Sie mit dem Pinsel sehr 
jjeinere Flächen ausmalen, ohne 
dal^prfiwarze oder andere Elemente 
überdecken würde, denn schließlich haben 
Sie eingestellt, daß fortan nur noch auf 
weißen Flächen gemalt werden soll. Wenn 
Sie fertig sind, stellen Sie das Aufklappmenü 
aus den „Paint Controls” wieder auf die 
Standardeinstellung „All Colors", sonst 
kommen Sie später womöglich durcheinan- ^ 
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enjenn ein neues Bild an (Format zum Beispiel 
00 Pixel). Wählen Sie das Textwerkzeug und 
hibenBgroßen Buchstaben „Willkommen!" (oder 
„Guten Morgen, Liebster!“ oder Ihre politische Gesin¬ 
nung) in das Fenster. Die Einstellungen zum Text finden 
sich unten in der Werkzeugpalette und lassen sich ge¬ 
nauso bedienen, wie Sie es von SimpleText her kennen. 
Wählen Sie den Modus „Outline” (also hohl) aus, denn 
der Text soll nachher gefüllt werden. 



aeren Sie mit dem Zauberstab die 
Bno&iflfflen des Schriftzugs. Dazu müssen 
Sie T nawder ersten Fläche die Befehlstaste 
drücken, um die weiteren Innenflächen zur Aus¬ 
wahl hinzuzufügen. Ohne die Befehlstaste könn¬ 
ten Sie stets nur eine einzige Fläche aktivieren. 



II 

I OTSwah 


Sciließlich aktivieren 
lit dem Rechteck¬ 
fahlwerkzeug (in 
der Werkzeugpalette 
unter dem Mauszeiger) 
den gesamten Schrift¬ 
zug mit so wenig Rand 
wie möglich. Kopieren 
Sie die Auswahl in 
die Zwischenablage 
(Befehlstaste-C). 
Schließen Sie das Fen¬ 
ster mit dem Schrift¬ 
zug, und fügen Sie ihn 
dann mit Befehlstaste- 
V in das Mac-Bild ein. 




ählen Sie das Verlaufs¬ 
zeug - rechts oben in der Werk- 
zelfg^lette um den Verlauf fest¬ 
zulegen. Dies geschieht mit Color It! 
auf originelle und praktische Weise, 
indem Sie einfach in der Farbpalette 
(diese läßt sich unter dem Tool-Menü 
auf den Bildschirm holen) einen Strich 
von der Anfangs- bis zur Endfarbe ziehen. Daraufhin erzeugen 
Sie mit diesem Werkzeug einen Verlauf von der Unter- bis 
zur Oberkante des Schriftzugs. Haben Sie eine richtige Auswahl 
erstellt, werden alle Buchstaben mit dem Verlauf gefüllt. 
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Welcome 2 



inaa 


Wenn Sie 

I Änlmo 

zwischen 


le den Schriftzug über das Bild 
Achten, so daß der Mac noch 
den Buchstaben hindurchscheint, 
müssen Sie die „Paint Controls”-Palette öffnen 
und die Einstellungen „Paste lf...” und 

„Paint is.Not Equal to" anklicken (ohne 

Abbildung). Dann wird nur das in das Bild 
eingefügt, was in der Auswahl nicht weiß ist. 



1C1 ; 

I Et 


letztes müssen Sie nun nur 
hr Willkommen-Bild im 
r gen Format an die richtige 
Stelle der Festplatte schreiben. 
Dazu wählen Sie „Save as...” aus 
dem „File”-Menü an. Im dann 
erscheinenden Dialog stellen Sie 
das Format auf „StartupScreen” 
uRd benennen das Dokument mit 
„StartupScreen” (ohne Leerzei¬ 
chen!). Wenn Sie dem Bild einen 
anderen Namen geben, wird 
es beim Starten nicht geladen. 



1<5) System 7.5 ▼ 1 


3 4 Gigabyte 


(«| Afailure.log 
[gl Rlburndatei 

CD Apple-Menü 

jg] ATM Font Oatabase 
{•*]CD-ROM ToolKit'" 


£ [ ijE<t 


Desktop 


Neuer CD 


Saue image as: 


| StartupScreen 


Format: | StartupScreen 

□ Saue Selected Area Only 


Cancel 




Options 



:t {gössen Sie noch den aktuellen 
tejfhlirdner auf Ihrer Festplatte finden 
Bild dort hineinsichern. 

Ihr Kunstwerk wird ab sofort bei je¬ 
dem Rechnerstart geladen und erscheint 
auf dem Bildschirm. Wenn Sie auch 
dieses Bild irgendwann leid sind, ent¬ 
fernen Sie die „StartupScreen”-Datei 
einfach aus dem Systemordner, und 
alles ist wieder beim alten. Es sei denn, 
Sie haben bis dahin schon den 
nächsten Willkommensgruß in petto. 
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Besteütelefone 

02547 -I 303 

02547 " 1253 

BesteUfax 

02547 ■ 1353 


ARKTIS Software GmbH 
Schürkamp 24 
48720 Rosendahl 


ARKTIS im INTERNET: 
http://www.arktis.de 


ARKTIS AUSTRIA: User s Friend 

D Tel: 05523-55700 
Fax: 05523-57757 


ARKTIS SCHWEIZ: Users Friend 

n Tel: 071-7610666 
Fax: 071-7610665 


Versandkosten: 

DM 12,- bei Post-Nachnahme (kein 
Ausland) oder DM 9,- bei Scheck-/ 
Kreditkarten-Vorkasse (Ausl. DM 15,-) 

Händleranfragen willkommen/”'' 
gegen Gewerbeschein! / 


Art Explosion 125.00^^^® 

Der totale Wahnsinn! 125.000 
lizenzfreie Clip Arts aus allen 
Bereichen verteilt auf 13 CD- 
ROMs! Über 65% der Grafiken 
sind komplett in Farbe. Die 
Bilder liegen im EPS- (70%), 
TIFF- und JPEG-Format vor. 
Dazu gibt es einen gedruck¬ 
ten Katalog (850 Seiten), der 
alle Bilder, Photos, Symbole, 
Hintergründe und Rahmen 
übersichtlich auflistet. Als 
Bonus gibt's noch 1500 Fonts! 
i nn 


Gelbe Seiten 


Telefonbuch Itir Deutschlawl 


Fi*ül\j«.hi-190' 


Neu von Kai Krause 


Gratiskatalog anfordern! 


Mit "Kars Photo Soap" lassen sich beliebige Bilder 
blitzschnell nachbearbeiten. Vertraute Werkzeuge 
wie Radiergummi, Pinsel, Bleistift oder Lupe machen 
eine Einarbeitungszeit überflüssig. Laien und Profis 
können so gleichermaßen professionelle Ergebnisse 
erzielen. Der Wahnsinns-Clou: Selbst ein 28 MB 
großes Bild läßt sich noch in ECHTZEIT bearbeiten! 
"Soap" läuft auch Macintosh und PC (= Hybrid CD)! 

na mag 


Vorbei sind die Zeiten undurchsichtiger Menüleisten und Funktionen. 
Bei "Kai's Photo Soap" stößt man überall auf bekannte Werkzeuge. 


LivingTypes 

Mit "LivingTypes" bekommen Ihre -W 7 v 

Schriften einen Hauch von Leben, jede ™ * 'S 7 ^' 

beliebige Systemschrift läßt sich mit ^ ijL 

"LivingTypes" blitzschnell modifi- \ — ^ 1 

zieren und so ideal für Internet oder jClN Jf 
Multimedia bzw. klassische DTP An- HB 
Wendungen verwenden. Effekte wie 
zum Beispiel 3-D Filter, Texturen, T 7 ^jjl 
Schattenwurf, Outline, Fett, Eng, etc. v- ' ' ., 

sind in sekundenschnelle verwirklicht. ■;& 

Dank der übersichtlichen Menüfüh- 

rung und der interaktiven Tutorien gestaltet sich die Arbeit mit 
"Living Types" zum Kinderspiel. Doch dieses Grafiktool kann 
noch mehr: "Living Types" merkt sich so z.B. Ihre Lieblingsappli¬ 
kationen, zu denen Sie dann per Mausklick (z.B. PageMill, etc.) 
umschalten können. Als Bonus finden Sie auf dieser CD-ROM 
noch 300 Texturen, Zeichensätze und Tools! MAr 


Nils' Filters - Photoshop Plug Ins 

Der Filterwahnsinn von Nils Koke- 

mohr. Auf dieser Pflicht-CD-ROM für 

alle Photoshop Anwender finden Sie 

120 (!!!) unglaubliche Filter mit nie 

dagewesenen Effektmöglichkeiten |HB 

(alleine die Rahmeneffekte - siehe v 

Foto - sind genial). Dazu gibt es zahl- 

reiche Beispielbilder, deutsche Hilfe- 

texte und ausführliche Tutorien. Blitz- W 

schnell installieren und sofort 

starten. Unser Bestseller! 


Tip des Monats 


Original 


DeTeMedien Gelbe Seiten - Frühjahr 1997 
Stand der Daten: Februar '97 maf Elfi! 
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17-Zoll-Monitore 



Röhrendickiüht 

Ganze 22 riesige Pappkartons verstopften tagelang 
den Redaktionseingang. Der Grund: Johannes Schuster 
nahm für Sie 17-Zoll-Bildschirme in Augenschein. 


C omputerverkäufer sind meistens 
nicht amüsiert, wenn ein Kunde 
das Auspacken und Anschließen ei¬ 
nes Monitors verlangt - verständlich, 
denn ein anständiger 17-Zoller wiegt 
seine 20 bis 22 Kilogramm, die auf 
den Ladentisch gewuchtet sein wol¬ 
len. Allerdings ist dies beim Monitor¬ 
kauf der beste Weg, um nicht an ein 
Montagsmodell zu geraten. Und da¬ 
mit sind wir auch schon an einer Klip¬ 
pe angelangt, die kein Bildschirmtest 
der Welt umschiffen kann: Die Rede 
ist von den Fertigungstoleranzen. 

Herkömmliche Bildschirme sind 
analoge Geräte, und insofern passiert 
es nicht selten, daß zwei Monitore, 
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auch wenn sie bis auf das 
Firmenschild identisch 
oder mit der gleichen 
Bildröhre ausgerüs¬ 
tet sind, trotzdem 
Unterschiede auf¬ 
weisen. Wenn Sie 
nicht die Katze 
im Sack kaufen 
wollen, gilt vor 
allem der Rat: 
Trauen Sie Ih¬ 
ren Augen, und 
überzeugen Sie 
sich in jedem 
Fall vordem Mo¬ 
nitorkauf von der 
Bildqualität - und 
zwar exakt bei dem 
Exemplar, für das Sie 
sich interessieren. 

Was soll dann also 
überhaupt noch ein Test, 
wenn sich nicht einmal zwei 
baugleiche Schirme gleichen? 

Das ist schnell beantwortet: Vor¬ 
ausgesetzt, die Hersteller haben die 
Testgeräte vorher ordentlich durchge¬ 
checkt, gibt es noch genügend Krite¬ 
rien, anhand derer wir die potentielle 
Leistungsfähigkeit der Monitortypen 
bewerten können. Hinzu kommen die 
keinen Schwankungen ausgesetzten 
technischen Vergleichsdaten. 

Neben dem Preis ist die Bildquali¬ 
tät das wichtigste Kaufkriterium. Des¬ 
halb haben wir dieser ein Schwerge¬ 
wicht bei der Beurteilung zugebilligt. 
Darüber hinaus berücksichtigten wir 
Ausstattungsdetails wie beherrschte 
Auflösungen, Konformität mit Strom¬ 
spar- und Strahlungsnormen, Laut¬ 
sprecher, Einstellmöglichkeiten oder 
die Benutzerfreundlichkeit. Im fol¬ 
genden erklären wir kurz eine Reihe 
zentraler Begriffe rund ums Thema 
Monitore und geben Ihnen Tips zum 
Erkennen von Geräteschwächen. 

Vorab noch eine Bemerkung: Nicht 
etwa böser Wille von uns oder Apple 
ist der Grund dafür, daß Sie in unserer 
Liste Apple-Geräte vergeblich suchen 


werden. Die Firma war nicht in der La¬ 
ge, uns Testmonitore zur Verfügung 
zu stellen, weil ihr Vertragspartner für 
Leihgeräte pleite gemacht hat. Andere 
wie Löhner & Partner, Hitachi und 
Sony ändern gerade ihr Sortiment 
oder haben uns aus anderen Gründen 
keine Modelle geschickt. Übrig blei¬ 
ben 22 17-Zoll-Bildschirme mit fast 
durchgängig brauchbarer Qualität. 

Auflösungen. Vor drei bis vier Jahren, 
zu Zeiten der Festfrequenzmonitore, 
boten Apple-Bildschirme einzig die 



TN-185T 

Hersteller 

Artmedia 

Bilddiagonale 

39,1 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Nein 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1600 Mark 


Sehr scharfes, kontrastreiches 
Bild. Gute Leuchtkraft. Leichtes 
Moire bei 19 Zoll auf Grau. 


Schöner Monitor mit sehr 
gutem Bild bei angemessenem 
Preis. 


größenäquivalente Darstellung an: 
Eine 48-Punkt-Schrift war auch auf 
dem Schirm 48 Punkt groß. Ein 14- 
Zoller hatte damals immer 640 mal 
480 und ein 16-Zoller 832 mal 624 
Bildpunkte, bei 19 Zoll waren es dann 
1024 mal 786 Pixel, und 21 Zoll konn¬ 
te man mit 1152 mal 870 Bildpunkten 
gleichsetzen. Heutige 17-Zoll-Multi- 
frequenzmonitore können nunmehr 
ebenso Auflösungen eines 14-Zollers 
wie die eines 19-, meist sogar eines 21- 
Zollers verkraften. Viele schaffen so¬ 
gar 1280 mal 1024 Pixel, was wir 



1785XE 


Hersteller CTX 
Bilddiagonale 39,8 cm 
Auflösungen 14 bis 23 Zoll 
Röhre Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,26 mm 
Pumpen _ 0,5 mm 

Parallelogramm Ja 
Drehung Ja 

Farbtemperatur 3 Farben 
Konvergenz Nein 
Moire _ Nein _ 

Ergonomie- TCO 92, 
normen _ MPR II, ES 

Preis (zirka) 1100 Mark 
Scharfes, klares Bild. Gute 
Farben. Schreibtischoberfläche 
mit weißen Punktmustern. Für 
den Preis ein echtes Schnäpp- 
chen. Preis-Leistungs-Sieger. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 



Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 



Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 
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17-Zoll-Monitore 



Alle Monitore sind noch 
weit davon entfernt, Text 
wie auf einem Blatt 
Papier darstellen zu können. 


in den Tabellen als 23-Zoll-Auflö- 
sung bezeichnen, ohne daß es solche 
Bildröhren tatsächlich gäbe. Unsere 
Angaben beziehen sich dabei immer 
auf die von Macs standardmäßig ge¬ 
lieferten Bildwiederholraten von 67 
Hertz für 14 Zoll und 75 Hertz für alle 
größeren Formate. 

Wie fein ein Monitor technisch 
auflöst, hängt von seiner in Kilohertz 
angegebenen Horizontalfrequenz ab. 
Wir haben aber für unsere Übersicht 


die letzte vertretbare optische Auflö¬ 
sung bewertet, unter der das Bild noch 
akzeptabel ist. Höhere Auflösungen 
bieten mehr Bildinformationen, be¬ 
wirken aber auch eine Verkleinerung. 
Wir empfehlen auf einem 17-Zoller 
die üblichen 832 mal 624 Pixel. Nur 
bei Software mit Zoomfunktion sind 
19- oder 21-Zoll-Darstellungen bes¬ 
ser. Die Benutzung von 640 mal 480 
Bildpunkten empfiehlt sich hingegen 
nur selten, weil die Bildwiederholfre¬ 


quenz bei Standard-Macs dann unter 
die 70-Hertz-Flimmergrenze absinkt. 

Die Auflösung kann man über den 
für die meisten Monitore notwendi¬ 
gen VGA-Adapter wechseln oder im 
Kontrollfeld „Monitore“ respektive in 
der Kontrolleiste (ab System 7.5.3) 
einstellen. 

Kontrast und Schärfe. Ideal wäre die 
Darstellung von Text wie auf einem 
Blatt Papier, doch davon sind sämt¬ 
liche Monitore noch weit entfernt. 
Insgesamt hat sich hier jedoch in den 
letzten Jahren einiges getan, und mo¬ 
derne Bildröhren können wirklich ge¬ 
stochen scharfe Konturen erzeugen. 
Überprüfen Sie die Bildschärfe an¬ 
hand von schwarzen Buchstaben auf 
weißem Grund - besonders in den 
Ecken kommt es leicht zu verschwim¬ 
menden Konturen. Hier haben Zei¬ 
chen und Linien häufig auch farbige 
Schatten, was man als Konvergenz- 



FlexScan F56 

Hersteller 

Eizo 

Bilddiagonale 

39,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,26 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

12 Stufen 
oder Skala 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 95, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1600 Mark 


Auto-Knopf stellt Bildparameter 


optimal ein. Gute Leuchtkraft, 
guter Kontrast. Leichte Un¬ 
scharfen und Moires an den 
Rändern. Wabenmuster 
scheinen durch helle Bilder. 
Störende Reflexionen. Zu teuer. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 


* 



FlexScan T57S 

Hersteller 

Eizo 

Bilddiagonale 

39,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

15 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 95, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1900 Mark 


Auto-Knopf stellt Bildparameter 
optimal ein. Bild extrem scharf, 
leuchtend und kontrastreich bis 
in die Ecken. Sogar bei 23 Zoll 
noch gut. Leichte Moire-Effekte 
bei 19 Zoll. Preis o.k. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 


Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 



Fl 701 

Hersteller 

Formac 

Bilddiagonale 

39,1 cm 

Auflösungen 

14 bis 19 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,28 mm 

Pumpen 

2 mm 

Parallelogramm 

Nein 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Nein 

ErgonomienormenMPR II, ES 

Preis (zirka) 

950 Mark 


Sehr gute Leuchtkraft, keine 
Moirös, geringe Schärfe. Star¬ 
kes Pumpen, Nachschwingen. 
Nicht korrigierbarer Geometrie¬ 
fehler oben links. Links senk¬ 
rechte Linie bei 19 Zoll. Flim¬ 
mernder Eindruck bei weißem 
Hintergrund. Guter Preis. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 



Gesamtwertung 

* 

* 

* 


* 




MT-9017T 

Hersteller 

liyama 

Bilddiagonale 

39,4 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

0,5 mm 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Stufen/ 

2 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1350 Mark 


Sehr scharfes, leuchtendes Bild 
bis 23 Zoll. Leichte Moires bei 
19 Zoll. Rundum gelungenes 
Gerät mit äußerst attraktivem 
Preis. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 
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problem bezeichnet. Zwar läßt sich 
die Konvergenz bei einigen Monito¬ 
ren nachregeln, doch hat dies meist 
negative Folgen für andere Bildpara¬ 
meter. Allgemein gilt, daß ein Moni¬ 
tor mit einem kleineren Bildpunkt¬ 
abstand (Dot Pitch) schärfer ist. Zur 
Zeit liegen die besten Werte für 
Schlitzmasken bei 0,25 und für Loch¬ 
masken bei 0,26 Millimetern. 

Farbe und Helligkeit. Ein Bildschirm 
mit einer über die gesamte Fläche 
gleich guten Leuchtkraft bringt auch 
Vorteile fürs Arbeiten, weil das Auge 
schneller das Wesentliche erkennt. 
Bei problematischen Lichtverhältnis¬ 
sen am Arbeitsplatz ist dies besonders 
wichtig. Zur Anpassung an Kunstlicht 
oder Tageslicht ist zusätzlich eine 
Wahlmöglichkeit für die in Kelvin ge¬ 
messene Farbtemperatur zu empfeh¬ 
len, die die meisten Testkandidaten 
denn auch parat hatten. 


Moire. Am schnellsten erkennen Sie 
Moire-Muster auf hellgrauem Unter¬ 
grund oder zwischen schwarzen und 
weißen Linien, und zwar in Form von 
ovalen Wellenlinien oder diagonalen 
Streifen. Es handelt sich dabei um In¬ 
terferenzen zwischen Bildsignal und 
Phosphorbeschichtung, die vor allem 
bei scharfen Bild¬ 
schirmen auftreten 
können. Sie sind ab¬ 
hängig von der ge¬ 
wählten Auflösung 
und lassen sich bei 
einem Teil unserer 
Testkandidaten mit¬ 
tels einer Korrektur¬ 
funktion beheben. Leider erscheint 
damit zumeist das Bild unscharf, so 
daß nur noch eine Verringerung der 
genutzten Bilddiagonale hilft. Oder 
lassen Sie Ihren Schreibtischhinter¬ 
grund statt in grau in einer Farbe er¬ 
strahlen, Lila zum Beispiel. 


Bildgeometrie. Bei allen modernen 
Multifrequenzmonitoren ist es mög¬ 
lich, Bildlage und -große per Hand 
nachzuregeln, doch darüber hinaus 
wird manchmal die Einstellung ande¬ 
rer Parameter notwendig. Dazu zäh¬ 
len Kissen, Trapez, Parallelogramm und 
Rotation. Es ist notwendig, die Einstel¬ 
lungen für jede ein¬ 
zelne Auflösung se¬ 
parat vorzunehmen 
und zu speichern, 
wobei die meisten 
der getesteten Gerä¬ 
te letzteres automa¬ 
tisch durchführten. 
Einige der Monitore 
konnten außerdem noch mit einer 
Funktion zur automatischen Optimie¬ 
rung aufwarten. 

Bis auf einen verfügten alle Kan¬ 
didaten über ein On-screen-Display 
(OSD) zur Programmierung. Das 
heißt, Sie haben vier oder mehr 


Moire-Muster sind 
erkennbar an ovalen 
Wellenlinien und 
diagonalen Streifen. 


MacDuden 

Kissen 

Hier steuern 
Sie gegen, wenn 
das Bild eher 
eine Faß- oder eine 
Sanduhrform ein¬ 
nimmt. 

Trapez 

Mit dieser Funktion 
regeln Sie das 
Verhältnis von 
unterer zu oberer 
Bildbreite. 

Parallelogramm 

Hier justieren 
Sie die Lage des 
Bilds, wenn es bei 
konstanter Grundli¬ 
nie nach links oder 
rechts kippt. 

Rotation 

Sie dreht das 
gesamte Bild um 
den Mittelpunkt. 



MF-8617ES 

Hersteller 

liyama 

Bilddiagonale 

39,1 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,26 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Stufen/ 

2 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomienormen MPR [\, ES 

Preis (zirka) 

1250 Mark 


Kontrastreiches, scharfes und 
leuchtendes Bild, aber leichte 
Probleme bei Konvergenz und 
Moire am linken Rand. Laut¬ 
sprecher mit 3-D-Klang, ohne 
Bässe. Für den Preis empfeh¬ 
lenswerter Multimediamonitor. 



Studioworks 78T 

Hersteller 

LC 

Bilddiagonale 

39,6 cm 

Auflösungen 

14 bis 21 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0.26 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

2 Stufen/ 

2 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

1300 Mark 

Mattscheibe leicht gewölbt. 
Falsche Anzeige der Auflösung. 

In der linken Bildhälfte graue 
Streifen. Design gewöhnungs¬ 
bedürftig. Bildqualität paßt 
nicht zum Preis. 


Studioworks 78D 

Hersteller 

LC 

Bilddiagonale 

39,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

2 Stufen/ 

2 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

1400 Mark 

Leichte Unschärfe rechts oben, 
leichte Konvergenzprobleme 
links oben, Design gewöh¬ 
nungsbedürftig, Preis o.k. 



Ha 1701 TCO 

Hersteller 

Mac Power 

Bilddiagonale 

38,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 21 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,28 mm 

Pumpen 

3 mm 

Parallelogramm 

Nein 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

1100 Mark 


Sehr kleines Bild, leuchtstark, 
unscharf, mit Moires und Kon¬ 
vergenzproblemen. 16 Zoll: Bild 
reicht nicht bis an die Ränder. 
Grüner Streifen links. Weiß wirkt 
grau mit Wabenmuster. Sehr 
starkes Pumpen mit 
Nachschwingen. Hände weg! 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 


Bildqualität 

* 

* 

* 

* 



Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 



Bildqualität 

* 

* 

* 




Gesamtwertung 

* 

* 

* 





Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 


Bildqualität 

* 

* 

* 

* 



Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 




Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 




Bildqualität 

* 

* 





Gesamtwertung 

* 

* 

* 
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17-Zoll-Monitore 



Beim Pumpen zeigt 
sich ein kurzzeitiges 
Schrumpfen und 
Wiederaufblähen des Bilds. 


Strahlung. Weil in handelsüblichen 
Farbmonitoren Elektronenkanonen ar¬ 
beiten, umgibt sie immer ein elektro¬ 
magnetisches Feld. Hinzu kommen 
Röntgenstrahlung und elektrostati¬ 
sche Aufladung. Grenzwerte dafür de¬ 
finierte das Swedish National Board 
for Measurement and Testing (MPR). 
Die mittlerweile verschärfte Norm 
heißt MPR II. 

Die schwedische Gewerkschaft 


Tasten zur Verfügung, mit denen 
Sie durch die auf dem Bildschirm an¬ 
gezeigten Menüs navigieren können. 
Die Ausnahme stellte der Brilliance 
107 von Philips dar, der über ein eige¬ 
nes Programm verfugt, das die Ein¬ 
stellung per Mausklick ermöglicht. 

Pumpen. Schnelle Wechsel zwischen 
einem dunklen und einem hellen Bild 
stellen die elektronischen Korrektur¬ 
mechanismen der Bildröhre auf eine 


harte Probe, die leider nicht alle beste¬ 
hen. Oft zeigt sich ein kurzzeitiges 
Schrumpfen und Wiederaufblähen 
des Bildes, in schlimmen Fällen be¬ 
gleitet durch ein pulsendes Nach¬ 
schwingen. Diesen für den Betrachter 
höchst unangenehmen Effekt nennt 
man „Pumpen“. Alles unter einem 
halben Millimeter Bildbreite läßt sich 
tolerieren, spätestens bei einem Milli¬ 
meter Pumpen ist der Monitor nur 
noch für Standbilder zu gebrauchen. 


TCO legte die Grenzwerte in einer 
TCO 92 genannten Richtlinie noch 
einmal niedriger fest. TCO 95 berück¬ 
sichtigt darüber hinaus den Energie¬ 
verbrauch und ökologische Aspekte 
bei der Fertigung. 

Um die Strahlung zu reduzieren, 
können Sie übrigens einfach Kontrast 
und Helligkeit herunterregeln. 

Energiesparen. Für das Herunterfah¬ 
ren des Monitors in den Stand-by-Mo- 
dus bei Nichtbenutzung bestehen 



D1780TE 

Hersteller 

Miro 

Bilddiagonale 

39,5 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

0,5 mm 

Parallelogramm 

Nein 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

Nein 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

TCO 92, 

normen 

MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1400 Mark 


Trotz geringen Pumpens und 
störender Reflexionen ein sehr 
gutes, scharfes, kontrastrei¬ 


ches, leuchtendes Bild bis 
21 Zoll. Veraltetes OSD: viele 
Taster, wenig Möglichkeiten. 

Bei dem Preis empfehlenswert. 



D1786TE 

Hersteller 

Miro 

Bilddiagonale 

40,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

1500 Mark 


Baugleich zu Mitsubishis 

87TXM. Schärfe, Kontrast 
und Leuchtkraft sehr gut. 

Ganz leichte Probleme mit 
Konvergenz und Moire. Leichte 
Unschärfe bei 19 Zoll am 
linken Rand. Fairer Preis. 



Diamond Pro 87TXM 

Hersteller 

Mitsubishi 

Bilddiagonale 

40,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

1500 Mark 


Schärfe, Kontrast und Leucht¬ 
kraft sehr gut. Ganz leichte 


Probleme mit Konvergenz und 
Moire. Leichte Unschärfe bei 19 
Zoll am linken Rand. Sehr guter 
Monitor zu fairem Preis._ 



MultiSync P750 

Hersteller 

Nec 

Bilddiagonale 

39,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

CromaClear 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

0,5 mm 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

5 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Nein 

Ergongmie- 

normen 

TCO 95, 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

1700 Mark 


Extrem scharfes, leuchtendes, 
kontrastreiches Bild bis in die 
Ecken bis 21 Zoll. Leichte Pro¬ 
bleme mit Konvergenz und 
Moire ab 19 Zoll. Leichtes Wa¬ 
benmuster. Zweitbestes Bild im 
Test und akzeptabler Preis. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 


Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 

★ 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 
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Das Monitor-Testbild von Mac MAGAZIN & MACeasy 



Zeigen die 
weißen Linien 
rote oder 
blaue Ränder, 
stimmt die 
Konvergenz 
nicht. 


Mit Hilfe des Farb¬ 


spektrums können 
Sie den Kontrast 
einstellen sowie 
Leuchtkraft 
und Farbechtheit 
überprüfen. 


Sind alle 
Graustufen zu 
erkennen, ist 
die Helligkeit 
optimal 
eingestellt. 


Tauchen hier 
regelmäßige 
Muster auf, 
handelt es 
sich um einen 
Moire-Effekt. 


Je klarer die Kon 


turen der Schrift, 
desto schärfer 
ist Ihr Monitor. 


Das Seitenverhältnis von 4 zu 3 ist dann korrekt eingestellt, wenn der Kreis wirklich ein Kreis ist. 



Auf CD-ROM: 

Aus unserem Labor 
stammt das 
Testbild, mit dem 
Sie Ihren 
Monitor optimal 
einstellen oder 
aber das Wunsch¬ 
gerät auf Herz 
und Nieren prüfen 
können. Bei 
Gefallen bitten wir 
um 20 Mark 
Sharewaregebühr. 



MultiSync XV17+ 

Hersteller 

Nec 

Bilddiagonale 

39,1 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

CromaClear 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

2 mm 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

Nein 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 95, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1400 Mark 


Scharfes Bild mit guter 


Leuchtkraft, bis 21 Zoll o.k. 
Leichte Moires bei 16 und 
19 Zoll. Starkes Pumpen mit 
Nachschwappen. Wabenmuster 
scheint bei 19 Zoll leicht durch. 
Für Durchschnittsleistungen 
zu teuer. 



Nlulligraph 447Xav 

Hersteller 

Nokia 

Bilddiagonale 

39,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

9 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 95, 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

2000 Mark 


Leuchtkraft und Kontrast sehr 
gut. Leichte Unschärfen und 
Konvergenzprobleme an den 
seitlichen Rändern. Guter Baß¬ 
sound durch Subwoofer, nur 
für geringe Lautstärke. Klang- 
regelung. Preis angemessen. 




M - w 



Valuegraph 447W 

Hersteller 

Nokia 

Bilddiagonale 

38,9 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,26 mm 

Pumpen 

Nein 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

6 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 95, 
MPRII, ES 

Preis (zirka) 

1500 Mark 


Sehr ruhiges, scharfes und 
kontrastreiches Bild mit 


leuchtenden Farben. Kleine 
Bildfläche. Lautsprecher ohne 
Bässe, klirren schnell. Guter 
Preis für hohe Qualität. 



11773 

Hersteller 

Optiquest/ 

ViewSonic 

Bilddiagonale 

40 cm 

Auflösungen 

14 bis 21 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,26 mm 

Pumpen 

2 mm 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

2 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 

MPR II, ES 

Preis (zirka) 

1200 Mark 


Leichte Unschärfe und Konver¬ 
genzprobleme an seitlichen 
Rändern. Matte Farben. 
Deutliches Pumpen mit Nach¬ 
schwingen. Wabenmuster 
scheinen durch. Zu teuer. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 



Bildqualität 

* 

* 

* 

* 



Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 




Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 


Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 



Bildqualität 

* 

* 

* 




Gesamtwertung 

* 

* 

* 
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macware 


17-Zoll-Monitore 



Das Gros des Testfelds 
liegt hinsichtlich 
der Bildqualität dicht 
beieinander. 


mehrere Normen, die großenteils 
aus der PC-Welt stammen. Apple ging 
hier andere Wege und schuf mit 
„Energie sparen (Monitor)“ ein eige¬ 
nes Instrument zur Reduzierung des 
Stromverbrauchs. Alle Testkandida¬ 
ten arbeiteten perfekt mit diesem 
Kontrollfeld zusammen und schalte¬ 
ten nach Ablauf der eingestellten Zei¬ 
ten auf dunkel. Die Norm „Energy 
Star“ (ES) gibt demgegenüber an, ob 
sich der Monitor von sich aus bei Aus¬ 


bleiben eines veränderten Bildsignals 
in den Stand-by-Modus begibt. 

Multimedia. Einige unserer Test¬ 
kandidaten verfugen über eingebaute 
Lautsprecher, die jedoch eine eher 
ernüchternde Qualität besitzen. Ein¬ 
zig der Multigraph 447Xav von Nokia 
konnte es durch seinen Subwoofer mit 
einem Kofferradio aufnehmen. Die 
Mikrofone waren leider alle nicht an 
unserem Macintosh zu gebrauchen, 


da Apple seit dem LC 475 spezielle 
PlainTalk-Mikrofone einsetzt. 

Fazit. An den Sternen in unserer Be¬ 
wertung sehen Sie, wie dicht die Bild¬ 
schirme unseres Testfelds qualitativ 
beieinanderliegen. Trotzdem wollen 
wir hier einige Kandidaten hervorhe¬ 
ben. Der 1785XE von CTX besticht 
durch seinen sehr günstigen Preis von 
1100 Mark bei guter Ausstattung und 
Bildqualität - er ist damit unser Preis- 
Leistungs-Sieger. 

Mit einem sehr hohen Preis von 
1900 Mark, aber auch einer hervor¬ 
ragenden Qualität und Ausstattung 
wartet Eizos FlexScan T57S auf, den 
wir entsprechend zum Qualitätssieger 
gekürt haben. 

Einen guten Kompromiß stellt 
Necs Multisync P750 dar, der für etwa 
1700 Mark Spitzenleistungen erbringt 
und somit als Gesamtsieger aus unse¬ 
rem Test hervorgeht. ■ 
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Brilliance 107 

Hersteller 

Philips 

Bilddiagonale 

39,3 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,26 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

4 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 95, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1700 Mark 


3 Regler, ansonsten Steuerung 
per Software. Satte Farben, gute 
Schärfe. Unscharf ab 21 Zoll. 
Leichte Moires. Sound o.k., oh¬ 
ne Bässe, nicht laut. Guter Mul¬ 
timediamonitor mit erstklassiger 
Ausstattung zu fairem Preis. 



Brilliance 107B 

Hersteller 

Philips 

Bilddiagonale 

38,8 cm 

Auflösungen 

14 bis 19 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,28 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Nein 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

4 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Nein 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1200 Mark 


Unscharf bei höheren 
Auflösungen, breiter Trauerrand, 
links oben braun verfärbt bei 19 


Zoll. Weiß wirkt grau. Sound 
sehr dürftig. Trotz niedrigen 
Preises nicht zu empfehlen. 



SyncMaster 700p 

Hersteller 

Samsung 

Bilddiagonale 

39,4 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Lochmaske 

Bildpunktabstand 0,26 mm 

Pumpen 

Minimal 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Stufen/ 

3 Farben 

Konvergenz 

Nein 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 95, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1800 Mark 


Sehr scharf, kontrastreich und 
feuchtend bis 23 Zoll. Moires 
bei 21 Zoll. Wabenmuster zu 
sehen. Läßt sich von zwei PCs 
gleichzeitig benutzen. Gute Qua- 
lität zu angemessenem Preis. 



PT775 

Hersteller 

ViewSonic 

Bilddiagonale 

40,6 cm 

Auflösungen 

14 bis 23 Zoll 

Röhre 

Schlitzmaske 

Bildpunktabstand 0,25 mm 

Pumpen 

0,5 mm 

Parallelogramm 

Ja 

Drehung 

Ja 

Farbtemperatur 

3 Farben 

Konvergenz 

Ja 

Moire 

Ja 

Ergonomie¬ 

normen 

TCO 92, 
MPRII.ES 

Preis (zirka) 

1850 Mark 

Sehr gutes Bild bis 21 Zoll. 
Leuchtkraft, Schärfe, 

Kontrast im Spitzenfeld. Preis 
angemessen. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Bildqualität 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 


Bildqualität 

* 

* 

* 




Gesamtwertung 

* 

* 

* 





Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 
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* 

* 

* 

* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



Wertung 


Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 


Bildqualität 

* 

* 
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* 

* 


Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 



44 


Mac MAGAZIN & 
MACeasy ,07/97 



























































































































Text, Datenbank, Büro, Layout: 


After Dark 4.0 CD d/d 

79.- I 

Arabian Language Kit e/e 

379.- , 

ATM Type Manager Deluxe 4.0 CD 

multil.&Type Reunion 2.0 d/d 

163,- 1 

BarCcxle Pro 3.0 e/e 

448.- 

BBEdil 4.01 CD e/e 

277.- 

Claris Organizer 2.0 d/d 

99.- 

Claris Works 4.0 d/d 

265.- 

Claris Works 4.0 SK d/d 

149.- 

EndNote Plus 2.1 e/e 

429.- 

Excel 5.0 d/d 

994.- 

FileMaker 3.0 Aktion d/d 

399.- 

FileMaker Pro 3.0 CD SK d/d 

149.- 

FileMaker Pro 3.0 Upd. d/d 

285.- 

FileMaker Pro 3.03 d/d 

479.- 

FileMaker Pro 3.03 WIN SK d/d 

149.- 

Filemaker Pro WIN 3.0.3 CD d/d 

552.- 

cHomePage 2.0 d/d> 

182,, 

HyperCard 2.3.1 e/e 

199, 

MacGiro (mit BTX) 2.0 d/d 

249, 

MacKonlo 5.0 d/d 

171, 

Microsoft Office 4.2.1 CD d/d 

1214, 

Microsoft Works 4.0 d/d 

188, 

Mindwarc Office: Freischaltung einer 

Erweiterung d/d 

298, 

Mindware Office Grundpaket 


Freischaltung d/d 

698, 

Omnipage Pro 7.0 Aktion d/d 

749, 

Omnipage Pro 7.0 Upd. von 6.0 d/d 

199, 

PageMaker 6.5 d/d 

1887, 

PageMaker 6.5 Sidegrade d/d 

1235, 

PaseMaker6.5 Upd. d/d 

509, 

PageMill 2.0 e/e 

199, 

Paeemill 2.0 d/d 

221, ; 

PageMill 2.0 Upd. d/d 

122, 

Power Translator 2.0 engl. <=> dl. 

289, 

PRIMUSmac 2.0 d/d 

739, 

ProFinanzen 2.51 CDd/d 

850, 

RagTime 3.2 d/d 

698, 

RagTime 4.1 d/d 

1119, 

RagTime 4.1 Update v. 3.x d/d 

499, 

<StarOffice 3.1 für PowerMac d/d> 

482, 

Steuerfuchs 1996 CDd/d 

124, 

Word 6.01 d/d 

959, 

1 

Grafik, Video, Sound, Multimedia: 


3-Dimensional Animation 4.09 CD für 


PMac . Win (95). Win NT e/e 399, 
After Effects 3.1 basic US e/e 1490, 
Amapi 2.11 WIN e/e 589, 

Amapi Studio 3.0 f. PMac e/e 999, 

Amapi Studio 3.0 Updt. von 2.11 e/c 389, 
Animation Master 4.06 PMac e/e 1399.- 
Apple Media Tool 2.1 e/e 825, 

AutoMask e/e 658.-, 

Canvas 5.0 US comp. Upgr. e/e 364, 
CINEMA 4D4.0 PMac SK CDd/d 749, 
CINEMA 4D comp, sidegrade 

CD d/d 999, 

CINEMA4D Demo CD d/d 10, 

Claris Draw 1.0 SK d/d 149, 

Claris Impact 2.0 SK CD d/d 149, 

CorelDraw 6.0 Suite für PMac d/d 826, 


CorelDraw Suite 6.0 comp. upgr. CD 

PMac e/e 

CorcIDraw Suite 6.0 Upd&Sidegr 
Cubase 3.0.2 VST e/d 
Cumulus Desktop 3.0 CD d/d 
DeBabelizer 1.6.5 Toolbox e/e 
DeltaGraph Pro 4.0 e/e 
DeltaGraph Pro 4.0 Upd. e/e 
DeltaGraph Pro WIN 4.0 e/e 
Detailer CD e/e 

Detailer Sidegrade CD from R.D. 

Designer. Poser. Paintere/e 
Director 5.0 sidegrade e/e 
Director 5.0 SK CD d/d 
Director 5.0 Upd. d/d 
<Director 6.0 SK CD e/e> 

<Director 6.0 Upd. CD d/d> 

<Director 6.0 Upgr. WIN e/e> 

<Director 6.0 US Upgr. CD e/e> 

Director Win. 5.0 Sidesr. CD e/e 
EndNote Plus 2.3 WIN e/e 
Expression CD e/e 
Eye Candy 3.0 (ex Black Box) e/d 
Freehand 7 GraphStudio comp up 
Freehand 7.0 CD d/d 
Freehand 7.0 GraphicStudio SK d/d 899, 
Freehand 7.0 SK d/d 366, 

Freehand 7.0 Updt. d/d 765, 

Freehand 7.0 Updt. v. 5.x d/d 549, 

Freehand 7.0 US comp. upgr. CD e/e342, 
lllustralor 6.0 d/d 1349, 

Kai’s Power Goo CD d/d 99, 

KaleidaGraph 3.0.4 US e/e 344, 

KPT Bryce 2.0 CD e/e 299, 

KPT Bryce 2.0 PMac d/d 359, 

KPT Final Effects3.0( After Effects) 993, 
KPT Kai's Power Tools 3.0 d/d 249, 
KPT Studio Effects e/e 919.- 


vitv,- 

211 , 

620, 

438, 

199, 

438, 

667, 

432.- | 
949, 
1299, 
949, 
1249, 
799, 
969, 
969, 
949, 
429, 
680, 
279.- I 
482.- | 
1199, 


Logic Audio 2.6 inc.Üpd.3.0 CD 1333, 
LogoMotion 2.0 incl. Deluxe CD e/e 230, 


MediaPaint 1.1.2 incl. SFX e/e 1036, 

Morph Pro 2.5 CD e/e 158, 

niPack 1.02 e/d 637, 

Object Dancer e/e 662, 

Painter 4.0 d/d 749.- 

Painter 4.0 WIN d/d 959, 

Photoshop 4.0 Upd. CD von LE d/d 587, 

Photoshop 4.0 Upd.v.Vollv. CD d/d 587, 

Photoshop 4.0 US upar. CD e/e 322, 

Poser 2.0 CD e/e 299, 

Poser 2.0 Upgr. CD e/e 169,- 

Quark Immedia 1.0 d/d 2449, 

QuickTime VR 2.0 Authoring 

Tools Suite e/e 990, 

QuickTime VR 2.0 Authoring 

Tools Suite Upgr. e/e 123, 

<Rebirth e/e> 289, 

Showplace 2.2.2 CD e/e 359, 

Sketch 2.0 US upd. e/e 642, 

Strata Clip SetFree CD Aktion e/e 399, 

Streamline 3.1 d/d 475, 

StudioPro 1.75 Blitz Aktion e/e 999, 

SludioPro 2.0 comp Upgrade e/e 1249, 

StudioPro 2.0.2a Bugnx e/e 20,- 

StudioPro 2.0.2a CD e/e 1873, 

SludioPro 2.0.2a Updt von l.x PMac 

Kauf vor dem 15.07.96 e/e 576, 

SupeiCaid 3.0 e/e 599,- 

Terra Fomia Weltweit CD e/d 999, 

Toast CD-DA 2.0 e/d 650,- 


Technik, Wissenschaft, Diverse: 


ArchiCAD 5.0 Student CD SK d/d 426, 
CAD600 large 7.5 d/d 2199, 

CADMover 4.03 d/d 822, 

Chem 3D Pro & MOPAC 3.5 FL 1107, 
Code Warrior Academic Pro 11 SK 231, 
Code Warrior Gold 11 CD e/c 729, 

Conflict Catcher 3.0 d/d 163, 

CyberStudio e/e 649, 

DAVE e/e 399, 

DOS Mounter 95 d/d 169, 

eXodus for Macintosh 6.0 e/e 439, 

FaxSTF 3.2.2 d/d 199, 

<Flash 2.0 CD e/e> 529, 

Formatter Five 3.0 d/d 297, 

Fortran Pro 1.2 CD SK e/e 349, 

Hard Disk Toolkil 2.0 e/e 288,- 

Hard Disk Toolkit 2.06 Upgr. v. PE 139, 
Hard Disk Toolkit PE 2.05 e/e 129, 

MiniCAD 6.0 e/e 1399, 

MiniCAD 6.0 PRO SK d/d 563, 

Mk Linux 2.1 book & 2 CDs e/e 139, 
Navigator 3.0.1 d/d 149, 

Navieator Gold 3.0 CD m. Buch d/d 197, 
Norton Utilities 3.2 d/d 229, 

Norton Utilities 3.2 SK d/d 142, 

PC MacLAN Conn 6.0US WIN95 369, 
PowerPrint 3.0 d/d 213, 

RAM Doubler 2.0 d/d 102, 

Retrospect 3.0 d/d 397, 

SAM AntiVirus 4.5 d/d 169.- 

SAM Antivirus 4.5 SK d/d 98, 

SoftWindows 2.0 + 3.0 updt. CD SK 

PMac Aktion d/d 419,- 

SoflWindows 95 4.0 d/d 699, 

SoftWindows 95 4.0 Upd. d/d 582, 

Speed Doubler 2.0 e/e 119, 

Speed Doubler 2.0 d/d 129, 

Stuffit Deluxe 4.0 e/e 169, 

StyleScript 3.0 CD d/d 211, 

Suilcase 3.0 d/d 178, 

System 7.6 SK d/d 149, 

System 7.6 US CD e/e 239, 

TechTool Pro 1.0.3 e/e 183, 

Timbuktu Pro 3.0 Twin e/e 448, 

Visual Cafe 1.0 e/e 393.- 


Unterhaltung: 


3D Ultra Pinball CD e/d 99, 

5 Feet Ten Pak CD e/e 79, 

9: The Last Resort CD e/c 99, 

A-10 Attack CD e/e 99, 

A-10 Attack: Mission Cuba CD e/e 78, 
Aclua Soccer (ran soccer) e/e 99, 

Adventure Pack CD d/d 89, 

Al Unser Arcade Racing CD e/e 79, 

Aladdin Activity Center CD e/e 79, 

Aladdin CD d/d 99, 

Alley 19 Bowling CD e/e 94, 

Allied General CD e/e 98, 

Alone in the Dark Trilogy I+II+III 89, 
Amber: Joumeys beyond CD d/d 99, 

Apache Longbow CD e/e 99, 

Asterix: Die eroße Reise CD d/d 69, 
Bad Mojo CD e/e 79, 

Battle Chess CD e/e 97, 

Beatles: A Hard Day's Night CD e/e 69, 
Bolo 1.06 CD d/d 69, 

Bridge 8.0 e/e 85, 


Bridge Deluxe with Omar Sharif e/e 84.- 


SOFTWARE 


für MACINTOSH, INNOTECH 

Newton, Windows Lessingstraße 4 

D - 71101 Schönaich 


Wir führen über 3.000 Artikel, unser Sortiment umfaßt Software, Updates. 
Zubehör und Verbrauchsmaterial. Über 1.000 Artikel sind ab Lager lieferbar. 


Wir schicken Ihnen gern kostenlos unseren Produktkatalog zu. 

Pro Bestellung berechnen wir Ihnen DM 9, bei Lieferung ins Ausland DM 25. 
Irrtum, Preis- oder Versionsänderungen sind leider nicht auszuschließen. 

Die Zusätze hinter dem Programmnamen bedeuten: e/d = Programm englisch. 
Anleitung deutsch: SK = Schulkonditionen: für Schüler, Lehrer, Studenten 
(erforderl.: Kopie der Schul-/Studienbescheinigung: FL = Forschung & Lehre: 
nur für Schulen. Institute: <Artikel> = bei Drucklegung noch nicht lieferbar 


Fon: 07031-75610 Fax: -655558 


Caesar II CDd/d 109, 

Castles: Siege and Conquest CD e/e 79, 
ChessBase Startpaket 1.1 d/d 498, 

ChessMaster 4000 CD e/e 89, 

Cinemania 1997 CD e/e 68, 

Close Combat CD e/e 86, 

Command & Conquer CD e/e 107, 

Conquest of the new world CD e/e 109, 
Creatures CD für PMac d/d 89, 

Creep Night 3D Ultra Pinball d/d 99, 
Crystal Calibum Pinball e/e 76, 

D-Day America Invades CD e/e 97, 

D-Zone for Doom e/e 69, 

1 Daedalus Encounter CD e/e 79, 

Darkseed disk d/d 49, 

Das Buch von Lulu CD d/d 98, 

Das verlorene Gedächtnis d.Dr. Brain 95, 
Day of the Tentacle CD d/d 64, 

| Deliverance e/d 59, 

Der kleine Bauernhof CD d/d 69, 

Descent II CD PMac e/e 110, 

Descent levels of the world PMac e/e 49, 
Diamonds 3D e/e 50, 

Die Affäre Morlov CD d/d 76, 

Die Schildkröte und der Hase d/d 79, 
Dogz - your Computer pel CD e/e 46, 

Doppelkopf d/d 89, 

<Down in the Dumps CD d/d> 99, 

Dragon’s Lair CD e/e 95, 

Dungeon Master II CD e/e 99, 

Eric's Ultimate Solilaire d/d 79, 

Eve (with Peter Gabriel) CD e/e 99, 

Extreme Fun Pack CI) e/c 116, 

F/A-18 Homet 2.01 CD e/d 99, 

Final Doom CD e/e 110,- 

Flight Simulator 4.0 US e/e 99.- 

Flight Unlimited CD e/d 89.- 

<Flying Nightmares II CD e/e> 89,- 

Full Throttlc CD e/c 66.- 

FullTilt Pinball CD e/e 55.- 

Gabriel Knight II CD e/e 96.- 

Ganies for Fun CD e/e 39.- 

Games of Farne Bündle vol. I CD c/e 69,- 
Get Ready for School... CD e/e 73.- 

Glider Pro CD e/e 69.- 

Golden Gate Killer d/d 99.- 

Gophcr Golf e/e 55,- 

Hexen CD e/e 89,- 

Hiarc Schach e/e 178.- 

Homet 3.0 für PowerMac e/e 99,- 

Incredible Machine 3.0 CD e/e 79.- 

Indycar Racing II CD PMac. WIN95 59.- 
Janosch: Der kleine Tiger braucht I 

Fahrrad CD d/d 69,- 

King's Quest VII CD e/e 64,- 

Larry 7 CD e/d 119.- 

Lexikon des internal. Films CD d/d 149.- 
Lighthouse: The Dark Being CD c/e 89.- 
Links Pro 5-Course Library vol. I 49.- 
Links Pro CD e/d I2S.- 

Links Pro Golf disk e/e 88.- 

Lode Runner CD e/d 109.- 

Ltxle Runner Netw ork CD e/e 88.- 

Logical Joumey of the Zoombin CD 69.- 
Loony Labyrinth e/e 79.- 

Lucas Arts Archives vol I CD e/e 74.- 
Lustiges Leben im Hamsterland d/d 69.- 
Mac Pack 5 great games CD e/e 69.- 

Maralhon II: Durandal CD e/e 89.- 

Marathon Infinity CD e/e 89.- 

Mäusejagd im Grandhotel CD d/d 89,- 


Max+Marie gehen cinkaufen CD d/d 79.- 
Max und das Schloßgespenst CD d/d 69.- 


Max und die Geheimformel CD d/d 79.- 


MechWarrior II CD PMac e/e 97.- 

Monty Python: Quest for Holy Grail 98.- 

Monty Python* s Waste of Time CD 98.- 

Mortimer and the riddles ofMedallion 78.- 
Muppet Treasure Island CD e/e 94.- 

My First Amazing WorldExplorer e/e 64.- 
Myst CDd/d 89.- 

MYST: die komplette Lösung /d 35.- 

MYST: Official Strategv /c 39.- 

Nascar Racing 96 CD e/e 89.- 

Nemesis Go Master 5.0 e/e 89.- 

Nur Oma und ich CD d/d 79.- 

Ollis Welt CD d/d 79,- 

Opera Fatal CD d/d 98.- 

Oxyd magnum CD d/d 49.- 

Passage to Vietnam CD e/e 88.- 

PAWS Der Hundesimulator CD d/d 89.- 
Phantasmagoria CD e/d 99.- 

Pips im Tunnelland d/d 64.- 

Police Quest 5 SWAT CD e/e 118.- 

Princc Interactive CD e/e 88.- 

Prof. Tims verrückte Werkstatt CD d/d97.- 
PYST CD dt 49.- 

Rebel Assaull II CDd/d 89.- 

Route 66 Straße der Sehnsucht CD d/d75.- 
Sam & Max hil the road CD e/e 69.- 

Sanimy's Science House CD e/e 67.- 

Schneewittchen und die 7 Hänsel d/d 78.- 
Secrets of Luxor Pyramid CD d/d 99.- 

Shanghai Great Moments CD e/e 60.- 

SiniCity 2(XX) e/e 59.- 

SimCity Enhanced CD e/e 69.- 

Simlsle CD Mac e/e 79.- 

SimTower e/e 69.- 

SimTower CD d/d 69.- 

Skat 3.0 d/d 99.- 

Spaceward Ho! 4.01 d/d 76.- 

Spycraft: The great game CD e/e 113.- 

Stalingrad e/e 94.- 

StarTrek: Klingon CD e/e 98.- 

Star Trek Next Gener. Screensaver 53.- 

Strategy Games of the World CD e/e 86.- 

Terminal Velocity PowerMac CD e/e 66.- 
Thc beast within CD e/e 
The Die CDd/d 109,- 

Top Ten Mac Pak II CDs e/c 75.- 

Total Distortion CD d/d 99.- 

Triazzle 1.0 disk e/e 49.- 

Ultimate Doom CD dt 89,- 

Virtual Pool CD (PMac) e/e 98,- 

cVirtual Wings e/e> 199.- 

Voyeur CD e/e 109.- 

Warcraft Batllechest CD e/e 124.- 

Wellen. Wracks & Wasserm. CD d/d 89.- 
Wolfpack CDd/d 49.- 

Worms CD d/d 79.- 

X-Wing Collectors CD e/d 49,- 

XPLORA I Peter Gabriel CD e/e 88.- 

Zork Nemesis PMac CD e/e 119.- 


Weitere Artikel auf Anfrage! 


Zubehör: 


CD- Rohlinge 74* 10-er Pack Gold / 129.- 


Cordless MouseMan (3-Tasten- 

Maus)e/e 155,- 

Midiface EX e/c 99.- 

Mousestick II Joystick 3.2 e/e 98.- 

Thinking Mouse for Mac (4-Tasten 

Maus) e/e 149.- 

Throttle Pro e/e 266.- 


































macware 


Einzugsscanner 



Einzugsermächtigung 


Der Traum vom papierlosen Büro ist ausgeträumt, unüberschaubare 
Papierfluten ergießen sich tagtäglich über unsere Schreibtische. Dagegen 
helfen Einzugsscanner, von denen Matthias Kremp vier ausprobiert hat. 


E inzugsscanner können gegenüber 
Flachbettscannern eine Reihe von 
Pluspunkten für sich verbuchen. Da 
ist, für viele wichtig, zunächst der sehr 
geringe Platzbedarf dieser Geräte. 
Kaum breiter als ein Blatt Briefpapier 
und gerade zigarrettenschachtelhoch, 
passen Sie auf jeden Schreibtisch. 

Technisch haben die Einzugsge¬ 
räte den Vorteil, weder auf kompli¬ 
zierte Schrittmotorsysteme noch auf 
aufwendige Optiken angewiesen zu 
sein. Die fest montierte CCD-Zeile ist 


weniger empfindlich als das beweg¬ 
liche Pendant der Flachbett-Kollegen 
und kann im Werk genauer und dau¬ 
erhafter justiert werden. 

Der Hauptvorteil dürfte aber die 
weitgehende Automatisierung dank 
ausgeklügelter Softwarepakete sein. 
Alle gängigen Modelle scannen in den 
Einzug eingeführte Vorlagen sofort, 
ohne daß Sie irgendwelche Eingaben 
tätigen müssen. Auf Wunsch kann 
eine automatische Weiterverarbeitung 
der Scans erfolgen, bei der die einge- 



Die Software MD Copystudio 
macht aus dem MD-4000 einen 
Farbkopierer, der allerdings nicht 
für größere Kopieraktionen taugt. 


- Uorlage- 

Farbfoto 
Q 256 Farben 
Q Graustufen 
Q Schunarzweiß 


Auflösung 
j 600dpi 
) 300dpi 
2 150dpi 
75dpi 


Micro Dry™ CopyStudio 


Intensität 


11.80 | 

Schärfe 

EÜ 

r Kopieroption. 


-3 


Druckoption 


9uf Seite passen 


'frieren 

X 


Scanner an Drucker 
Q Scanner an Datei 
O Kopieren aus Datei 

- Kacheln 
Q 1 Seite 

O 2 Seiten 
4 Seiten 
O 8 Seiten 


S 


| Kopieren 

| Kopierdetails ] 



[ Seite einrichten | 

Beenden [ 


lesenen Texte per OCR-Software er¬ 
kannt, in eine Textverarbeitung über¬ 
tragen, gefaxt, gedruckt, per E-Mail 
verschickt oder sonstwie ihrer Be¬ 
stimmung zugeführt werden. Diese 
gerade im Office-Bereich nützlichen 
Funktionen kann kaum ein Flachbett¬ 
scanner bieten. 

Vorteil = Nachteil? Im Gegenzug sind 
die Möglichkeiten der Nutzung von 
Einzugsscannern allerdings recht be¬ 
grenzt. Mit Texten aller Art kommen 
die Geräte nur so lange zurecht, wie 
der Benutzer diese brav Blatt für Blatt 
von Hand einlegt. Eine automatische 
Papierzuführung, wie sie Flachbett¬ 
scanner für größere Vorlagenmengen 
besitzen, hat unter unseren Proban¬ 
den nur das Gerät von Mitsubishi; die 
anderen bieten diese nicht einmal op¬ 
tional. Bei dickeren Vorlagen wie Bü¬ 
chern oder Zeitschriften müssen Ein¬ 
zugsscanner sogar gänzlich passen. 

Wenn Sie aber öfter vor der Aufga¬ 
be stehen, bereits gedruckte Texte in 
Ihren Mac übertragen und digital sor¬ 
tieren und ablegen zu müssen, sind 


46 


Mac MAGAZIN & 
MACeasy 07/97 
















































Sie mit einem der hier vorgestellten 
Modelle richtig bedient. Im einzelnen 
sind dies der „MD-4000“ aus dem 
Hause Alps, der „PaperPort Vx“ von 
Visioneer, Microteks „Colour Page- 
Viz“ und der „S600C“ von Mitsubishi. 

PaperPort Vx. Visioneers Klassiker 
unter den Einzugsscannern feiert sein 
Comeback als erheblich aufgemotzte 
Variante des im großen und ganzen 
unveränderten Designs des Urvaters. 
Ebenso wie diesem fehlt auch dem 
PaperPort Vx eine Ein- oder besser 
Ausschalttaste. Statt dessen versetzt 
er sich nach einer angemessenen 
Spanne des Wartens in einen selbst- 
verordneten Ruhezustand. 

Sobald sich ein Stück Papier den 
Sensoren des PaperPort nähert, er¬ 
wacht dieser jäh aus seinem Dämmer¬ 
zustand und zieht die Vorlage einem 
Staubsauger gleich ein. Für einen 
deutlichen Tempovorteil gegenüber 
dem Vorgänger sorgt hierbei der mit¬ 
gelieferte SCSI-Adapter. Am Power¬ 
Book können Sie wie bisher den se¬ 
riellen Anschluß nutzen. 

Die Software ist vorbildlich und so 
gut, daß sie mittlerweile sogar von 
Hewlett-Packard in Lizenz einigen ih¬ 
rer Scanner beigepackt wird. Was 
auch immer Sie einiesen lassen, lan¬ 
det zunächst auf einer Finder-ähn¬ 
lichen Oberfläche. Hier können Sie 
zusammenhängende Dokumente sta¬ 
pelweise zu Gruppen zusammenfas¬ 
sen, sich anzeigen lassen oder an an¬ 
dere Applikationen weiterleiten. 

Allein der Umstand, daß der 
PaperPort Vx beim Scannen auf Grau¬ 
stufen beschränkt ist, engt die Nut¬ 
zungsmöglichkeiten etwas ein. Ein 
neues Modell mit Farbfahigkeiten, 
den „PaperPort Strobe“, hat Visioneer 
aber bereits vorgestellt. Er wird in 
diesem Sommer mit einer komplett 
neuen Scantechnologie und mit der 
neuen Version 5.0 der PaperPort-Soft- 
ware ausgerüstet daherkommen. 

Colour PageWiz. Mit dem mono¬ 
chromen PageWiz feierte Hersteller 
Microtek bereits einige Erfolge - frei¬ 
lich keine, die uns berührt hätten, 
denn der PageWiz kam nur mit 
DOSen zurecht. Erst das neue farb- 
fahige Modell, das wir Ihnen in Mac 
MAGAZIN & MACeasy als erste vor¬ 
stellen, wird mit SCSI-Schnittstelle 
und Macintosh-Software ausgeliefert. 

Unter den getesteten Geräten hat 
Microteks Maschinchen den eindeu¬ 


Visioneers PaperPort-Software vereint alle 
notwendigen Funktionen miteinander. Die 
Programmleiste links läßt sich leider nicht 
erweitern. Immerhin können Sie aber Ihre 
Lieblingsprogramme den jeweiligen Kate¬ 
gorien (Text, Grafik et cetera) zuordnen. 



tig geringsten Platzverbrauch. Nur ein 
paar Zentimeter breiter als ein Blatt 
DIN-A4-Papier und gerade mal so 
hoch, daß er knapp eine Apple-Tasta¬ 
tur überragt, würde der Seitenzaube¬ 
rer sogar auf einem Bildschirmgehäu¬ 
se Platz finden. 

Die unter dem Namen „PageSuite“ 
firmierende Scansoftware ähnelt ein¬ 
deutig dem Visioneer-Vorbild, hat je¬ 
doch durch eine Icon-Leiste einen 
Look, der erheblich ä la Microsoft aus¬ 
fallt. Erfreulicherweise lassen sich 
hier beliebig viele externe Programme 
zur ständigen Verfügbarkeit in einem 
eigenen Menü zusammenfassen. 

Sehr nützlich kann „DocuPad“ 
werden, eine Applikation, die Page- 
Wiz-Dokumente nicht nur am Bild¬ 
schirm anzeigt, sondern auch eigene 
Notizen darin erlaubt, was die spätere 
Bearbeitung oder das Wiederauffinden 
signifikanter Textstellen erleichtert. 

Genau wie beim PaperPort startet 
auch bei Microteks Scanner der Einle¬ 
sevorgang automatisch, sobald Sie ein 
beliebiges Dokument einflihren. Hier 
müssen Sie allerdings in einem Dialog 


noch kurz anklicken, ob der Colour 
PageWiz die Vorlage farbig,, in Grau¬ 
stufen oder schwarzweiß scannen 
soll. Daß die Scanergebnisse sogar im 
Farbmodus ganz manierlich sind, 
macht das Gerät um so attraktiver, 
wenngleich Sie sich davon nicht gera¬ 
de Reproqualität erhoffen sollten. 

S 600 C. Klein, stark und schwarz, wie 
ein guter Espresso, kommt dieses 
Gerät aus dem Hause Mitsubishi da¬ 
her. Auch bei diesem Probanden han¬ 
delt es sich um ein nagelneues Modell, 
von dem zum Testzeitpunkt allerdings 
noch nicht klar war, wann es in den 
Handel gelangt. 

Der S600C kommt als reinrassiger 
Einzugsscanner mit einer optischen 
Auflösung von immerhin 300 mal 600 
dpi daher. Die Farbscans erfreuten 
grundsätzlich durch gute Qualität. 
Ein Defekt an der CCD-Zeile unseres 
Testmodells mischte allerdings im¬ 
mer einige bunte Zeilen dazwischen. 
Schwarzweiß- und Graustufenscans 
waren trotz dieses Schadens aber völ¬ 
lig in Ordnung. 



Als wir testeten, befand sich 
Microteks PageSuite-Software 
noch im Betastatium. Den¬ 
noch lief alles 
problemlos. 
Offensichtlich 
haben die 
Ingenieure 
beim Colour 
PageWiz 
ganze Arbeit 
geleistet. 
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Einzugsscanner 
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Presto! PageManager, die 
Software, die mit dem S600C geliefert 
wird, bietet unter anderem sehr 
gute Notizfunktionen, mit denen Sie 
Ihre Scans verunstalten können. 


igo» ’rMdl. ^g|6iE 


< Om dick» Notiz 


Als Softwarezentrale dient dem 
Mitsubishi-Gerät das auch solo er¬ 
hältliche „Presto! PageManager“, das 
in Aufbau und Funktionalität einer 
Kreuzung aus PaperPort- und Page- 
Wiz-Software gleichkommt. Bleibt es 
bei dem uns genannten Preis von etwa 
400 Mark, wird es der kleine Schwarze 
kaum schwer haben, hier Freunde zu 
finden, zumal er als einziges Gerät 
farblich optimal zu den schwarzen 
Würfelperformas paßt. 

MD- 4000 . Eine Zwitterlösung, wie 
man sie bisher nicht kannte, stellt der 
MD-4000 der Firma Alps dar. Daß er 
auf den ersten, zweiten und auch noch 
auf den dritten Blick aussieht wie der 
in Mac MAGAZIN & MACeasy 3/97 
(Seite 60-62) vorgestellte MD-2010, 
liegt daran, daß in seinem Innern die¬ 


selbe Druckmechanik werkelt wie im 
kleineren Bruder. 

Der Unterschied offenbart sich erst 
dann, wenn man die Innereien genau¬ 
estem unter die Lupe nimmt. Dann 
nämlich fallt ein kleiner schwarzer 
Kasten auf, der neben dem Druckkopf 
Platz gefunden hat. In diesem Käst¬ 
chen befindet sich das Scan-CCD, 
welches vom Druckschlitten während 
des Scanvorgangs über die Vorlage be¬ 
wegt wird. 

Umständlicherweise muß der An¬ 
wender die zu scannenden Originale 
bei diesem Gerät immer in spezielle 
Vorlagenhüllen aus Plastik einlegen, 
was Beschädigungen des Druckwerks 
durch falsch eingelegte Blätter ver¬ 
meiden soll. Da bei diesen Vorlagen¬ 
haltern ein gewisser Verschleiß nicht 
ausbleibt und deren unförmige Aus¬ 


maße eine knickfreie Lagerung er¬ 
schweren, sollten Sie sich die Artikel¬ 
nummer dieser Hüllen für die un¬ 
vermeidlichen Nachbestellungen an 
einem Ort vermerken, an dem Sie sie 
auch wiederfinden. 

Die Scangeschwindigkeit des MD- 
4000 ist enttäuschend. Da das Scan- 
CCD wie ein Druckkopf zeilenweise 
über die Vorlage streicht und dabei 
auch nur in einer Richtung arbeiten 
kann, benötigte das Gerät für unsere 
Testscans bis zu 10 Minuten. 

An Software findet sich Adobes 
Photo Deluxe im Lieferumfang, mit 
dem Sie zwar wunderbar Grußkarten 
und Kalender aus Ihren Scans basteln, 
jedoch keineswegs Dokumente ver¬ 
walten oder gar Texte erkennen lassen 
können. Dafür erreicht der MD-4000 
die beste Scanqualität im Testfeld. 

Alles in allem outet er sich also als 
ein Scanner, der sich für den Einsatz 
im Small Office sowie im privaten 
Bereich eignet. Flexibler und preis¬ 
werter wäre vermutlich die Kombi¬ 
nation eines einfachen Flachbettscan¬ 
ners mit dem MD-2010 als Drucker 
- diese würde allerdings erheblich 
mehr Platz benötigen und für doppelt 
soviel Kabelsalat sorgen. 

Fazit. Obwohl uns der PaperPort auf¬ 
grund seiner kompletten Software gut 
gefallen hat, muß er sich dem Colour 
PageWiz doch klar geschlagen geben. 
Dieser bietet für weniger Geld gleich¬ 
wertige Leistungen, kann auch farbi¬ 
ge Vorlagen verarbeiten und.ist nicht 
nur kleiner, sondern auch leiser. Ge¬ 
nau das Richtige also, um den Papier¬ 
bergen Einhaltzu gebieten. ■ 


Einzugsscanner 
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Modell 

MD-4000 

Colour PageWiz 

S600C 

PaperPort Vx 


Hersteller 

Alps 

Microtek 

Mitsubishi 

Visioneer 


Info 

Tel. 02 11/5 97 70 

Tel. 02 11/52 60 70 

Tel. 0 18 05/5 21 22 50 

Tel. 0 18 05/5 21 22 50 


Preis 

zirka 1600 Mark 

zirka 400 Mark 

zirka 400 Mark 

zirka 650 Mark 


Auflösung 

600 dpi 

300 x 600 dpi 

300 x 600 dpi 

400 dpi 


Abmessungen (HxBxT) 

19x42,4x23,6 cm 

12,6x26,7x11,7 cm 

8,9x29,3x10,7 cm 

8,9x31,7x7,6 cm 


Software 

Bildbearbeitung, Farb- 
kopieren, Drucken 

Bildbearbeitung, Texter¬ 
kennung, Fax, Drucken, 
Verwalten, Anmerkungen, 
Programmverbindungen 

Bildbearbeitung, Texter¬ 
kennung, Fax, Drucken, 
Verwalten, Anmerkungen, 
Programmverbindungen 

Texterkennung, Fax, 

Drucken, Verwalten, 
Anmerkungen, Programm¬ 
verbindungen 

Besonderheiten 

Integrierter Farbdrucker 

Leisester im Test 

Autom. Papierzuführung 

SCSI-Anschluß per Adapter 

Wertung 

*** 

***** 

*** 

**** 
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Sechs Scheiben für nur 89 Mark! 

Die ultimative Golden Shareware Collection ist da: 
gigabyteweise Programme, Utilities, Sounds und 
Spiele. Getestet, sortiert und katalogisiert. Damit 
Sie ganz schnell und einfach genau das finden, 
was Sie interessiert. Diese sechs Scheiben sind 
ein absolutes Muß für jeden Mac-User. 

-►Spiele & Edutainment 
-►Online 
-►Multimedia 
-►Grafik & Schriften 
-►Tools 

-►Office & Text 
-►Utilities für Entwickler 
-►Newton 

-►Hintergründe & Buttons 
-►Komplett-Betriebssystem MKLinux 
-►und noch viel mehr 




Tel. Bestellungen: Mo-Fr 9-17 Uhr unter 0 40/8 51 83-8 00. 
Oder rund um die Uhr faxen unter o 40/8 51 83-8 49. 
Online-Bestellung unter http://www.moremedia.de 


Name/Vorname 


Straße 


PLZ/Ort 


Telefon-Nummer 

UJ 

O 

VJ 

Datum/Unterschrift 


Kreditkarten-Nummer 

j Eurocard J Diners Club J American Express jVisa 


Kopieren, ausschneiden, ausfüllen, einsenden und ab geht’s: 
MoreMedia GmbH & Co Vertriebs KG, Leverkusenstraße 54, 
22761 Hamburg. 

□ Ja, ich will die CD-Sammlung „The Golden 
Shareware Collection“ (6 CD-ROMs) für den 
Macintosh und bestelle Stück zum Preis 
von je 89 Mark. Best.-Nr. 4034 
Die Versandspesen betragen im Inland DM 9 Mark pro Bestellung. 12 Mark 
für Nachnahme. Im Ausland nur mit Kreditkarte pro Bestellung 12 Mark. 

■ Ich zahle 

□ per Nachnahme (nur im Inland - wenn Sie keine 

Kreditkarten-Nummer angeben, liefern wir automatisch 
per Nachnahme). 
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Bildbearbeitung 




Vergessen Sie alles, was Sie bisher über Bildbearbeitung gehört haben! 

Kai Krause seift mit seinem neuen Pixelwaschprogramm Kai’s Photo Soap 



das betagte Photoshop ordentlich ein. Matthias Kremp schäumt vor Glück. 


E in Jahr nach GOO ist es mal wie¬ 
der soweit: Kai Krause präsen¬ 
tiert mit „Kai’s Photo Soap“ seinen 
neuesten Streich und bläst zur Attacke 
gegen die erlahmenden Boliden der 
Bildbearbeitung. Wir haben uns die - 
wieder einmal revolutionäre - neue 
Bildbearbeitungssoftware noch vor 
dem Verkaufsstart für Sie angesehen 
und berichten brandaktuell von den 
noch vom Compiling warmen Bits 
und Bytes. 

Abgekoppelt. Auf ähnliche Weise wie 
Kai’s Power GOO ist auch Soap vom 
Betriebssystem des jeweiligen Rech¬ 
ners weitestgehend abgekoppelt. Ver¬ 
antwortlich fiir diese Unabhängigkeit 
ist „Axiom“, ein von Metatools in den 
letzten Jahren entwickeltes Pseudobe¬ 
triebssystem. Metacreations, wie die 
Firma nach der Fusion mit Fractal De¬ 
sign nun heißt, wird Axiom zur Basis 


aller Programme der geplanten Meta- 
world-Serie machen. Hauptmerkmale 
des „Betriebssystems“ sind eine eige¬ 
ne virtuelle Speicherverwaltung und 
ein eigenes Dateisystem. Zusammen 
mit dem einheitlichen Look-and-feel 
der Metaworld-Programme sollen sie 
dafür sorgen, daß Anwender der dar¬ 
auf angepaßten Software nicht mehr 
merken, ob sie gerade an einem Mac 
oder einem Wintel-PC sitzen. 

Freestyle. Wesentlich konsequenter 
als bei GOO ist in Soap das Konzept 
verschiedener Räume für die einzel¬ 
nen Programmfünktionen realisiert. 
Während der Anwender ein Bild bear¬ 
beitet, wandert er sozusagen von ei¬ 
nem Zimmer ins nächste, und in je¬ 
dem Zimmer findet er die Werkzeuge, 
die er für eine bestimmte Aufgabe 
benötigt; nicht mehr, aber eben auch 
nicht weniger. Der bestechende Vor¬ 


teil dieses Vorgehens liegt in einer 
Übersichtlichkeit, von der Anwender 
altgedienter Programme wie Word 
nur träumen können. Die Stunden der 
meterlangen Menüs scheinen damit 
ebenso gezählt zu sein wie die des 
sonst üblichen Funktions-Overkills. 

Soap wird zunächst mit sieben sol¬ 
cher Räume ausgeliefert, kann aber 
um weitere Zimmer beziehungsweise 
neues Mobiliar erweitert werden. 
Metacreations plant, bereits kurz 
nach der Veröffentlichung von Soap 
neue Module über das Internet zu ver¬ 
treiben. Zudem stehen demnächst 
weitere Produkte der Metaworld-Serie 
ins Haus. In Vorbereitung befinden 
sich derzeit ein Composing-Tool mit 
Ebenenfünktionen sowie 2-D- und 
3-D-Werkzeuge (die Verbindung mit 
Specular und Fractal Design macht’s 
möglich), die sich nahtlos in Soaps 
Architektur einbinden lassen sollen. 
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Besichtigung. Am Beginn der Tour 
sollte sinnvollerweise der Lagerraum 
stehen, in dem die Bilder abgelegt 
sind. Generell wählt der Nutzer Bilder 
in Soap nämlich nicht per „Öffnen“- 
oder „Laden“-Befehl aus (zur Not 
gehtauch das), sondern packt einfach 
alle Bilder in einen Ordner namens 
„Images“, die dann in Soap als buntes 
Sammelsurium kleiner Thumbnails 
erscheinen. Diese können nach Belie¬ 
ben sortiert und zusammen- oder aus¬ 
einandergelegt oder aber in Fotoalben 
zusammengefaßt werden, wie man es 
von Urlaubsfotos gewohnt ist. 

Ähnlich einem realen Schreib¬ 
tisch, auf dem der Bildbearbeiter Fo¬ 
tos und Ordner zu kleinen Stapeln 
aufhäuft, kann er in Soap einfach alles 
so plazieren, wie es ihm in den Sinn 
kommt. Natürlich ist es auch erlaubt, 
Gruppen gemeinsam zu bewegen 
oder Kategorien zu bilden. 

Das Ende der Ameisen. Die Auswahl 
des zu bearbeitenden Bildausschnitts 
findet im nächsten Raum statt. Wo in 
anderen Programmen die berühmten 
wandernden Ameisen ihr Werk ver¬ 
richten und den gewünschten Bildteil 
anzeigen, verschiebt der Anwender in 
Soap silbrige Balken und dreht das 
Bild beliebig in Echtzeit. Unabhängig 


von der Dateigröße gingen selbst 
schnelle Drehungen während unseres 
Tests ruckeifrei vonstatten, was daran 
ligen dürfte, daß in Soap anstelle der 
Originaldaten eines Bilds immer nur 
eine Bildschirmkopie bearbeitet wird, 
ein Konzept, das schon in LivePicture 
Erfolg hatte. 

Das besondere Goody an diesem 
Zimmer sind aber der „Enhance“-But- 
ton, der ähnlich der Loudness-Taste 
einer Stereoanlage per Knopfdruck 
das Bild optimiert, und der Regler für 
die Steuerung der Ausgabeauflösung, 
mit dem die Größe des Bildes für die 
Ausgabe einstellbar ist. 

Konträr. So richtig zur Sache geht es 
erstmalig im „Tone“-Zimmer, in dem 
der Bildbearbeiter Helligkeit und 
Kontrast regelt. Für Fortgeschrittene 
und Professionelle klappt aus dem 
Kontrastregler auf Mauskommando 
eine Art Graustufenequalizer heraus, 
mit dem sich filigrane Änderungen 
nach Helligkeitsbereichen getrennt 
vornehmen lassen. 

FarbulÖS. Als nächstes machen wir ei¬ 
nen Abstecher in die Farbwerkstatt, in 
der uns zum ersten Mal einige von 
Soaps Malwerkzeugen über den Weg 
laufen. Diese sind nicht nur optisch, 


sondern auch hinsichtlich ihres Ver¬ 
haltens den natürlichen Vorbildern di¬ 
rekt nachempfunden. Das heißt, daß 
ein Pinsel nicht nur wie ein solcher 
aussieht, sondern daß seine Borsten 
beim Malen auch abknicken und er ei¬ 
nen zarten Schatten auf den Unter¬ 
grund wirft. 

Malen wie in Painter oder artver¬ 
wandten Applikationen erlauben die¬ 
se Pinsel und Stifte allerdings nicht. 
Vielmehr dienen sie dem Zweck, die 
mit dem Farbequalizer eingestellten 
Farbkorrekturen sensibel auf aus¬ 
gewählte Bildbereiche anzuwenden. 
Sämtliche Malwerkzeuge sind prak¬ 
tisch und platzsparend in einer seit¬ 
lichen Schublade in Soaps Arbeits¬ 
bereich verstaut, aus der sie der 


Das Bildarchiv in 
Soap spiegelt den 
Charakter des 
Benutzers wider- 
ordentlich 
oder chaotisch. 



Feudel und Lappen 







In den Schubladen sind die 
Werkzeuge untergebracht. 
Freundlicherweise klappen 
die Kästen auf Mausklick 
hinter das Bild zurück und 
geben die Arbeitsfläche frei. 


Echtzeitoperationen sind 
nur in diesem kleinen 
Fenster möglich. Im 
Vollbildschirm-Modus 
steht dafür eine größere 
Bildfläche zur Verfügung. 


Pinselgröße, Druck¬ 
intensität und Randschärfe 
werden wie alle 
Parameter mit diesem 
Modul geregelt. 


In dieser Schublade 
finden Sie kleine 
Merkfächer zum Ablegen 
unterschiedlicher 
Bildansichten. 


Pinsel, Stife, Radiergummis und dergleichen können Sie 
frei auf der Arbeitsfläche verteilen. Neue Werkzeuge 
stehen schon bald im Internet zum Herunterladen bereit. 


Die Bildfläche läßt sich flexibel 
in einen unbehandelten und einen 
Vorschaubereich unterteilen. 


Mit der Lupe können Sie 
stufenlos in die einzelnen 
Pixel eines Bilds zoomen 
oder sich den großen 
Überblick verschaffen. 


Werkzeuge wie der Farb- 
regler verschwinden auf 
Mausklick in einer Garage. 


Feinste Farbkorrekturen 
lassen sich mit dem 
Farbequalizer vornehmen. 


Die Fernbedienung erlaubt die Steue¬ 
rung grundlegender Funktionen, wie 
zum Beispiel des Darstellungsmodus. 
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Das Interface jedes 
Raums läßt 
sich individuell an¬ 
passen. Werkzeuge 
werden ganz nach 
Gusto plaziert. 


Anwender einfach entnimmt und 
an beliebigen Stellen auf der Schreib¬ 
tischoberfläche ablegt. Menüleisten 
und die sonst so beliebten schweben¬ 
den Fenster sucht man dagegen in 
Soap vergeblich. 


Auf der rechten Seite der Arbeits¬ 
fläche befindet sich ein Bereich, in 
dem sich beliebige Ansichten und Ver¬ 
größerungen des Bilds ablegen und 
per Mausklick wieder aufrufen lassen. 
Mag dies auf den ersten Blick noch ba¬ 
nal wirken, so werden alte Hasen er¬ 
staunt zusammenzucken, wenn der 
Bearbeiter von einer Eins-zu-eins-An- 
sicht stufenlos in eine Ö32fache Ver¬ 
größerung eines Details zoomt. 

Kosmetik. Ein Zimmer weiter nimmt 
der Benutzer kosmetische Verschöne¬ 
rungen vor. Hierzu stehen ihm Werk¬ 
zeuge bereit, die mit einem einfachen 
Pinselstrich unerwünschte Narben 
und Kratzer oder, vollkommen un¬ 
sichtbar für den Betrachter, den Rot¬ 
augeneffekt entfernen. 


Im folgenden Zimmer stellt der 
Anwender auf ganz ähnliche Weise 
Kontrast und Schärfe ein, was sich 
ebenfalls sehr fein dosieren läßt. 

Finish. Zur Abrundung des Bilds kann 
dieses zum Schluß der Bearbeitung 
noch mit einem Hintergrund versehen 
werden, wobei die Software dem An¬ 
wender auch hier viel Arbeit abnimmt. 

Am Ende unserer kleinen Tour 
landen wir im Ausgangsraum, wo wir, 
sofern uns das Ergebnis zufrieden¬ 
stellt, die Wahl haben, das Bild entwe¬ 
der zu drucken oder in unterschiedli¬ 
cher Auflösung zu speichern. Da Soap 
ausschließlich im RGB-Farbraum ar¬ 
beitet, ist der Anwender für eventuelle 
Vierfarbseparationen weiterhin auf 
Utilities wie Photoshop angewiesen. 
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Wir sprachen mit Kai Krause, Grafik- 
Guru und geistiger Vater von Kai’s 
Photo Soap. 

■ Mac MAGAZIN &MACeasy: Hi Kai, Du 
hast gerade offiziell Soap in Deutschland 
vorgestellt. Wie gehfs jetzt weiter, müssen 
andere Bildbearbeitungsprogramme lang¬ 
sam Angst kriegen? 

Kai Krause: Ich mußte erst mal die 
ganze Basis von Soap schaffen, zum 
Beispiel die bewegbaren Werkzeuge, 
das stufenlose Zoomen, das alles 
war Hintergrundarbeit. Jetzt, 
wo ich das alles habe, geht’s 
erst so richtig los. Die ganzen 
Funktionen, die Algorithmen, 
die Werkzeuge. Da werden 
demnächst noch Dutzende, 
wenn nicht Hunderte kommen. 

Zum Beispiel ’ne kleine Zahn¬ 
bürste, mit der du in jedem Foto über 
die Zähne rübergehst, und der Filter 
läßt alles andere total in Ruhe, 
Fleischfarben werden nicht beein¬ 
flußt. Du brauchst einfach nur so 
rüberzuwischen, und die Zähne wer¬ 
den sauber. Es gibt da noch so viele 
Möglichkeiten... 

Soap ist kein Programm wie Pho¬ 
toshop, Soap ist ein Legobaustein. 
Was es im Moment noch ganz und gar 
nicht drin hat, sind alle 2-D- und 3-D- 
Effekte, das Compositing, alle Anima¬ 
tionsgeschichten. All diese Sachen 
werden komplett separat kommen. 

Daß alle sagen: „Soap ist das tolle 
neue Programm von Kai Krause“, ge¬ 


fallt mir nicht so richtig. Soap ist nicht 
unser neues großes Programm, wir 
machen gerade unser großes neues 
System, und Soap ist der erste Bau¬ 
stein dazu. 

■ Werden sich die Programme, die durch 
die Firmenkäufe und Fusionen dazugekom¬ 
men sind, alle in das Raumprinzip einglie¬ 
dern, das Soap darstellt? 

Das ist eine ganz wichtige Frage! Ich 
werde nicht hingehen und in Painter 
neue Knöpfchen reinmalen. 

Ich möchte in keinster Weise In- 
fini-D oder Ray Dream oder Painter 
umgestalten, die werden wir alle las¬ 
sen, wie sie sind. Die sind für die User 
wie ’ne alte Jeans und komfortabel. 
Die werde ich nicht anpinkeln, da¬ 
durch, daß ich da ein komisches Kai- 
Interface draufklebe. Es geht uns ja 
nicht darum, rückwärts alte Sachen zu 
zerlegen, sondern vorwärts zusam¬ 
men neue Dinge zu kreieren. 

Wir haben jetzt drei Millionen Zei¬ 
len Source-Code da rumliegen und 
können nun hingehen und sagen: Wir 
möchten gern ein 2-D-, 3-D-, 4-D- 
Programm haben, das Klang und Vi¬ 
deo machen kann und hin und her 
und rauf und runter. Da haben wir 
jetzt eine riesige Schatztruhe voll mit 
Juwelen. 

■ Apropros „Alles machbar“. Du hast uns 
von deinen Plänen erzählt, eine Textverar¬ 
beitung zu machen. Wie haben ivir uns denn 


eine Metacreations-Textverarbeitung von 
Kai Krause vorzustellen? 

Wir sind jetzt an ’nem Punkt ange¬ 
kommen, zum ersten Mal mit Soap, 
an dem wir anfangen, mit Produkten 
anderer Leute zu konkurrieren - wir 
sind „smack“ bei denen im Gesicht! 

Das ist für mich ganz interessant 
zu sehen, daß wir anfangen, auch 
wirklich stolz drauf zu sein, neben 
den Großen zu stehen. Und mit der 
Textverarbeitung bin ich dann wirk¬ 
lich mit den ganz Großen im Ring. 

Was wir derzeit haben, ist, den 
Prozeß des Eintippens zu automa¬ 
tisieren. Der ASCII-Entry. Wirklich 
symbolische Konzepte zu kreieren, 
fehlt da absolut. Mit Douglas Adams - 
der ist ein echter Schreiber - unterhal¬ 
te ich mich nächtelang über sowas. 
Ich würde ihn gern auch mal mit hier¬ 
herbringen. 

Stell dir folgendes vor: Du bewegst 
ganze Blöcke von Text in Echtzeit, 
stellst sie um und kannst dir mal eben 
kurz merken, wie wäre es mal so - 
klick, oder vielleicht mal so - klick. 

Es soll so sein, daß die Blöcke und 
Absätze von ’nem Wort, ’nem Satz bis 
zu ’ner Seite oder dem ganzen Kapitel 
bis zum ganzen Textdokument in ver¬ 
schiedenen Kerngrößen frei beweg¬ 
bar werden. Du kannst dynamisch 
skaliert zoomen, kannst zurückflie¬ 
gen und siehst 50 oder 100 Seiten und 
dein ganzes Buch in klitzeklitzeklein. 
Fliegst stufenlos wieder rein und 













Fazit. Mit Soap zeigt Metacreations 
eindrucksvoll, wie einfach und trotz¬ 
dem effektiv Bildoptimierung sein 
kann. Das ungewöhnliche, aber lei¬ 
stungsstarke Interface macht die Ar¬ 
beit mit den neuen Werkzeugen zu ei¬ 
ner wahren Freude. Da Metacreations 
flir den Sommer weitere Produkte der 
Metaworld-Serie angekündigt hat - 
unter anderem zur Bildmontage, zur 
visuellen Klangbearbeitung und flir 
3-D-Design - freuen wir uns schon 
jetzt darauf, das Soap-Haus um jede 
Menge Neuigkeiten zu erweitern. ■ 




■ Falls auch Sie Ihren Bil¬ 
dern mit Kai’s Photo Soap 
den gewissen Kick geben 
wollen, können Sie dies viel¬ 
leicht schon bald mit einem 
von fünf Programmpaketen 
versuchen, die wir verlosen. 
Mehr dazu auf unserer Mei¬ 
nungskarte auf Seite 99-100. 


siehst alles total scharf. 

Das ist nicht nur ein 
Grafikproblem. Ich will 
zwar die Grafik da mit 
hineinbringen, aber nur 
als einen Teil der Lösung. 

Stell dir vor, du hast ’ne Sei¬ 
te, die dreht sich - zack! - in 3-D um, 
wenn du willst. Das sieht auf den er¬ 
sten Blick aus wie ’ne typische Kai- 
Krause-Spielerei, aber es ist subtiler, 
weil du die Distanz von dir zur Ma¬ 
schine verlierst. 

■ Du machst Grajtk- und 3-D-Sojtware, 
bald vermutlich eine Textverarbeftun^. Krie¬ 
gen ivir irgendwann auch das Kai-Krause- 
Betriebssystem, oder haben wir es schon? 

Will und darf ich so jetzt nicht sagen! 
Gegen ein Betriebssystem wie Rhap¬ 
sody würde ich auch nicht angehen 
wollen! Du kannst nicht all die un¬ 
sichtbaren Dinge, die in so ’nem Be¬ 
triebssystem stecken, neu machen. 

Das interessiert mich so auch gar 
nicht. Aber mit dem, was Du siehst, 
den obersten fünf Prozent von dem, 
was ein modernes OS ausmacht, wür¬ 
de ich gern komplett aufräumen. Wel¬ 
che Farben und Formen die Knöpfe 
haben, ist mir komplett egal! Das De¬ 
sign ist die Struktur, der Fluß. Zum 
Beispiel ein großer Desktop, auf dem 
du Dateien stapeln kannst wie auf ei¬ 
nem echten Schreibtisch. 

■ Aha, so ähnlich wie bei Soap? 


Genau! Das ist die In¬ 
novation, die ich zur 
Zeit umsonst mit weg¬ 
schmeiße. Man zahlt ja 
bei Soap nicht flir diese 
neue OS-Idee, auch nicht 
bei 99 Mark. 

■ Werden GOO und Soap demnächst mit¬ 
einander verzahnt, oder gehe ich zum Wech¬ 
seln noch über das Betriebssystem? 

Das ist der nächste Schritt! In dem 
Sinne ist es dann wirklich fast schon 
ein OS. Irgendwann hast du eine Me- 
ta-World, in der du die Räume von 
GOO, von Soap, von dem Peter-Ga- 
briel-Projekt, von MetaShow, von ei¬ 
nem Videoprojekt hast. Dann siehst 
du nie wieder Mac OS oder Windows. 

■ Also sehen wir derzeit doch schon Teile 
eines Kai-Krause-Systems? 

So langsam ja. Strategisch darf ich 
mich aber nicht verzetteln. Ich möch¬ 
te als nächstes, daß zu Soap die 2-D- 
Effekte hinzukommen. Alles, was bis¬ 
her als Power Tools und so weiter 
rauskam, möchte ich gern noch mal 
machen. Und zwar mit richtigen 
Werkzeugen als eigenes Programm, 
aber angekoppelt an alle anderen 
Meta-Programme. Quasi als Kai-Un- 
pIugged-Edition! Und Anfang 1997 
möchte ich dann auch Bryce 3 als 
MetaBryce haben. Viele Pläne, aber 
man gönnt sich ja sonst nichts. 
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24-Stunden-Lieferservice • Fairer Preis 
Service & Support in Ihrer Nähe 
Einfach flexible Zahlungsweise 




N E A R L I N E 


nearline easy Order: 
Tel.: 0 40/22 71 56 >84/ -85 

Montag bis Freitag von 9-18 Uhr 

Fax: 0 40/22 71 56 -86 
Online-Shopping 24h: 
http://www.nearline.de 

Sie finden uns auch im Magic Village, 
dem Onlinedienst von Systematics 



PowerBook 3400c/180/EN 8.988,- 

PPC603e/180MHz; 16MB RAM; 1,3GB HD; 6-fach 
CD-ROM-Laufwerk; Ethernet 

Im Bündle mit 

GSM-fahiger Modemkarte 36.600 9.888,- 

Datenübertragung und Faxversand im Fest- oder 
Mobilnetz für diverse Handys 

Im Bündle mit 

GSM-fahiger Modemkarte 36.600 und 
Apple Portable Stylewriter 11.648- 

PowerBook 3400c/180 8.248- 

PPC603e/180MHz; 16MB RAM; 1,3GB HD 

PowerBook 3400c/200/EN 10.188- 

PPC603e/200MHz; 32MB RAM; 2GB HD, 6-fach 
CD-ROM-Laufwerk; Ethernet 

PowerBook 3400c/240/EN 11.788,- 

PPC603e/240MHz; 16MB RAM; 1,3GB HD; 12-fach 
CD-ROM-Laufwerk; Ethernet 

PowerBook 2400 call 



Casio QV-10A Digital Camera* 

320 x 240 Pixel; 2MB Flash EEPROM 

I Casio QV-100 Digital Camera* 

480 x 640 Pixel; 4MB Flash EEPROM; 192 Bilder 

Casio QV-300 Digital Camera* 1.098,- 

640 x 480 Pixel; 4MB Flash EEPROM; 192 Bilder; 

Tele-und Weitwinkelobjektiv 'alle Casio Cameras ink! 

Apple Macintosh-Anschluß-Kit 



PowerMac 5500/225/TV/Radio-Tuner 

PPC603e/225MHz; 32MB RAM; 2GB HD; 12-fach 
CD-ROM-Laufwerk 

PowerMac 6500/250/Modem 

PPC603e/250MHz; 32MB RAM; 3GB HD; 12-fach 
CD-ROM-Laufwerk 

Inklusive 

Apple 15“AV-Farbmonitor 
PowerMac 6500/275/Modem/AVID 

PPC603e/275MHz; 32MB RAM; 4GB HD; 12-fach 
CD-ROM-Laufwerk 

Inklusive 

Apple 15“AV-Farbmonitor 


call 


call 

call 


call 


| Apple Computer, Drucker, Monitore, Scanner, 
Speichermedien, Software, Spiele uvm. 


FactoryOutlet 

Neumann-Reichardt-Straße 29-33 
Haus 14, II. Etage • 22041 Hamburg 
Telefon 040-65 68 53 65 

















macware 


Autorensystem 


54 



W er seinen Mac liebt und das 
System immer noch um Klas¬ 
sen besser findet als jegliche Produkte 
von Microsuck, der hat sicherlich 
auch schon so manches Mal davon 
geträumt, selbst ein typisches Mac- 
Programm zu schreiben, das unter 
dem Finder läuft. Und zwar ohne sich 
monatelang intensiv mit den geeig¬ 
neten „Inside Macintosh“-Schwarten 
aus dem Addison-Wesley-Verlag be¬ 
schäftigen zu müssen. An all jene hat¬ 
te Apple seinerzeit gedacht, als sie mit 
jedem verkauften Mac gratis Hyper¬ 
Card auslieferte, das erste Program¬ 
mierwerkzeug „for the rest of us“. Da 
HyperCard in den vergangenen Jahren 
von Apple jedoch vernachlässigt wur¬ 
de, hat ihm SuperCard mittlerweile 
den Rang abgelaufen und sich einige 
Vorteile gegenüber der verwandten 
Konkurrenz verschaffen können (sie¬ 
he Kasten). Wie bei HyperCard, so 
sind auch mit SuperCard erstellte Pro¬ 
jekte in Stapel und Karten unterteilt, 
und anstelle einer echten Program¬ 
miersprache muß der Anwender mit 
SuperTalk lediglich eine relativ un¬ 
komplizierte Skriptsprache erlernen, 
die dem Englischen recht ähnlich ist. 
In der aktuellen Version 3 hat die Soft¬ 
ware nun nochmals kräftig zugelegt. 


Selbst Programmierlaien verhilft SuperCard 3.0 
zu schnellen Erfolgen. Kai-Uwe Seggern 
weiß, warum es besser ist als HyperCard. 


ClickScripts. Mit SuperCard 3.0 ist es 
noch einfacher geworden, SuperTalk- 
Skripts zu verfassen, denn die neue 
ClickScript-Dialogbox erstellt jedes 
gewünschte Skript per Mausklick. Da¬ 
zu wählt man eine der sieben Kartei- 


ClickScript 


1 Navigation ^ Multimedia^ Internet^ Windows Menus ^ Objects^ Mtsc\ 


When card graphic "Molecule Five" 

Then 


ls clicked ▼ | 



f 


Per Mausklick verfaßt die neue ClickScript-Dialogbox jede Art 
von SuperTalk-Skript. Die automatisch erzeugten Codes 
lassen sich von Hand weiterhin nach Belieben verfeinern. 


So soll es sein: Alle SuperCard- 
Werkzeuge finden sich in 
einer frei plazierbaren Palette. 


% File Edit Go Objects Tools Text Windows Utilities 
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Property Inspector 


IO 100 Styte □ toctMfte 


Eine Neuerung von SuperCard 3.0 
ist der Project Editor, der den 
Runtime Editor zur Bearbeitung von 
SuperCard-Projekten ablöst. 


Im Property Inspector stehen 
zahlreiche Voreinstellungen - 
unter anderem Position, Größe 
und Farbe - im direkten Zugriff. 
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karten zu den Themen Navigation, 
Multimedia, Internet, Fenster, Menüs, 
Objekte und Vermischtes aus. Befin¬ 
det sich die passende Karte im Vorder¬ 
grund, dann futtert der Anwender die 
Dialogbox per Pop-up-Menü und Text¬ 
eingabefeld mit den für die automati¬ 
sche Skript-Erzeugung notwendigen 
Informationen, zum Beispiel mit dem 
Namen eines einzufügenden Menüs. 
Auf diese Weise bastelt sogar ein hun¬ 
dertprozentiger Laie in Sachen Pro¬ 
grammierung binnen kürzester Zeit 
mit Hilfe von SuperCard ein authen¬ 
tisches, funktionstüchtiges Mac-Pro¬ 
gramm. Sogar eine umfangreiche 
Internet-Funktionalität läßt sich so 
erzeugen, und mit dem kostenlos er- 
hältlichsen Browser-Plug-in Roadster 
sind SuperCard-Projekte aus dem In¬ 
ternet unter Mac OS und Windows zu 
betrachten. 

Trotz der automatischen Erzeu¬ 
gung von Skripts hat SuperTalk nach 
wie vor die gewohnte Flexibilität und 
Leistungsfähigkeit, die SuperCard ge¬ 
genüber anderen Autorentools wie 
Immedia, ClickWorks oder Author- 
ware auszeichnet. Altgediente Skript- 
Profis brauchen sich nicht mit den 
vorgefertigten ClickScript-Funktionen 
zufriedenzugeben, sondern können - 
falls nötig von Hand - weitere Code- 
Zeilen zu diesen Skripts hinzufügen. 

Für Aufgaben, die sich allein mit 
einer Skriptsprache beim besten Wil¬ 
len nicht lösen lassen, sollte man auf 
sogenannte Externais zurückgreifen. 
Diese von HyperCard her bekannten 


Funktionserweiterungen werden in 
einer echten Programmiersprache wie 
C oder Pascal verfaßt und in Form von 
XCMDs und XFCNs (External Com- 
mands beziehungsweise Functions) 
in die Ressourcen eines SuperCard- 
Projekts integriert. Eine Menge sol¬ 
cher Erweiterungen befinden sich be¬ 
reits im mitgelieferten Xtend-Projekt. 
Weitere Externais bekommt man über 
die Web-Site von Hersteller Allegiant 
(www.allegiant.com), die auch Adres¬ 
sen von Drittanbietern enthält. 

Für jeden etwas. SuperCard 3.0 ist 
eine komfortable Entwicklungsum¬ 
gebung für echte Macintosh-Anwen- 
dungen. Sie ist für Otto Normaluser 
ebenso geeignet wie für kommerzielle 
Anwender. Nicht nur schnell erzeugte 
Prototypen, sondern auch komplette, 
alltagstaugliche Projekte wie das mul¬ 
timediale Living Album von Quick- 
Media (www.quickmedia.com) oder 
der Anatomie-Atlas A.D.A.M. (www. 
adam.com) liefern gute Beispiele für 
das skriptgestützte Programmierpo¬ 
tential von SuperCard, das für schlap¬ 
pe 670 Mark zu haben ist. Der Auf¬ 
preis gegenüber HyperCard lohnt sich 
allemal, und das Fehlen einer Win¬ 
dows-Version werden wir sicherlich 
verschmerzen können. ■ 


SuperCard 3.01 (Englisch) 

Hersteller 

Allegiant 

Info 

Luxussoft, Tel. 06 51/2 29 23 

Preis 

zirka 670 Mark 

Wertung 

***** 



Nicht nur C- oder Pascal-Programmierungen, sondern auch eigene 
SuperCard-Projekte können den Funktionsumfang des Programms erweitern. 
Jedes Projekt im „Utilities“-Ordner taucht auch im zugehörigen Menü auf 
und läßt sich in der Arbeitsumgebung des neuen Project Editors verwenden. 


Super- und HyperCard 


Zahlreiche HyperCard-Benutzer sind 
im Laufe der letzten Jahre zur SuperCard- 
Gemeinde übergelaufen. In der Tat 
bietet die aktuelle SuperCard-Version 
eine Reihe von Vorteilen gegenüber 
dem einstmaligen Vorbild. 

■ Anders als HyperCard kommt SuperCard 
auch ohne External Command (XCMD) mit 
einer Vielzahl von Fenstern zurecht. Anstelle 
des Stapels steht hier das Projekt an oberster 
Stelle der Hierarchie. 

■ SuperCard unterstützt grundsätzlich alle 
Arten von Mac-Fenstern, inklusive Paletten 
und Rollbalken. HyperCard kommt auch 
hier nicht ohne XCMD aus. 

■ Menüs werden in SuperCard als normale 
Objekte behandelt. Wie Textfelder und But¬ 
tons haben sie ihre eigenen Eigenschaften 
(Properties) und ihre eigenen Skripts. Die 
Integration von 24-Bit-Farbe sowie von Gra¬ 
fikobjekten und QuickTime-Movies ist in 
SuperCard ebenfalls konsequenter gelöst als 
in HyperCard. 

■ SuperTalk, die Skriptsprache von Super¬ 
Card, stammt von HyperCards HyperTalk ab. 
Sie verfügt allerdings über einige zusätzliche 
Funktionen, die in HyperTalk noch fehlen, 
wie beispielsweise eine „case“-Struktur, die 
in vielen Fällen praktischer ist als die ewigen 
„if... then“-Abfragen. 

■ Die neuen ClickScripts von SuperCard su¬ 
chen ihresgleichen, nicht nur verglichen mit 
HyperCard. 

■ SuperCards Message-Box zur Eingabe 
von Befehlen während der Laufzeit des Pro¬ 
jekts ist zweigeteilt. Ein Abschnitt steht für 
den einzugebenden Befehl zur Verfügung, 
im anderen ist SuperCards Antwort zu sehen. 
In HyperCards Message-Box wird unprak¬ 
tischerweise der Befehl durch die Antwort 
überschrieben. 

■ In bezug auf AppleScript hat HyperCard 
allerdings die Nase vorn. Während dort 
AppleScript neben HyperTalk als voll inte¬ 
grierte zweite Skriptsprache zur Verfügung 
steht, ist SuperCard in diesem Fall auf eine 
externe Funktionserweiterung in Form eines 
XCMD angewiesen (Fourth World bietet un¬ 
ter der Adresse www.fourthworld.com Ent¬ 
sprechendes), ansonsten unterstützt es le¬ 
diglich AppleEvents. 
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Excel-Makro 



Anfängerglück 

Wie erstellen Excel-Anwender kleine Datenbanken, ohne sich mit der 
Excel-Makrosprache herumschlagen zu müssen? Mit DBeasy! 


E s ist nicht leicht, im Laufe seines 
Daseins als Computernutzer an 
der Tabellenkalkulation Excel von 
Microsoft vorbeizukommen - genau¬ 
sowenig wie am Erstellen von kleine¬ 
ren, einfachen Datenbanken. Für viele 
reicht hierzu Excel mit seinen inte¬ 
grierten Datenbankfunktionen völlig 
aus-, relationale Datenbankprogramme 
wie FileMaker oder gar 4th Dimension 
bleiben in aller Regel komplizierteren 
Aufgaben Vorbehalten. 

Doch selbst die mit Excel erstellte 



Datenbank erfordert bestimmte Pro¬ 
grammierkünste, wozu auch die Aus¬ 
einandersetzung mit der Makrospra¬ 
che von Excel gehört. Daß dies vielen 


Auf CD-ROM: 

Das komplette 
Makro wird 
in unserem Film 
einmal von 
Anfang bis Ende 
durchgespielt, 
und im Anschluß 
präsentieren 
wir die fertige 
Datenbank. 


1 m U.itii llr.Mt» Hm« hl 1 
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Zeller» formatieren 



Anwendern zu lästig oder gar ein 
Graus ist, erkannten die Entwickler 
der Firma Software Lösungen Salem. 
Mit „DBeasy“ bieten das Unterneh¬ 
men „die sich selbst programmieren¬ 
de Datenbank“ in Form eines gut 200 
Kilobyte großen Excel-Makros an. 

DBeasy nimmt den Nutzer an die 
Hand und fuhrt ihn über sehr aus¬ 
führlich formulierte Dialogfenster ge¬ 
radewegs zu seiner Wunsch-Daten¬ 
bank. Diese bringt er auf einem neuen 
Excel-Rechenblatt unter oder fugt sie 
in ein vorhandenes ein; die ermittelten 
Resultate können in andere Anwen¬ 
dungen kopiert werden. In DBeasy 
entscheidet der Nutzer, wie viele der 
angebotenen Menüs er aktuell benö¬ 
tigt. Das Makro nutzt übrigens die in 
Excel zur Verfügung stehenden zwölf 
Datenbankfunktionen. 

Grundsätzlich ist es möglich, mit 
dem voll dialoggesteuerten Makro ei¬ 
ne Datenbank gleich am Bildschirm 
zu entwerfen und von Abfrage zu Ab¬ 
frage zu bestimmen, wie sie aufgebaut 
sein soll. Doch auch die Macher von 
DBeasy empfehlen, sich zumindest 
skizzenhaft zu notieren, wie die Da¬ 


tenbank aussehen soll, um bei zu 
spontaner Vorgehensweise hinterher 
mit seinen Daten nicht im Chaos zu 
versinken. Zu diesem Zweck ist dem 
guten und ausführlichen Handbuch 
eine Checkliste beigefügt, die für un¬ 
geübte Datenbankprogrammierer ei¬ 
ne große Planungshilfe darstellt. 

Fazit. DBeasy hielt bei unseren Tests 
Wort: Das Makro ist ebenso einfach zu 
installieren wie zu bedienen und ar¬ 
beitet auf 68k- wie auf Power-Macs 
gleichermaßen stabil. Etwas störend 
wirken die häufigen Satz- und Tipp¬ 
fehler in den Dialogfeldern sowie der 
für ein Makro recht hohe Preis. 

DBeasy sei vor allem denen ans 
Herz gelegt, die sich selten mit Daten¬ 
banken beschäftigen, entsprechend 
ungeübt im Umgang damit sind und 
sich den gebotenen Komfort etwas 
kosten lassen wollen. ■ Olaf Herling 


DBeasy 

Hersteller 

Software Lösungen Salem 

Info 

Tel. 0 75 54/88 61 

Preis 

zirka 120 Mark 

Wertung 

+ + * 
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Digitalkameras 


macware 



Mit den Modellen Q-EZ und Q-mini bringt Konica zwei Digitalkameras 
auf den Markt, die gänzlich unterschiedliche Ansprüche bedienen. 


S tellt man Konicas neue Q-Kame¬ 
ras nebeneinander, fallt es schwer 
zu glauben, daß beide aus demselben 
Hause stammen. Zu verschieden sind 
Design und Ausstattung der zwei Pro¬ 
banden, obwohl sie erstaunlich ähn¬ 
liche technische Daten aufweisen, wie 
zum Beispiel die identische Auflösung 
von 640 mal 480 Punkten. 

High-tech-Zwerg. Die sehr handliche 
„Q-mini“ macht ihrem Namen alle 
Ehre. Gerade mal so groß wie zwei 
Zigarettenschachteln, hat sie doch ei¬ 
niges an Funktionalität zu bieten, er¬ 
gänzt durch diverse Spielereien. Die 
Kamera verfugt über 16 Schalter und 
Schieberegler sowie vier Lämpchen, 
die zur Bedienung notwendig sind. 

Zur Motivsuche bedienen Sie sich 
bei der Q-mini eines klappbaren LC- 
Displays, das eine.sofortige Kontrolle 
der Schnappschüsse gestattet. 

Das Speichern der Bilddaten geht 
bei der Q-mini über eine auswechsel¬ 
bare „SmartCard“-Speicherkarte von 
2 Megabyte Kapazität vonstatten, auf 
der je nach Bildqualität zwischen elf 
und 47 Bilder Platz finden. Falls dies 
nicht reicht, lassen sich auch größere 
Karten mit bis zu 15 Megabyte Fas¬ 
sungsvermögen einsetzen. 

Zu den Besonderheiten der Q-mini 
zählt eine stufenlos regelbare Makro¬ 


linse, die auch drei Zentimeter vor der 
Kamera stehende Objekte noch scharf 
abbildet. Ebenfalls außergewöhnlich 
ist die Möglichkeit eines manuellen 
Weißabgleichs, falls die Resultate der 
Automatik Sie nicht zufriedenstellen. 
Daß der integrierte Blitz eine Anti-Rot- 
augen-Automatik bietet, ist da schon 
fast Nebensache. 

Ganz easy. Völlig anders präsentiert 
sich die „Q-EZ“, gesprochen: Q-easy, 
bei der ebenfalls der Name Programm 
ist. Trotz eines im Vergleich zur Q- 
mini mindestens doppelt so großen 
Volumens handelt es sich hierbei um 
einen eher schlichten Vertreter der Di¬ 
gitalknipsen. 

Die Q-EZ verfügt zwar ebenfalls 
über ein Autofokusobjektiv mit Ma¬ 
krofunktion, verzichtet aber auf eine 
manuelle Scharfstellung im Nahbe¬ 
reich. Ebensowenig sind bei der Q-EZ 
ein Weißabgleich und ein integriertes 
Farbdisplay vorhanden. Statt dessen 
können Sie Ihr Motiv bei dieser Ka¬ 
mera durch einen richtigen Sucher 
betrachten. Konica setzt auch in die¬ 
sem Modell Speicherkarten ein, aller¬ 
dings eines anderen Typs, bei dem 
etwa auf ein 2-Megabyte-Exemplar le¬ 
diglich vier bis 32 Bilder passen. Die 
geringere Komprimierung soll für ei¬ 
ne bessere Bildqualität sorgen. 


Stunden später. Neben den Features, 
die der Q-EZ im Vergleich zur Q-mini 
fehlen, gibt es zumindest eine Sache, 
die der grobe Klotz dem High-tech- 
Winzling voraus hat: Durchhaltever¬ 
mögen. Während nämlich die Q-mini 
aufgrund des stromfressenden Dis¬ 
plays schon nach ungefähr halbstün¬ 
diger Betriebsdauer einen neuen Satz 
Batterien benötigte, haben wir * es 
nicht geschafft, den Batteriesatz der 
Q-EZ im Verlauf des Testzeitraums 
von einigen Tagen auch nur annä¬ 
hernd zu verbrauchen. 

Fazit. Der starke Preisunterschied der 
beiden Probanden manifestiert sich in 
der erheblich höheren Bildqualität der 
Q-mini. Zum Ausgleich hat die Q-EZ 
ein besseres Stehvermögen. Zwei Ka¬ 
meras für völlig unterschiedliche An¬ 
sprüche also. ■ MK 


Q-mini 

Hersteller 

Konica 

Info 

Tel. 0 81 02/80 40 

Preis 

zirka 1500 Mark 

Wertung 



Q-EZ 

Hersteller 

Konica 

Info 

Tel. 0 81 02/80 40 

Preis 

zirka 900 Mark 

Wertung 

*• *■ * *■ 


Clones 

Die beiden Konica- 
Kameras sind unter 
anderen Namen 
auch bei Drittfirmen 
im Angebot. Die 
Q-EZ firmiert als 
PhotoSmart von 
Hewlett-Packard, 
und die Q-mini ist 
baugleich als 
Powershot 350 von 
Canon sowie als 
Cardshot von Pana¬ 
sonic erhältlich. 
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Auf den Punkt gebracht 

Ärgerlich, wenn Sie sich gerade einen Tintendrucker gekauft haben. Die 
neuen von Epson sind garantiert besser als Ihrer, meint Johannes Schuster. 



Auf CD-ROM: 

Testbericht aller 
aktuellen Tinten¬ 


drucker inklusive 
Stylus Color 600 
von Epson aus 
Mac MAGAZIN & 
MACeasy 5/97 

rn Mac MAGAZIN & 
00 MACeasy 07/97 



Maximale Auf¬ 
lösung in dpi 

720 mal 720 

Schnittstellen 

Seriell, parallel 

Papierfächer 

100 Blatt 

Einzelblatteinzug Nein 

Papierdicken 

64 bis 90 g/qm 

Druckköpfe 

K und CMY* plus 
helles Cyan, helles 
Magenta (Kopf 
wird nicht 
gewechselt) 

Preis pro Seite 

9 Pf bei Text 

(Deckungsgrad) 

(5%), 35 Pf bei 
Farbe (30%), 67 Pf 
mit Spezialpapier, 
139 Pf mit Foto¬ 
papier 

Preis 

zirka 1000 Mark 

Hersteller 

Epson, Tel. 02 11/ 

5 08 27 00 

Anwendungs¬ 

Flome/ 

empfehlung 

Schwerpunkt Fotos 

Tintenstandsanzeige, automatische 
Fotokorrektur, optionaler PostScript- 

Rip für 400 Mark 



.«tnv» 

i£ n 

p fl 

Stylus Color 800 V4, Ft 

Maximale Auf¬ 
lösung in dpi 

1440 mal 720 

Schnittstellen 

Seriell (AppleTalk), 
parallel 

Papierfächer 

100 Blatt 

Einzelblatteinzug Nein 

Papierdicken 

64 bis 90 g/qm 

Druckköpfe 

K und CMY* 

(Kopf wird nicht 
gewechselt) 

Preis pro Seite 

6 Pf bei Text 

(Deckungsgrad) 

(5%), 25 Pf bei 
Farbe (20%), 57 Pf 
mit Spezialpapier, 
129 Pf mit Foto¬ 


papier 

Preis 

zirka 900 Mark 

Hersteller 

Epson, Tel. 02 11/ 

5 08 27 00 

Anwendungs- 

Home/ 

empfehlung 

Allround 

Tintenstandsanzeige, optionaler 
PostScript-Rip für 400 Mark 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text/Graustufen 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Farbe/Foto 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text/Graustufen 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Farbe/Foto 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 

* 

*. 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


E igentlich brauchten wir für die¬ 
sen Test sieben Wertungssterne, 
weil Epsons neuer Stylus Photo hin¬ 
sichtlich Färb- und Fotodruck besser 
abschneidet als der in Heft 5/97 gete¬ 
stete Stylus Color 600, der bereits alle 
Sechse abgeräumt hatte. Der 800er 
und der 600er liegen gleichauf. 

Stylus Color 800. Der schon seit län¬ 
gerer Zeit angekündigte 800er steht 
jetzt in den Händlerregalen. Gegen¬ 
über dem 600er bietet er AppleTalk 
sowie ein höheres Tempo. Die durch¬ 
weg hervorragenden Ausdrucke der 
beiden Geräte ähneln sich hingegen 
wie eineiige Zwillinge, weshalb die 
Qualität kein entscheidendes Kauf¬ 
argument ist. 

Abgesehen von den störenden Ar¬ 
beitsgeräuschen und dem klotzigen 
Gehäuse bleibt wenig Negatives zu 
berichten. Auch wenn Epson nur ei¬ 
nen 68030-Prozessorund 5 Megabyte 
Arbeitsspeicher voraussetzt, wäre ein 
PowerPC-Mac mit 40 Megabyte RAM 
und viel Platz auf der Festplatte eher 
angebracht. Bei mehreren älteren 
Macs und PowerBooks bildet die seri¬ 
elle Schnittstelle zudem ein Nadelöhr 
mit katastrophaler Bremswirkung. 
Wer also einen hervorragenden All- 
round-Drucker mit AppleTalk sucht, 
sollte sich für den Stylus Color 800 
entscheiden. Wem eine geringere Ge- 


*C = Cyan, M = Magenta, Y = Gelb, K = Schwarz 
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Die Drucker im Test 


■ Als Testrechner verwendeten wir in diesem Vergleich erstmalig 
einen Power Macintosh 7300 mit 200 Megahertz und 64 Megabyte 
RAM - deshalb sind die Ergebnisse aus Heft 5/97 (Power-Mac 8100/80, 
40 Megabyte RAM) nur bedingt vergleichbar. Die Werte gelten, sofern 
nicht anders gekennzeichnet, für Ausdrucke in 720 dpi. 


Druckzeiten bei bester Qualität (Minuten:Sekunden) 


Modell 

Stylus Photo 

Stylus Color 800 

2 Seiten ClarisWorks 4.0 

6:59 

3:59 

3 Seiten Word 5.1 

8:26 

4:43 

1 Seite XPress 3.3 

3:48 

2:12 

Testseite XPress 3.3 

8:20 

2:40 

Testseite PageMaker 5.0 

2:59 

1:48 

Ugra-Testbild Photoshop 3.04 

5:01 

4:16 (1440 dpi) 

Big Bike (15,4-MB-Tiff) 

6:48 

5:49 (1440 dpi) 

Gesamtzeit 

42:21 

25:27 


schwindigkeit sowie serielle Mac-An¬ 
bindung ausreichen, der ist mit dem 
600er optimal bedient. 

Stylus Photo. Dieser für Anfang Juni 
erwartete Drucker hat einiges (wie et¬ 
wa die Systemanforderungen) mit den 
beiden Geschwistern gemein, unter¬ 
scheidet sich aber vor allem durch den 
neuartigen Druckkopf. Neben den üb¬ 
lichen vier Farben Schwarz, Cyan, Ma¬ 
genta und Gelb kommen helles Cyan 
und helles Magenta zum Einsatz. 
Demgemäß findet sich nun ein grö¬ 
ßerer Tintenvorrat für Gelb. Die Auf¬ 
lösung des Stylus Photo reicht zwar 
„nur“ bis 720 dpi, dafür arbeitet er 
aber mit Punkten, die mit 55 Mikro¬ 
metern Durchmesser lediglich ein 
Drittel der Fläche eines herkömmli¬ 
chen 720-dpi-Punkts belegen. Nimmt 
man die geringere Tintendichte der 
hellen Töne dazu, bringt der Stylus 
Photo ohne Übersättigung viel mehr 
Punkte auf dem Quadratzoll unter. 

Die Resultate des Fotodrucks sind 
deulich besser als alles von Tinten¬ 
druckern bisher Bekannte. Der Stylus 
Photo reicht hier qualitativ bei Benut¬ 
zung von Glossyfilm an Thermosub- 


limationsdrucker zu Kleinwagenprei¬ 
sen heran. Weil hier mehr Farben zur 
Verfügung stehen, hat der Hersteller 
die Anzahl der Düsen pro Farbe redu¬ 
ziert, so daß schwarze Buchstaben 
nicht ganz gestochen scharf wirken; 
dennoch liegt auch der Monochrom¬ 
druck deutlich über dem derzeit übli¬ 


chen Tintendruckerniveau. Die Zeiten 
auf unserem Power-Mac 7300/200 wa¬ 
ren akzeptabel, so daß wir den Stylus 
Photo allen ambitionierten Bildbear¬ 
beitern empfehlen. Eine demnächst 
für 400 Mark erhältliche PostScript- 
Emulation wird die Attraktivität des 
Geräts noch weiter erhöhen. ■ 


Gleitmittel 

Mausersatz auf wenig Platz 

W er wenig Platz auf seinem 
Schreibtisch hat oder sich im¬ 
mer wieder über verdreckte Mausrol¬ 
len ärgert, sollte über ein Trackpad 
nachdenken. Es bleibt immer an der¬ 
selben Stelle, verdreckt nur, wenn Sie 
schmutzige Finger haben, und ist 
leicht sauberzumachen. 

Der „GlidePoint Desktop“ von 
Cirque beispielsweise benötigt nur et¬ 
wa ein Viertel der Grundfläche eines 
normalen Mousepads. Zwar verfügt er 
über vier Tasten, die relativ bequem 
angesteuert werden können, einen 
simplen Doppelklick kriegen Sie aber 
auch hin, indem Sie einfach zweimal 
mit Ihrem Finger auf den GlidePoint 
tippen - ganz wie bei Apples Power¬ 
Books. Um den Funktionstasten den¬ 
noch einen Sinn zu geben, können Sie 
mit der GlidePoint-Software eigene 


Left Side Button 

Action: | Button w | 

f~1 Command 

□ Shift 
f~] Option 
l~l Control 

Tap 

Action: | Single Click w j 

I I Command 

□ Shift 
l~l Option 

□ Control 

r Double-Click Speed-. 

♦ ♦ ♦ 

♦ o ♦ ® ♦ o 


Customize 

Speed: [^Normal 

Acceleration: | None 

Touch: | Normal 

GlideExtend™ : | Edqe Qnlg ▼ 

Orientation: | Normal 



GlideSet Name: 


Right Side Button 

Action: | Button ▼ | 

I I Command 

□ Shift 
f~1 Option 
f~l Control 

Bottom Buttons 

Action: | Button ^ | 

I I Command 

□ Shift 
l~~l Option 

^ □ Control 


Default 


[ Help ] [ Use Defaults ) 



Tastenbelegungen für jede gewünsch¬ 
te Applikation erstellen. 

Die Bedienung des Macs per Track¬ 
pad ist allerdings nicht unbedingt je¬ 
dermanns Sache. Ebenso, wie viele 
Anwender anfänglich Probleme mit 
den Trackpads der PowerBooks hat¬ 
ten, werden auch mit dem GlidePoint 
Desktop nicht alle gleich auf Anhieb 
zurechtkommen. Wer allerdings ein 


paar Stunden durchhält und sich ganz 
allmählich an die neue Cursor-Steue¬ 
rung gewöhnt, kann damit durchaus 
glücklich werden. ■ MK 


GlidePoint Desktop 

Hersteller 

Cirque 

Info 

Tel. 0 18 05/21 22 50 

Preis 

zirka 190 Mark 

Wertung 

*■ *■ *■ *■ 
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Midi-Software/Laufwerk 



Selfmade-Mucke 


Mit CyberSound Studio können Musikfreaks gleich loslegen. 


E in richtiger Tausendsassa will es 
sein: CyberSound Studio von der 
Firma Invision Interactive, das in Ver¬ 
sion 2.0 nicht nur die raffinierte Syn¬ 
thesizersoftware CyberSynth enthält, 
sondern auch gleich den 16-Spur- 
Sequenzer CyberPlayer mitbringt. Bis 
zu drei Oktaven zugleich kann der 
Musikus hier nach dem Ein-Finger- 
Suchsystem via Tastatur oder per 
Mausklick in die auf dem Monitor er¬ 
scheinende Klaviatur hacken und so- 


von klassischen Orchesterinstrumen¬ 
ten über Wummergitarren bis hin zu 
Technoklängen - sind im Lieferum¬ 
fang enthalten. Wer statt mit dem 
Qwerty- lieber mit dem Midi-Key¬ 
board klimpert, kann dies tun - das 
mitinstallierte Open Music System 
(OMS) macht’s möglich. Und im Falle 
des Falles, daß jemand noch gar kein 
Midi-Instrument besitzen sollte: Auf 
Wunsch schickt der Hersteller als be¬ 
sonderes Gimmick ein Plastik-Key¬ 


wirkt sich nicht nur auf die Soundaus¬ 
gabe des liebsten Ballerspiels aus, 
sondern soll auch die via Navigator 
aus dem World Wide Web erklingen¬ 
den Tönchen satter machen. 

CyberSound Studio erfordert 16 
Megabyte Arbeitsspeicher, wer alle 
Sounds installieren will, muß 56 Me¬ 
gabyte auf seiner Festplatte reservie¬ 
ren. Im Herbst soll eine erweiterte und 
dann auch deutschsprachige Version 
3.0 erhältlich sein. ■ Sönkejahn 


gleich im CyberSound Studio ertönen 
lassen. Umfangreiche Soundbänke - 


Proqram 

Name 

|String Ens 1 

▼ | Strg Ens 1 

|G1ockenspiel 

▼ j Glock 

|Timpani 

▼ | Timp 

|Trumpet 

▼ | Trumpet 

|ßright Piano 

▼ | Brt Piano 

|Clarinet 

▼| Clar 

(Flute 

▼ Flute 


Channel Volume 

1 

2 
3 




board mit der Software mit. 

Doch damit nicht genug: Hat der 
Besitzer die 16 Midi-Kanäle noch lan¬ 
ge nicht voll und will am Mac nicht 
nur musizieren, kann er in den Quick- 
Time-2.5-Settings anstatt des vorge¬ 
sehenen nur 8 Bit breiten QuickTime 
Music Synthesizers den 16-Bit-fahi- 
gen CyberSynth konfigurieren - das 


CyberSound Studio 2.0 

Hersteller 

Invision Interactive 

Info 

Hyperactive, Fax: 0 61 28/ 

98 23 28: www.cybersound. 
com/docs/cs studio.html 

Preis 

zirka 180 Mark 

mit Keyboard zirka 300 Mark 

Wertung 




Syquests SyJet zeigte sich im 
Test lomegas Jaz unterlegen. 


Beim Auswerfen bleiben die Medien 
teilweise im Schacht stecken; zudem 
muß man nach dem Einlegen mit 
spitzen Fingern hinter der Klappe 
nachstochern. An der Rückseite des 
formschönen Plastikgehäuses finden 
sich zwei Buchsen im neuen Kompakt¬ 
standard. Ein Kabel für den 25poligen 
SCSI-Anschluß am Mac .und ein Mac¬ 
formatiertes Medium liegen bei. Jede 
weitere Cartridge kostet etwa 230 Mark. 

Fazit. SyJet und Jaz liegen weitgehend 
gleichauf, doch aufgrund der schlech¬ 
ten Verarbeitung und des hohen Prei¬ 
ses fallt das SyJet hinter den Konkur¬ 
renten von Iomega zurück. ■ JS 


A ngekündigt waren sie zuerst mit 
1,3, dann mit 1,5 Gigabyte Kapa¬ 
zität, doch nun haben die Medien von 
Syquests neuem „SyJet“ genau 1430 
Megabyte. Das sind 400 mehr als beim 
Konkurrenten Jaz von Iomega, und 
der Preis pro Megabyte liegt mit 16 
Pfennig 2 Pfennig unter dem der Jaz- 
Medien. Die Cartridges sind bei bei¬ 
den 3,5 Zoll groß, aber inkompatibel 
zu anderen Laufwerkssystemen. So¬ 
wohl das SyJet als auch das Jaz-Drive 


eignen sich als Startlauf¬ 
werk. Im Hinblick auf 
die Geschwindigkeit 
konnte das Jaz 
einen leichten 
Vorsprung vor 
dem SyJet für 
sich verbuchen, 
ein Verhältnis, 
das sich beim 
Lesen und Schreiben von großen 
Dateien an unserem Power Macintosh 
7300/200 umkehrt. Beide Laufwerke 
erreichen mit einem Durchsatz von 
über 3 Megabyte pro Sekunde in etwa 
die Performance langsamer Festplat¬ 
ten, wobei das Schreibtempo bei bei¬ 
den auf unter 2 Megabyte sinkt, wenn 
das werkseitig eingestellte Überprü¬ 
fen („Verify“) eingeschaltet bleibt. 
Beim SyJet schaltet der Nutzer es mit 
dem beiliegendem MacUtil aus. Einen 
deutlichen Minuspunkt bekommt das 
SyJet für seine hakeliege Mechanik. 


SyJet 

Hersteller 

Syquest 

Info 

Tel. 0 89/9 60 78 90 
www.syquest.com 

Preis 

etwa 1000 Mark 

Wertung 

fr fr fr fr 
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Design und Co. 

TurboCAD macht CAD bezahlbar. 

C AD, also Konstruktion und De¬ 
sign am Computer, hat viele Ge¬ 
sichter. Eines der sympathischsten 
gehört TurboCAD 2D/3D, dessen Ver¬ 
sion 3 trotz des üppigen Funktions¬ 
umfangs noch bezahlbar ist. 

Auf vier Disketten enthält das Soft¬ 
warepaket TurboCAD ein Programm 
für das eigentliche Konstruieren so¬ 
wie ein zweites, mit dem Sie Ihre 
zweidimensionalen Zeichnungen in 
3-D-Ansichten umwandeln oder auf 
einfachste Art und Weise virtuelle 
Spaziergänge durch Ihre Konstruktio¬ 
nen erzeugen können. 

Auf der ebenfalls beigefugten CD- 
ROM finden Sie als ein äußerst nütz¬ 
liches Goody rund 5000 fertige Objek¬ 
te, mit denen Sie aus dem Stand 
anfangen können, Traumhäuser zu 
konstruieren und Küchen zu gestalten 



oder Schaltpläne 
zu entwerfen. 

Allen Anfän¬ 
gern unter den 
Benutzern stehen 
außerdem einige 
Tutorials bereit, 
die den Einstieg 
erleichtern, und 
Leseratten kön¬ 


nen sich an meh 
reren Kilo Handbüchern erfreuen. 

Zum Datenaustausch mit der - lei¬ 
der mittlerweile nicht mehr für den 
Mac weiterentwickelten - Standard¬ 
software AutoCAD sowie allen gän¬ 
gigen 3-D-Programmen beherrscht 
TurboCAD den Im- und Export im 
DXF-Format. 

Das günstige Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis macht TurboCAD 2D/3D 3.0 


zum Programm der Wahl für den se¬ 
miprofessionellen Einsatz ebenso wie 
für Hobby-Konstrukteure und -Archi¬ 
tekten. ■ MK 


TurboCAD 2D/3D 3.0 

Hersteller 

Imsi 

Info 

Tel. 0 89/6 37 33 57 

Preis 

zirka 350 Mark 

Wertung 

***** 


Tonlpn Qjp pjph non Einen günstigen Einstieg in die Midi- 

Iflulbll OIÖ UlUII I Olli Welt erlaubt das Keyboard CTK-601. 



V iel Holz fürs Geld, oder besser 
gesagt, viel Plastik bekommen 
Sie bei Casios neuem General-Midi- 
Keyboard mit dem klangvollen Namen 
„CTK-601“. Aber nicht nur äußerlich 
hat das Gerät einiges zu bieten, son¬ 
dern vor allem seine inneren Werte 
bringen Sie voran. Ausgerüstet mit 
knapp 200 Synthesizer- und Sample- 
Sounds sowie 8 digitalen Drumkits, 
können Sie sich daranmachen, mit 
dem eingebauten Sequenzer eigene 
Musikstücke zu komponieren. 

Zum Anfetten der Sounds steht Ih¬ 
nen der integrierte Halleffekt zur Ver¬ 
fügung, während Sie für den rhythmi¬ 
schen Untergrund Ihrer Lieder selbst 
über sechs kleine Pads das Schlagzeug 
programmieren oder sich der vielen 
mitgelieferten Fertigrhythmen bedie¬ 
nen können. Überhaupt strotzt das 
CTK-601 von Automatiken. Der Knal- 
ler sind eindeutig die kompletten digi¬ 
talen Backing-Bands, denen Sie nur 


einen Stil vorzugeben brauchen, wor¬ 
aufhin sie - ganz wie die gute alte 
Heimorgel - die richtigen Harmonien 
spielen. Nicht originell, aber immer¬ 
hin einfach. 

Klangmäßig kann das CTK-601, 
das brauchbar, aber kein High-end- 
Gerät ist, seinen günstigen Preis kaum 
verleugnen. Immerhin konnten wir 
aber mit den integrierten Lautspre¬ 
chern die kompletten Redaktionsräu¬ 
me beschallen und endlich gegen das 
Aerobic-Studio nebenan anstinken. 


Da das Casio-Keyboard zudem per 
Batteriebetrieb auch in der Fußgän¬ 
gerzone einsetzbar ist und über Midi 
mit allen gängigen Musikprogram¬ 
men anstandslos kommuniziert, atte¬ 
stieren wir ihm eine gute Alltagstaug¬ 
lichkeit. ■ MK 


CTK-601 

Hersteller 

Casio 

Info 

Tel. 0 40/52 86 50 

Preis 

zirka 500 Mark 

Wertung 

* * * * 
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Damit eins klar ist: 

Wer Abonnenten wirbt, 

kriegt was 
von uns zu hören. 





IM 


ABONNIERT STATT FRUSTRIERT 



MAGAZIN 


mac 



It's not a trick. And it's a Sony: 


Die Power-Sound-Boxen. 




Ausfällen, kopieren, faxen oder einsenden an: 

inter abo Betreuungs-GmbH • Mac MAGAZIN & MACeasy Abonnentenservice 
PF 10 32 45 • 20022 Hamburg • FAX: 040-23 67 02 00 


ich abonniere 12 Ausgaben Mac MAGAZIN & 
MACeasy. Das Abo gilt für ein Jahr und kostet 
129,- DM* inkL Porto & Versand statt 153,60 DM 
im Einzelverkauf (Ausland zzgL 24,- DM Porto & 
Versand). Ich habe in den letzten 6 Monaten Mac 
MAGAZIN & MACeasy nicht im Abo bezogen und kann mein Abo 
nach Ablauf eines Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 


Ja, 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen: 

Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


o 

o 


Gegen Rechnung 

Bequem und bargeldlos mit Kreditkarte 


Gültig bis Ende 

/ 





' 







2 

2 

2 


u> 


O American ( ) Visa Card 

Express W 


o Diners Club 


o Eurocard 



en Abonnenten für das defini- 
^Bhbfl <-Blatt Mac Magazin & MACeasy 
lerberBHommen Sie die Power-Sound-Boxen 
von Sony. Die klingen noch besser als sie ausse- 
hen und können aufgestellt oder direkt an Ihren 
Mac montiert werden. Und Ihr Computer klingt 
nicht mehr wie Hund. Diese exklusive Prämie 
gibt's auch, wenn Sie selbst kein Abonnent sind. 
Kleiner Tip zum Abowerben: das Abo ist günsti¬ 
ger, schneller, sicherer, bequemer - einfach besser. 



Garantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen 
(Poststempel) bei der inter abo Betreuungs-GmbH, Hamburg, wider¬ 
rufen. Die Kenntnisnahme dieses Hinweises bestätigeich durch meine 
2. Unterschrift 


Ich bin an weiteren Aktionen 


des MACup Verlages interessiert (ggf. streichen) 



ich habe einen neuen Abonnenten 
für Mac MAGAZIN & MACeasy geworben. 
Her mit den Sony-Boxen. 


Der Werber erhält die Abo-Prämie ungefähr 4 Wochen nach 
Zahlung des Abonnements. Die Prämie gilt nicht für rabattier- 
te Abonnements und nur solange der Vorrat reicht. Bitte 
beachten Sie, daß Werber und Abonnent nicht dieselbe Person 
sein dürfen. Das Prämienangebot hat ausschließlich für das 
Inland Gültigkeit. 
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E-Mail-Programme 



Nie wieder Schneckenpost 

Sie wünschen mehr Komfort bei der Verwaltung Ihrer E-Mail und 
möchten Ihre ausufernde Korrespondenz besser in den Griff bekommen? 
Sönke Jahn macht Sie mit Eudora, QuickMail und Emailer vertraut. 


W er erst seit kurzem online ist 
und da draußen in den Weiten 
des Netzes kaum jemanden kennt, 
wird E-Mail als eine Art Dreingabe zur 
Web-weit immer bunter werdenden 
Bilderwelt betrachten. Ein kurzer Gruß 
hier, eine Antwort dort - mit faszinie¬ 
render Geschwindigkeit zugestellt, 
aber ohne großen Nutzen. Wenn Sie 
aber häufiger E-Mails versenden und 
empfangen, ist es langsam an der Zeit, 
über eine geeignete Software nach¬ 
zudenken, die Ihnen dabei hilft, den 
Überblick über Ihre elektronische 


Korrespondenz zu behalten. Auch 
wer eine E-Mail-Adresse bei Compu¬ 
Serve oder bei AOL besitzt, wird 
irgendwann mit den eingeschränkten 
Optionen der Zugangssoftware si¬ 
cherlich nicht mehr zufrieden sein. 
Und die Kunden von T-Online oder 
Internet-Providern, die Nachrichten 
und Briefe mit dem Mail-Client ihres 
Browsers zu versenden pflegen, wer¬ 
den sich danach sehnen, nicht jedes¬ 
mal Navigator starten zu müssen, 
bloß weil sie ein paar Zeilen schreiben 
möchten. Hier ist die Lösung greifbar 


nahe: Drei Programme für den Mac, 
die bei Erscheinen dieser Ausgabe in 
deutsch vorliegen sollten, buhlen um 
die Gunst, Ihnen beim elektronischen 
Briefwechsel assistieren zu dürfen: 
Eudora Pro 3.0 von Qualcomm, Emai¬ 
ler 2.0 von Claris und QuickMail Pro 
1.5 aus dem Hause CE Software. Alle 
drei funktionieren prächtig, wenn es 
darum geht, Mails online zu bringen 
und zu empfangen. Im Hinblick auf 
die Offline-Bearbeitung der E-Mail- 
Dateien weisen sie allerdings man¬ 
chen Unterschied auf. 
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Sie haben Post! Soviel sei vorweg ge¬ 
sagt: Die Grundfunktionen, E-Mail zu 
senden und zu empfangen, zu lesen, 
zu erstellen und zu verwalten, beherr¬ 
schen alle drei. Trotzdem gibt es Grün¬ 
de, mal dem einen und mal dem ande¬ 
ren Programm den Vorzug zu geben. 

Eudora ist das dienstälteste, und 
wer die E-Mail bislang mit der kosten¬ 
losen Lite-Version verfaßt und ver¬ 
sandt hat, wird kaum zögern, sich für 
die Vollversion zu entscheiden. 

Emailer wiederum bietet als ein¬ 
ziger der Kandidaten das Feature, die 
Post auch bei den Onlinediensten 
CompuServe oder AOL abzuholen; das 
Claris-Programm kann sich außer in 
Internet-POP-Server (siehe Kasten, Sei¬ 
te 67) auch in die anders gestrickten 
Mail-Systeme dieser beiden Anbieter 
einklinken. Weil aber Emailer beson¬ 
ders darauf ausgelegt ist, mehrere 
Adressen bei verschiedenen Providern 
zu verwalten, muß der Schreiber hier 
vor der Einwahl stets noch eine Abfra¬ 
ge durchklicken, wo er sich denn gern 
einloggen möchte. Das beansprucht 
jedoch immer noch weniger Zeit, als 
im Ernstfall nacheinander Eudora für 
den Internet-Account und danach den 
dinosaurierhaften AOL-Client zu star¬ 
ten, um die Nachrichten aus diesem 
Dienst zu empfangen. 

Auch die große Stärke von Quick- 
Mail besteht darin, mehrere Accounts 
verwalten zu können - allerdings nur 
POP-Accounts. Das ist vor allem dann 
sinnvoll, wenn mehrere Personen sich 
den Rechner teilen. Nach dem Start 
von QuickMail erfolgt eine Paßwort¬ 
abfrage, und erst dann öffnet sich das 
dazugehörige Fenster. Sobald jemand 
anderes aus dem „File“-Menü den 
Befehl „Login...“ auswählt, schließt 
sich der vorherige Account, und die 
Paßwortabfrage wiederholt sich. 

Online - offline. Eine gute E-Mail- 
Software muß in der Lage sein, die 
empfangene Post zu verwalten. Auch 
bei diesen Funktionen nehmen sich 
Eudora, Emailer und QuickMail nicht 
allzuviel; alle drei besitzen mehr oder 
weniger ansprechende, allemal aber 
funktionale Programmoberflächen, in 
denen eingegangene oder versandte 
E-Mails in Ordnern abgelegt und dort 



Eudora präsentiert 
die sortierten Mails 
in jeweils eigenen 
Fenstern. Als einziges 
Programm unterstützt 
es Apples Balloon- 
Help-da bleibt gewiß 
keine Frage offen. 


als Liste dargestellt werden. Emailer 
und QuickMail bilden solche Ordner 
als Icons ab, und jeder muß für sich 
entscheiden, was ihm dabei besser ge¬ 
fallt: Emailers zweigeteiltes Fenster, 
das links die Ordner untereinander 
darstellt und in der rechten Hälfte den 
Inhalt des jeweils aktivierten Ordners 
auflistet, oder die QuickMail-Lösung, 
die der Darstellung eines geöffneten 
Fensters auf dem Schreibtisch ent¬ 
spricht und den Inhalt nach Namen 
sortiert. Eudora verzichtet zur Gänze 
auf diese Ordner-Icons und stellt die 
In-, Out- und Trash-Listen in eigenen 
Fenstern dar, die zur selben Zeit auf 
dem Monitor geöffnet sein können. 

In allen drei Programmen kann der 
Anwender vorweg einstellen, daß die 
E-Mail schon beim Empfang nach 
Themen, Absendern oder sonstigen 
Kriterien sortiert in selbstdefinierten 
Extra-Ordnern landet. Wer etwa meh¬ 
rere Mailing-Listen bezieht, richtet für 
diese jeweils Ordner ein und hält so 
den eigentlichen Eingangskorb schön 
sauber und übersichtlich. So etwas 
heißt bei Emailer „Mail-Actions“, bei 
QuickMail „Mail Manager“ und bei 
Eudora „Filter“, und es ist schnell ge¬ 
tan, einen Filter so einzurichten, daß 
der Mail-Manager eine Mail-Action 
vom Kreiswehrersatzamt sogleich in 
die Tonne wirft. Emailer gibt aus¬ 
geprägten Bürokraten die Option, in 
jeder Ablage beliebig viele Unterord¬ 
ner einzurichten und so dem Sortier¬ 
drang zu frönen. 


Datensicherheit. Alle Programme bis 
auf QuickMail Pro bieten riskanter¬ 
weise die Möglichkeit, das persön¬ 
liche Paßwort in den Voreinstellun¬ 
gen zu speichern, damit der Nutzer es 
nicht jedesmal neu eintippen muß, 
wenn er eine Verbin¬ 
dung zum Server auf¬ 
nehmen will. Deshalb 
können irgendwelche 
Spinner und Frech¬ 
dachse jedoch auch 
leicht darankommen, 
um unter dem guten 
Namen des rechtmäßi¬ 
gen Account-Inhabers 
Unflat zu verschicken. 

Aber diese Gefahr be¬ 
stehtauch dann, wenn 
man das Paßwort nach 
jedem Start neu ein¬ 
gibt: Alle drei Program¬ 
me speichern es im 
RAM, und es erfolgt 
erst dann eine erneute 
Abfrage, wenn das Pro¬ 
gramm beendet und 
anschließend neu ge¬ 
startet wurde. 

Auch wenn ausge¬ 
schlossen ist, daß je¬ 
mand anderes unter 
Ihrem Namen Mails 
versendet, kann jeder, 
der einen Zugang zu 
Ihrem Mac hat, durch 
die Hintertür Ihre bis¬ 
herige Post lesen: 


& 

y Delete 

fl 0u * 


] In 


* Check Mail 

j j| New Message 


0 Reply 

•=4 

n Forward 

£ 

U Redirect 


& 

3 Attaih D.. roerrt... 

[E 

k Address Book 

ä 

Pr irrt... 



Friority File Print Save Delete End Clip Spell Receipt Send 


Die Befehlsleisten 
der drei Program¬ 
me bieten 
fast identische 
Funktionen. 
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Rechts: Emailer besitzt in 
der neuen Version eine 
überaus ansprechende 
Oberfläche. Ideal für An¬ 
fänger ist die Funktion, 
bei Übertragungsfehlern 
„Connection Logs“ zu 
erstellen, in denen das 
Programm erklärt, was 
nun wieder schiefgegan¬ 
gen ist. Ganz rechts: In 
QuickMail lassen sich zu 
jeder Empfängeradresse 
nähere Angaben für den 
optimalen Mail- und 
Dateiversand eintragen. 
In dieser Hinsicht ist das 
Programm unschlagbar. 

Auch die Zusammen¬ 
arbeit mit Windows oder 
mit Unix-Rechnern läßt 
sich hiereinstellen. 



Auf CD-ROM: 

Emailer-2.0-Demo, 
Eudora Light 3.1, 
QuickMail 
Pro 1.5b2r2 


E-Mail-Programme 



First Name Last Name 

|Emi1 | jMaler | 

E-mail Address 

Example: 

r-Mail Settings for Emil Maler-- 

Computer: | ^ MacOS ▼ | - 

Message Format: | MIME (Stylized Text) ▼ | — 
Enclosure Encoding: | BinHex ^ | - 

[ Cancel ] 


QuickMail etwa legt im „CE Soft- 
ware“-Folder im Systemordner jeden 
Brief, den Sie mit diesem Programm 
versandt und empfangen haben, als 
Datei ab, die sich zum Beispiel mit 
SimpleText öffnen läßt. Auch auf 
Eudora-Mail haben Unbefugte Zu¬ 
griff. Sie liegt im „Eudora Folder“ im 
Systemordner. Nur Emailer legt die 
Korrespondenz dezenter ab, dennoch 
kann jeder, der zu Ihrem Rechner Zu¬ 
gang hat, dessen Archivdateien „Mail 
Database“ und „Mail Index“ mit ei¬ 
nem Editor auf Geheimnisse durch¬ 
forsten. Emailer hat zudem Probleme 
damit, sich mehrere Paßwörter hin¬ 
tereinander zu merken. Bei einer Ab¬ 
frage des Internet- und danach des 
AOL- und des Compuserve-Accounts 
mußte Emailer passen. Alle drei Paß¬ 
wörter nahm die Software zwar ent¬ 
gegen, doch einen Zugang zu den 
Diensten herzustellen, gelang uns erst 
nach Eintrag der Zugangscodes in den 


Voreinstellungen. Derlei mag zu Hau¬ 
se in Ordnung sein, an einem öffent¬ 
lich zugänglichen Mac ist es absurd. 
Da könnte man das Paßwort ja gleich 
an die Bürowand sprayen. 

MIME & Dateiversand. Es war schon 
immer etwas kniffliger, per E-Mail 
Programme, Grafiken oder gestaltete 
Texte zu verschicken. Das Problem 
hierbei ist, daß weltweit nur die 256 
Zeichen des ASCII-Codes zuverlässig 
übertragbar sind. Deutsche Umlaute 
definiert dieser „American Standard 
Code for Information Interchange“ 
nicht. Weil im Internet eine Mail mei¬ 
stens über mehrere Verbindungsrech¬ 
ner ihren Empfänger findet und auf 
diesem Weg unbekannte Zeichen zu¬ 
meist eliminiert oder von exotischen 
Betriebssystemen falsch interpretiert 
werden, kommt häufig nur Datenmüll 
an. Es sei denn, der Nutzer hat die Da¬ 
teien mit speziellen Programmen in 


ASCII-Zeichen „übersetzt“ oder ver¬ 
schlüsselt. Auf Empfängerseite wer¬ 
den sie dann in ihren Ursprungszu¬ 
stand zurückgerechnet. Das Problem 
dabei: Die Rechnerwelten benutzen 
verschiedene ASCII-Übersetzer, und 
nicht jeder besitzt die jeweils benötig¬ 
te Decoder-Software. DerMIME-Stan- 
dard soll hier Abhilfe schaffen. 

MIME steht für „Multipurpose In¬ 
ternet Mail Extensions“, und natürlich 
sollte die E-Mail-Software Ihrer Wahl 
diese Erweiterung bereithalten. Emai¬ 
ler tut dies mit Einschränkungen, den 
Text einer Mail behandelt es gemäß 
dem MIME-ähnlichen Quoted-print- 
able-Standard: damit werden Sonder¬ 
zeichen in „ähnliche“ umgewandelt; 
aus einem ä wird ein a, aus einem ß 
ein s. Angehängte Dateien kann der 
Nutzer in speziellen Formaten kodiert 
versenden (wahlweise in BinHex, UU- 
Code oder MIME-kodiert im Base-64- 
Format). Eudora handhabt das MIME- 


E-Mail-Programme im Werblich 


Programm 

Eudora Pro 3.0 

QuickMail Pro 1.5 

Emailer 2.0 

Hersteller 

Qualcomm 

CE Software 

Claris 

Sprache 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Erhältlich 

Ja 

Voraussichtlich Ende Juni 

Ja 

Info 

Softline, 

Tel. 0 78 02/92 49 00; 
www.eudora.com 

UpToDate, 

Tel. 0 18 05/32 36 64; 
www.cesoft.com/quickmail/qmhome.html 

Claris, 

Tel. 018 05/25 81 66, 
www.claris.com/emailer/ 

Systemanforderungen 

System 7 und höher, 

1 Megabyte RAM 

System 7.1 und höher, 

1,5 Megabyte RAM 

System 7.1 und höher, 

2,75 Megabyte RAM 

Internet-Mail 

Ja 

Ja 

Ja 

AOL-Mail 

Nein 

Nein 

Ja 

Compuserve-Mail 

Nur für Softwarebastler 

Nein 

Ja 

Mehrere Accounts 

Nein (erst ab Version 3.1) 

Ja 

Ja 

Preis 

zirka 200 Mark 

Auf Anfrage 

zirka 130 Mark 
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Format ohne Zögern, aber lediglich 
QuickMail hat das überaus angeneh¬ 
me Feature, zu sämtlichen Adressen 
spezifische Versandangaben einstel¬ 
len zu können. Denn nicht jede Mail- 
Software auf jedem Betriebssystemen 
kommt mit dem MIME-Standard zu¬ 
recht, und eine Anzeige ä la „This is a 
MIME encoded message. Decode it 


der Vollversionen 
schmackhaft ma¬ 
chen wollen. Und 
wer sich in eines 
dieser drei Pro¬ 
gramme verliebt, 
der wird sicher¬ 
lich auch nicht 
umhin kommen, 



with any MIME reading Software“ ist 
sicherlich wenig hilfreich, wenn man 
dann kein Programm zum Entpacken, 
etwa Mpack, zur Hand hat. Was für 
angehängte Dateien gilt, trifft natür¬ 
lich auch für den geschriebenen Text 
in der E-Mail zu - verzichten Sie mög¬ 
lichst darauf, Sonderzeichen einzuge¬ 
ben; nicht immer kommen diese un¬ 
beschadet ans Ziel. 

Hand aufs Herz. Alle drei Hersteller 
haben auch kostenlose Lite-Versionen 
ihrer Programme im Angebot, womit 
sie potentiellen Käufern den Erwerb 


die Vollversion zu erwerben. In allen 
Fällen erhält der neue Besitzer ein um 
wesentliche Funktionen erweitertes 
und verbessertes Produkt. Emailer 
zielt ganz klar auf den privaten Nut¬ 
zer, der seine Post senden, lesen und 
sortieren möchte, nicht mehr und 
nicht weniger. Ob dieser Anwender 
auch oder vor allem Kunde bei den 
Online-Diensten ist, sei dahingestellt. 

Für QuickMail stand bis Redak¬ 
tionsschluß noch kein Preis fest. Den¬ 
noch ist diese Software die erste Wahl 
für alle, die in einem Netzwerk arbei¬ 
ten, in dem der Postversand intern ab¬ 


läuft und über das eventuell auch eine 
Standleitung ins Internet besteht. 
Dann nämlich kommt auch der Mail- 
Ticker voll zur Geltung, der, wie ein 
kleiner Fernschreiber, neue E-Mails 
umgehend meldet. Und wenn auch 
der Empfänger QuickMail benutzt, 
kann der Anwender ihm eine der mit¬ 
gelieferten oder selbstgestalteten post¬ 
kartenähnlichen „Forms“ zusenden. 

Wer schließlich „nur“ per Modem 
ins Internet geht und ein Faible für die 
größtmögliche Zahl individueller Ein¬ 
stellungen in einer einzigen Software 
hat, wird von Eudora angetan sein. ■ 


Mit QuickMail lassen 
sich im Programm 
enthaltene oder selbst¬ 
generierte Forms 
(oben links) an andere 
QuickMailer versenden. 
Wer permanent mit 
dem Internet verbunden 
ist, wird den Mail- 
Ticker in der Fußleiste 
der QuickMail- 
Programmoberfläche 
(oben) schätzen lernen: 
Darin erscheinen 
die neuen Mails. 



■ Viele Benutzer sind anfangs ratlos, was 
sie in den Voreinstellungen ihrer E-Mail- 
Software unter „POP-“ und „SMTP-Server“ 
eintragen müssen. Die Lösung dieses Pro¬ 
blems ergibt sich aus der E-Mail-Adresse, 
die Sie von ihrem Internet-Provider mitge¬ 
teilt bekommen. 

Doch zunächst einmal der Reihe nach: 
Um eine E-Mail zu senden, müssen Texte 
und Dateien vom eigenen Mac an den Mail- 
Server übertragen werden, auf dem der In¬ 
ternet-Anbieter ein „Postfach“ für die In¬ 
ternet-Post seiner Kundschaft eingerichtet 
hat. Übrigens kann keine E-Mail-Software 
von sich aus die erforderliche Verbindung 
zu diesem sogenannten POP-Rechner des 
Service-Anbieters herstellen. Die Verbin¬ 
dung muß vielmehr entweder schon über 


eine Standleitung vorhanden sein oder per 
Modem und Telefonleitung über ein PPP- 
oder SLIP-Kontrollfeld aufgebaut werden. 
SLIP steht für das veraltete „Serial Line In¬ 
ternet Protocol“ und PPP für das neuere 
„Point to Point Protocol“ - nur damit funk¬ 
tioniert die Modemverbindung zum Inter¬ 
net-Server des Providers, eben jenem POP- 
Rechner, dem „Point ofPresence“, auf dem 
die für Sie vorgesehene E-Mail ankommt, 
um dort von Ihrer E-Mail-Software abgeru¬ 
fen zu werden. Dorthin gelangt zudem die 
auf Ihrem Mac geschriebene Mail, auf daß 
diese Maschine die Post schließlich auf 
den Weg bringe - den Versand übernimmt 
die auf dem POP-Server laufende Software 
SMTP, die Abkürzung steht für „Standard 
Mail Transfer Protocol“. 


Und so läßt sich also der POP-Server ab¬ 
leiten: Für den Fall, daß Ihre E-Mail-Adres- 
se „Sie(a)IhrProvider.de“ lautet, heißt Ihr 
POP-Server „IhrProvider.de“. Der SMTP- 
Server hört dementsprechend auf den Na¬ 
men „Mail.IhrProvider.de“ (mitunter auch 
„Mailto.IhrProvider.de“). Nur mit diesen 
Einstellungen veranlassen Sie die Mail- 
Software, bei einer vorhandenen Verbin¬ 
dung Ihren E-Brief zu versenden. 

Anders verhält es sich, wenn Sie über 
CompuServe oder AOL Zugang zum Netz 
finden. Ihr Postfach dort wird anders ver¬ 
waltet, und Sie können sich außer mit dem 
CompuServe- oder dem AOL-Client nur mit 
Emailer ohne Probleme direkt einwählen. 
Mit Eudora oder QuickMail funktioniert 
dies nicht. 
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Shareware 


Shareware 


Thema: Hobby 


Hobby-Mac 

Angeblich frönen manche Mac-Anwender auch noch anderen Hobbys. 
Wie ihre Steckenpferde ganz einfach miteinander zu vereinbaren sind, 
zeigt Jan Henning mit der folgenden Auswahl an Sharewareprogrammen. 




■ Fotografie. Das einfache Programm Camera erläutert 
die wichtigsten Funktionen einer Spiegelreflexkamera. Die 
Einflußfaktoren Blende, Belichtungszeit und Lichtemp- 
findlichkeit eines Kleinbildfilms werden grafisch darge¬ 
stellt. Per Scrollbalken können Sie die einzelnen Variablen 
einstellen und - wahlweise an einem Dia oder einem Nega¬ 
tiv - sehen, wie sich diese auf das Ergebnis auswirken. 

Der erfahrene Hobbyfotograf wird hier nicht viel Neues 
lernen, für den Einsteiger jedoch ist diese Shareware eine 
gute Hilfe, um grundlegende und doch kompl exe Zusam- 
menhänge der Fotografie zu verstehen. 0797371 



The Beer Stack 


■ Bierbrauen. The Beer Stack ist eine HyperCard-Anwen- 
dung und richtet sich an alle Liebhaber des aromatischen 
Gebräus aus Hopfen und Malz. Der Autor Robert Bush, 
selbst ein „Home-Brewer“, referiert über die Klassifizie¬ 
rung von Bier, die Ingredienzen der verschiedenen Sorten 
und die zum Bierbrauen erforderlichen Arbeitsschritte. La- 
gerkontroll- und Statistikfunktionen runden den „Nähr¬ 
wert“ von The Beer Stack ab. 

Zwar ist der Stapel etwas unübersichtlich, doch wer 
selbst Bier herstellen oder auch nur wissen möchte, was in 
einer Brauerei passiert, wird mit einem Übermaß an Infor¬ 
mationen entschädigt. Registrierte Benutzer er halten vom 
Autor zudem einige Ergänzungen. Pj079734| 


Cf Glider Design 

■ Flugmodellbau. Konstruieren Sie Ihren eigenen Balsa- 
holz-Gleitflieger - Glider Design zeigt, wie’s geht. Der 
Autor ist studierter Flugzeugkonstrukteur und kennt die 
Geheimnisse der Aeronautik aus dem Effeff. Das Pro¬ 
gramm ist keine Bauanleitung für Flugmodelle, sondern 
eine einfache interaktive CAD-Anwendung, die sämtliche 
Parameter berücksichtigt, die für die Flugeigenschaften 
des Rumpfs, der Tragflächen und des Leitwerks von Be¬ 
deutung sind. Glider Design berechnet darüber hinaus das 
Gewicht und den Gleitwinkel und analysiert die Flugfähig¬ 
keit der Eigenkonstruktion. 

Das Programm wird nebst flugtheoretischen Grundla¬ 
gen in einem Handbuch ausführlich und gut verständlich 
erklärt und ist damit für Bastler und Flugan fänger glei- 
chermaßen interessant. PI079722 



f fttmtr UM» 


Ccwtion: Sloui shutter speed 



■ Elektronik. Dem Tüftler stehen hier diverse Symbole 
elektronischer Bauteile wie LEDs, Taktgeber, Transistoren, 
Displays, Logikgatter und Addierer zur Verfügung, die sich 
per Drag-and-drop zu digitalen Schaltungen kombinieren 
lassen. Ist eine Schaltung vollendet, wird sie vo n LogicSim 
simuliert. • W\ 079754 



nn Mac MAGAZIN & 
00 MACeasy 07/97 








































































































Gene 

■ Ahnenforschung. Gene heißt diese Datenbankanwen¬ 
dung zur Verwaltung genealogischer Informationen. Di¬ 
gitale Karteikarten bieten Platz für vielfältige Infos wie 
Personalien, Orte, Fotografien und Ereignisse, die Gene 
unterschiedlich miteinander zu verknüpfen und darzustel¬ 
len vermag. So können Sie sich von Karte zu Karte durch 
die Ahnenreihen klicken, persönliche Informationen und 
Bilder abrufen oder die Familiengeschichte als Flußdia¬ 
gramm oder kompletten Stammbaum anzeigen lassen. 

Gene ist außerdem in der Lage, komplizierte Zusam¬ 
menhänge wie zum Beispiel mehrfache Eheschließungen 
und Scheidungen oder Adoptionen und uneheliche Kinder 
zu erfassen. Hobbyahnenforscher sollten diese Shareware 
auf jeden Fall mal ausprobieren. g|079751 




❖ SkyChart 2000.0 

■ Astronomie. Mit SkyChart 2000.0 wird Ihr Macintosh 
zum Planetarium: Das Programm zeigt Ihnen den nächt¬ 
lichen Sternenhimmel, wie er von einem beliebigen Punkt 
der Erdoberfläche aus zu einem wählbaren Zeitpunkt aus- 
sehen wird beziehungsweise ausgesehen hat. Und wie im 
richtigen Planetarium zeigen Animationen, auf welche 
Weise sich die Konstellation am Firmament in Echtzeit 
oder in einstellbaren Zeitsprüngen verändert. 

Dank vieler Darstellungsoptionen können Hobbyastro¬ 
nomen einer Menge verschiedener Fragestellungen nach¬ 
gehen. Die SkyChart-Datenbank enthält über 1500 Objekte 
und ist manuell oder durch Daten, die die Nasa kontinuier¬ 
lich im Internet bereitstellt, erweiterbar. [^| 079732 ^ 


1 The Flight Logbook 

■ Nur Fliegen ist schöner. So¬ 
wohl Berufs- als auch Hobby¬ 
piloten sind verpflichtet, ihre 
Flüge in einem persönlichen 
Logbuch ausführlich zu doku¬ 
mentieren, um so Flugstunden 
und damit -praxis nachweisen 
zu können. Die FileMaker-Da- 
tenbankanwendung The Flight 
Logbook hilft, den dazu erfor¬ 
derlichen Papierkram zu verringern, übernimmt einen Teil 
der Rechnerei und erleichtert die Verwaltung der Daten. Da 
das Programm auf erfahrene Piloten zugeschnitten ist, ver¬ 
zichtet der Autor auf eine ausführliche Dokumentation. 
Auf diese Weise behalten Flieger den Kopf frei für die Welt 
über den Wolken. ^079740 
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I Michaels Stamp Collection 

■ Briefmarken sammeln. Die Philatelisten unter den Mac- 
Usern werden sich über die FileMaker-Datenbankanwen- 
dung Michael’s Stamp Collection freuen. Denn wer eine 
Briefmarkensammlung sein eigen nennt, muß diese auch 
vernünftig katalogisieren. Michael’s Stamp Collection er¬ 
laubt Ihnen, Ihre Briefmarken elektronisch zu verwalten, 
Tauschgeschäfte zu dokumentieren, doppelte Briefmarken 
gesondert zu erfassen und eine Wunschliste zu führen. 

Sie können alle für eine Briefmarke relevanten Informa¬ 
tionen wie die Katalognummer, den Handelswert oder das 
Erstausgabedatum eintragen. Sollte eine Rubrik fehlen, 
definieren Sie einfach ein neues Feld - die Datenbank ist 
beliebig veränderbar. EU 079727' 




Auf CD-ROM: 

Gene im Film 
und jede Menge 
Shareware 


1 


■ Sind auch Sie ein begnadeter Sharewareprogrammierer 
und wollen andere an Ihrem Wissen teilhaben lassen? 

Dann schicken Sie uns Ihr Programm zur Vorstellung in der 
Rubrik „Shareware“ an folgende Adresse: 

MACup Verlag 

Redaktion Mac MAGAZIN & MACeasy 
Stichwort Shareware 

Postfach 501005 
22710 Hamburg 
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Shareware 


Mixed Pickles im Juli 


Peppiges Potpourri 



m Crib 3000 


■ König, Dame, As. Crib 3000 nennt sich diese Computer¬ 
version eines sogenannten Cribbage-Games, einer unge¬ 
wöhnlichen Kombination aus Karten- und Brettspiel, die 
hierzulande kaum bekannt ist. Die Spielregeln erläutert ein 
Manual. Wie es bei Spielen so ist, geht es auch hier darum, 
im Wettstreit mit dem Rechner oder einem me nschlichen 
Spielgegner die meisten Punkte zu erzielen. 0797211 


II Default Folder 


■ Zielsicher öffnen und sichern. Das Kontrollfeld Default 
Folder ergänzt den Öffnen- und Sichern-Dialog um einige 
Funktionen und vereinfacht damit die Dateiverwaltung auf 
Ihrem Mac. Sie können jedem Programm einen Standard¬ 
ordner zuweisen oder aus einem Aufklappmenü zu Ord¬ 
nern wechseln, die zuvor in Gebrauch waren, und den noch 
verfügbaren Platz auf Volumes im Auge behalten. Im Ver¬ 
gleich zu kommerziellen Programmen verzichtet Default 
Folder auf Extras zugunsten der Kompatibilität, des Spei¬ 
chers und der Geschwindigkeit. jg| 079749 | 


'v HTML llnkChecker 2.0 

- 




FH* 


«osyho*«Qt ht*l 
•osyho««01 ht»l 

•<J*yho««OI htJ»l 
•osyho«*01 hl» I 
•aiytvM»«01 htal 
*aiyho««01 ht«l 
•a*yhom«Ot ht«l 
*osyho«*0 I. ht»I 
•o*yhOA«0I hl»l 
«osyHo»«01 hl»l 


Object 


Link 

Link 

Link 

Link 

Link 

Link 

Link 

Link 

Link 

Unk 




URL 


Not found /Ho««/KIM omO 1 ht»l 

Not found /HTnL/n*d.*n/M*di«r01 ht«l 
Not found /HTML/Markt/Nor ktOI ht»l 
Not found /HTML/S4rv.c«/S«rvic*01 ht«l 
Not found /Ho»»/lnd«x/lnd«x01 html 
Not found /Ho*«/Extra/Extra01 hti*i 
Not found /HTML/N«di«n/ «yShqr«01 hUI 
Not found /COIs/FM jCGI/MEC 006 ht« I 
Not found /For«ular«/Kr roft»«rk html 
Not found /Fornulor«/ftn r/ftSStort ht«l 



Surched files t Errors: 24 Current flle: 




& HTML LinkChecker 



■ Mails and more. Wie das bekannte kommerzielle Eu- 
dora Pro ist auch MacSoup eine E-Mail- und Newsgroup- 
Client-Software. Damit können Sie Mails und Nachrichten 
aus Newsgroups, die Sie bei Ihrem Provider abonniert ha¬ 
ben, herunterladen und offline lesen sowie bearbeiten. Ei¬ 
ne Filteroption hilft, die eingehenden Informationen nach 
Ihren Prioritäten zu sortieren. Umgekehrt können Sie 
natürlich auch Mails verfassen, im Ausgangskorb Zwi¬ 
schenlagern und zu einem späteren Zeitpunkt in einem 
Rutsch abschicken. Eine Vielzahl weiterer Einstellungs¬ 
möglichkeiten und ein umfangreiches (deutschsprachi¬ 
ges!) Handbuch runden das Programm ab. [PH 079743 | 



ES NoDesktopCIeanup 

■ Nur nach Rücksprache. Mit Unterstützung des Kon- 

trollfelds NoDesktopCIeanup editieren Sie eigene Dialog¬ 
boxen oder sogenannte KeyQuencer-Makros zu jedem 
Menübefehl in beliebigen Programmen. Kritische Befehle 
wie „Schließen“ oder „Ausschalten“ können Sie auf diese 
Weise zunächst hinterfragen und erst nach nochmaliger 
Bestätigung ausführen lassen. g| 079756 ] 

• Stones II 

■ Stein für Stein. Diese Computervariante eines kom¬ 

plexen Strategiebrettspiels afrikanischen Ursprungs nennt 
sich Stones II und ist manchem möglicherweise als Kalaha 
bekannt. Sie treten bei Stones II entweder gegen den Com¬ 
puter oder einen Partner an und müssen versuchen, mit 
Hilfe der Maus die Spielsteine umzuschichten und so 
Punkte zu sammeln. Eine ausführliche Anleitu ng liegt die- 
ser Shareware bei. 0797331 


■ Web-Detektor. Falls Sie stolzer Betreiber einer eigenen 
Homepage sind., kann Ihnen HTML LinkChecker bei der re¬ 
gelmäßigen Aktualisierung Ihrer Seiten mühevolle Klein¬ 
arbeit abnehmen. Das Programm spürt und listet sämtli¬ 
che auf Ihrer Page geschalteten Links zu URL-Adressen 
oder Bildern auf, die falsch eingegeben sind, sich geändert 
haben oder schlicht nicht mehr existieren. Es verfügt zu¬ 
dem über eine Editieroption, so daß Sie etwaige Falschein¬ 
tragungen gleich korrigieren können. Besucher Ihrer Web¬ 
Site werden es Ihnen danken, daß sie in Zukunft nicht 
mehr in einer Sackgasse landen. gl 0797421 
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■0 Painting 


■ Malprogramm. Painting ist eine einfache Malsoftware, 
die über die wichtigsten Werkzeuge, unter anderem Pinsel, 
Eimer, Lupe und Radiergummi, verfugt, wie sie von den 
meisten kommerziellen Programmen dieser Art bekannt 
sind. Mit dieser Software sind Sie in der Lage, einfache 
Grafiken und Skizzen schnell anzufertigen, zu sichern 
oder komprimiert im frei skalierbaren JPEG-Format zu 
exportieren.Diese Möglichkeit dürfte vor allem für Web- 
Publisher von Interesse sein. 


Batman and Robin Use Macs 


man & Robin" Use Macs 


dvance screening of "Batman 
> take center stage in this si 
ol movie-version of the new 
en time for the 20th Anniver 
t teil just how they feature 
trusted Apple logo and deskti 
movie The Spartacus looks 
ing more of those wonderful 
use everyone's going to wantl 

ihose advertising folks at Ap 
e is a major Macintosh camp 
ase of "Batman & Robin,“ thiä 
with those pesky clean-suit 
3 PC Chip while you're at it!) 

Nilssonsimply wanted to ass 
myself that there will indee 
rtising based on Batman and 
<s for is currently doing 2 br 
re also designing some of tr 


The Mac Channel 


Selectjrour favoriie soßnare ptx>grams 
and let us take care of the rest.... 


CB’ Help!! 


Update | 


m 

News.Mac 

s 

Events.Now 

© 

Soft-To-Go 

p 

ZapSearch 


|^j Ap ple OS Strate qu /Roadma p 
Batman and Robin Use Macs 
□ Ap ple Discards Exponential Chi c 
Power Macs Go to Mach 5 
New Internet Explorer for Mac 

Hev Internet Features: OS 8 


ö The Mac Channel 

■ Sondersendung. Die Firma The Mac Channel bietet mit 
dem gleichnamigen Programm einen Informationsservice, 
der rund um die Uhr im Internet nach Neuigkeiten aus der 
Macintosh-Welt sucht und sie Ihnen bei Bedarf auf dem 
Desktop präsentiert. Sie können sich jederzeit in den Ser¬ 
vice einklinken und bekommen Aktuelles mittels der soge¬ 
nannten NewsFire-Broad/Webcasting-Technologie gelie¬ 
fert. The Mac Channel - eine Betaversion - zeigt zunächst 
nur die Headlines der wichtigsten News, Veranstaltungen, 
Presseinformationen und so weiter an. Per Mausklick öff¬ 
net sich bei den News ein SimpleText-File, während das 
Programm für die übrigen Rubriken Ihren Lieblings-Brow¬ 
ser startet, den Sie zuvor in den Präferenzen anwählen, und 
gleich die entsprechenden Web-Seiten lädt. PI 079741 




Saubermann 



AliasMenu räumt den Desktop auf. 



■ Diese Shareware ist eine nahe Verwandte des Apple- 
Menüs im Finder. Beide dienen dazu, dem Anwender 
einen schnellen Zugriff auf häufig benutzte Programme 
und Dokumente zu ermöglichen, ohne lange danach 
suchen zu müssen. Die Apples-Lösung besteht aus einem 
einzigen Menü unter dem Apfel-Symbol links in der 
Menüleiste, in welchem vorgegebene Untermenüs und 
Werkzeuge wie „Rechner“ oder „Tastatur“ unterge¬ 
bracht sind. Der Benutzer kann dem Menü weitere 
Ordner mit Programmen und ähnlichem hinzufugen 
und auf diese Weise die Ordnung auf seinem Desktop 
individuell gestalten. 

Das Kontrollfeld AliasMenu dagegen legt nach dem 
obligatorischen Rechnerneustart zunächst ein neues 
Menü in der Menüleiste und gleichzeitig einen Ordner 
„AliasMenu Items“ im Systemordner an, in dem der 
Anwender bis zu neun Unterordner einrichten kann. 
Diese Unterordner tauchen mit dem jeweiligen Namen 
in entsprechender Reihenfolge als Aufklappmenüs in 
der Menüleiste wahlweise vor oder hinter dem Finder- 
Menü „Spezial“ wiederauf. 

So versetzt das Programm den Nutzer in die Lage, 
unterschiedliche Programme in Kategorien einzuteilen 
und zum Beispiel Layout- und Bildbearbeitungssoft¬ 
ware, Internet-Anwendungen oder Textverärbeitungen 
übersichtlich in entsprechend gekennzeichneten Pull- 
down-Menüs unterzubringen. Auf Dateien wie elektro¬ 
nische Kalender oder Texte, an denen Sie jeden Tag 
arbeiten, haben Sie damit schnell und ohne nervige 
Sucherei Zugriff. 

Mit der Drag-and-drop-Funktion können Sie jeder¬ 
zeit ein komplettes Menü und dessen Inhalt herausneh¬ 
men, austauschen oder ergänzen. 

Als Alternative zu platzverschwendenden Beschrif¬ 
tungen, die wahrscheinlich insbesondere Besitzern 
kleinerer Bildschirme Kopfzerbrechen bereiten, bietet 
AliasMenu die Möglichkeit, Icons in die Menüleiste zu 
integrieren. Dazu ersetzt der Anwender lediglich die 
Ordner-Icons durch ein Motiv seiner Wahl. 

AliasMenu ist eine praktische und simple Sache für 
alle Anwender, denen der Sinn nach Übersichtlichkeit 
auf dem Desktop steht. ■ Rene Kius 079746 
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fun & info 


CDs für die Großen 
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S till und heimlich hat sich in den letzten 
Jahren eine neue Produktgattung in die 
Niederungen des deutschen Softwaremarkts 
eingeschlichen. Unter der Rubrik Adult Enter¬ 
tainment werden vor allem Produktionen aus 
den USA mit dezent englischen Titeln und 
verheißungsvoll bebilderten Umverpackun¬ 
gen feilgeboten, auf denen lasziv in Pose ge¬ 
setzte Schönheiten die Schar der hauptsäch¬ 
lich männlichen Kunden von den erotischen 
Qualitäten der Produkte überzeugen sollen. 

Obwohl diese Genitalschlachten aus dem 
Hause Spritzaktiv in der Regel ein niedrige¬ 
res Niveau als die Aufklärungsfilme der sieb¬ 
ziger Jahre besitzen, geben sie doch Einblick 
in die vielfältigen Spielarten unterhalb der 
Gürtellinie stattfindender Aktivitäten. Damit 
sind sie den hiesigen Werbemachern, die 
vermehrt auf den Einsatz nackter Haut in der 
Werbung setzen, aber eben nicht alles zeigen 
dürfen, einen großen Schritt voraus. Ein ge¬ 
schätzter Jahresumsatz flir die komplette 
Erotikindustrie von vier Milliarden Mark läßt 


erahnen, daß männliche Konsumenten be¬ 
vorzugt im stillen genießen und verstärkt 
den optischen Versprechungen kostspieliger 
CD-ROM-Titel erliegen. Vielfach wird dem 
Kunden, dessen Ausflug ins Reich der syn¬ 
thetischen Lust mit etwa ioo bis 150 Mark zu 
Buche schlägt, eine Aneinanderreihung von 
simplen Videofilmen angeboten, deren Le¬ 
benslicht auf Kaufkassette bereits erloschen 
ist, und die nun zum finanziellen Wohl des 
Herstellers eine Auferstehungsrunde auf CD 
antreten. Futuristisch anmutende Anima¬ 
tionen und gestylte Benutzeroberflächen, die 
des öfteren der optischen Aufwertung derber 
Kopulationsreigen dienen, täuschen überei¬ 
ne vorwiegend einfache Machart hinweg und 
suggerieren dem unerfahrenen Konsumenten 
einen nicht existenten Qualitätsstandard. 

Daß den US-Lustverkäufern inzwischen 
der Nachschub ausgeht, belegen die Ergüsse 
unzähliger kleiner Produktionsfirmen, die im 
Schnellverfahren schwach gespielte Matrat¬ 
zenakrobatik nach Schema F realisieren und 


hastig auf den internationalen Markt schleu¬ 
dern. Doch selbst die QuickTime-Technolo- 
gie und der vielgerühmte Fullscreen-Mode 
zur bildschirmflillenden Betrachtung anato¬ 
mischer Details können nur mit Mühe über 
das begrenzte Repertoire der Akteure hin¬ 
wegtäuschen. Statt dessen ersinnen die Ma¬ 
cher immer abstrusere Handlungsrahmen, 
in die das öde Geschehen eingebettet wird. 

Mittlerweile sind auch namhafte deutsche 
Erotikanbieter auf das finanzielle Potential 
der wiederverwertbaren Streifen gestoßen 
und überfluten im Windschatten ihrer Vor¬ 
reiter aus den Vereinigten Staaten den hiesi¬ 
gen Markt mit unästhetischem Material aus 
den dunkelsten Winkeln der Firmenarchive. 

Aus verschiedenen Gründen muß an dieser 
Stelle jedoch auf eine nähere Betrachtung der 
heißen Kellerware verzichtet werden. Statt 
dessen soll die folgende kleine Auswahl 
amerikanischer Titel zeigen, welchen Versu¬ 
chungen man auf der Suche nach erotischer 
Unterhaltung erliegen kann. ^ 



c 


Mausklick 


Jörg Fachmann gibt einen 
Lagebericht zur Qualität von 

Erotiktiteln auf CD-ROM. 


■ Malcom Stevens ist ein Psychopath des 
21. Jahrhunderts mit einem beängstigen¬ 
den Faible flir Gummihöschen. Er soll mit 
Hilfe einer revolutionären Behandlungs¬ 
methode therapiert werden. Diese erlaubt 
es dem behandelnden Neurochirurgen, di¬ 
rekt ins Hirn des Patienten vorzudringen. 
Da sich bereits zwei Kapazitäten in den 
Windungen von Malcoms wüster Fantasie 
verloren haben, ist es nun am Betrachter, 
durch das Erotik-Labyrinth zu schlittern, 
um den noch lebendigen Kollegen aus dem 
Gummi- und Latex-Kabinett zu befreien. 
Die mit beachtlichem Aufwand produzier¬ 
te CD besitzt eine absolut hanebüchene 


Handlung, läßt den heftig agierenden 
Damen und Herren aus der Reizwäsche¬ 
abteilung hingegen völlig freie Gestal¬ 
tungsmöglichkeiten hinsichtlich ihrer fu¬ 
turistisch-sexuellen Exzesse. 
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CDs für die Großen 


The interactive Adventures ol Seymore Butts 



■ Es war einmal ein stellenloser Fitneßtrai¬ 
ner namens Seymore Butts, der seine Lie¬ 
besabenteuer derart humorvoll mit der Vi¬ 
deokamera in Szene zu setzen wußte, daß 
hieraus später ein kommerzielles Produkt 
entstand, in dessen Mittelpunkt-wen wun- 
dert’s - die schweißtreibenden Ergebnisse 


männlicher Überredungskunst und weib¬ 
licher Hingabe stehen. 

Was sich wie ein amerikanisches Mär¬ 
chen anhört, ist die filmische Umsetzung 
derber Nahkampferotik, gespickt mit einem 
Hauch Laienkunst, von einem, der sich aus¬ 
zog, um zu zeigen, wie es abgehen kann. 


Sex & Money 


■ Von dem Verlangen nach einem Le¬ 
ben in Luxus getrieben, eröffnen zwei 
laszive Lusthostessen mit einer ho¬ 
moerotischen Vorliebe, Bettina und 
Taylor, eine Callgirl-Agentur, die sich 
gegen viele Taler auf die ausgefallenen 
Wünsche ihrer männlichen Kunden 
einstellt. Doch schon nach kurzer Zeit 
müssen die beiden üppigen Schönhei¬ 
ten entdecken, daß sie im Rahmen ih¬ 
rer wohlinszenierten Lack- und Leder¬ 
spiele lediglich bezahlte Akteure eines 


maskierten Geschlechterkampfs sind, 
die sich auf Kommando ihrer Freier 
demütigen lassen müssen. 

Obwohl inhaltliche Tiefe und Ero¬ 
tik üblicherweise nicht kombinierbar 
scheinen, gelingt Andrew Blake die 
Gratwanderung zwischen Kunst und 
Kommerz. In ästhetischen Bildern er¬ 
zählt er eine sinnliche und zugleich 
tragische Geschichte, die auf erkenn¬ 
bare Penetration verzichtet und den¬ 
noch erotisch ist. 


Scissors N' Stones 


■ Ganz im Stil der Erotik im Vorabendsegment 
des Kabelfernsehens präsentiert sich eine ganz 
einfache, von kindlichem Spieltrieb durchsetz¬ 
te Stripteaseshow, deren drei weibliche Kan¬ 
didaten den Eindruck erwecken, sie hätten ihre 
Kleidungsstücke nicht mit dem empfohlenen 
Weichspüler gewaschen und müßten sich ih¬ 
rer deshalb beson¬ 
ders schnell entle¬ 
digen. Schade nur, 
daß sie dabei aus¬ 
giebig und hem¬ 
mungslos die Zeit 
der zuschauenden 
Zeitgenossen ver¬ 
schwenden. 





Titel 

Latex 

The interactive Adventures 
of Seymore Butts 

Scissors N’ Stones 

Sex & Money 

The Reel World 

Hersteller 

VCR 

Pixis 

Pixis 

Pixis 

Forbidden Films 

Web-Info 

excaliburfilms.com 

www.buttman.com 

www.plantepixis.com 

www.plantepixis.com 

- 


Her mit dem Schmudddelkram! 

Wer nach dieser kleinen Übersicht meint, selbst mal die eine oder andere Erotik-CD erwerben zu müssen, kann dies unter anderem bei folgenden Anbietern versuchen: 
Media Online, Tel. 0 51 21/7 47 80, Web-Adresse: www.mediaonline.com; Excalibur Films, USA, Web-Adresse: excaliburfilms.com; Internet Direct, Web-Adresse: 


74 


Mac MAGAZIN& 
MACeasy 07/97 























The Reel World 


■ „This is the story of seven strangers picked to Das 
vielfach kopierte Konzept eines amerikanischen Musik¬ 
senders wird von den Machern dieser energiegeladenen 
Verrenkungsshow pornographisch interpretiert. Wobei 
die Frage ist, ob die Regieanweisungen im Laufe der 
Filmaufnahmen vielleicht in den Händen eines pensio¬ 
nierten Hochseilartisten gelegen haben. Anders wäre es 
nicht zu erklären, wie ein muskulöser Darsteller, grät¬ 
schend im Betthimmel hängend, die hektischen Zun¬ 
genspiele seiner Partnerin erdulden kann. Die CD mit 
ihrer lausig gespielten Handlung bekommt eine über¬ 
raschende Aufwertung durch eine Reihe von Outtakes, 
kleinen Filmausschnitten, die aufgrund unfreiwilliger 
Lacher seitens der Schauspieler entfernt werden muß¬ 
ten und sich zur allgemeinen Belustigung zusätzlich 
auf der CD-ROM befinden. 



Hot Leather 2 



■ Frei nach dem Mot¬ 
to „Peitsch mich, ich 
bin dein Sklave!“ ge¬ 
ben sich diverse Her¬ 
ren der Pornobranche 
in einer Kulisse wie 
aus dem Laienspiel¬ 
kreis ihrer jeweiligen 
Kerkermeisterin hin 
und entledigen sich nach Art des Wasserballetts ihrer 
heftig anschwellenden Stringtangas. Was darauf folgt, 
ist nur wenig innovativ und wird echten S/M-Fans nur 
ein müdes Lächeln abringen. Da bei Hot Leather 2 aber 
böse Dämonen die Gewölbe zu den Stätten der ledernen 
Lust bewachen, kann man sich wenigstens an einem 
putzigen Trash-Ballerspiel erfreuen. 



Fanta Scenes 

Hot Leather 2 


Digital Playground 

Glowing Icon 


www.digitalplayground.com 

www.glowing.com 


www.indirect.com/www/good 


Fanta Scenes 

■ Für alle Erotikliebha¬ 
ber, die nicht länger be¬ 
reit sind, sich mit dem 
passiven Betrachten von 
Videofilmen zu begnü¬ 
gen, hält das Unterneh¬ 
men Digital Playground 
eine besondere Überra¬ 
schung bereit. Schlum¬ 
mernde Talente können 
mit Fanta Scenes aus ei¬ 
nem heftigen Stellungsreigen unterschiedlicher Darsteller und Dar¬ 
stellerinnen - vom melo¬ 
dischen Gequietsche und 
Geknarre der verschieden¬ 
sten Bettgestelle begleitet- 
die für sie heißesten Ero¬ 
tikszenen auswählen und 
diese anschließend durch 
Einhandtechnik zu einem 
neuen erotischen Meister¬ 
werk zusammenfugen. ■ 





■ Abschließend sei erwähnt, daß gerade der CD-ROM-Bereich 
der Erotikbranche ständigen Schwankungen unterliegt, da die 
Hersteller mit ihrer unermüdlichen Suche nach neuen und reiße¬ 
rischen Titeln kontinuierlich um Austausch und Verbesserung ih¬ 
rer Produkte bemüht sind. In der Regel bekommt der Konsument 
jedoch keinen adäquaten Gegenwert für den Kaufpreis, sondern 
muß sich mit mechanisch wirkenden Sexfibelübungen in gestyl¬ 
tem Ambiente zufriedengeben, über deren erotischen Wirkungs¬ 
grad man sich streiten könnte. 
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Adventlire 


tun & info 


Mehr Sein als Stein 

An dem Adventure-Puzzle Obsidian, das auf fünf CDs kommt, werden 
Besitzer der entsprechenden Hardware ihre reine Freude haben. 






Auf CD-ROM: 

Demo-Version von 
„Obsidian“ 


£ 


Die erste Station im Stein ist eine surrealistisch anmutende 
Behörde - wie es sich gehört, muß der Spieler an die Decke und 
die Wände hochgehen, bevor er den Büroleiter sprechen kann. 

In diesem Spiel hilft übrigens folgerichtiges Denken absolut nicht 
«weiter. Im Gegenteil: Je absurder, desto besser. 


»W üjvMIMxasnnmFxiMti 

BMKit ttf t« UQITST iA.lfk. 


Natürlich muß in einem Amt alles seinen 
bürokratischen Gang gehen: Ohne dieses 
Formular kommt man nicht weiter, und 
nur wer schräg genug denkt, wird es finden. 
Davor steht die Suche nach dem Sach¬ 
bearbeiter, und wer darauf kommt, daß dieser 
das Papier unter einem Anagramm seines 
Namens abgelegt hat, hat den ersten kniffligen 
Stein im „Obsidian“-Mosaik gefunden. 


■ Eines gleich vorweg: Wer nicht 
mindestens über einen Power-Mac 
mit ioo Megahertz und ein Vierfach¬ 
CD-ROM-Laufwerk verfugt, kann ei¬ 
gentlich die Finger von diesen fünf 
CDs lassen. Allen anderen verspricht 
„Obsidian“, dessen Soundtrack von 
Thomas Dolby stammt, eine Menge 
Spielspaß. 


Der vertrackte Obsidian ist ein gla¬ 
siges Ergußgestein, das zu einem 
veritablen Gebirge heranwächst und 
zwei Campern den Ausflug verdirbt. 
Das Wissenschaftlerpaar Max und 
Lilah wollte im Gebirge ausspannen. 
Beide hatten kurz zuvor eine Rakete 
voller Winzlings-Roboter erfolgreich 
gestartet, die dazu bestimmt waren, 


die im Jahr 2066 total versaute Erd¬ 
atmosphäre zu putzen. Als Max plötz¬ 
lich mit einem gellenden Schrei ver¬ 
schwindet, wird Lilah auf der Suche 
nach ihm in den obskuren Obsidian 
gezerrt. Ein herrlich absurdes Spiel 
mit einer wunderschönen Grafik be¬ 
ginnt, das einen nicht so schnell wie¬ 
der loslassen wird. ■ SänkeJahn 


Obsidian besticht nicht nur durch 
eine satirische Spielidee, sondern auch 
durch eine wunderschöne Grafik. Letztere 
stellt jedoch beträchtliche Anforderungen 
an die Hardware. Spieler mit schlappen 
Rechnern werden Spinnweben ansetzen. 


Der Spieler-in 
Person von Lilah - ahnt 
zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht, daß in dem 
haushohen Mineral¬ 
klumpen eine ganze 
Welt kopfsteht. 


Im Stein schuften 
Myriaden von 
Minirobotern vor 
sich hin, und 
man ahnt, daß es 
dieselben sind, die 
Max und Lilah 
selbst auf den Weg 
gebracht haben. 

Hat sich ihr Projekt 

womöglich 

verselbständigt? 


Anklänge an den Kinofilm 
„Brazil“ gibt es viele. 
Vorsicht: Nonsens und 
Satire lauern überall. 


Obsidian 

Hersteller 

Segasoft 

Info 

Tel. (0 01) 8 88/7 34 27 63 

Fax (0 01)4 15/8 02 63 25 
www.segasoft.com 

ISBN 

- 

Preis 

zirka 100 Mark 

Wertung 

0 0 0 0 0 
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KONKURRENZLOS! 
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TEXT & OFFICE 


GRAVIS Mail • Heidestr. 46-52 • 10557 Berlin • Fon: 030-397 80 9-50 * Mail InfoLine 030-394 95 08 


Das unglaubliche 

GRAVIS Software-Quarten 
I nur bei GRAVIS: 

• (nur bei Kauf eines Computers bei GRAVIS) 


StarterPack VoL 2 

Nisus Writer 4.1.3 dtr 
SAM 4.0 dt.* 

ACI4D First 1.2.5 dt.* 
_ACI4DWrite 2.5.0 dt. * 

_ First Shell für ACI 40 First * 

_ DOS Mounter 95 e. 

_ CompuServe CD 
_ T’Online CD 
_ MACWELT-MiniAbo 

* Vollversion ouf C0 mit Onlinedokumentotion 
** ohne Formeleditor 


UiXiyPack 

_ Norton Utilities 3.2 dt.’ 

_ RAM Doubler 2 dt.” 

_ Speed Doubler dt.” 

FWB Nord Disk Toolkit PC e.” 

_ FWB CD-ROM Toolkit PF e.” 

_ Conflict Catcher 3.04 e."” 

’ Vollversion ouf CD mit Onlinedokumenlotion 
** Auf Diskette mit Hondbuch 

’* Vollversion ouf Diskette mit Onlinedokumentotion ouf CD 


Business/ 
IntemetPack 

_ Star Office 3.1 * für Power Mac: 

Star Writer 3.1, Star Calc 3.1, 

Star Draw 3.1, Star Image, 

Star Chart, Star Math 

inkl. Gutschein für Staroffice 4.0 

_ Homebanking Software** 

BankUp 1.2 Shareware-Paket 
(komplett mit Installer, Open Bank-, 
BTX-Modul und Dokumentation im 
Acrobat-PDF-Format) 

_ T-Online CD 

* Vollversion auf CD mit Onlinedokumentation ** ouf CD 


KreativPack 

_ CorelDraw m 6 Suite* für Power Mac: 
CorelDraw’“ 6 
CorelDREAM 3D 6 
CoreTTEXTURE m 6 
CorelARTISAN" 6 

_ 25.000 Cliparts und Symbole 
_ 1.000 hochauflösende Fotos 
_ über 750 3D Modelle 
_ mehr als 1.750 Schriften 
_ Kai's Power Goo SE Version** 

(ohne Fusionsraum) dt. (CD) 

_ XXL Datenbank 
Master of Documents PE 500 

* OEM Version ouf CD mit Onlinedokumentation 
** Special Edition auf CD 


MS Office 4.2.1 dt. (CD). 

.1.099,- 

Claris Works 4.0 dt. 

. 299,- 

Nisus Writer 5.0 dt. (CD). 

.399,- 


mumm 

SoftWindows 3.0 dt. Disk (für Power Mat). 699,- 

SteuerSporer '96 .79,- 

Now Up-to-date/Now (ontact 3.5 dt.139,- 

BankUp, Homebanking Software dt.79,- 


Telefonbuch Deutschland (CD).29,50 

Telefoxbuth Deutschland (CD).24,90 

Gelbe Seiten Deutschland (CD).39,90 


iS Color StyleWriter 1500 .469, 

4 Color StyleWriter 2500,720x360 dpi Color ... 599, 
4 LaserWriter 4/600 PS, 600 dpi, PostScript... 1.639, 

HP DeskJet 870 Cxi, 600 dpi Color. 899, 

Canon BJC-4550, A3 Farbdrucker, 720x360 dpi .. 799, 

Epson Stylus Color 800,720 dpi .999, 

Epson Stylus Color 600,1440 dpi .699, 

Epson Stylus Color 1520,1440 dpi, DIN A3 .1.849. 


d2 Radio FM.99,- 

WoveMaster 120, Aktivboxen (120 Watt-System) .. 69,- 
WaveMaster 160, Aktivboxen (160 Watt-System) .. 89,- 
WaveMaster 240, Aktivboxen (240 Watt-System) .119,- 


mm 


Expression, inkl. Dabbler.333, 

Detailer Amozing 3D, ohne Dabbler.444, 

Ray Dream Studio dt. (CD) 

inkl. Ray Dream Designer. 799, 

Dabbler 2.0 dt., naturalistisches Malen.119, 

Quark XPress 3.3.2 dt. (PMac & 68k) + 

Adobe PhotoShop 4.0 (BundleVersion). 2.999, 

Quark XPress 3.3.2 dt. + Freehand 7.0 dt.3.299, 

Quark XPress 3.3.2 dt. + CorelDRAW 6 Suite dt. .2.799, 
... inkl. XRES (Bildbearbeitungssoftware).3.099, 


Im Lieferumfang aller 
Computer von GRAVIS 


enthaltenI 


Abb. sind Retail-Verpackungen 


Abb. sind Retail-Verpackungen 


Abb. sind Retail-Verpackungen 






































































Radikaler Preissturz: 
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mumm 

... auf Speed Doubler 2.0 dt. * .49,- 

... auf RAM Ooubler 2 dt. * .49,- 

... auf HardDisk Toolkit PE 2.0.1 e. * .59,- 


... auf CD-ROM Toolkit PE 2.2.1 e.* .59,- 

'gegen Abgabe der Diskette mit alter Version 


SPIÜL & EDumm 


er 3D Ultra Pinball e. (CD) .99,90 

® Actua Soccer Fußball e. (CD) .99,90 

**■ Comanche dt. (CD) .39,90 

**■ Command & Comquer e. (CD) .119,- 

*3- Eve Peter Gabriel e. (CD) .99,90 

» F/A18-Hornet 3.0 e. (CD) mit dt. Handbuch.99,- 

«*■ F/A 18-Hornet Korea e. (CD).69,- 

Gabriel Knight 2 e. (CD) mit dt. Handbuch.99,90 

**■ Leisure Suite Larry 7 e. (CD) mit dt. Handbuch . .129,90 

w Kings Quest VII e. (CD) mit dt. Handbuch .89,- 

® LucasArts Adventure Pack dt. (CD).99,90 

«■ MechWarrior 2 e. (CD). 69,90 

«■ Nascar Racing e. (CD).99,90 

**■ Tank Commander e. (CD) .119,- 

**■ Rebel Assault II dt. (CD).99,- 

**■ Secrets of the Luxor dt. (CD).49,- 

«s- Top Ten MacPack II e. (CD).99,- 

«*• Warcraft II e. (CD).119,- 

» Warcraft II Expension Set e. (CD) .39,- 

«3* Zork Nemesis e. (CD) .79,- 

«*■ Golden Gate Killer dt. (CD).29,90 

$ Janosh Riesenparty für den Tiger dt. (CD) .79,90 

8 Ollis große Reise dt. (CD).69,90 

Day of Tentade dt. (CD).39,90 

☆ FMF Game Collection VI, V2 (CD) .je 29,- 

■fr IndyCar Racing II e. (CD) mit dt. Handbuch .49,90 

■ft SIM Tower e. (CD) mit dt. Handbuch.29,90 


Welcome to the Future e. (CD) mit dt. Handbuch . .29,90 


GRAVIS TT 


GRAVIS Joystick 
A-lOAttackSEe.(CD), 

A-IO Cuba SE e. (CD) 

F/A 18-Hornet 2.01 dt. (CD) 
System Shock e. (CD) 


MM3Xm 

GRAVIS GamePad.59,- 

GRAVIS Joystick II .139,- 

GRAVIS Joystick Firebird.169,- 

Microsoft Sidewinder Joystick + Comanche (CD) .. 199,- 
Flightstick Pro mit ADB-Anschluß .199,- 


®3* Top-Aktuell Sonderangebot $ Edutainment 


GRAVIS 
GamePatk Vol. 


_High Performance Tower im Design-Gehäuse 

_166 bis 250 MHz PowerPC- 604 e Prozessor 

_ 250 MHz ab 2. Quartal 97 

_Multiprozessor erweiterbar 

_L2 Cache-512 KB 

_bis 32 MB Hauptspeicher 

_ 2,0 GB oder 3,2 GB SCSI II 

_8fach CD-ROM Laufwerk 

_6 PCI-Steckplätze 

_erweiterte Tastatur mit 

ergonomischer Handballenauflage 
und Maus 

_Mac OS 7.6 

_FWB HardDisk Toolkit 

CD-ROM Toolkit PE e. 

_GRAVIS StarterPack Vol. 2 


GRAVIS TT 166M 

_mit schneller 2 MB VRAM-Karte inkl. 2D + 

3D Quick-Draw-Beschleunigung und 
MPEG-Beschleuniger 

_16 MB Hauptspeicher 

_ 2,0 GB SCSI II Festplatte 


GRAVIS TT 180E 

_128 Bit Hochleistungs¬ 
grafikkarte mit 4 MB VRAM 

_32 MB Hauptspeicher 

_2,0 GB SCSI II Festplatte 


GRAVIS TT 200E 

_128 Bit Hochleistungs¬ 
grafikkarte mit 4 MB VRAM 

_32 MB Hauptspeicher 

_ 3,2 GB SCSI II Festplatte 
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MMMm 

ProNitron F1 701,1024x768/75 Hz. 

.. 999,- 

... inkl. ProMedia 2MB PCI-Grafikkarte . 

..1149,- 

ProNitron 20/600,1280x1024/75 Hz . 

.2.699,- 

... inkl. Provision 4/60,4 MB PCI-Grafikkarte 

. 3.059,- 

ProNitron 17/400 inkl. Provision 4/60 . 

.1.999,- 

* 1705 Multiple Scan,TCO, 1024x768/75 Hz . 

.1.299,- 

4 Vision 1710 AV,Trinitron,1280x1024/75 Hz 

.1.799,- 

Sony lOOsx, 15", 1024x768/80 Hz, ohne Adapter . 

- - 699,- 

Philips 15" 105B,1024x768/75 Hz, ohne Adapter . 

..719,- 

...< PERFORMA-RESTPOSTEN J 


Die mobile Lösung für Profis 

_ mit Power PC 603e 

_ 117 MHz Prozessor 

und jeder Menge Software 


. . . nur solange der Vorrat reicht! 

Performa inkl. Monitor .ab 1.999, 

mumm 

Power Mac 6400/20016/2,4/8xCD/28.8/L2 .2.999,- 
Power Mac 5400/18016/2/8xCD/28.8 . 2.999,- 

Power Mac 5500/225 32/2/12xCD/IV/Radio 
L2/33.6/3D-Grafik Bf.4.499,- 

Power Mac 6500/250 32/3/12xCD/L2/33.6 
3D-Grafik. 3.999,- 

Power Mac 6500/275 32/4/12xCD/L2/Avid Cinema/ 
TV/Radio/Videoln/33.6/3D-Grafik . ®.... 5.599,- 
PowerBook 3400c/18016/1,3 .ab 8.499,- 

EUO mmmmmi 

604e/l 66 MHz.599,- 

604e/180 MHz.999,- 

604e/200 MHz.1.099,- 

604e/l 80 MHz Gemini-Card .1.499,- 

604e/200 MHz Gemini-Card .1.799,- 

mmnmm 

Pro Media 20,2MB PCI-Grafikkarte.269,- 

Pro Vision 4/60,4MB PCI-Grafikkarte.699, 

IMS Twin Turbo, 128 M4 PCI-Grafikkarte, 4MB... .599,- $ 


PowerBook Tragetasdien 

von: 


NEC CD-ROM Laufwerk 


. 8fache Geschwindigkeit 
140 ms Zugriffszeit 
. 1,2 MB Übertragungsrate 
inkl. SCSI Anschlußkabel 


256K L2 Cache für sm, 6400, 

4400 und Umax Apus für bis zu 

20% mehr Rechenleistung!! 
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GRAVIS 

HodemPadc 

CYBERMOD 33.6 V.34+ 

• Fox Send-/Receive-Modem 

• Datenübertragung: bis zu 33.600 bit/s 

• Fax-Funktion mit bis zu 14.400 bit/s 

• stromsparender Power-Down-Mode 

_+ Communicate Lite dt.* 

_+ FaxExpress Solo 4.0 dt. Lite* 
_+ Special Bonus CDs ••• 

*auf CD mit Onlinedokumentation 


GRAVIS TRICCYHac 

Komfort-ISDN-TK-Anlage 

Verbinden Sie Ihr Telefon, Fax und Modem mil einem Euro-ISDN-Anschluß! 
Nutzen Sie somit die komfortable Bedienung durch Ihren MacOS-Computer. 



_3 a/b Schnittstellen, 
bis zu 6 Geräte anschließbar 
programmierbare zeitgesteuerte Rufumleitung 
„Unterstützung von Tonwahl-, Faxgeräten und Modems bis 33.600 bit/s 
„einfache Programmierung und Steuerung 
über Ihren MacOS-Computer 
„inkl.: 3 TAE-Doppel-Adapter, Netzteil, Anschlußkabel, 





Nur solange der Vorrat reicht! 


d2JAZ Drive 

_ inkl. 1 Cartridge und (1 GB) 

_ SpeedDoubler 1.3.1 dt. 

• Suchzeit 12 ms 

n . t 


Zip DRIVE 
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mimiMjm 


mimiMjm 


Planet 2, ISDN-Karte, Nubus oder PCI .1.199,- 

Spiga GeoPort Adapter, extern. .... 829,- 

Zoom Modem 14.4.139,- 

Communicate Lite dt. mit BTX Modul.149,- 

FAXstf 3.2 dt., Profifaxsoftware .189,- 


SCANNER & SOFTWARE 


Paragon 600 MSP 

24 Bit, 300x600 dpi, inkl. Software...369,- 

Paragon 800IISP 

30 Bit, 400x800 dpi, inkl. Software.469,- 

Umax Astra 600,30 Bit, 300x600 dpi, single pass .. .389,- 
Paragon 1200 SP, 

30 Bit, 600x1200 dpi, single pass.639,- 

Durchlichtaufsatz für Paragon 600,800 IISP.389,- 

Agfa Snap Scan, 24 Bit Farbscanner 

300x600 dpi, inkl. Software.619,- 

Agfa StudioScan llsi, 30 Bit, 400x800 dpi.1.289,- 

Agfa StudioStar, 30 Bit, 600x1200 dpi . 1.599,- 

Adobe PhotoShop 4.0 dt., bei Kauf eines Scanners. 549,- 

TextBridge 3.0 dt.299,- 

TextBridge Pro Cross Over/Upgrade dt.399,- 

... bei Kauf eines Scanners.299,- 


lAlIFWftM & SPEICHEItmiEN 


d2 MCD Laufwerk inkl. Cartridge (540 MB). 599,- 

Philips CDD 2600, 2-fach Brenn-, 6-fach Lesegeschwindigkeit .. 959,- 
TEACCD-R50, CD-Brenner 

4-loth Brenn-, 4-foch Lesegeschwindigkeit. 1.299,- 

CD-Rohling, 74 min, gold.9,90 

CD-Rohling, 10er Pack.89,- 

Festplatte 2 GB, intern (SCSI).619,- 

Festplatle 4 GB, intern (SCSI).1.199,- 

Festplotte 2 GB, extern.699,- 

Festplatte 4 GB, extern (Standard-Gehäuse) — 1.399,- 

Pro Change CD-Wechsler, 4-fach Wechsler 

mit 8-focher Lesegeschwindigkeit . 399,- 

Disk für ZIP DRIVE, 100 MB (6er Pack: 179,- DM).. 29,90 

Cartridge für JAZ DRIVE, 1GB ..-...199,- 

Cartridge für MCD, 540 MB .99,- 

Cartridge für EZ, 135 MB.29,95 

88 MB Cartridge (3er Pack: 249,- DM).89,- 

200 MB Cartridge (3er Pack: 349,- DM).119,- 


Einige dieser Produkte können Sie nur bei GRAVIS Mail beziehen. Alle anderen Produkte sind auch in den GRAVIS Shops erhältlich. 
Weitere Produkte auf Anfrage. Aufgrund höherer Anfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar. Abbildungen ähnlich; Irrtümer Vorbehalten. 
































































G*R*AAM*S 



mal in Deutschland 
und natürlich auch in Ihrer Nähe: 

» 

GRAVIS MAIL Berlin: Heidestraße 46-52 
Tel.: 030-39 78 09-50 Fax:030-394 95 05 
Q Mail-Infoline: 030-394 95 08 

Aachen: Vaalser Straße 20-22 
£ Tel.: 0241 -3 03 03 Fax: 0241 -40 98 20 

Berlin-Schöneberg: Martin-Luther-Str. 120 
m Tel.:030-78460 11 Fax:030-78703799 


Berlin-Tii 


arten: Turmstraße 72/73 

10 Fax:030-3994054 


Bielefeld: Kreuzstraße 1 
£ Tel.:0521-121221 

Bochum: Viktoriastr. 66-70 
£ Tel.:0234-120 01 

Bonn: Rheingasse 4 
0 Tel.:0228-690020 

Bremen: AmWalM27 
fA Tel.:0421-170000 


Fax:0521-1365371 


Fox: 0234-916 02 14 


Fax:0228-7668067 


Fax:0421-167571 


Dortmund: Rheinische Straße 47 
£ Tel.:0231-163047 Fax:0231-145044 

Düsseldorf: Friedrichstraße 5 
Q Tel.:0211-375011 Fax:0211-376934 

Essen: Huyssenallee 85 
& Tel.:0201-200701 


Fax:0201-2480663 


Frankfurt/M .: Mainzer Landstr. 316 
A Tel.:069-7306000 Fax:069-73998225 


Hamburg: Grindelallee 21 
A Tel.:040-44 1438 


Fax:040-450389 39 


Hannover: Am Klagesmarkt 17 
SJ Tel.:051 1-161 23 58 Fax:0511-710 05 47 

Karlsruhe: Gartenstraße 56 b 
Q Tel.:0721-843522 Fax:0721-9851244 

Köln: Aachener Straße 370 

Tel.: 0221-546 24 88/9 Fax:0221-954 02 31 

Mannheim: Berliner Straße 32 
£ Tel.: 0621 -41 44 41 Fax: 0621 -418 55 85 

München: Nymphenburger Str. 1 
^ Tel.:089-59 34 47 Fax:089-55 02 71 41 

Münster: Hammer Straße 70 
| Tel.:0251-533053 Fax:0251-5341 36 

Nürnberg: Nelson-Mandela-Platz 18 
A Tel.: 0911 -44 44 88 Fax: 0911 -944 96 81 


S 


tuttgart: Reinsburgstraße 15 
fc Tel.:0711-62 7863 Fax: 


0711-615 81 59 


Wiesbaden: Adelheidstraße 21 
m Tel.:0611-3082020 Fax:0611-910 13 56 


al: Gathe 63 
0202-444844 


W T" 


NEU 


Fax:0202-2442388 




sdinelll 


O 


skherl 


schnell, sicher, preiswert! 


gute Gründe für 
EASY-Leasing bei GRAVIS: 


Komplette Abwicklung in unseren GRAVIS Shops 
innerhalb von 20 Minuten gegen Vorlage der 
EC- oder Kreditkarte und des Personalausweises. 


Ihr Aufwand verläuft parallel zum Investitionserlös. 


q preiswert! 


Sie bezahlen keine Bearbeitungsgebühr und arbeiten 
mit überschaubaren, günstigen Leasingraten. 



Der neue 

GRAVIS Katalog 
»TOP 100« No 8 mit CD 

im gutsortierten Zeitschriften¬ 
handel und allen GRAVIS Shops 
für nur 9,90 DM 


GRAVIS im Internet http://www.gravis.de 



GRAVIS Mail 

Heidestraße 46-52 • 10557 Berlin 
ft 030-397 80 9-50 
Fax 030-394 95 05 
Infoline aktuelle Angebote //. 
ft 030-394 95 08 
Geschäftszeiten Mail 
Montag-Freitag 8-20 Uhr 




lüF lED 

Kreditkarten nur bei Mail. Apple Produkte gibt es nicht auf Kreditkarte. 


Shop Öffnungszeiten * Montag bis Freitag 10-19 Uhr * Samstag 10-14 Uhr 

















Opern-CD/Kinder-CD 


fun & info 


Beicanto 

Die großen Opern auf CD-ROM . 


D em in klassischer Musik völlig 
Unbeleckten versucht diese CD- 
ROM die großen Werke, Komponisten 
und Interpreten der Opernwelt multi¬ 
medial nahezubringen - ein hehres 
Unterfangen, das leider nicht ganz ge¬ 
lungen ist. Überzeugend ist das 
Kapitel zu den Opern dank 
der ordentlichen, ausführ¬ 
lichen Texte zu Inhalt und 
Personen sowie durch die 
Möglichkeit, sich einzelne 
Stücke Vorspielen und Par¬ 
tituren anzeigen zu lassen. 

Meist mißlungen sind hin 
gegen die Texte zu den Opernstars - 
hier hat ein in blumige Adjektive Ver¬ 
liebter sein Unwesen ge- und damit 
bisweilen derart übertrieben, daß jeg¬ 
licher Sinn unter leeren Phrasen leider 
langsam, aber sicher dahinscheidet. 
So soll sich etwa Enrico Caruso durch 


eine Stimme „rötlich schimmerndem 
Metall gleich“ auszeichnen, während 
Barbara Hendricks durch „boulimie- 
artige [sic!] musikalische Neugier“ zu 
bestechen wisse. Gefasel dieser Art 
verärgert auf Dauer, zumal es auch 
noch schlampig redigiert ist. 
Erst im Glossar wird der 
an echten Informationen 
Interessierte wieder ver¬ 
söhnt: Hier finden sich 
nützliche Erklärungen zu 
Fachbegriffen mit vielen 
Beispielen zum Anhören. 
Schließlich gebührt der Pro¬ 
grammierung ein Lob für die sinnvol¬ 
len Links zwischen den Kapiteln und 
für die erfreulich sanften Übergänge 
zwischen Bildern und Musik. Für den 
Einstieg in die Opernwelt lohnt sich 
also - trotz der Mängel - das Rein¬ 
hören und -schauen. ■ IF 




Die großen Opern 

Hersteller 

Camino Verde/ 

Hörzu Software 

Info 

Tel. 0 18 05/21 66 98 (Hot¬ 
line von DTP Neue Medien) 

ISBN 

3-931983-55-2 

Preis 

zirka 100 Mark 

Wertung 

*-■*-*• 



Mit Rad und Tat 

Spielend die Verkehrsregeln lernen mit Fred 



P aradoxerweise bringen Eltern ih¬ 
ren Lütten das Laufen nur bei, um 
sich anschließend den Kopf darüber 
zu zerbrechen, wie sie die Kids davon 
abhalten können, auf die Straße zu 
rennen und sich vom Auto plattfahren 
zu lassen. Verkehrserziehung nennt 
sich das, und natürlich ist es wichtig, 
dem Nachwuchs das System des Stop- 
and-go beizubringen. 

Hilfe erfahren Eltern dabei von der 
CD „Fred und das Flaschenfahrrad“ 
der Firma Tivola. Und gut gemeint ist 
hier einmal mehr gut gemacht: Der 
Pinguin Fred findetaufder heimischen 
Scholle eine Flaschenpost mit einem 
Bauplan für ein Fahrrad, und in der 
großen Stadt will er nun die einzelnen 
Teile dafür aufstöbern. Aber am Süd¬ 
pol kennt man keine Straßen, und 
Fred kommt nur deshalb nicht unter 
die Räder, weil ihn am Hafen die Lach¬ 


möwe Cleo unter ihre Fittiche nimmt 
und so lange anmeckert, bis er die 
Links-Rechts-Links-Gucken-Kombi 
am Kantstein verinnerlicht hat. Das ist 
natürlich auch ein ironischer Seiten¬ 
hieb auf die meckernden Großen: 
Vier- bis Achtjährige werden sich also 
gewiß schnell mit Fred identifizieren. 
Die Suche nach den Fahrradteilen 
führt über Ampeln, Zebrastreifen und 
Spielstraßen durch eine freundliche 
Stadt, und irgendwann darf der Spie¬ 
ler für Fred vom Pol das Rad verkehrs¬ 
sicher zusammenbasteln. Wenn der 
kleine Kerl den Fahrradführerschein 
gemacht hat-mit der Maus muß man 
ihn über den Verkehrsübungsplatz 
lenken -, ist die Geschichte aber noch 
lange nicht zu Ende. Denn nun ist 
Cleo weg. Klar, daß Fred sich auf sei¬ 
nen Drahtesel schwingt und sich auf 
die Suche macht. ■ Sönkejahn 
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fun & info 


CD-News 



Evil: Kostenlos! 


■ First-Person-Shooter-Freaks können sich 
ja jetzt an zwei neuen Portierungen erfolgrei¬ 
cher Spiele aus der Wintel-Welt delektieren; 
während Mac-Fanatiker dabei von „Duke 
Nukem“ (siehe rechts) aber sicherlich die 
Hände lassen werden, bringt sie „Quake“ 
durchaus in Gefahr, ein Spiel aus der „ande¬ 
ren“ Weitauszuprobieren. Doch neues Spiel¬ 
vergnügen gibt’s auch für uns, und das auch 
noch kostenlos! Wo findet man das schon: 
Share- und Freeware in einer Qualität, die 
DOSen-Besitzer teuer bezahlen müssen? Nir¬ 


gendwo, außer in der Mac-Welt! Und wieder 
mal ist ein echtes Highlight dabei. Die soge¬ 
nannte Evil Group, eine Mischpoke aus fana¬ 
tischen „Marathon Infinity“-Freaks, hat dem 
Spiel von Bungie neues Leben eingehaucht. 

„Evil“ heißt eine Erweiterung für „Mara¬ 
thon Infmity“, die nicht nur ein paar neue 
Maps bereitstellt, sondern ein quasi neues 
Spiel installiert. Neu ist nicht nur die Hand¬ 
lung, neu sind auch Monster, Waffen, physi¬ 
kalische Möglichkeiten, Texturen, Netzwerk- 
Level und vieles mehr. 


Der erste Eindruck von „Evil“ begeistert. 
Hätte Bungie selbst die Programmierarbeit 
geleistet, wäre bestimmt ein Haufen Kohle 
fällig geworden. Doch anstatt die Macher ab¬ 
zumahnen und ihnen das Leben schwer zu 
machen, ist Bungie des Lobes voll: Tuncer 
Deniz, ehemals Apple-Game-Evangelist, in¬ 
zwischen Production Manager bei Bungie, 
meint: „Evil ist eines der besten Marathon- 
Szenarios, die ich jemals gespielt habe.“ Aber 
urteilen Sie selbst, es liegt auf unserer CD! 
Info: iuiuiu.ntbbs.org/euil 




»iuiu.broderbund.com 


■ Wir schreiben das Jahr 1914, und 
der Orient-Express durchzieht als eine 
der wichtigsten Verkehrsadern Euro¬ 
pa von Paris bis Konstantinopel (heu¬ 
te Istanbul). Mit dem teilweise feudal 
ausgestatteten Zug reisen Angehörige 
unterschiedlicher Nationen, zu denen in der aufgewühlten Zeit kurz vor dem er¬ 
sten Weltkrieg auch der Spieler in der Person des Engländers Robert Cath 
gehört. Der wird von seinem Freund Tyler Whitney gebeten, ihn dringend im 
Zug zu treffen. Kaum dort angekommen, muß der Spieler feststellen, daß sein 
Freund tot ist. 

Auf drei CDs heißt es nun, die Identität des Toten anzunehmen und in eine 
Welt voller politischer Intrigen, Liebschaften und Abenteuer einzutauchen. Da¬ 
bei tickt stets die Uhr, und Konzentration ist gefragt, will man die Reise erfolg¬ 
reich bestehen. Für die gelungene Grafik wurde nach Auskunft des Herstellers 
Broderbund ein spezielles Verfahren verwandt, das Film, 3-D-Szenen und 
Zeichentrick harmonisch miteinander verbindet. 

„The Last Express“ kostet in deutsch zirka 100 Mark, die Distribution dieses 
Jahrhundertwende-Adventures in Deutschland übernimmt Leisuresoft. 


The Last Express 


SimCity 3000 

■ Gute Nachricht für alle Sim-Fans: Nachdem 
es so schien, als ließe Maxis ihren ehemaligen 
Stammarkt langsam verwaisen, soll es „SimCity 
3000“ nun auch in einer Mac-Version geben. Die 
nächste Generation von Maxis’ preisgekrönter 
Städtebau-Simulation soll für den PC im De¬ 
zember 97 und für den Mac im Laufe des ersten 
Halbjahres 98 erscheinen. Auf der vom 19. bis 
21. Juni stattfindenden E3, der weltgrößten 
Messe für Computerspiele, will Maxis erste Eck¬ 
daten über die Leistungen des neuen Simulators 
enthüllen. Warten wir’s ab. 

Info: www.maxis.com 

Geschwindigkeits 

■ Macplay, die für 
den Mac-Markt zu¬ 
ständige Tochter von 
Interplay, galt bisher 
als Garant für gute Mac-Spiele. Dies scheint sich 
allerdings zu ändern. Zwar gab es jede Menge 
Ankündigungen, aber fast ebenso viele Absagen 
für neue Mac-Spiele. 

So wurde beispielsweise das „Mechwarrior“ 
ähnelnde Ballerspiel „Shattered Steel“ erst avi¬ 
siert, aber dann wieder abgesagt, obwohl die 
Portierung schon in Arbeit war. Nun überlegt 
man bei Macplay angeblich doch wieder, es zu 
veröffentlichen. Solche Wirren um Mac-Versio- 
nen häufen sich derzeit (auch bei anderen Spiele- 
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CD-News & Konsolen-News 


fun & info 


Duke Nukem 3D 

■ „Duke Nukem 3D“ von 3D Realms ist einer 
der erfolgreichsten First-Person-Shooter auf 
dem PC. So lag es für die derzeit sehr agile 
GTinteractive-Tochter Macsoft nahe, die Por¬ 
tierung voranzutreiben. Im Tru¬ 
bel um die Mac-Version von 
„Quake“ ging das Demo von 
„Duke Nukem 3D“ etwas unter, 
ist nun aber verfügbar und er¬ 
möglicht einen ersten Eindruck 
von der Leistungsfähigkeit des 
Spiels. Kenner berichten, daß die Mac-Version 
auf einem durchschnittlichen PowerPC flotter 
läuft als auf einem vergleichbaren Pentium. 
Und in der Tat: Die Performance von „Duke 
Nukem 3D“ auf einem Performa 5200 ist gut. 


1 

Echte Mac-Fans wird das leichte DOSen- C 

CD 

Ambiente des Spiels vielleicht abschrecken, — 
doch insgesamt geben Freunde des First-Per- (/) 
son-Ballerspiels für „Duke Nukem 3D“ sicher o 
gern die eine oder andere Mark ^ 
aus. Die Entscheidung wird ih¬ 
nen bestimmt leichter fallen, 
wenn sie die Demo-Version für 
68k- und Power-Macs von unse¬ 
rer CD gespielt haben. Neu in 
„Duke Nukem 3D“ ist übrigens 
das Maß an Interaktivität - so lassen sich jetzt 
etwa in der Gegend herumstehende Hydranten 
und Feuerlöscher anschießen. Doch Vorsicht, 
ein explodierender Feuerlöscher ist ungesund. 

Irrfo: iuiuiu.iuiziuorks.com/macsojt 





3 D Autorennen 

■ Sharewareschmiede Cerberus Development 
arbeitet derzeit an einem netzwerkfahigen Ac- 
tion-Rennspiel. In „Speed Demon“ fahren die 
Spieler nicht nur Rennen - von Boston nach 
Seattle oder in einem Demolition-Derby-, son¬ 
dern versuchen auch, sich mitdiversen Waffen 
den Weg freizuschießen. Bis zu fünf Spieler 

Probleme 

Companies) und sind eindeutig mit Unklar¬ 
heiten über Apples Geschäfts- und Betriebssy¬ 
stempolitik in Verbindung zu bringen. Wie 
auch immer, eine Vorabversion von „Fallout“ 
gaben die Macplay-Programmierer jedenfalls 
gerade frei. 

„Fallout“ ist ein postapokalyptisches Rollen- 
spiel-Adventure im High-Tech-Gewand. Auf¬ 
wendige 3-D-Grafiken können auf den ersten 
Blick das Auge entzücken, zwingen aber ab 
und an den Rechner in die Knie. Aufeinem Per¬ 
forma 5200 brauchte das Spiel Minuten für den 
Start, selbst auf einem 20o-Megahertz-6o3er 
reißt die Geschwindigkeit den Betrachter nicht 
vom Hocker. Aber wer weiß, vielleicht sieht ja 


werden die Raserei nicht nur via AppleTalk, 
sondern auch perTCP/IP, und damit übers In¬ 
ternet, betreiben können. Das Spiel benötigt 
einen PPC-Mac mit mindestens 16 Megabyte 
RAM. Demnächst finden Sie „Speed Demon“ 
als Shareware auf unserer CD-ROM oder unter 
der Adresse cerbdeu.com/mac/speeddemon/. 


die Vollversion besser aus. Bis sie erscheint, 
können Sie schon mal die Demoversion aus¬ 
probieren, die Sie auf unserer CD finden. 

Injö: tuiutu. macplay.com 




Soul Blade 

■ Beat-’em-Up-Feunde werden sich 
freuen: Mit „Soul Blade“ bringt Nam- 
co Playstation-Schlägern ein hervor- 
ragends Spiel mit leicht verständlichen 
Moves und brillanten Animationen. 
Optisch und akustisch ist Namco mit 
diesem Effektespektakel ein kleines 
Meisterwerk gelungen. Prügelspiel¬ 
fans haben einen leichten Einstieg in 
das rundherum gelungene Schwert¬ 
kampf-Epos, das Maßstäbe setzt und 
frischen Wind ins Genre bringt. 

Info: www.namco.com 



Java-Spiele 
im Netz 

■ Die Firma Adventure Online Ga- 
ming kündigt ein Online-Spiel-Netz- 
werk der besonderen Art an: „Game- 
world“. AOGs Game-Service will mit 
Hilfe der Programmiersprache Java 
Live-Multiplayer, Rollen- und Strate- 
gy-Spiele ins Internet bringen. Mac-, 
PC- und Unix-Spieler können Game- 
world einfach mit dem Web-Browser 
ihrer Wahl aufrufen, ohne irgendwel¬ 
che Installationen direkt ein beliebi¬ 
ges Spiel auswählen und loslegen. Je¬ 
den Monat soll ein Game aus einer 
Kategorie wie Science-fiction, Fanta¬ 
sy, Historie und mehr dazukommen. 
Der Spieler muß allerdings Mitglied 
bei Gameworld sein und ein Abo ab¬ 
schließen. Ob dieses Konzept hierzu¬ 
lande durchschlägt, ist zu bezweifeln, 
da die Telekom für jede Online-Minu- 
te ordentlich abkassiert. Wer sich den¬ 
noch informieren möchte, schaue un¬ 
ter www.gameworld.com ins Netz. 
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Bücher 


fun & info 






Erfolgreiche 

Internetsuche 

% 


Informationen weltweit gezielt 
tuchen und finden 



Richtig gesucht 
ist halb gefunden 


Bauernfängerei 
im Netz 


■ Krimifreunde werden bei der Lek¬ 
türe von „Gauner und Ganoven im 
Internet“ wohl kaum auf ihre Kosten 
kommen - es gibt weder Mord noch 
Totschlag. Der Autor Dan Barrett hat 
dennoch einen für Internet-Neulinge 
mit kriminalistischen Ambitionen auf¬ 
schlußreichen Band vorgelegt; etwa 
über „Banditen“, die Gigabytes von 
Werbemüll hinausjagen und damit die 
Leitungen auf Kosten aller zum Glü¬ 
hen und die Server zum Überlaufen 
bringen. Und er schreibt über Betrüger, 
die per digitale Anmache versuchen, 
uns analog das Geld aus der Tasche zu 
e-mailen - zum Beispiel mit der alten 
Masche des Kettenbriefs. Barrett ver¬ 
klickert mit vielen Anekdoten, wie 
man uns über den Desktop zu ziehen 
versucht, und wir lernen eine Menge 
darüber, wie Kommunikation im Netz 
(zumindest manchmal) funktioniert. 

Aber Barrett ist kein Kolporteur 
und schürt keine Panik: Gauner und 
Ganoven gibt es nur relativ wenige im 
Internet, und man kann sich prima ge¬ 
gen sie schützen. Das Buch wird alte 
Hasen wohl eher langweilen, und es 
•krankt auch etwas daran, daß es aus 
dem Amerikanischen zwar liebevoll 
übersetzt, aber irgendwie nicht lokali¬ 
siert wurde, abgesehen von dem Kapi¬ 
tel, das eine deutsche Rechtsanwältin 
beigesteuert hat. ■ Sönkejahn 


■ Das Buch „Erfolgreiche Internet¬ 
suche“ des Autorenteams Hans Hajer 
und Rainer Kolbeck ist so etwas wie 
eine Gutschrift für Internet-Nutzer, 
die häufig die berühmte Nadel im 
Heuhaufen suchen, dann aber vor 
allem damit beschäftigt sind, die 
Spreu vom Weizen zu trennen - und 
das bei tickendem Telefongebühren¬ 
zähler. Kolbeck und Hajer ersparen 
dem Surfer mit ihrem Buch ganz 
gewiß einige zeit- und geldraubende 
Fehlversuche, die leider immer wieder 
passieren, wenn man ganz bestimmte 
Informationen oder einzelne Anbieter 
ausfindig machen will. 

Die beiden Autoren haben etliche 
Suchmaschinen ausprobiert, die sie in 
ihrem Werk vorstellen und bewerten. 
Sie spannen einen weiten Bogen von 
den prominenten Diensten wie Yahoo! 
und AltaVista bis hin zu so exotischen 
wie dem NZExplorer, der ausschließ¬ 
lich neuseeländische Web-Seiten auf¬ 
spüren kann. Überdies erläutern die 
Autoren auch die Suche jenseits des 
World Wide Webs im Gopherspace, 
mit Archie, per E-Mail und, und, und. 

Dennoch gibt es natürlich nie eine 
Erfolgsgarantie dafür, daß der Wiß¬ 
begierige auch findet, was er sucht: 
vielleicht ist ja gerade die von Ihnen 
verweifelt benötigte Info überhaupt 
nicht online verfügbar. ■ Sönkejahn 


Daniel J. Barrett: Was Sie schon immer 
wissen wollten: Gauner und Ganoven 
im Internet. Aus dem Amerikanischen von 
Thomas Gerth. Bonn (O'Reilly/lnternational 
Thomson Publishing) 1996. 209 Seiten. 

39 Mark. ISBN 3-930673-44-4 


Rainer Kolbeck/Hans Hajer: Erfolgreiche 
Internetsuche. Informationen weltweit 
gezielt suchen und finden. Haar bei 
München (Markt&Technik Buch- und 
Software-Verlag) 1997, 250 Seiten. 

39.95 Mark. ISBN 3-8272-5206-7 
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■ Pierre Levy: Die kollektive 
Intelligenz. Eine Anthropologie des 
Cyberspace. Aus dem Französischen 
von Ingrid Fischer-Schrieber. Mann¬ 
heim (Bollmann) 1997, 252 Seiten. 
39,80 Mark. ISBN 3-927901-89-X 


■ Hans-Georg Schumann: Computer¬ 
lexikon für Kids. Bonn (International 
Thomson Publishing) 1997, zirka 
300 Seiten. Zirka 39,80 Mark. 

ISBN 3-8266-0344-3 


■ Gabriele und Jochen Trumpetter: 
Illustrator. Lösungen für Anwender. 

Reinbek bei Hamburg (Rowohlt) 1997, 
320 Seiten. 24,80 Mark. 

ISBN 3-499-19865-7 



■ Thomas Maschke: Erste Hilfe für 
den Macintosh. Überarbeitete Neu¬ 
auflage, ergänzt um System 7 . 6 . 

Mit CD-ROM. Kilchberg/Schweiz 
(SmartBooks) 1997, 724 Seiten. 

89 Mark. ISBN 3-908488-23-0 


■ Derrick Schneider/Hans Hansen: 
Zaubereien mit ResEdit. Mit CD-ROM. 
Augsburg (Lisardo) 1996. 260 Seiten. 
69 Mark. ISBN 3-931275-04-3 


■ Oliver Pott: Netscape Communi- 
cator 4 im Internet. Kilchberg/Schweiz 
(SmartBooks) 1997, 282 Seiten. 

49 Mark. ISBN 3-908488-23-0 
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http://fitforfun.compuserve.de 
http://www.fitforfun.de 
CompuServe: GO FITFORFUN 


Unsere Homepage 


FIT FOR TRAVEL 


Reisetips. 


Das sind di» Themen im April 


Biia 

Krwctln im TnrnunttM-Cibirte iUjt 
Maüorc» Min andern Oirkcht 

Strande hat 

MaUorca vy Sind *m Mur Doch weh» 
•fle eneprtchan d«m K lochet 

Wm em PIT for FUN Dir 
tiOß* FIT for FUHWitvewr fux 
MaBofca 

Dü h*j«n Jahrestenen 



Ein* Im* 1, 198 
Locher Aul xvolf PteBin kommt Jeder in 
SChvun* 


FIT FOR FUN online 


FIT FOR EROT 1 C 


Das sind die Themen im April 


Der Schlüssel zu mehr 

Je höher die "erotische Intelligenz", uro 
so mehr Spaß - behauptet ein 
amerikanischer Sexualforscher. 




Yoga Übungen für 
die Partnerschaft 

Mit Partner Yoga den 
Körperkontakt vertiefen. 


NEWS Lust & Liebe 

Neuigkeiten rund uro Psycho und Erotik 

EroÜC Archiv 

Hier findet Ihr alles rund uro Sex und 
Erotik. Dieser Bereich ist exclusiv für 
CompuSexve-Mitglieder. 



Ab sofort finden Sie FIT FOR FUN unter folgenden Adressen 
auch im Internet: 


http://fitforfun.compuserve.de, 
http://www.fitforfun.de oder direkt 
bei CompuServe unter GO:FITFORFUN 


Die frischesten Fitness-Ideen, 
die neuesten Ernährungstips, 
die interessantesten Reiseziele, 
die wichtigsten Adressen, 
persönliche Trainingsberatung... 


Lust & Liebe 


...und wer Kontakt aufnehmen möchte, besucht den 
meeting point und benutzt unseren live-chat in 
der von Fit For Fun und pixelpark gestalteten 
eBAR™! 

6 Ri 


TTftl KHalalal«! f*l 


Netscape: fll for Tun Home 


|oenxsport| 


PIT for FUN Rätsel au t 

Weiden Skt Hut daraus' 
Kiufflkt« Auffitwn «li 





>U!;m »o 



|mE S T i N3 PO i Nl| 

Hici im Meeiinj Poim kitaoi Ihr Leute ireffen 
für Eure Frci/cil und'odcr rum Sport. 

Rillt einfach da* Profil au* oder gehl in dkc 
Ruhuk -SUCHEN-, um einen Phnnci für 
Sptel. Spalt un* Spoii ru finden. 


Anzeige nufgeben 


Anzeige suchen 



meeting meint 

in der < 


Spiel St Spass 






chat-Software c8AR“ von 

£ pixelpark 


Weitere Top-Adressen der Verlagsgruppe Milchstraße: 
http://tvspielfilm.compuserve.de • http://max.compuserve.de • http://cinema.compuserve.de 
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Die Wahrheit, Teil IV 


ANTWORTEN SIE! 

Wenn Sie nicht wollen, daß unschuldige 
Menschen mit dem Leben bezahlen, 
dann lassen Sie die Finger von der Installation 
eines neuen Betriebssystems. Dave Barry weiß, wovon er spricht. 




Welche Software brauche ich? 


Zunächst einmal brauchen Sie ein 
Betriebssystem, den „Paten“ im Hin¬ 
tergrund, der allen anderen Program¬ 
men sagt, was sie tun sollen, der sie 
koordiniert und ihnen, wenn nötig, 
den Hintern versohlt. Das beliebteste 
Betriebssystem der Welt und aller Zei¬ 
ten (Stand: heute, 10:30 Uhr) ist 
Windows 95. Aber es gibt noch ande¬ 
re, zum Beispiel Windows 3.1, Win¬ 
dows 3.11, Windows for Workgroups, 
Windows für Leute-die-eigentlich- 
nur-am-Computer-rumdaddeln, Win¬ 
dows für Wiederholungstäter, Win¬ 
dows Light und Windows für 
Experimentalkünstler. Natürlich gibt 
es auch noch das total veraltete MS 
DOS. Es hat allerdings den Nachteil, 
daß es noch auf Pergament geschrie¬ 
ben und nach dem Indochinakrieg 
nur selten von Computerherstellern 
verwendet worden ist. Und es gibt 
OS/2, das von IBM unter immensen 
Kosten als Alternative zu Windows 
entwickelt wurde. Tausende von Com¬ 
puterbenutzern schwören darauf; et¬ 
wa drei davon arbeiten nicht bei IBM. 
Und dann gibt es natürlich noch das 
Betriebssystem von Apple, das soge¬ 
nannte „Apple Betriebssystem“. Das ist 
etwas für Hippies, Beatniks, Abgedreh¬ 
te, Drogensüchtige und Stalinisten, die 


Sie wollen mehr? 


■ „Von Enter bis Quit. Ein Computer¬ 
feind packt aus“ können Sie jetzt telefo¬ 
nisch bestellen. Rufen Sie einfach bei 
MoreMedia unter Tel. 040/85 18 38 00 
an, und Dave Barry kommt ins Haus - 
für 24 Mark plus Reisekosten. 

Barry 

Ster: 

tiuit 

s CßL, 


einfach zu faul sind, sich dem tägli¬ 
chen Kampf mit einem Computerbe¬ 
triebssystem zu stellen, das eigens da¬ 
zu gemacht ist, uns zur Verzweiflung 
zu bringen. 

Mit anderen Worten: Es gibt eine 
ganze Menge Betriebssysteme mit un¬ 
terschiedlichen Fähigkeiten, Vor- und 
Nachteilen: Welches entspricht Ihren 
persönlichen Bedürfnissen? Die Ant¬ 
wort lautet: Das, was sowieso schon 
auf Ihrem Computer drauf ist. 

Sie können nicht ernsthaft daran 
interessiert sein, selber ein neues 
Betriebssystem in Ihrem Computer 
zu installieren! Ich habe das ein paar¬ 
mal getan, und ich sage Ihnen: Es ist 
der nackte Horror! Computer werden 
nämlich von bösen Geistern bewohnt, 
die eines nicht abkönnen: das Instal¬ 
lieren von neuen Betriebssystemen. 
Als erstes wird der Bildschirm leer, 
und dann beginnt der Computer 
plötzlich, Sie mit Fragen zu bombar¬ 
dieren, die Sie beim besten Willen 
nicht beantworten können: 

Das Installationsprogramm be¬ 
dauert, Ihnen mitteilen zu müssen, 
daß ein tiefes Zerwürfnis zwischen 
dem IRQ Port Parameter Modul und 
dem Cache Starter vorliegt. Möchten 
Sie, daß das Installationsprogramm 
das Festplattentransferpolarisierungs- 
verdopplerfeld neu besetzt, oder soll 
es einfach den Zugriff auf die Disket¬ 
tenlaufwerkskontrolle umdefinieren? 
Bitte beachten Sie, daß eine falsche 
Antwort zur sofortigen Löschung aller 
vorhandenen Daten fuhrt und un¬ 
schuldige Menschen dafür ihr Leben 
lassen müssen. 


Oder: 

Bevor Sie mit dem Installieren fortfah¬ 
ren, beantworten Sie folgende Frage: 


Wie heißt die Hauptstadt von Kame¬ 
run? 


Oder: 

Wie groß ist Ihre Einheit? Worauf sind 
Sie aus? Auf welcher Frequenz funken 
Sie? Wer ist Ihr Auftraggeber? ANT¬ 
WORTEN SIE! DAS INSTALLATIONSPRO¬ 
GRAMM HAT MITTEL UND WEGE, SIE 
ZUM SPRECHEN ZU ZWINGEN! 


So kann das noch stundenlang weiter¬ 
gehen. Außerdem besteht jederzeit 
die Gefahr, daß Ihr Computer ganz 
diabolisch zu lachen beginnt, der 
Bildschirm sich um 360 Grad dreht 
und grüne Projektile ausspuckt. 

Es ist erst wenige Jahre her, daß 
mein Sohn, Rob, sich ein Herz faßte 
und das Betriebssystem OS/2 zu in¬ 
stallieren versuchte. Er hatte sich alle 
8000 Disketten und das entsprechen¬ 
de Benutzerhandbuch besorgt. Letz¬ 
teres hatte die Größe von einem Toyo¬ 
ta Pickup. Rob fing also an, und der 
Computer schnurrte und surrte, und 
alles lief prächtig. Aber nach ein paar 
Stunden konzentrierten Installieren 
drehte er durch. Er jammerte und 
stöhnte und begann Drohungen aus¬ 
zustoßen, bis uns nichts anderes üb¬ 
rig blieb, als ihn auf die Straße zu 
tragen und zu erschießen. Den Com¬ 
puter natürlich. Das heißt, wir brauch¬ 
ten es nicht selbst zu tun. Damals 
wohnten wir in Miami, so daß wir ihn 
nur rauszubringen brauchten. Er¬ 
schossen wurde er dann von zufällig 
vorbeikommenden Autofahrern. 


Der Text ist ein Auszug aus Daue Barrys 
Buch „Von Enter bis Quit. Ein Computer- 
jeind packt aus“, das im Eichborn Verlag, 
Frankfurt/Main, erschienen ist. 
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Kleines Poster gefällig? Ein A3 Layout 
mit Schnittmarken und allem Drum und 
Dran? Farben wie aus der Druckerei? 
Kein Platz für 45 kg Lebendgewicht? 
Fragen Sie einfach Ihren Händler nach 
dem neuen Tally T7070C! 


n ri>rln 


DerTally T7070C ist elegant und kom¬ 
pakt, farbtreu, leicht und leise. Und er 
bietet auf DIN A2 Papier eine Druck¬ 
breite von 406 mm. 

Foryour Mac only: Tally T7070C mit 
Original Adobe PostScript Level 2. 

A2, Farbe, 
PostScript, unter 
3000 DM! 


4 Macs 

Moni Switch 4e an 

1 Monitor 


I 

I 

I 


I 

I 


I 

Innovatives ADB-Zubehör, 
Netzwerkxubehör vom 
Transceiver über Ethernet¬ 
karten für LC-PDS, NuBus 
und PCI mit 10 & 100 MBit, 
Bridges, Hubs und Switches 
bis hin zu Transware 
Routern für Firewalls im 
Inter- und Intranet, 
PowerPrint-Produkte für 
DOS-Drucker an Mac sowie 
PostScript-RIPs für Farb- 
tintenstrahldrucker von 
Apple, Canon, Epson und 
Hewlett Packard kom¬ 
plettieren unser Angebot an 
intelligenten Problemlösun¬ 
gen für Apple Macintosh. 


Die Server-Ecke - der Abstellplatz für nächsten Mac - odereinen PC. Der PC 
Macs - und Monitore. Die AWS als File- nutzt den Apple MultipleScan Monitor 
Server, der treue Quadra für die Daten- über einen optionalen Adapter wie selbst¬ 
bank und ein Faxserver alias llci dazu, verständlich - nur Maus und Tastatur 
3 Monitore, 3 Mäuse und 3 Tastaturen - müssen noch untergebracht werden, 
mußdassein? MoniSwitch 4e kommt komplett mit 

Nein! Ein Monitor, eine Maus, eine Ta- allen nötigen Kabeln. MoniSwitch 2e für 
Statur und MoniSwitch 4e reichen aus, 2 Macs ist dasselbe für die kleine Server- 

um alle Macs zu steuern. Am vierten An- Ecke oder Mac & PC - beide sind allemal 
Schluß ist außerdem noch Platz für den günstiger als ein neuer Monitor! 


Von VGA zu Mac-like! 



MacFly verbindet VGA-Monitore mit 
dem internen Macintosh-Video und 
macht die Monitore 100% Apple-kom¬ 
patibel, inklusive Unterstützung für die 
der Auflösung perSoft- 
das Gegenstück für Apple 
n Monitore an PC-Grafik- 
VGA-Standard. 

MacSync generiert »Sync-On-Green« 
und überredet alte Monitore so zu neuen 
Taten an PowerMacs. Sofern möglich, 
erlaubt MacSync auch die Umschaltung 
der Auflösung per Software. MacWelt 
fand's gut und gab 4,5 Mäuse. 


MacCSync (gesprochen: MaxiSync) löst 
den umgekehrten Fall: Multiple Scan- 
Monitore arbeiten an Mac LC, llci und 
llsi, als sei das immer schon so gewesen. 



Steuern Sie den Mac mit Finger¬ 
spitzengefühl und „Doppeltipp" - 
denn ab jetzt gibt es TouchPads 
auch für Desktop-Macs! 

Die High-Tech-Steuerung läßt sich 
für PowerBook-verwöhnte ganz 
allein oder auch in Kombination 
mit einer Maus benutzen. 


Ihr Händler bezieht diese 
Produkte zuverlässig und in 
kürzester Zeit vom Distri¬ 
butor für Deutschland: 


I 

I 

Dr. Bott KG 



• Telefax 03 67 38/4 38 81 


Aber Vorsicht: DieTouchPad- 
Revolution kostet trotz High-Tech 
nicht mehr als eine „normale" 
Tastatur. Genaueres erfahren Sie 
bei Ihrem Apple-Händler! 
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■ Es gibt Fans und Fans. Hamburg etwa hat seine 
HSV-Fans und die Pauli-Fans. Letztere zeichnen 
sich durch eine Menge Humor aus und dadurch, 
daß sie ein bißchen verrückt sind (was sie mit der 
Wahl ihrer Lieblingsmannschaft bewiesen haben!). 

Das schließt nicht aus, daß sie auch Computer- 
monitore haben, die ab und an geputzt sein wollen. 
Die Firma K. D. Berger hat sich dieser Klientel mit 
ihrem Putztuch Clearly, Ausführung St. Pauli, an¬ 
genommen. Wir empfehlen für 14-Zoller die klei¬ 
nen für etwa 5 Mark und für 21-ZolIer die großen 
Tücher für knapp 12 Mark. Sicher, man kann sie 
auch für Brillengläser, CDs und Kameras verwen¬ 
den. Hauptsache, es steht St. Pauli drauf! SB 
In/o: K. D. Berger, Tel. 022 41/9 83 80 


Pauli putzt alles 


1 




■ Manche Menschen haben den Drang, ihre 
Steckenpferde mit allen möglichen Kleidungs¬ 
stücken zum Ausdruck zu bringen. Daß das auch 
anhand von Brillen geht, ist neu. Wir reden hier 
nicht von Gewichtheben, Zwergenweitwurf oder 
Bowling, sondern zum Beispiel über Lego oder 


Weintrinken. Falls auch Sie einem kleinteiligen 
Zeitvertreib frönen, wenden Sie sich vertrauens¬ 
voll an den Erfinder der etwa 700 Mark kostenden 
Hobby-Modelle, Herrn Spielmannleitner. Vielleicht 
hat er auch für Sie etwas. SB 
Info: Tel. 0 73 61/7 79 38 
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Wie heißt das? 


■ Was sich Innovation nennt, entpuppt sich 
gern als alter Wein in neuen Schläuchen. Dieses 
Mal ist es anders. Hexaglot hat drei Technolo¬ 
gien zusammengebracht, Scanner, Schrifterken¬ 
nung und Sprachcomputer, und daraus einen 
Übersetzungsstift gebastelt. Er heißt Quicktio- 
nary, ist etwas größer als ein Textmarker und 
kennt 450 000 deutsche und englische Wörter. 
Der Sprachlose zieht den Stift über die zu über¬ 
setzende Stelle im Text, und Quicktionary zeigt 


die Übersetzung 
auf seinem Display an, wo¬ 
bei er die letzten 100 Wörter speichert. 

Mal eben eine Shakespeare-Neuübersetzung ist 
also nicht gerade drin. Der Scanner des Geräts 
erfaßt Schriftgrößen von sieben bis 14 Punkt in 
Schwarz, Blau und Grau auf Weiß, Rot oder 
Gelb. Ab Sommer ist der Stift für etwa 300 Mark 
unter der ISBN 3-931535-32-0 im Fach- und 
Buchhandel erhältlich. SB 



Nie mehr 



■ Kinder lernen besser, wenn sie es 
mit jemandem zusammen tun anstatt 
allein oder in Konkurrenzsituationen. 
Zudem haben sie weniger Angst vor 
Technologien, wenn sie früh damit 
anfangen, sie zu benutzen. Microsofts 
Antwort auf diese Tatsachen heißt 
ActiMates Interactive Barney (zirka 
110 US-Dollar). Das sind Roboter im 
Freundespelz, die bestimmte Senso¬ 
ren in ihrem Innern beherbergen, die 
Interaktivität gewährleisten sollen. So 
können die Stoffsaurier angeblich mit 
Kindern ab zwei Jahren das Alphabet 


lernen, spielen und ihnen sogar Fra¬ 
gen stellen - letzteres allerdings nur 
zu entsprechenden Fernsehsendun¬ 
gen (knapp 15 Dollar pro Video) oder 
PC-Programmen (etwa 35 Dollar pro 
Software). Ach ja, die benötigte PC- 
oder TV-Hardware schlägt noch mit 
etwa 65 Dollar zu Buche. Aber dafür 
ist Barney (ab September in den USA 
erhältlich) auch stets freundlich und 
hat immer genug Zeit. Und ersetzt El¬ 
tern, Geschwister oder gar Freunde. 
Was für ein Glück. SB 
Injö: Microsoft,Tel. (0 01) 2 06/8 82 80 80 
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Hau 


den LUCSIS 


■ Wenn Sie gelegentlich den Eindruck 
haben, daß nebenan ein Flugzeug landet, 
hat ihr Nachbar vermutlich eine Dolby- 
Surround-Anlage. Fühlen Sie sich um 
Ihren Schlaf gebracht, dann sollten Sie 
ihm Sennheisers Soundprozessor Lucas 
ans Herz legen: Er ermöglicht Raumklang 
mit einem normalen Kopfhörer. Dazu be¬ 
inhaltet das Gerät, das etwa so groß wie 
eine Fernbedienung ist, den Toltec- 
Signal- und einen Dolby-Surround-Pro- 
zessor, der sich geschickt gehör¬ 
physiologische Tricks zunutze 
macht, um dem Ohr vorzugau¬ 
keln, der Schall käme aus ver¬ 
schiedenen Richtungen. Wer die 
richtigen Einstellungen für seine 
Ohrform, Hall und andere 
Parameter gefunden hat, 


wird verblüfft sein. Der eigentliche Spaß 
liegt übrigens im Kinoerlebnis per 
Kopfhörer, und der ist mit rund 
500 Mark nicht zu teuer be¬ 
zahlt. Holder Sparr 
Info: Sennheiser, 

Tel. 05 11/ 

5426 70 














FINDER 


"Machen Sie das Beste aus Ihrem Typ!" 



Exklusiv für PLZ 7 



Digitale Mediensysteme 
Audio • Video • Client/Server 

F7TT -IM. I U- l -U 



Individuelle Fachberatung gibt es bei uns. 



Kommunikation Videoschnitt Audiolösungen 

CMS • Computer Media Services 
Ludwigsburger-Str. 61 • 71642 Ludwigsburg 
Tel 07141/25 07 32 • FAX 25 08 32 • ARA Server 2519 69 


183 MHz 

PowerBook 1400 


Beschleunigung der PowerBooks 
mit NUPower von Newer Technology 
183 MHz 603e für PB 1400 mit L2 Cache 1598 
167 MHz 603e für PowerBooks 5xx 1498 

Warp 135 75-135MHz PM6100-8100 178 

Level 2 Cache 6100..7100 49 PCI 119 

SIMM/DIMM Speichermodule (akt. Preise a.A.) 

8 MB 99 16 MB 199 32MB 399 

Accelerators für II, llx, Ilex, llvx, SE/30 
Carrera040 66/80 MHz 68040 ab 548 

DMM0030 50MHz 68030 mit Cache ab 438 
Marathon 32MHz 68030 für Mac II 218 

Accelerators für LC, LCII, Color Classic 
Speedster040 50/80 MHz 68040 ab 438 
68030 50MHz mit Cache & SIMM-St. 658 
Thunder 32MHz 68030 mit FPU 328 

68040 FPU Upgrade P475/630 278/348 

Bitte fordern Sie weitere Infos an. Händleranfragen 
erwünscht! 

Internet: 

www.micromac.com 

Tel: (08243)90087 
Fax: (08243) 90088 Kellerberg 3, 86920 Denklingen 



Darauf werden Sie brennen..! 

CD-Rohlinge: 

10.90 DM/Stck. bei 10 

9.90 DM/Stck. bei 100 


unique media 

Am Sondert 22. 40883 Ratingen 
Fon: 02102/66904. Fax: 02102/66903 


Heute noch detaillierte Preisliste anfordern! 


H/icroH^c 

Computersysteme GmbH 



Deutsch - Englisch 

Wörterbuch 

Englisch - Deutsch 

• 252 000 Stichwörter 

• erweiterbar für individuelle Wörterbücher 

• mit Wortart und Artikel 

• Redewendungen, Beispiele 

DiCDÄIÄ 

CD-ROM 

DiCDATA enthält ca. 500 000 Übersetzungen, davon 
35 000 Fachbegriffe aus Medizin. EDV, Marketing. 
Werbung und Wirtschaft. 

Systemvoraussetzungen: Macintosh©: 8 MB RAM. 

2 MB Festplattenspeicher, CD-ROM Laufwerk 
Ab sofort kein lästiges Bücherwälzen! 

Übersetzungen schnell und komfortabel per Mausklick 
Finden! 

Für DM 89,- (zzgl. Versandkosten) 
erhältlich bei: 

Medienwerkstatt Mühlacker 
Pappel weg 3 
75 417 Mühlacker 
Tel.:0 70 41-8 33 43 
Fax:0 70 41 -86 07 68 



Creativ Directors, aufgepaßt! 

"The Twentieth Anniversary Macintosh" 

SPARTACUS 

originalverpackt in deutscher Lokalisie¬ 
rung ab August 1997 abzugeben. 

Angebote ab DM 30.000,- 

unter Chiffre-Nummer 86 an den MACup Verlag GmbH, 
Leverkusenstraße 54, 22761 Hamburg 


VATHO 

Boy & Le Guern GbR • Hölderlinweg 11 • 47877 Willich 

Telefon (0 21 54) 951 956 • Fax 951 957 
e-mail mac@yatho.com 

uiuiui.yolho.com 

Hier finden Sie die neusten Produkte und die aktuellsten Preise. 
Die Preise in dieser Anzeige sind schon mindstens 4 Wochen 


MOTOROLA 

Authorised StarMax Reseller 

motorola itorfnox mit 5 Jahren Hcf/Ulk^aronb« 
Kompetenter deut/cher motorola Jupport jetzt verfügbar II! 

StarMax 3000 Desktop, PPC603e 

3000/180 16/I200/CD/12/Modem/1MB VRAM 2502 

3000/200 16/1200/CD/L2/Modem/l MB VRAM 3439 

StarMax 3000 Tower, PPC603e 
3000/180 32/2500/CD/l2/Modem/1 MB VRAM 3164 

3000/200 32/2500/CD/L2/Modem/l MB VRAM 3315 

3000/240 32/2500/CD/L2/Modem/4MB VRAM 5115 


StarMax 4000 Desktop, PPC604e 

4000/160 16/1200/CD/L2/2MB VRAM 3719 

4000/200 16/1200/CD/L2/2MB VRAM 5556 

StarMax 4000 Tower, PPC604e 

4000/160 32/2500/CD/L2/2MB VRAM 4126 

4000/200 32/2500/CD/12/2MB VRAM 5547 



P5260/120 12/1200/CD 1987 

P5400/160 16/1600/CD/28 8 Modem 2831 

P5400/180 16/1600/CD/T V/V/Modem 3433 

P6400/180 16/1600/CD/28.8 Modem 2469 

P6400/200 16/2400/CD/28 8Modem/L2 2951 


PM 4400/200 16/1200/CD 2469 

PM 4400/200 16/2000/CD/12/2MB VRAM/EthN 2869 
PM 5500/225 32/2GB/CD/L2/TV/V/Radio/33.6 4389 
PM 6500/250 32/3GB/CD/L2/33.6Modem 3939 

PM 6500/275 32/4GB/CD/12/ 

Avid Cinemo/TV/V/Rodio/3 3 6Modem 5347 

PM 7300/166 16/2GB/CD/Office 4541 

PM 7300/200 32/2GB/CD/Office 5349 

PM 8600/200 32/2GB/CD/L2/ZIP 5902 

PM 9600/200 0/0/CD VAR 5180 

PM 9600/200 32/4GB/CD/IMS TT 7276 

PM 9600/200MP 32/4GB/CD/IMS TT 9228 

PM 9600/233 32/4GB/CD/IMS TT 8252 

Qmm/ 

Umax Pulsor 2000/200 16/0/8xCD/l2 4225 

Umax Pulsar 2000/225 16/0/8xCD/l2 4592 

Umax Pulsar 2000/200 l6/2GB/8xCD/L2/4MB 5232 

Umax Pulsor 2000/225 16/2GB/8xCD/l2/4MB 5956 

Gemini 2. Prozessorkarte 200MHz (Pulsar) 1689 
Mercury PCI Ultra SCSI-3 ♦ 1 OOBaseT 911 


Apple mobil« Ufte 

PB 5300/1OOcs 8/750 

PB 5300/100c 16/750 

PB 5300/117ce 32/1100 

Aufpreis Color StyleWriter 1500 

Aufpreis Lapis Grafik & Ethernetkarte MV 16 

PB 1400/117cs 12/750 

PB 1400/117cs 16/750/6xCD 

PB 1400/13 3c 16/1100 

PB 3400/180c 16/1300 

PB 3400/180c 16/1300/6xCD/E-Net 

PB 3400/200c 3 2/2 G B/6xC D/E-Net/S-Win 

PB 3400/240c 16/3GB/12xCD/E Net 


2893 

4727 

6856 

376 

460 

3027 

3622 

6237 

7998 

8685 

9878 

11468 


8, 16. 32, 64MB SIMM/DIMM Tagespreise 

256/512KB 12 Cache Tagespreise 


Apple Multiple Scan 1710/AV 1515/1696 

Apple Multiple Scan 20 TCO 3320 

ArfMedia MS 17sfll (SONY OEM) 1377 

ArtMedia MS 20sfll (SONY OEM) 2832 

Eizo F56, 45cm/17* 1731 

Eizo T67, 53cm/20- TC092 3729 

Eizo F77. 55cm/21 ■ TC095 3286 

Formoc ProNitron 17/400 1446 

Formac ProNitron 20/600 TCO 2481 

Formoc ProNitron 21/600 3911 

liyoma Vision Master 21 2495 

liyamo Vision Master Pro 21 2595 

Mitsubishi 15 Diamond Scan 15VX (3 J. Garantie) 745 

Mitsubishi 17 Diamondtron 67TXV (3 J Garantie) 1335 
Mitsubishi 17 Diamondtron 87TXM (3 J Garantie) 1560 
Mitsubishi 21 Diamondtron 91TXM (3 J. Garantie) 3146 
Quoto und andere Hersteller CALL 


CrofiKRorltn 

AV-Karfe für PM 6100 718 

ATI XCIaim 3D 4MB 494 

ATI XCIaim 3D 8MB 696 

Formoc ProMedio 20 / 40 246/398 

Formac Provision 4/60 / 4/80 693/1067 

Formoc ProFormonce 40 / 80 985/1428 

miroMOTION DC30 inkl. Adobe Premiere LE 1364 


Cxterft«/ Zubehör 

lomego JAZ + Medium + Kobel (extern) 895 

Iomega ZIP ♦ Medium + Kobel (extern) 347 

Yamaha CD-Brenner CDE-200e. extern, Toast 3.0 CALL 

Yamaha CD-Brenner CDE-400e, extern, Toast 3.0 1325 

Teac CD-R50S, extern. Toost 3.0 1183 

640MB MO Fujitsu M2513A6, 2MB Cache 899 

SONY DAT SDT-5000 int. 1467 

SONY DAT SDT-7000 in». 1621 

KIK Modem inkl. FoxExpress & Apple Internet Software 385 


Silverfosl (Scannersoft.) 

ab 460 

Adobe PhotoShop 4 0D 

918 

Adobe PageMaker 6 5D 

2119 

Adobe llluslator 6.0D 

1443 

Macromedia Freehand 70D 

1198 

Filemoker Pro 3.0D 

499 

DW Projekt 3User 

2990 


lea/ing? 

Ulir haben den richtigen Partner 
ab 1000 Dm 


Agfo Studio Star inkl. Soflwore 

1285 

Apple ColorOne 600/27 

874 

Apple ColorOne 1200/30 

1353 

Apple ColorOne 600/27 ♦ Silverfost 

1314 

Apple ColorOne 1200/30 ♦ Silverfost 

2178 

Linotype Jade 

1054 

Umax Astra 600S 

ab 442 

UmaxAstra 1200S 

CALL 

Umax Powerlook II 

ob 1892 

Umax Powerlook 2000 ♦ PS4.0 ♦ UTA 

6464 

Drucker 

Alps MD-2010 Inkl. SCSI Kabel 

999 

Epson Stylus 400 / 600 / 800 

coli 

Epson Stylus Pro XI-*- 

2649 

Epson Stylus Pro XI-*-. EtberNel.Birmy Power RIP 

3898 

Apple LaserWriter 4/600 PS 

1554 

Apple LaserWriter 12/640 PS 

2742 

Apple LaserWriter 16/600 PS 

3657 

Apple ColorloserWriter 12/660 PS 

10873 

Weiler. Angebot« und Bündle* out Antroge. Prenöndemnoen Vorbehalten 
Es gellen ausschließlich unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 


Ihr InterNet Projekt 

ab 92 DM/mtl. 

10MB Webspace inkl. Domain, 
FTP, E-Mail, Telnet 
Infos unter 

http://www.yatho.com 

Keine Volumengebühren! 
































PREISSTURZ! 

^Lcp' s DM 


M&M 




Diesen i\fonat neu: 

• /ici/tf Preiseßir PowerBooks 

• alle /400 & 3400 PowerBooks mit Tasche! 

• Prassturz bei AGFA Scannern 


KP66OC 


ZU’ LMUYÜ 


MPIWIKPLU 


L L K CTVL-' II “’Ln.‘l£lL L 




SC.AKMAKLU Li? 

_ MacEasy 

Testsieger 

06/97 


/AAU’OWLK ISO 


UW. TASl'ATU U 

MacEasy 

Testsieger 

02/97 


/orrat reit 


M&M: Trading Peripherie Angebote 


M&M: Trading Angebotsordner 


| ^ CDDrucker 

0 HP DeskWriter 660c 
0 HP DeskWriter 870 cxi 
n Epson Color 600 
D Epson Stylus Pro XL+ 

0 Canon BJC 4550 
| ^ O Monitore 

0 MacPower 1401 
0 MacPower 1502 
0 MacPower 1 502 TCO 
0 MacPower 1701 
0 MacPower 1701 TCO 
0 Quato ISIS 2 
0 Quato Pivot 
0 STORM COLOR 20" 

D EIZO FlexScan F56 
| ^ CD Scanner 

D UMAX Vista S6e 
0 ScanMaker E6 
0 AGFA SnapScan 
0 AGFA StudioScan II si 
0 AGFA StudioStar 
0 Quato X-finrty 
0 Linotype JADE 
0 Linotype OPAL A3 
0 Agfa Duoscan 
H Umax PowerLook II 
| ^7 fl Zubehör 

H MacPower ISO 
0 MacPower Iso-Glider 
0 Apple Maus II 
0 Lautsprecher 125 Watt 
0 MausPad. schwarz 
0 Druckerkabel 2m 
0 Druckerkabel 5m 
r ModemKabel HWHS 


Colordrucker A4 noch ab Lager! 

Colordrucker A4 

Colordrucker A4 schwer verfOgbarl 

Colordrucker A4/A3 // Haben Sie ein 

Colordrucker A4/A3 // Druckerkabel 7 


499.- 

599.- 

679.- 

999,- 

1 . 100 ,- 

1.600.- 

1 . 666 ,- 

3.000,- 

1.690.- 


14“ Monitor 
15“ Monitor 
15“ Monitor 
17' Monitor 
17“ Monitor 
17“ Monitor 
schwenken Sie mit! 
20- Monitor 
17" Monitor 


Anschlußfertig 

Anschlußfertig 

Anschlußfertig 

Hitachi FS, OSD 
Hitachi FS, OSD 

24 StundenService 
24 StundenService 

24 StundenService 


422,- 

777,- 

500,- 

980.- 
1.300.- 
3.259,- 
999,- 
9.999,- 
6.450,- 
3.000.- 


300*600 dpi 
1200*600 dpi 
300*600 dpi 

400*800 dpi 
600*1200 dpi 

600*2400 dpi, 36 bit 

600*1200 dpi 
800*1600 dpi 

1000*2000 dpi 
600*1200 dpi 


24 bit 

Testsieger 06/97 
mit umfg. Software 

30 bit 
30 bit 

inkl. 24 Stundenser. 

24 bit 

30 bit, A3 Scanner 

inkl. Durchlichteinh. 
36 bit, inkl. Durchl. 


99,- 

199.- 

66 .- 

99.- 

5 .- 

19 .- 

24.- 

19 .- 


erw. Tastatur Testsieger 02/97 

erw. Tastatur mit Trackpad IINEUII 
original Maus 

Guter Sound... ...im Bündle billiger! 

Zubehör kostenlos im Bündle 

Zubehör 

Zubehör 

Zubehör 


Name 

Preis 

Art 

Etikett 


V” CDCPU / PowerPC 

P Pios Keenya 200/604 

3.999- 

MacOS 7.6. OfficeP 

16/2.5GB/12xCD 


‘ Pios Keenya 200 pro 

4.690,- 

MacOs 7.6. OfficeP 

32/2.5GB/L2/16x 


0 Apple PPC 7300/200 
0 Apple PPC 7200/120 

5.400,- 

2.700- 

solange Vorrat!! 

32/2GB/8x/L2 
16/1.2GB/8x 


Apple PPC 9600/200 

7.388.- 

inkl. IMS Turbo 

32/4GB/12x/L2 


Apple PPC 9600/233 

0 8600/200 & 17* 

8.400.- 

7.000,- 

inld. 17* TCO 

32/4GB/12x 

32/2GB/8X/L2/Z1P 


xr DCPU / Performa 

0 Apple 6500/250 

3.950- 

Tower Gehäuse 

32/3GB/12x/DFÜ 


0 Apple 6400/200 

3.000,- 

Tower Gehäuse 

16/2400/8x/L2/D 


Apple 5260/120 

2.400.- 

Neue Ausstattung! 

12/1200/8xCD 


0 Apple 5500/225 

2.850,- 

Neu* 

32/2GB/12x/DFÜ 


0 Apple 5400/180 

3.500.- 

Preissenkung 

16/1600/8x/TV/D 



^7 CDCPU/ PowerBook & Zubehör 
0 PowerSook 1400cs/117 3.000, 
D ISON-Karte für PCMCIA 1.099, 
0 Apple 3400c/180 8.000, 

Apple 1400cs/117 CD 3.650. 
:* Apple 1400/133c 6.270. 

0 Autoladekabel 5300 199. 

0 Tischladestation 5300 299, 

*7 CDLaufwerke. SCSI 

0 Iomega Zip Drive 299. 

0 Iomega JAZ Drive 820, 

n SyQuest 200 799. 

0 Brenner Philips 2600 850, 

Brenner + 50 CDR Medien 1.300, 
0 STORM CDRW 1.490, 

0 1 GB Festplatte Forterra 5S5, 
v CDKommunikation 

P, Zoom Modem 28.8 
0 M&M:Connect SET 33.6 
0 Stratos ISDN PONubus 
O Stratos ISDN PCMCIA PB 
0 Stratos ISDN Karte POP 
Hermstedt Leonardo SP 


inkl. Tragetasche 
2 Kanal ISDN 
inkl. Tragetasche 

inkl. Tragetasche 
inkl. Tragetasche 
Zubehör 
Zubehör 


12 MB/ 750 HD 


16/1300/Aktiv 

16/750/8xCD 
16/1100/Aktiv 
arbeiten & laden' 
für 2 Akkus 


solange Vorrat 1 
200 MB 


inkl. 1. Medium 

inkl. 1 . Medium 
inkl. 1. Medium 
extern, inkl. Toast 3.0 2fach/6fach 
extern komplett mit 50 CDR Medien 

extern, inld. Software wiederbeschreibbarl 
extern, inld. Kabel Auslauf 


235.- 

220 .- 

1.420,- 

1.099,- 

999,- 

1.640,- 


mkl. FaxSoftware 
FaxModem 33.6 

aktive 2 Kanal 
passive 2 Kanal 
passive 2 Kanal 

aktive 2 Kanal 


und Mac-Kabel 
inkl. FaxSoftware 

ISDN Karte 
ISDN Karte 
ISDN Karte 

ISDN Karte 


40 / 47 80 69, telefonisch : 0 40 / 

per e.mail an: mmhh@aol.com 


Aktuelle Produktinformationen, Aktionen und Gewinnspiele etc. jetzt 
Im »UPdate«. Das »UPdate« gibt es nur per e-mail. Abonnieren Sie 
kostenlos! Ein einfaches e-mail an mmhh@aol.com reichtl Schneller 
und günstiger bekommen Sie unsere Angebote nicht! 


M&M, 











































PIUDER 


Umschaltlösungen Fax-/Daten-Weichen 

| Die informativsten 1 

j Schaufenster der Welt | 
| finden Sie monatlich § 

1 aktualisiert auf der l, 
1 Mac MAGAZIN & | 

I MACeasy CD-ROM p 
| im Ordner „Marktplatz": 

I FDS-Schaufenster | 

* ••• fds ••• I 

• * 

* : 

g marcquittek 

I* fon 02 31-982 22 86 (10-13 und 14-20 uhr) f 

■§ fax 02 31-9 82 22 87 « 

internet f_d_s@compuseroe.com 
3* firstclassP 02 31-9 82 2219 (user-id: public, paßwort guest) j= 
•S oq 

w Felix Data Service hat mehr Argumente als nur Preise. 3 

HänUemnfragen mit Gemrbenaehwris oder Handelsregisterauszug mühommen. 



http://www.gottschalk-dalka.de 


Ihre Apple-Profis in Frankfurt 

Autorisierter ApplePoint 'fggfr 
Individuelle Fachberatung 
MAC- und PC-Komplett-Systeme 
Sämtliche Peripherie und Software 
f Installation, Support, Netzwerke 

Super-Mailorder-Preise - Leasing* 


Friedberger Anlage 14 
60316 Frankfurt/Main 
Tel: 069/94 41 38 96 { 
Fax: 069/94 41 38 87 


Aktuelle Preise/Info/Orden 


« pcindco*Ft 

\pfkinxr PamWt Dr Inn Eim GmbH 

L andstraße 195. D-10623 Berlin (Charlottenburg) 
Telefon: (030) 32 77 18-28. Fax: (030) 32 77 18-55 
Aktuelles im Internet: http://www.pandasoft.de 

Der Pandasoft Apple Macintosh 
Katalog Sommer/Herbst ’97 mit 
Demo-CD! Kostenlos! 



116 Seiten Infonnationen zu 
Hardware. Software. Zubehör. 
Büchern. Inkl. Demo-CD. 
Bestellen Sie per Fax oder 
Postkarte und wir senden 
Ihnen unseren Katalog 
innerhalb Deutschlands 
umgehend kostenfrei zu. 


Aus unserem aktuellen Angebot: 


Creatures lernfähige, digitale DNA.7 8,- 

F/A-18 Homet PPC Vers. 3.0 engl. 118,- 

Telefon Buch CD 3.0. Stand 1/97 . 48,- 

System 7.6 dt. CD. solange Vorrat. 169,- 



CD-ROMs von Spiel und Spaß bis Profession! 

Ob Spiele, Edutainment, Lexika, Sprachen, ClipArt 
oder Business - was immer auf eine CD-ROM paßt, 
das führen wir flir Sie im Programm. Und wenn Sie 
eine CD-ROM suchen, die wir noch nicht haben soll¬ 
ten: Anrufen! Denn besorgen läßt sich praktisch alles! 

Jetzt Katalogdiskette anfordern! 

0721/9663195 

BEBENA 

OPTICAL DATA SYSTEMS 

D-76131 Karlsruhe, Kaiserstraße 14 
Tel. 07 21/9 66 3195, Fax 07 21/9 66 3196 


RAM FÜR IHREN MAC: 


DIMM 8MB 99,“ / 16MB 199.“ / 
32MB 379." /64MB 699.-/ 
SIMM 72POLIC 70 NS 4MB 45.-/ 


8MB 99.- /16MB 199.- /32MB 379.-/ 


(ALLE RAM-MODULE:TAGESPREISE) 


FÜR POWERMAC 4400: 
EDO-DIMMS 8 mb 139.- / 16 mb 
209.- / 32 mb 409.- / 
VRAM 2 mb 119.- / 4 mb 249.- / 


ETHERNET KARTE LC-PDS BNC/TP 149.- 

ETHERNET KARTE NUBUS BNC/TP 159.- 

ETHERNET KARTE PCI BNC/TP 169.- 


UMAX CLONES ab dm 2259 - 
MOTOROLA CLONES ab dm 2599 - 

FORDERN SIE UNSERE GESAMTPREISLISTE 
AN! 


A 


EDV-BERATUNG FREY 
POSTFACH 606101 
22253 HAMBURG 
TEL: 040-69702747 
FAX: 040-69702748 


ALLE ANGABEN UNVERBINDLICH.IRRTUM VORBEH. 


Qm-Exp ress 

Erik Graßl 

Wir bringen Ihre Daten auf CD 
Einzelstück (CD-R) mit ca. 650 MB 



industrielle Serienfertigung 


ab DM 0,59/CD zzgl. MwSt. 


CD -Express Erik Graßl 
von-Stauffenberg-Straße 5 
82008 Unterhaching 

Telefon: 0 89 / 61 50 01 71 
Telefax: 0 89/61 50 01 72 



unverb. Preisempfehlung 


































Illustration: Susanne Bremer 


Internet Config 


easylessons 



Eine gute Figur 

Immer mehr Programme benutzen Internet Config, sofern 
es installiert ist. Matthias Böckmann sagt Ihnen, 
warum Sie auf dieses Tool nicht mehr verzichten sollten. 



D as Internet verspricht mehr als 
den reinen Surfspaß im World 
Wide Web. Der Austausch von elek¬ 
tronischer Post und die Beschaffung 
von Updates sind Beispiele für andere 
Anwendungen. Sie können natürlich 
alles mit einer Software - wahlweise 
Navigator von Netscape oder Internet 
Explorer von Microsoft - erledigen, 
doch besser ist die Aufgabentren¬ 
nung: Web mit einem Browser, Mail 
mit einem Mailer (Test auf den Seiten 
64-67) und das Laden von Dateien mit 
Anarchie. Dies bringt Ihnen Vorteile, 
aber jedes Programm muß für sich 
mit identischen Angaben zu E-Mail- 
Adresse und weiterem Brimborium 
konfiguriert werden. 

Der Zweck der kleinen Software 
„Internet Config“ besteht darin, die 
erforderlichen Angaben zu vereinfa¬ 
chen, so daß Sie im Idealfall sämtliche 
Einstellungen nur einmal vornehmen. 


Fast alle Internet-Programme greifen 
auf diese zentrale Konfiguration zu - 
eine praktische Sache, brauchen Sie 
doch dann nicht jeweils Web-Browser, 
E-Mail-Client und FTP-Software ge¬ 
sondert einzurichten. In dieser Lesson 
erklären wir Ihnen Schritt für Schritt, 
was Sie wo eintragen. 

Offline. Internet Config fragt Sie be¬ 
reits beim ersten Start, ob es eine Er¬ 
weiterung installieren darf. Gestatten 
Sie es, und beginnen Sie danach mit 
der Konfiguration. Arbeiten mehrere 
Personen an Ihrem Computer, stehen 
separate Einstellungsdateien zur Ver¬ 
fügung, auf die Sie je nach Bedarf 
umschalten. Dies ist auch praktisch, 
wenn Sie private E-Mail von der ge¬ 
schäftlichen Post getrennt haben. 

Mittlerweile machen sich immer 
mehr Programme Internet Config zu¬ 
nutze, Internet Explorer und Anarchie 


zum Beispiel. Eudora dagegen kann 
zwar die zentralen Einstellungen le¬ 
sen, Hersteller Qualcomm empfiehlt 
dies jedoch nicht. Bei Navigator sind 
alle Angaben schlicht zu wiederholen, 
weil der schönste Browser die Internet 
Config(uration) einfach ignoriert. 

Online. Künftig soll der Surfer zum 
Beispiel in der Lage sein, Internet- 
Adressen direkt aus jeder Textverar¬ 
beitung zu aktivieren - Nisus Writer 5 
bietet dies bereits jetzt. Mit einem 
Mausklick startet Navigator und wird 
aufgefordert, die URL aufzusuchen, 
ob Sie nun wollen oder nicht. Der Net- 
scape-Browser übernimmt zwar nicht 
die Konfiguration, wohl aber die Be¬ 
fehle von anderen Netz-Applikationen. 
Internet Config sollte sich daher jeder 
installieren, der viel im Netz unter¬ 
wegs ist. Das Programm wird übri¬ 
gens auch Teil des Mac OS 8 sein. 
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Internet Config 


MacDuden 

TCP/1P 

Das einheitliche 
Verständigungs¬ 
protokoll im 
Internet, das die 
Kommunikation per 
HTTP (Web), SMTP 
(Mail) und FTP 
(Dateien) gestattet. 

Proxy 

Eine einstellbare 
Zwischenstation auf 
dem Weg ins Inter¬ 
net. Hier kann der 
Zugang abgesichert 
oder beschleunigt 
werden. 



übersichtliche Hauptfenster von Internet Config erlaubt Zugriff auf die sinnvollsten Einstellungen 
Ir das Netz der Netze. Am wichtigsten sind die persönlichen Angaben, etwa zu E-Mail oder „File Transfer“, 
le File-Mapping-Zuweisungen sowie eine Auswahl der „Helpers" (Hilfsprogramme). Auch eventuelle 
Firewall-Einstellungen sind von Bedeutung, sofern Ihr Internet-Anschluß auf diese Art gesichert ist. 

Nach einer Aktualisierung der Systemsoftware müssen Sie Internet Config übrigens neu installieren. 



□_ 

" Personal 

Real Name: 

[|latthias Boeckmann 


Organisation: 

|Mac MAGAZIN fr MACeasy 


Quote String: 

|The Boh said UUin95 or better — non» 1 omn a Mac 


Signature: 



nac MfiGflZIN t MACeasy 
http: //uiww. macup.com/macmags/ 



Plan: 


zi^ginn geben Sie Ihren Namen ein. Ob 
^ffnoch weitere Angaben machen wollen - 
etWa schlaue Sprüche unter „Quote String“ 
oder die „Signature“ am Ende jeder E-Mail, 
die Sie versenden bleibt Ihnen freigestellt. 


3 


ls nächstes geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und den meist gleichlautenden 
[Email Account“ an sowie unter „SMTP Host“ den Namen des Servers, der 
verwaltet. Bei der Angabe des Paßworts, das nicht im Klartext erscheint, 
sollten Sie Vorsicht walten lassen, da es auf der Festplatte gespeichert 
wird - prinzipiell könnte dann jeder Ihre elektronische Post lesen. Weiterhin 
spezifizieren Sie, wie der Hinweis auf eingehende Mail aussehen oder 
sich anhören soll: Ein blinkendes Icon in der Menüleiste genügt meistens. 


□ 

Email 


Email Address: 

| matthias.bo@macup.com 

1 

Email Account: 

[tta tthias.bo@macup.com 


Email Passujord: 

1 . 

1 

SMTP Host: 

| mail.macup.com 

1 

Email Headers: 




On Neu» Mail: 

£3 Flash Icon 



□ Display Dialog 



^ Play Sound | Oroplet 




Falls Sie die Newsgroups des Usenet nutzen, geben Sie 
oben (inen für Sie zugänglichen News-Server an. Die 
AtMge eines Benutzernamens und einen Kennworts sind 
eher unüblich, was sich jedoch nach Ihrem Provider 
richtet. Lassen Sie das Feld gegebenenfalls einfach frei. 


7 / 5 \\ 


079717 


5 Browser Internet Explorer 

von Microsoft verwendet 
Startseite die unter „Home 
Page“ angegebene Web- 
Adresse. Nutzen Sie Navigator, 
müssen Sie diese Eingabe 


Auf CD-ROM: 

Internet Config 1.3 
mit Tutorial-Film 
online 


sowieso neu vornehmen, so 
daß Sie diesen Punkt dann 
eigentlich überspringen können. 



Internet Preference* 



Personal 


Email 


News 


Vorld Vide Web 


File Transfer 


Lilorld liMde Web 




Home Page: 

http://iuu.mj. macup.com/macmags/ 


Background Colour: 

( Set... ) 
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FTP-Client sucht bei Programmaufruf die hier eingestellten 
Server auf. Glücklicherweise stehen die wichtigsten 
BP^ac-Software-Quellen bereits in Internet Config zur Auswahl. 

Anarchie verlangt zwingend nach den Einstellungen 
in diesem Untermenü. Analog hierzu konfigurieren Sie die 
Startpunkte für andere Netzdienste, zum Beispiel 
Gopher-Datenbankzugriffe, im Dialog „Other Services“. 

Wir verzichten auf eine Abbildung dazu. 


Rrchie Seruer: 
Info-Mac Seruer: 
UMich Seruer: 


File Transfer ■ 

Germany 



USA, HMUG 



Australia, BHP 

zi 


Download Folder: | Anarchie 2.0.1 



m 

Fonts 







List Font: 

Monaco 

▼ | Size: [ 







Our enemies shal1 
own confusion. Ue 

talk themselues to death, 
sha11 prevai1. 

and we will bury 

them w i th the i r i 

...j 


«Tarn Ende der Konfigurations-Arie wählen Sie nach 
Brsönlichem Geschmack die Schriften aus, die 
JBeispielsweise Ihr Mail-Programm benutzen soll. Doch 
Vorsicht: Bei Eudora kommt der schöne integrierte 


Screen Font: [ Geneua ▼ ] Size: | ÖS ▼ | 

---- — \ 

Our enemies shall talk themselves to death, and ve will bürg them with their own confusion 

We shall prevail 


Bildschirmfont Mishawaka nicht mehr zur Darstellung. 


.i 

Printer Font: | Nem Century Schlbk ▼"[ Size: | flg ▼ | 

Our enemies shall talk themselves to death, and we will bury them with their own 
confusion. We shall prevail. 


8 ntemet weist lediglich ein Suffix an den Dateien auf die Art des Inhalts hin. Daher 
: es wichtig, in den „File Mappings“ einen Bezug zwischen den geladenen Dateien 
entsprechenden Programmen auf Ihrem Mac herzustellen, damit die Dokumente 
adäquat verarbeitet werden. Dies könnten zum Beispiel für Bilder - Endungen .jpeg, 
.jpg oder auch .jpe - die Programme JPEG View, Grafikkonverter oder Photoshop 
sein. Im Falle kodierter und komprimierter Dateien lauten die Suffixe .sit.hqx, .sithqx 
oder nur .hqx. Diese reinen Texte müssen noch dekodiert und ausgepackt werden. 
Dazu legen Sie in diesem Fenster unter „Change“ die Nachbehandlung mit Stuffit 
Expander fest, einem Tool, das Sie auf unserer CD im Ordner „Basissoftware“ finden. 


File Mappings 


Sort [ Entension | [Application] [ Name j 


D 

1 


Acrobat Aeader - Portable Documentp^ 

pdf 

Anarchie - UAL Bookmark 

url 

ALM to QT Utility - AUI Mouie 

avi 


BBEdit - BinHened Stuffit Archiue 

sithqx 

BBEdit - UUEncode 

U uue 

BBEdit - BinHen 

%sk\ hqx 

BBEdit - UUEncode 

uu 


Add 


| Oelete | 
[[ Chang^J 


(Defaults] 


Helpers 



I ijpter der Schaltfläche „Helpers“ tragen Sie ein, welche Programme Sie für 
Aktivitäten im Internet verwenden. Zunächst erscheint die Liste leer. 
WBcken Sie „Add“ für Hinzufügen, und tragen Sie „HTTP“ fürs World Wide 
Web ein. Jetzt wählen Sie unter „Choose Helper..." das Programm Ihrer 
Wahl, also in diesem Fall Netscapes Browser Navigator. Zumindest für FTP 
und für E-Mail sollten Sie analog vorgehen und Ihre Einstellungen treffen. 


mm 

□ 

m Personal m 

Real Name: 

Matthias Boeckmann 

Organisation: 

Mac MAGAZIN & MACeasy 

Quote String: 

The Boh said LUin95 or better -- nou.» 1 on»n a Mac 

Signature: 



Mac MAGAZIN fc MACeasy 

http //wuiw.macup com/macmags/ 


| jmi einigen Internet-Anschlüssen wird aus Sicherheitsgründen ein Firewall 
BrBidlDieser Schutzwall trennt zum Beispiel das interne Firmennetzwerk, 
IRasiiuchein Intranet sein kann, von Verbindungen nach draußen ins Internet. 
Ob überhaupt ein Firewall besteht und welche Proxy-Server Sie mit welchen 
Ports einstellen, erfragen Sie bei Ihrem Netzwerkadministrator oder Provider. 
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Serie: 1500 Tips & Tricks, Teil III 


Ups & Tricks fürs PowerBook 




Exklusiv in Mac MAGAZIN & MACeasy 
lesen Sie Auszüge aus dem 
neuesten Buch von Macintosh-Experte 
Thomas Maschke. Der dritte Teil 
beschäftigt sich mit PowerBooks. 


Tips zur Kontrolleiste 

■ Die ach so nützliche Kontrolleiste 
gab es zunächst ausschließlich für die 
PowerBooks - mittlerweile läuft sie 
auf allen Rechnern. Etliche Tips dazu 
finden Sie deshalb im Kapitel System 
im System-7.6-Abschnitt. 

Probleme beim Starten des 
PowerBooks 

■ Wenn Sie Ihr PowerBook nicht un¬ 
mittelbar nach dem Ausschalten wie¬ 
der einschalten können, warten Sie ei¬ 
nige Sekunden, und versuchen Sie es 
erneut. 

Schon gewußt? 

■ Die Assistant Toolbox (ist seit Sy¬ 
stem 7.6 in der Systemdatei enthalten) 
implementiert zwei Tastaturkürzel für 
das PowerBook: 

Mit der Tastenkombination Be- 
fehl-Shift-Null können Sie das Power¬ 
Book in den Ruhezustand versetzen. 

Und mit der Kombination Befehl- 
Control-Shift-Null kann die Festplatte 
abgeschaltet werden. 

Geräuschloses PowerBook 

■ Stummschalten lassen sich alle 
PowerBooks ganz einfach, indem im 
Kontrollfeld Ton die Lautstärke auf 
Null gesetzt wird. 


Noch einfacher geht’s bei installier¬ 
ter Kontrolleiste. Hier liefert Apple ein 
Modul zur Lautstärkeeinstellung mit: 

So passiert es Ihnen 
nicht, daß jeder im Zugab¬ 
teil aufschaut, sobald Ih¬ 
nen Ihr PowerBook wieder 
etwas mitteilen möchte. 
Sie selbst sehen es den¬ 
noch: Statt des Warntons 
meldet sich jetzt nämlich 
die Menüleiste mit einem 
Blinken. 
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Sei endlich ruhig! 

■ Während neuere PowerBooks bei 
ausgeschalteter Lautstärke permanent 
stumm bleiben, hindert dies die äl¬ 
teren PowerBooks 100, 140, 145 und 
170 nicht daran, sich bei einem Neu¬ 
start oder beim Einschalten laut und 
vernehmlich mit dem Startgong zu 
melden. 

Möchten Sie auch diese Power¬ 
Books unter allen Umständen ruhig¬ 
stellen, dann genügt es, einen Stecker 
in den Lautsprecheranschluß zu stek- 
ken. Die Tonausgabe wird dann auf 
den externen Lautsprecher umgeleitet 
- und da der nicht vorhanden ist, 
bleibt das PowerBook absolut stumm. 


Power Manager 

■ Im PowerBook findet sich ein 
spezieller Prozessor, der sich um die 
Batterien und die PowerBook-spezifi¬ 


schen Merkmale wie das Laden der 
Batterien kümmert. Das ist der Power 
Manager. 

Manchmal vergißt er allerdings 
Teile seiner Aufgaben - beispielsweise 
sind einige PowerBooks aus der Duo- 
und 50oer-Reihe dafür bekannt, daß 
sie sich urplötzlich entschließen, die 
Batterie nicht mehr aufzuladen. Man¬ 
che PowerBooks aus der 530oer-Linie 
vergessen gar alles und lassen sich 
nicht einmal mehr einschalten. 

Dann sind die Daten des Powef 
Managers korrupt und müssen auf die 
Standardwerte zurückgesetzt werden. 

Verantwortlich für diese Verwir¬ 
rung ist in aller Regel die Energie¬ 
versorgung. Und Hauptursache ist 
meistens das falsche Anschließen des 
Netzteils: Sie sollten niemals ein 
„totes“ Netzteil an das PowerBook 
anschließen. Das ist ganz wichtig und 
bedeutet im Klartext: 

Verbinden Sie das Netzteil immer 
zuerst mit dem Stromnetz, und dann 
erst schließen Sie das PowerBook an. 

Umgekehrt lösen Sie immer zuerst 
den Stecker am PowerBook und dann 
erst den Netzstecker. 

Aus diesem Grund sollten Sie ein 
an Ihr PowerBook angeschlossenes 
Netzgerät auch niemals über eine 
schaltbare Steckdosenleiste ein- und 
ausschalten. 

Im folgenden finden Sie gleich 
noch eine ausführliche Auflistung, 
wie ein Reset des Power Managers für 
jedes PowerBook durchgeführt wird. 
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Zurücksetzen des Power 
Managers 

■ Mit einer der folgenden Methoden 
können Sie den Power Manager zu¬ 
rücksetzen. Das empfiehlt sich immer 
dann, wenn der Akku nicht mehr ver¬ 
nünftig geladen wird oder die Ladung 
nur kurz hält. 

■ PowerBook 100 

1 . Batterieschalter (auf der Rückseite 
des Geräts) nach unten kippen. 

2 . Reset- und Interrupt-Taste (an der 
Seite) gleichzeitig 15 Sekunden 
lang drücken. 

3 . Batterieschalter nach oben kippen. 

■ PowerBook 140,145B, 170 

1 . Computer ausschalten. 

2 . Netzgerät und Akku entfernen. 

3 . Reset- und Interrupt-Taste (auf der 
Rückseite neben dem Einschalt¬ 
knopf) gleichzeitig 30 Sekunden 
lang drücken. Benutzen Sie dazu 
zwei aufgebogene Büroklammern. 

4. Netzgerät zuerst an die Steckdose 
anschließen und dann mit dem 
Computer verbinden. 

5. PowerBook einschalten. 

6 . Akku einsetzen. 

■ PowerBook 160,165,180 

1 . Computer ausschalten. 

2 . Netzgerät und Akku entfernen. 

3 . Rückwärtigen Einschaltknopf et¬ 
wa 30 Sekunden lang eindrücken. 

4. Netzgerät zuerst an die Steckdose 
anschließen und dann mit dem 
Computer verbinden. 

5. PowerBook einschalten. 

6 . Batterie einsetzen. 

■ PowerBook 150 

1 . Computer ausschalten. 

2 . Netzgerät und Akku entfernen. 

3 . Reset-Taste an der Geräterückseite 
mit Hilfe einer aufgebogenen Bü¬ 
roklammer 30 Sekunden lang ein¬ 
drücken. 

4. Netzgerät zuerst an die Steckdose 
anschließen und dann mit dem 
Computer verbinden. 

5. Reset-Taste nochmals kurz ein¬ 
drücken. Der Lautsprecher sollte 
leicht ploppen. Wenn sich der 
Computer jetzt nicht einschaltet, 


drücken Sie auf den Einschalt¬ 
knopf. 

6. Akku einsetzen. 

■ PowerBook der 500er-Reihe 

1 . Computer ausschalten. 

2 . Drücken Sie gleichzeitig die Tasten 
Befehl-Option-Control-Einschal- 
ten, und lassen Sie sie wieder los. 
Es passiert scheinbar nichts. 

3. Computer einschalten. 

4. Eventuell müssen Helligkeit und 
Kontrast neu eingeregelt werden, 
um den Bildschirminhalt zu er¬ 
kennen. 

■ PowerBook Duo, 200er- und 
2300er-Reihe 

1 . Computer ausschalten. 

2 . Netzgerät und Akku entfernen. 

3. Rückwärtigen Einschaltknopf et¬ 
wa 30 Sekunden lang eindrücken. 

4. Netzgerät zuerst an die Steckdose 
anschließen und dann mit dem 
Computer verbinden. 

5. Computer einschalten. 

6. Akku einsetzen. 

■ PowerBook 

der Reihen 1400,400, 

5300 und 190 

1 . Computer ausschalten. 

2 . Computer einschalten und dabei 
die Tastenkombination Apfel-Op- 
tion-P-R drücken. PRAM (Parame¬ 
ter-RAM) und Power Manager 
werden zurückgesetzt. Wenn der 
Startgong zum zweiten Mal ertönt, 
können Sie loslassen. 

3. Manchmal ertönt der Gong nur 
einmal, dafür verdunkelt sich der 
Bildschirm und die LED für den 
Ruhezustand leuchtet grün auf - 
auch das bedeutet erfolgreiches 
Zurücksetzen des Power Managers. 

4. Computer einschalten, sofern er 
sich ausgeschaltet hat. 

■ Alternative für PowerBooks der 

Reihen 1400, 3400, 5300 und 190 

1 . Computer ausschalten. 

2 . Netzgerät und Akku entfernen. 

3. Reset-Taste an der Geräterückseite 
(unter der Klappe) 30 Sekunden 
lang eindrücken. 

4. Netzgerät zuerst an die Steckdose 
anschließen und dann mit dem 
Computer verbinden. 


5. Reset-Taste nochmals kurz ein¬ 
drücken. Der Computer sollte sich 
einschalten. Falls nicht, drücken 
Sie auf den Einschaltknopf auf der 
Tastatur. 

6. Akku einsetzen. 

Bildschirm dunkel? 

■ Bei den Modellen PowerBook 190 , 
igocs und 5300 CS kann es Vorkom¬ 
men, daß beim ersten Neustart nach 
der Installation von Mac OS 7.6 sowie 
nach jedem Zurücksetzen des PRAM 
der Bildschirm dunkel bleibt. 

Dies liegt daran, daß der Power 
Manager aktualisiert wird. Führen Sie 
einen weiteren Neustart durch, um ei¬ 
ne normale Anzeige zu erhalten. Um 
das PowerBook sicher auszuschalten, 
drücken Sie einmal die Ein-/Aus- 
schalttaste auf der Tastatur, um das 
Dialogfenster „Ausschalten“ zu öff¬ 
nen. Drücken Sie dann den Zeilen¬ 
schalter. 

Probleme mit der RAM-Disk 

■ Unter bestimmten Umständen kann 
nach dem Einrichten einer RAM-Dis- 
kette folgende Meldung erscheinen: 
„Das Volumeformat kann nicht ge¬ 
lesen werden. Wollen Sie das Volume 
initialisieren?“ 

Achtung: Diese Meldung bezieht 
sich nur auf die RAM-Diskette, nicht 
etwa auf Ihre Festplatte. 

Abhilfe: Verringern Sie die Größe 
der RAM-Diskette. 

Keine Graustufenänderung 
möglich? 

Ist auf PowerBooks mit Graustufen¬ 
display die Systemerweiterung „Farb- 
auswahl“ installiert, so können Pro¬ 
gramme die Grauwerte nicht ändern. 


Bezugsquelle 


■ „1500 Tips und Tricks für den 
Macintosh“ von Thomas Masch- 
ke (ISBN 3-908488-32-X, 600 
Seiten) erscheint Anfang Juli 
und kostet 89 Mark. Sie können 
das Buch bei More Media bestel¬ 
len unter Tel. o 40/85 18 38 00 
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Word-Workshop, Teil III 



Im Zellentrakt 

Wer Listen liebt, liebt auch Ordnung und Übersicht 
von Tabellen. Johannes Schuster gibt Ratschläge. 


I n Folge i dieses Workshops haben 
wir den Umgang mit Einzügen und 
Tabulatoren erklärt, um Text auszurich¬ 
ten. Doch diese Funktionen stellen 
nicht immer das geeignete Mittel zur 
Formatierung dar, besonders wenn es 
sich um längere Einträge handelt oder 


Sie nachträglich noch viel verändern 
möchten. Tabellen sind dafür ideal, 
weil Sie ohne Rücksicht auf das Ausse¬ 
hen alles eingeben, umstellen und er¬ 
gänzen können. Zum Schluß kümmern 
Sie sich um Details wie Schriftgröße, 
Spaltenbreite oder Trennungen. ■ JS 



1 Tabellen können Sie an jeder beliebigen 
Stelle im Text einfügen, wobei Sie die 
Überschrift am besten als normalen Text 
formatiert voranstellen. Plazieren Sie die 
Einfügemarke darunter, und wählen Sie 
den Befehl „Tabelle...“ aus dem Menü 
„Einfügen“. Tragen Sie nun die Zahl der 
gewünschten Spalten und Zeilen ein. 
Word verteilt die zur Verfügung stehende 
Satzspiegelbreite gleichmäßig auf alle 
Spalten und gibt Ihnen den Wert als 
Vorschlag vor (gelber Bereich im Bild). 
Klicken Sie nun in das jeweilige Feld der 
Tabelle, und schreiben Sie munter 
drauflos. Reicht die Spaltenbreite nicht 
aus, umbricht Word einfach in die 
nächste Zeile; dabei trennt das 
Programm leider nicht automatisch. _ 


Tabelle einfügen 


12 


Anzahl der Spalten: 

Anzahl der Zeilen: 

Spaltenbreite: 

i-Tabelle erstellen aus:- 

O Absätzen OText mit Listenzeichen 

O Text mit Tabulatoren O Mehrspaltigem Text 
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Auf CD-ROM: 

In unserem 
Film führen wir 
alle Schritte — 
vom Anlegen 
der Tabelle 
bis zur 
endgültigen 
Formatierung - 
anschaulich vor 
und kommen¬ 
tieren sie. 



Wer Jviac 

iSOO/ 275- 

Creative 
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Neuer Uerleger... 
Abonnieren... 
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Obiekl bearbeiten... 
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Sollten Sie nachträglich Spalten 
tauschen wollen, ist dies mit 
einem kleinen Kniff möglich: Sie 
müssen dafür zunächst an der 
richtigen Stelle eine leere Spalte 
anlegen. Dazu markieren Sie 
die gesamte linke Nachbarreihe, 
indem Sie mit dem Mauszeiger 
in den Spaltenkopf fahren und 
warten, bis sich der übliche Pfeil 
in einen senkrecht nach unten 
stehenden verwandelt (siehe Ab¬ 
bildung.) Ein Klick, und die Spalte 


ist markiert. Mehrere Spalten 
aktivieren Sie durch waagerechtes 
Ziehen mit der Maus. Wählen Sie 
dann den Befehl „Tabelle...“, nun 
jedoch aus dem Menü „Format“. 
Klicken Sie dann auf „OK“, und 
eine neue Spalte entsteht rechts 
von der markierten. Schneiden Sie 
eine beliebige vorher markierte 
Spalte aus (Befehl und X), aktivie¬ 
ren Sie die leere Reihe, und 
drücken Sie die Tasten Befehl 
und V zum Einfügen. 
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Workshop Textverarbeitung 


* 


Mit Zeilen verfahren Sie analog, nur daß 
Sie mit der Maus ganz an den linken Rand 
der Reihe fahren müssen, bis sich der 
Zeiger in einen nach rechts oben weisen¬ 
den Pfeil verwandelt hat. Ein Doppelklick 
aktiviert die ganze Zeile. Wollen Sie 
mehrere markieren, halten Sie die Shift- 
Taste gedrückt. Die Inhalte tauschen Sie 
wieder mit „Ausschneiden“ und 
„Einfügen“ über die Zwischenablage. 

Zum Löschen von 
Zeilen oder Spalten 
müssen diese markiert 
sein und dann via 
„Format“ und „Tabelle“ 
bearbeitet werden. 


Tips zu Microsofts Word, die Sie in 
keinem Handbuch finden 




05/97 : Tabs, Einzüge, Spalten 


06/97: Druckformatvorlagen 


07/97 : Tabellen bauen und umbauen 


08/97 Grafiken einbinden 


09/97 Serienbriefe 


10/97 Extras und Sonderfunktionen 


Rahmen 


Zum Text: 0 Pkt 
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Ohne 
Punktiert 
Feinstrich 
Einfach 
Fett 

Doppelt | = 


IRbbrechen] 
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-Rahmen festlegen- 


Schattierung: 
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Keine 


DEID 


Ohne Kasten St hnUieit I Hlli‘ii /eilen Ilci l.ilirllf [ \ 


Die einzelnen Zellen trennt Word mit im Aus¬ 
druck unsichtbaren Hilfslinien voneinander ab, 
Sie können aber auch jede Linie individuell 
verändern. Sie müssen dazu immer die Nach¬ 
barzellen markieren und dann über das Menü 
„Format" den Befehl „Zellen...“ aufrufen und auf 


„Rahmen“ klicken. In dem Dialogfeld suchen 
Sie sich den Linientyp aus und klicken nun im 
Bereich „Rahmen“ die Strecken neben oder 
zwischen den stilisierten Feldern einzeln mit der 
Maus an. Wie das praktisch vor sich geht, 
zeigt am anschaulichsten unser Film auf CD. 
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Zum Schluß sollten Sie noch die Schriftformate 
und -ausrichtungen festlegen - und zwar 
jeweils individuell nach Markierung. Als letztes 
erfolgt dann die Veränderung der Spalten¬ 
breite. Dazu müssen Sie die ganze Tabelle 
markieren (in den Kopf der linken Spalte fahren 
und mit gedrückter Maustaste nach rechts 
ziehen). Klicken Sie anschließend auf das „T“ 
rechts unten in der Formatierungsleiste, und 


Sie können mit der Maus die kleinen Symbole 
innerhalb des Lineals anfassen und nach 
Bedarf verschieben. Natürlich können Sie die 
Spaltenbreite auch in dem Dialogfeld „Zellen“ 
als Wert eingeben. 
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■ Im oberen Teil der Fromatierleiste 
finden Sie ein Tabellensymbol, das 
schnelleren ZugrifFauf bestimmte Funk¬ 
tionen erlaubt. Durch Klicken und Auf¬ 
ziehen legen Sie zunächst eine neue 
Tabelle an. Ist eine Zeile oder Spalte mar¬ 
kiert, wird durch Klick auf das Symbol 
eine weitere eingefiigt. Steht die Einfii- 
gemarke innerhalb einer Zelle, bringt Sie 
ein Klick auf das Tabellensymbol direkt 
zum Dialogfeld „Tabelle“. Oft benutzte 
Befehle legen Sie in Word mit dem Menü 
„Extras“ und der Option „Befehle...“ auf 
Tasten oder fugen sie in Menüs ein. 
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Helpline 

Die Redaktion hat aus Ihren Briefen 
einige Fragen ausgewählt, die 
wir auf diesen und den nächsten 
Seiten beantworten. Wenn 
auch Sie Probleme mit Ihrem Mac 
haben, schreiben Sie uns. 



Skriptfehler 

■ Eine meiner CD-ROMs kann plötz¬ 
lich nicht mehr gelesen werden, nach¬ 
dem ich sie vorher gern ins Laufwerk 
schob. Es handelt sich dabei um „Le 
Louvre. Der Palast und seine Gemäl¬ 
de“ von BMG Ariola. Ich verwende 
einen Power Mac 7500. Auch aus Soft¬ 
Windows bleibt mir ein virtueller 
Museumsbesuch verwehrt. 

Hannelore Zwiauer, Wien 


Undefinierbare 
Abläufe - auch 
bei unserer Heft- 
CD - plagen 
so manchen 
Anwender. 


Wie bei vielen CD-ROMs, so kommt auch bei 
Ihrer Louure-CD das Autorensystem Director 
von Macromedia zum Einsatz. Im großen 
und ganzen handelt es sich bei den damit er¬ 
stellten interaktiven Oberflächen um stabile 
Lösungen, die sich mit den meisten Konfi¬ 
gurationen - Mac wie PC - anstandslos 
vertragen. Daher benutzen auch wir fiir die 
redaktionellen Inhalte der Mac-MAGAZIN- 
&-MACeasy-CD-ROM eine Director-Ober- 
fläche. 

Ohne in die Tiefen der Programmierung 
einsteigen zu wollen, lassen sich Director- 
Multimedia-Projekte als eigenständige Pro¬ 
gramme verstehen. Diese liefen in „Lingo“ 



vor, einer Skriptsprache, die die Schaltflä¬ 
chen zu Leben erweckt. Manchmal verträgt 
sich Director nicht mit anderen Skriptspra¬ 
chen. Zu diesen zählt auch die „Apple World 
Script“-Technologie, die Sie - so vermuten 
wir aus der Ferne - wohl installiert haben. 
Entfernen Sie diese, wenn Sie sie nicht nut¬ 
zen, oder deaktivieren Sie World Script über 
das Kontrollfeld „Erweiterungen Ein/Aus“. 
Weiterhin kann ein Blick in den Ordner „Zei¬ 
chensätze“ nicht schaden. Zuviele Fonts irri¬ 
tieren nämlich ebenfalls, so etwa auch bei 
Terry Moston aus Fröndenberg. 

World Script ist Bestandteil der System¬ 
software und ebenfalls in den sogenannten 
Language Kits von Apple enthalten. 

Starter 

■ Ich habe einen Performa 630 mit Sy¬ 
stem 7.5.5. Allerdings arbeitet das 
Fenster vom KlickStarter nicht ganz 
einwandfrei. Objekte in der Schublade 
„Programme“ öffnen sich nach ein¬ 
maligem Mausklick, aber selbstange¬ 
legte Tasten starten nicht. Nicht ein¬ 
mal, wenn ich zum Beispiel ein Alias 
von einer Datei in einem der Unter¬ 
ordner im Verzeichnis „KlickStarter 
Objekte“ ablege. 

RolfWagschal, Bremen 

Der KlickStarter gestattet einen einfachen 
Zugriff auf häufig benötigte Programme 
und Dateien. Sein Vorteil liegt darin , daß 
hier abgelegte Objekte nicht den Veränderun¬ 
gen unterliegen, wie sie im Apple-Menü un¬ 
ter „Benutzte Programme“ der Fall sind. 
Hier bewahrt Ihr Mac die im Kontrollfeld 
Apple-Menü „Optionen“ eingestellte Anzahl 


von Objekten auf wobei neuere Dateien äl¬ 
tere verdrängen. Nicht so im KlickStarter: 

Der Ordner „KlickStarter Objekte“ liegt 
im Systemordner. Darin finden Sie Unter¬ 
ordner, die dann als Schalttaste dargestellt 
werden, wenn sie einen führenden dicken 
Punkt (•; Option-Ü) im Namen tragen. 
Schließen Sie also den KlickStarter, und su¬ 
chen Sie den zugehörigen Ordner im System¬ 
ordner auf Hier legen Sie ein gewünschtes 
Unterverzeichnis an, zum Beispiel „-Meine 
Musterbriefe“. Wichtig ist der dicke Punkt! 

Jetzt können Sie ein paar Aliase oder Da¬ 
teien in diesen Ordner befördern. Rufen Sie 
KlickStarter aus den Kontrollfeldern auf. 

Soll das KlickStarter-Fenster immer er¬ 
scheinen, wenn Sie den Mac starten, stellen 
Sie dies im Kontrollfeld „Allgemeine Ein¬ 
stellungen“ ein. Weiterhin können Sie das 
Fenster konfigurieren, indem Sie etwa mit 
gedrückter Wahl- oder Shift-Taste auf die 
Schaltfachen klicken. 

SCSI 

■ Ich habe neulich bei Euch gelesen, 
daß man ein PowerBook als externe 
Festplatte an einem Mac betreiben 
könne. Funktioniert das auch mit 
meinem PowerBook 145? 

In den Handbüchern - übrigens nur 
ein kurzes Einführungsheftchen für 
das 145er Modell und ein dickeres für 
die Geräte mit den Modellnummern 
100, 140 und 170 - steht, es ginge mit 
dem PowerBook 100, aber nicht bei 
den anderen. Es bestünde sogar Ge¬ 
fahr für die Daten, warnt die Doku¬ 
mentation, wenn man dies mache. 

Severin Rast, Köln 
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Von den angesprochenen älteren Modellen 
kennt in der Tat nur das „kleine“ PowerBook 
100 diesen praktischen SCSI-Modus, weil 
bei diesem Portable ein Diskettenlaufwerk 
extern angeschlossen wird und die Konfigu¬ 
ration mit Floppy seinerzeit (iggi) deutlich 
teurer war. Mit Ihrem Gerät geht es nicht, 
wohl aber mit allen aktuellen PowerBooks 
von Apple. 

Gerüchteweise sickerte durch, daß das 
allerneueste PowerBook 2400 wieder mit 
externem Floppy-Driue kommt. 

Seitenlayout 

■ Gern möchte ich einige Bilder so 
freisteilen, daß sie dann in PageMaker 
ebenfalls freigestellt erscheinen, was 
nicht immer der Fall ist. In Photoshop 
ist der Befehl zum Freistellen im Pop- 
up-Menü immer grau, so daß ich ihn 
nicht bedienen kann. Wo liegt denn 
das Problem? Fehlt mir der richtige 
Filter? 

Andres Ramel (a) Internet 

Das Freistellen aus dem Menü entspricht 
nicht dem Freistellen, das Sie wünschen. Sie 
möchten Bilder zum Beispiel mit weißem 
Hintergrund positionieren, aber der Text- 
fluß im Layout soll das Bildmotiu um- 
fiießen. Oder aber auf farbigem Seitenhin¬ 
tergrund soll der Hintergrund des Bildes 
nicht erscheinen. So interpretieren wir Ihre 
Frage vermutlich richtig. 

Vorweg die Klarstellung zum Freistellen: 
Der Befehl ist grau, wenn Sie nichts ausge¬ 
wählt haben. Freistellen würde die Auswahl 
jreistellen. Der Rest des Bildes würde dabei 
gelöscht. 

Jetzt der gewünschte Layout-Kniff: Sie 
müssen einen Beschneidungspfad anlegen. 
Dazu umfahren Sie das Motiv entweder mit 
dem Auswahl-Lasso, das nicht so genau ar¬ 
beitet wie das Pfad-Werkzeug. Anschließend 
sichern Sie diesen Arbeitspfad. Sie können 
ihn auch nach Belieben benennen. Vergessen 
Sie nicht, den Pfad in einen Beschneidungs¬ 
pfad umzuwandeln. Die nötige Befehle be¬ 
enden sich in der Ebenenpfade-Palette von 
Photoshop. Jetzt sichern Sie das Bild als 
EPS, was sich in PageMaker 6.5 problemlos 
einsetzen läßt, weil der Seitengestalter von 
Adobe den Pfad erkennt. 

Speicher 

■ Ich erhielt soeben das „macmag32 
+ cd“ und wollte mir die beiden Filme 
im Demo-Ordner zu „Teach It! Pho¬ 
toshop“ ansehen. Leider kommt es 
unmittelbar nach dem Öffnen zum 
Absturz, auch mit ausgeschalteten Er¬ 
weiterungen. Auf-einem Power Mac¬ 
intosh 8500/120 mit über 200 Mega¬ 


byte Arbeitsspeicher friert der Maus¬ 
zeiger immerein. 

Eigentlich hatte ich schon beab¬ 
sichtigt, diese CD von Nils Kokemohr 
zu kaufen, aber soweit ich mich erin¬ 
nern kann, gab es auch mit einigen 
seiner Filter immer wieder Probleme. 
Also keine gute Werbung. 

Euch die CD zurückzuschicken, ist 
mir zu umständlich, aber ich würde 
mich doch freuen, wenn diese Dinge 
besser funktionierten. 

Walter Lustig (5) Internet 

Schalten Sie bitte den virtuellen Speicher 
aus. Dann klappt es auch mit den spaßigen 
Filtern und der Tutorial-CD von Nils Koke¬ 
mohr. Nach gewöhnlich gut unterrichteten 
Kreisen arbeitet er schon wieder an einem 
neuen Projekt, das ganz entfernt etwas mit 
gelben Jacken zu tun haben soll. Für den 
Macintosh natürlich. 

Sauheiß 

■ Viele meiner Iomega-Jaz-Medien 
sind einfach nicht mehr brauchbar. 
Mein Power-Mac 6100 will die Cartrid¬ 
ges immer auswerfen. Sie seien nicht 
lesbar und könnten von mir formatiert 
werden. 

Ich habe schon unterschiedliche 
SCSI-Kabel und SCSI-IDs ausprobiert. 
Das mitgelieferte Hilfsprogramm kann 
keinerlei Defekte feststellen, wenn ich 
das Medium untersuchen lasse. Mit 
den Norton Utilities habe ich dann 



herausbekommen, daß wohl der Ver¬ 
zeichnisbaum - was ist das? - kaputt 
ist. So konnte ich dann doch noch 
einige der Bilder wiederherstellen, die 
auf diesem Medium abgelegt waren. 
Trotzdem öffnete Photoshop nicht 
alle dieser Bilder. Vielleicht wissen Sie 
weiter. 

Ottmar Breitling, Delmenhorst 

Ein Verzeichnisbaum befindet sich auf jeder 
Diskette, gleichgültig, ob Floppy oder Fest¬ 
platte. Das ist so eine Art Inhaltsverzeichnis, 
das Jiir Ihren Mac wichtig ist. Hier steht, 
welche Datei wo zu finden ist, und eventuell 
ist auch die Größe des Dokuments angege¬ 
ben. Ein Beispiel - natürlich grob verein¬ 
facht: „Meine Festplatte: Mein Ordner: Ein 
Bild.tiff (Photoshop, 12 Megabyte)“. So¬ 
lange allesfunktioniert, spielt der Verzeich¬ 
nisbaum keine Rolle, denn Sie bekommen 
ihn nicht zu sehen. Sie sehen lediglich die 
sich daraus ergebende Struktur aus Ordner, 
Unterordner bis hin zu den gespeicherten 
Dateien und Programmen. 


Der goldene Rettungsring 


C64 


horstebert,20:45 Uhr 21.05.,Re: ENTUIICKLUNGSUMGEBUNG 


□ J 


| Re ENTWICKLUNOSUMGEBUNO 


* 


Subject Re ENTWICKLUNGSUMGEBUNG 

Cc 

Bcc 

X-flttachments: 

>Attachment converted BurgerKing E-MAIL.SIT (SITO/SIT!) (0000AEFA) 

StarWriter 3.1 StarWriter 3.1 SfxDocumentlnfo Horst Ebert Ä n0 Horst 

Ebert "n0 E-MAIL 

Entuicklungsumgebung Info 0 

Info 1 Info 2 Info 3 2.0/0/655/546. 

6558.7038.100.0.2080;12260,11800.0 Standard Standard Horst Ebert Horst Ebert 
Entwicklungsumgebung E-MAIL SW3H0R Frameformat Zeichenformat Textformatvorläge 
Standard SW3H0R <304]O 

Address!R Frameformat Zeichenformat Textformatvor läge Standard E-MAILA 

15 05 1997S Ich wende mich an euch mit einer Frage zur Entwicklungsumgebung (BASIC),. 
Ist es S( glich ein Programm das für einen C 64 geschrieben wurde in Basic,auf einem 
MACS( laufen zu lassenwenn man es in die Entuicklungsumgebung einliest.S( Wenn ja dann 
wäre ich ihnen sehr dankbar mit einer Mitteilung S< Gez EBERT HORSTS( 

Color SW 1500 Color SW 1500 


- 


Manche Post erreicht uns nur als Fragment. 


Wenn ich Ihre Post richtig deute, suchen 
Sie so eine Art Entwicklungsumgebung 
oder eine Emulation jiir den Commodore 
C64 aus der Vorzeit des Home-Compu¬ 
ters. Da haben wir nochmals nachge¬ 


schaut und zwei Programme gefunden. 
Beide waren bereits auf den Htfi-CD- 
ROMs. Von beiden finden Sie die aktuel¬ 
le Version auf der aktuellen CD-ROM im 
Ordner „Service“, darin: „Helpline“. 


Diese Einstellung 
erhöht die Daten¬ 
sicherheit auf 
Zip und Jaz. 
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easylessons 


MacDuden 

Fragment 

Bruchstückhafte 
Kunstform der 
Literaturepoche 
Romantik, die 
maßgeblich von 
Novalis und Frie¬ 
drich Schlegel 
gepflegt wurde. 

Fragment 

Unzusammen¬ 
hängende Belegung 
von RAM und 
Festplattenspeicher, 
die zu Lasten der 
Gesamtperformance 
des Computer¬ 
systems geht. 


Helpline 


Mein liebster Fehler 


© 


Zum Öffnen uon “SoftBTX 2.1.1 PPC” wird 0 
K Arbeitsspeicher benötigt, aber nur 0 K 
ist uerfügbar. 

Sie können Arbeitsspeicher freigeben, 
indem Sie beenden. 


ii ° k i 


Meldungen dieses Typs erreichen uns ständig - ich kann sie nicht mehr sehen. 
Trotzdem belohnen wir jede veröffentliche „liebste Fehlermeldung“, die Sie 
uns auf Diskette zuschicken. Unsere Adresse steht auf der folgenden Seite. 



Fragmentierter Arbeitsspeicher verhindert das Starten von Programmen. 


Fragment 

■ Prinzipiell würde es mich schon 
interessieren, wie es zu einer derar¬ 
tig blöden Fehlermeldung kommen 
kann, wenn überhaupt kein Pro¬ 
gramm (außer dem Finder) läuft. 
Aber ich habe keine Lust und Zeit, 
all die Programme und Konfigura¬ 
tionen herauszusuchen, die mit die¬ 
ser Fehlermeldung Zusammenhän¬ 
gen könnten. 

Georg Fett, Berlin 

Mal angenommen, Sie starten zuerst das 
Programm Rot, dann Orange - wie in der 
linken Säule versinnbildlicht. Jetzt möch¬ 
ten Sie das Programm Gelb starten und 
beenden Rot: diezu;eite Säule. Gelb jedoch 
kann nicht aujgerufen werden (rechts), 
obwohl in der Summe genügend grauer 
Arbeitsspeicher frei wäre. Doch dieser ist 
fragmentiert. 

Für Rot, Orange und Gelb könnten 
wir auch Works, Word oder Writer sagen. 
Es geht ja nur ums Prinzip, daß sich der 
Arbeitsspeicher fragmentiert. Beim häufi¬ 
gen Wechsel der Programme kann also ein 
gelegentlicher Neustart nicht schaden. So 
bleibt der „größte freie Block“ im RAM 
zusammenhängend. Einzig der Mac-Fin¬ 
der (blau) besorgt sichßexibel mehr RAM, 
so/ern dies nötig ist. 

Nicht allzu gravierende Probleme be¬ 
kommen Sie mit den Norton Utilities in den 
Griff. Bei Ihnen scheint der Schaden größer 
gewesen zu sein. Da gibt es leider keine an¬ 
dere Lösung. 

Auf der anderen Seite zeigt sich das Jaz- 
Driue uon Iomega leider nicht ganz so zuver¬ 
lässig wie das Zip des gleichen Herstellers. 
Hauptsächlich thermische Probleme termi¬ 
nieren die Daten auf de n Medien. Daher soll¬ 
ten Sie auf einen integrierten Lüfter im Ge¬ 
häuse achten. Das Original-Jaz hat keinen. 
Besser sind Gehäuse wie zum Beispiel uon 
Electronique d2 und anderen Drittanbie- 
tern. Auf keinen Fall sollten Siejaz-Medien 
im Dauereinsatz betreiben. Bemerken Sie 
Probleme mit dem Jaz, gönnen Sie der Cart¬ 
ridge erstmal eine Abkühl-Pause. 

Hinzu kommt die Rückrufaktion uon 
Iomega, die fast 75 000 Jaz-Medien be¬ 
triff, die zwischen dem 13. März und dem 
20. April diesesjahres in Malaysia gefertigt 
wurden. Sie sind am Fertigungscode auf der 
Rückseite des Mediums erkennbar. In der er¬ 
sten Reihe steht das Herstellungsdatum im 


Schema Monat, Tag und Jahr: „031397“ 
bis „042097“, in der zweiten Reihe stehen 
die Endbuchstaben „MS“Jur Malaysia. 

Betroffene Kunden wenden sich zwecks 
Austausch an die Hotline in Irland: Iomega, 
Tel. (0035)3/18075599. 

Sau, eierlegend, Wollmilch- 

■ Seit geraumer Zeit suche ich spe¬ 
zielle Software für meinen Mac, die im 
Fachhandel nicht aufzutreiben ist: ei¬ 
ne Terminal-Software mit Funktionen 
wie Fax, FTP und E-Mail unter einer 
gemeinsamen Oberfläche. Die Art des 
Anrufs sollte selbstverständlich er¬ 
kannt werden, so daß ich es über eine 
Modemleitung betreiben kann. Ich 
habe einen Macintosh LCII und schaf¬ 
fe mir demnächst einen Power Mac 
an. Für PC-Systeme wird ein Programm 
namens „Procom plus“ angeboten, 
aber kein Mac-Händler kann mir da 
weiterhelfen. 

Jan Hermann Koch, 
zahnmedizinische Übersetzungen 


Darf auch noch ein Voice -Anrufbeantworter 
integriert sein? Etwa zeitgleich mit Ihrer An¬ 
frage erhielten wir nämlich die Ankündi¬ 
gung einer neuen Version des Programms 
„CoMa“. Es verwandelt einen Mac in eine 
Kommunikationszentrale, so steht's im Da¬ 
tenblatt, das an anderer Stelle /ortfahrt: 
„Damit das automatisch und ohne Ihre An¬ 
wesenheit geht, kann CoMa als vollauto¬ 
matische Mailbox arbeiten. Für den rei¬ 
bungslosen Datentransfer ist ein internes 
Übertragungsprotokoll (Z-Modem) einge¬ 
baut. CoMa erkennt dabei automatisch, ob 
der Anrufer eine Nachricht aufsprechen, ein 
Fax senden oder in die Mailbox einloggen 
möchte.“ Der Anrufbeantworter setzt natür¬ 
lich ein voice-fihiges Modem wie zum Bei¬ 
spiel Elite 2864D (ISDN) von Zyxel oder das 
analoge Microlink 28.8 TQV von Elsa (bau¬ 
gleich: TKRTristar) voraus. CoMa-Herstel- 
ler Softbär aus Berlin, Tel. 030/ 685 83 52, 
berät Sie bestimmt. Je nach Leistungsum- 
fang liegen die Preisefir CoMa zwischen zir¬ 
ka 100 Mark und etwa 260 Mark zuzüglich 
der Versandkosten. 
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Scharf 

■ Zusammen mit einem Pulsar von 
Umax erwarb ich eine XCIaim-GA- 
Grafikkarte von ATI mit vier Megabyte 
Video-RAM. Ursprünglich wollte ich 
eine Mac Picasso mit gleicher VRAM- 
Ausstattung kaufen. Diese sei jedoch 
kurzfristig nicht lieferbar gewesen. 
Zwischenzeitlich befand sich auch die 
ProMedia von Formac im Gespräch. 

Mein Problem: Bei einer Farbtiefe 
von 16,7 Millionen Farben auf dem 
Miro-Monitor 1764 TE bekomme ich 
Geisterbilder dargestellt. Habt Ihr 
davon schon mal gehört? Sollte ich auf 
einen Umtausch bestehen? Der nach¬ 
rüstbare TV-Tuner bei der Formac- 
Karte reizt mich schon. 

Alfred Schneider via Magic Village 

Ein schafes Bild sollte ein Computer-Moni¬ 
toren schon haben. Ihr Problem konnten wir 
mit einer ATl-Karte bei einer VRAM-Aus- 
stattung von 8 Megabyte in einem Pulsar 
mit 200 Megahertz selbst nachvollziehen, 
ln diversen Power Macs verrichtete die 
XCIaim dagegen 3D tadellos ihre Dienste. 
Jetzt kommt in unserem Pulsar eine Graf k- 
karte von Formac zum Einsatz - und arbei¬ 
tet ebenfalls tadellos. Daher raten wir Ihnen 
zum Austausch - selbst, wenn Sie noch ein 
paar Mark zuzahlen müssen. 

Ganz anders gelagert ist der Fall von 
Herrn Lukas Möhler aus Zunzgen. Compu¬ 
ter: Pulsar 200, 4 Megabyte IMS-Graf k- 
karte und ein Apple-Monitor 1705. Phäno¬ 
men: Grünstich in der Auflösung 640 mal 
480 Bildpunkte. Dies liegt an dem „Sync on 
green“, so die technische Bezeichnung. Auf 
dem Grünsignal werden zusätzliche Infor¬ 
mationen zum Grünanteil des Monitorbilds 
übertragen. Entweder stellen Sie dies im zu¬ 
gehörigen Kontrollfeld der IMS-Karte aus, 
oder Sie konfgurieren Ihren Monitor ent¬ 
sprechend. Tritt das Problem nur in der 
einen Auflösung auf verzichten Sie zweck- 
mäßigerweise auf die vergrößerte Darstel¬ 
lung eines 14-Zoll-Bilds an Ihrem 17-Zoll- 
Monitor. 

2001 

■ Ich muß einen Kalender erstellen. 
Aber nicht einfach so, nein! Er soll im 
Jahr 1999 beginnen und bis zum Jahr 
2025 gehen! Ich habe gehört, es gebe 
dafür eine Software, die mir zumin¬ 
dest die festen Feiertage für jedes Jahr 
ausweist. 

Chris Fanta (g) America Online 

Programme Jur Kalendarien gibt es in Hül¬ 
le und Fülle. So enthält zum Beispiel Claris 
Organizer 2.0 die festen Feiertage. Team 


Agenda von Teamsof soll sogar bewegliche 
Feiertage wie Ostern, das sich nach der 
Mondphase richtet, berücksichtigen. Der 
Sprung ins nächste Jahrtausend, das be¬ 
kanntlich erst am 1. Januar 2001 beginnt, 
stellt auf dem Mac kein Problem dar. Die 
Programme sollten im gut sortierten Fach¬ 
handel oder per Mailorder erhältlich sein. 

Schon wieder 

■ Oft sehe ich nach dem Öffnen einer 
CD-ROM im Fenster ein großes Icon, 
zusammengesetzt aus mehreren klei¬ 
nen Icons. Da ich selbst auch CDs 
brenne und einen starken Hang zur 
Visualität habe, interessiert mich, wie 
so etwas gemacht wird! 

Chris Fanta (a) America Online 

Wir verwenden gelegentlich den „Iconizer“ 
dafir. Dieses Programm düfen wir jedoch 
nicht auf der heftbeg leitenden CD-ROM ver¬ 
breiten, weil der Programmierer es sich ver¬ 
bittet. Bleibt nur, Ihnen viel Eifolg bei der 
Suche im Internet zu wünschen. 

Steinalt 

■ Ich suche ein Programm für 
Stammbäume und Familienverläufe 
für die Ahnenforschung. Die Stamm¬ 
bäume sollten sich drucken lassen. 
Für PCs habe ich schon kostengün¬ 
stige Versionen für etwa 30 Mark im 
freien Verkauf gesehen. Gibt es der¬ 
gleichen auch für den Mac? 

Stefan Rieger, Wuppertal 

Für PCs befindet sich eine Menge billige 
Grabbeltisch-Sofware im Angebot, weil 
man an den Kisten so schnell alt wird. So 
auf Anhieb fallt uns Reunion ein, das jiir 
knapp 200 Mark bei Mac Land in Berlin, 
Tel. 030/ 313 70 80, erhältlich ist. 

Sortiert 

■ Ich suche nach einem vernünftigem 
CD-Katalogisierungsprogramm, das 
nicht auf der Basis von FileMaker, 
sondern eigenständig arbeitet. Ob es 
Shareware oder sonst etwas ist, spielt 
dabei keine Rolle. 

Eric Kessler, Bendorf 

Wir haben auch lange gesucht und sind auf 
Tri-Catalog gestof en. Das ist so gut, daß 
wir es selbst zur Katalogisierung unserer CDs 
verwenden. Die Vollversion erlaubt das An¬ 
legen von Indizes jedweder Speichermedien, 
wohingegen die auf der Heft-CD mitgeliefer¬ 
te Sparversion auf das Suchen und Betrach¬ 
ten der Datenbank beschränkt ist. Sießnden 
sie im Ordner „Service“ im Unterordner „CD- 
ROM-Bibliothek“. 



Dieses Web-Forum 

Schnell (letzte Aktualisierung 

■ Gibt es eine E-Mail Adresse, unter am 1 . Juni 1996 !) ist 
der man sich direkt an Apple wenden heute geschlossen, 
kann? Ich möchte nämlich schnell 
mal ein wenig Kritik und ein paar An¬ 
regungen los werden. 

Thomas Fuchs ( 3 ) CompuServe 

Elektronische Post an die Adresse info(g) 
apple.de sollte eigentlich immer ankom¬ 
men. Wenn nicht, erfährt zumindest der 
Postverwalter (postmaster(a)apple.de) vom 
fehlgeschlagenen Versuch der Kontaktauf¬ 
nahme. Auf jeden Fall sollte die Adresse 
webmaster(a)apple.de gültig sein - aber 
vielleicht nicht zuständig. 

Das Feedback-Forum - im Web unter 
www.apple.de/info/meinung.html erreich¬ 
bar - ist nämlich heute geschlossen. 

Bedenken Sie noch, daß der sprichwört¬ 
liche Ton die Musik macht und daß Ihre 
Post von einem Menschen gelesen wird. Al¬ 
so: nicht allzu ausfallend werden, wenn Sie 
eine Antwort erwarten. BÖ 


Ihre Probleme wollen wir haben. 

Wir helfen Ihnen! Schicken Sie Ihre 
Sorgen, Fragen und Anregungen 
rund um das Thema Mac an: 

MACup Verlag, Mac MAGAZIN & 
MACeasy, Helpline, 

PF 501005, 22710 Hamburg. 

Fax: 0 40/85 18 32 49. Internet: 
macmags@macup.com. 

Teilen Sie uns bitte Ihre Systemkon¬ 
figuration und weitere Details mit, 
die mit dem Problem in Zusammen¬ 
hang stehen könnten. Vergessen Sie 
nicht, Versionsnummern beteiligter 
Software sowie Alter und Ausstat¬ 
tung der Hardware anzugeben. 
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Der Deutschen Bahn fürs Wochenendticket. 

Sigrid Niederhausen für alle Stunden, Schokostückchen, Teebeutel und Zigaretten. All the best! 


Musik: Roger Daltrey und auch Murray Head - 
Say it ain’t so. Depeche Mode - Ultra. Rory 
Gallagher - Country Mile, Lemon d (Metal- 
headz) im Mojo Club. Pizzicato Five, Red. Hot & 
Blue - A Tribute to Cole Porter. Tom Waits 

Drogen: Bombay Gin. Duplo, Hohes C, 
Fisherman’s Friend extra stark, Nil ohne Filter, 
Sesamcracker von de Bohlsener Mühle. 
Tiefgefrorene Sauerkirschen. Tonic von 
Schweppes, 4 Kugeln Eis mit Sahne 


Knut F. Meyer 


Matthias Böckmann 


Peter Reelfs 


Inas Fayed 


Anandi Fiederling 


Sabine Böker 
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Kleinanzeigen 


Klein, aber lein 



Auch diesen Monat gibt’s die Kleinanzeigen wieder in hand¬ 
fester Form. Auf der CD finden Sie die „Extended Version“ mit 
Flohmarkt-Angeboten aus MACup. Viel Spaß beim Stöbern! 



Privat 

Biete Hardware 


Sägern Spiga ISDN-Adapter DM 390Conn. 
QuickCam Color DM 230,-; QuickTake 100 + 
Nahl. + Photoflash 2.0e DM 299.-: Apple 
Design-Keyb. + ADB-Mouse DM 90.—. 

Tel. 0 67 82/51 02; Fax /98 06 04_ 

Performa 630, 36/1000, CD 4fach, CyberCard- 
Grafikkarte. Performa-Software. erw. Tastatur. 
Maus, ovp., div. Software + Schriften nach 
Wunsch VB DM 1750-. Tel. 041 83/54 11 
PB 540, 20/500 VB DM 1500,-: Scanner Umax 
312, 600 mal 1200 dpi, inkl. OCR-Software DM 
1100,-, CD-Brenner Sony inkl. Astarte (extern) 
DM 1100,-; Removable 200MB + 10 Medien 
DM 700,-. Tel. (00 43) 7 32/34 50 85 
ab 18 Uhr_ 

Flachbettscanner (Farbe) Microtek 600ZS DM 
200,-. Tel. 0 75 62/5 59 83_ 

Systemwechsel: Quadra 950.21-Zoll-Monitor 
usw. Tel. 02 11/7 33 44 34_ 

8MB-Simm f. Performa, 72pol., 80ns DM 80,-. 
Tel./Fax 0 40/22 16 61_ 

Mac llso mit System 7.6 und Adapter zum 
Anschluß an PC-Monitor. Tel. 0 81 32/21 74; 
E-Mail: woita@net-com.net _ 

Performa 630. 20MB/250MB/CD mit FPU und 
Video-in, tastatur und Maus, div. Software für 
DM 1300.-; 15‘‘-Monitor und Modem DM 
1900,-. Tel. 0 30/5 03 14 93; 

E-Mail: Tim.Kaminsky@t-online.de _ 

Newton 120. System 2.0. neuste Version. 
Akku-Pack. Tasche. Originalsoft, alles neu mit 
Garantie, DM 590 - VB. Conner Harddisk IDE 
250MB DM 95 - plus Porto. Tel. 0 52 28/12 26 
Mac llci. 80MB RAM. 700MB. MacPicasso 
328/4MB, DayStar Turbo 040 + Tastatur & 

Maus DM 1950,-: 30pin/Simms: 8x 1MB DM 

80.-: 4x 8MB DM 160,-. Tel./Fax 

02 21/44 53 58_ 

Nokia Data Card für PowerBook ab 5xx und 
Nokia Handy 2110-8110, bewegliches Office- 
Faxen und Daten vom Strand. 

Tel. 02 21/93 47 53;/93 47 53 18_ 

Canon Färb CLC.10, Kopierer-Scanner-Drucker 
m. IPU-SS. 1.5 J. alt. div. Software usw. NP 
DM 11 500,-für DM 2600,-. Bei Interesse 
Tel. 05 61/78 05 07 ab 18 Uhr_ 

PowerBook 540, 20 MB RAM, 2 Akkus. 240MB 
HD, int. Modem. Aktivmatrix, port. Tinten¬ 
strahldrucker HP DW320. gr. Tasche. Super¬ 
zustand. Word + Excel, inkl. Handbücher. DM 
2222,22. Tel. 0 21 02/2 79 47 abends, sonst 
AB_ 

Für Apple PowerBook Duo. Minidock. ext. 
Diskettenlaufwerk DM 450 - inkl. Versand. 
Tel./Fax 0 41 31/3 25 75_ 

Verkaufe günstig Radius Video Vision (Nubus), 
inkl. Adobe Premiere 4.2. Tel. 0 89/54 41 24 16 
oder Fax /54 41 24 24_ 

Verkaufe günstig 8MB-RAMs für Power Mac 

8200. Tel. 0 89/54 41 24 16 oder 

Fax/54 41 24 24 _ 

PowerBook Duo 230.12MB RAM. 120MB 
Festplatte. 2 Batterien, internes (14.400) Fax¬ 
modem. Duo-Dockstation mit Ethernetkarte. 
Apple CD-ROM-Laufwerk 300. evtl. Minidock 
zu verkaufen gegen Gebot. Tel. 02 28/21 95 93 
HP DEskWriter 600. wenig gebraucht (max. 

500 Seiten), emschl. neuer S/w-Patrone und 
Farbpatrone, DM 350,-. Tel. 07 11/6 87 42 54 
Nagelneue, unbenutzte MacPower-Tastatur 
(erw.) DM 95,-. Tel. 02 11/40 04 88_ 

486er DOS-kompatible Prozessorkarte für 


Power Mac 6100/66 zu verkaufen. Tabler, 
Leschwiese 3,55471 Biebeln. 

Tel. 0 67 61/1 29 86_ 

Newton 120, OS 2.0, inkl. PowerTrans 3.0 
DM 360-. Tel. 0 54 06/34 88_ 

Dialbelichter Agfa Forte Plus, SCSI, 24 Bit, 8k 
Auflösung, KB + 4,5“-Module, mit Belichtungs- 
SW. NP DM 90 000 - für VB DM 23 000,-. 

Tel. 0 41 21/7 19 64_ 

Syquest 44MB-Wechselplattenlaufwerk, intern, 
inklusive 7 Medien (44MB) DM 350,-: Apple 
Designtastatur DM 140-.Tel. 0 24 51/6 72 28 
Ix 8MB-Simm, 72pin DM 80.-. Tel./Fax 
0 61 31/47 93 52; 

E-Mail: matthias.iansky st-online.de _ 

Performa 630, 20/250, CD mit 7.5.1, Claris 
Works, Performa-Software, gute Software- 
Ausstattung DM 1200,-. Unter der Woche 
abends Tel. 0 69/5 89 01 50 oder 
E-Mail: cwilms@stud.uni-frankfurt.de _ 

PowerMac 7100AV. 66 MHz. 24/100 DM 
1600.-; 1 GB-Festplatte (Micropolis) DM 250.-: 
4fach-CD-ROM DM 200.-; SCSI-Gehäuse 
(neu) mit Kabeln (50/590) DM 220.-. Unter der 
Woche abends Tel. 0 69/5 89 01 50 oder 
E-Mail: cwilms@stud.uni-frankfurt.de _ 

Mac II ci. 8/80 inkl. erw. Tastatur II, Maus. 
System 7.5.5.13"-RGB-Trinitron-Monitor, 

Sony CD-ROM-Laufwerk plus. 105MB- 
Syquest-Wechselplattenlaufwerk mit 8 Medien, 
beide extern. VB DM 1300.-. 

Tel. 0 89/6 09 46 36_ 

PowerBook 170,4/40,5 Jahre alt, fast nicht 
benutzt. NP DM 8000-, Software nach 
Wunsch. Preis nach Gebot. 

Tel. 0 30/8 10 00 00_ 

Performa 5300 mit Faxmodem + Apple Style- 
Writer 1200, ca. 5 Monate alt. VB DM 2150,-. 
Fax 02 08/3 18 74 oder Tel./3 18 50_ 

Mac SE-30.8/40. div. Programme, 
Tastatur/Maus DM 600,-. Tel. 0 52 01/1 24 98 
tagsüber: 0 54 28/8 95 _ 

llci. 16MB/500MB, 20“. s/w. VB DM 1100.-. 

Tel. 0 40/5 50 42 92_ 

Apple PowerBook 150, 47120. System 7.5.1, 
Claris Works 3.0 VHB DM 900.-; StyleWriter II 
VHB DM 250,-. Eckernförde. 

Tel. 0 43 51/8 52 27; 

E-Mail: Thomas.Klimke@t-online.de _ 

Performa 475, 8/250,33-MHz-getaktet. VRAM 
erweitert, leiser Lüfter DM 750.-; Colour 
Classic 6/80. Ton defekt! DM 650.-: Mac 
128/512k. 1984. Originalzutsnad. Extras VS. 

Tel. 0 55 08/14 43_ 

RAM Simm. 72pin. 8MB. 70ns. 100% Apple 
Spezifikationen DM 60 - plus Versand. 

TeL/Fax 0 53 41/39 22 38_ 

Mainboard (PPC 7100/66), mit leichtem Defekt 
DM 380.-; Cache-Karte f. llci DM 50.-; 7100- 
Gehäuse inkl. Netzteil + Disk.laufwerk (alles 
100% ok) DM 400,-; 8100-Gehäuse ohne 
Netzteil DM 250,-. Tel. 07 11/5 29 58 55 
16MB-, 8MB-Simms; Radius 364 Digitizer- 
-Karte (Nubus. Monitorunterstütung bis 21“) 
inkl. FrameGrabber-Software DM 350,-; 1GB 
HD Micropolis DM 350,-; AppleTalk-Adapter 
(Phone-Net) m. Kabel je DM 25.-. 

Tel.07 11/5 29 58 55_ 

Microtek Farbscanner 300 dpi DM 180,-: di¬ 
verse Tastaturen/Mäuse: Radius Prec. 24XP 
Grafikkarte (24 Bit bis 832 mal 640, Nubus 
kurze Form) DM 250,-. Tel. 07 11/5 29 58 55 
HP DeskJet 550C DM 350-; Apple ^"-Moni¬ 
tor DM 200,-: Startautomatik (Einschalten per 


Tastatur/Modem) mit Software DM 60,-: 
Mainboard llvi m. 4MB RAM DM 50.-. 

Tel. 07 11/5 29 58 55_ 

Quadra 900, 28/1200, mit Monitor. Tastatur, 
Maus. NP DM 17 000-für DM 1750- VB: 

28.8 Modem DM 140,-; DeskWriter C DM 
200,-; ext. CD 12fach, neu DM 350.-. Tel. 

0 76 81/96 28 oder E-Mail: vlaufer@usa.net 
PowerBook Duo 270C, TFT-Aktivmatrix-Farb- 
display, 8MB RAM, 240MB HD. PPC-Upgrade 
möglich, 2. Akkus, Disk.-Laufwerk. Adapter 
DM 1999 - inkl. NN. Tel. 04 51/60 30 69 
Apple PPC 7200/90 MHz. 8MB RAM. 500MB 
HD. CD, 2LK, 2MB VRAM, Tastatur. Maus. 
System 7.5, Motorola-Modem 28.8 KBS + 
RamDoubler, SpeedDoubler, FTP-Toolkit + div. 
originale Software DM 2100,-: Tel./Fax 
0 50 36/4 82 _ 

Perf. 450. 4MB RAM. HD 120MB kmpl. m. 

Maus und Tastatur. Farbmonitor 14", Style¬ 
Writer II und diverse Software, zusammen f. 

DM 920-. tel. 03 81/7 68 84 73 _ 

Performe 6400/180.16MB RAM. 1.6GB HD. 
28.800 Modem. CD-ROM DM 2500,- VB. 

Tel. 0 61 84/5 16 76_ 

PB Duo 230,68030/4/80, Netzteil, Floppy. 
Minidock. System 7.1, Handbuch, nur DM 960 
Std.. Bj. 03.02.96. Bestzustand nach Wartung. 
Tel. 02 11/62 51 70; Fax/62 51 74: 

E-Mail: rp10027@online-club.de _ 

Performa 630.20/250/CD, mit 15" Apple 
-Multiple Scan Monitor. la-Zustand DM 100,-. 
Tel. 07 21/88 56 18_ 

Mac Portable II (Sammlerstück), Bestzustand 
3/30. Originalsystem, Handbücher, Tragetasche 
VB DM 900-, Tel. 0 91 28/1 61 74_ 

Apple Macintosh, Origin. Excel 5.0. unreg., 
Disketten DM 350,-; Formac Prodisk Gehäuse 
mit 40MB FP DM 75,-. Tel. 0 42 69/62 20 
Umsonst (fast) HP DeskWriter + Disketten Mac 
Konto. Tel. 0 29 32/2 14 27_ 

Newton MP 130. nagelneu & originalverpackt, 
aus Preisausschreiben, inkl. Newton OS 2.0 
mit entspiegeltem Display und Hintergrund¬ 
beleuchtung. gegen Gebot zu verkaufen. 

Tel. 0 36 43/50 17 29; Fax /0 59 22/62 14 
Newton 120. deutsches System 2.0, 2MB Flash 
RAM, Newton-Faxmodem, Newton-PrintPack, 
Isaacs Büro, massig Shareware uf CD 
gebrannt, Komplettpreis DM 699,-. 

Tel. 07 21/57 40 69_ 

Miro Motion DC 20 mit Vollversion Adobe 
Premiere DM 950,-. Tel. 08 41/7 19 89: Fax 
n 69 56_ 

Performa 630, 8/250, CD. Multiple Scan 17 
Zoll, Personal LaserWriter 320, Cartridge D2 
88MBC, div. Software, alles 2 Jahre alt. VB. 

Tel. 0 69/55 19 81_ 

Workgroup Server 95. 50MB RAM. 1GB HD + 
230MB HD inkl. AUX Software, sehr gut als 
Webserver einsetzbar DM 2900,-; Personal 
LaserWriter NTR. Neugerät, unbenutzt 
DM 700,-: Tel. 07 11/6 77 37 57_ 

Power PC Performa 6200. 500MB HD. 24 MB 
RAM, 6fach CD. verstellbare Tastatur, HP Desk¬ 
Writer 600 m. Farboption: MS Office. After 
Dark, Myst VB DM 2200-. Tel. 02 51/27 65 15 
PowerBook 145B mit 47100 & 7.1 für DM 
800,-. Tel. 05 11/3 88 38 77_ 

PowerMac mit Garantie bis 8/97: 8200/100, L 
2.1,2 GIG, CD. 72MB RAM Dimms. 4MB 
VRAM. 4 Dimm-Plätze, 3 PCI + 2. Videokarte, 

1 Monitor Apple 15“ RGB und 1 Monitor 
Pronitron 17" RGB. erw. Tastatur. Maus, 




umfangreiche Software DM 4999.-. 

Tel. 02 01/52 24 42_ 

Performa 5200, 24/800. CD. Modem. TV, 

Video. HP DeskWriter 660C mit 4 neuen Tin¬ 
tenpatronen. Scanner Microtek E3, viel Soft¬ 
ware. Günstiger Paketpreis, aber auch einzeln. 
Tel. 0 23 27/8 73 54_ 

PM 8100/80AV, 32/500, CD. Apple 14' Perfor¬ 
ma Plus Monitor. Tastatur, Maus, zusammen 
DM 2400 - FP. Tel. 06 51/9 94 02 60 ab 17 
Uhr, tagsüber/I 30 18 72_ 

Apple PowerBook 150, 8/120, System 7.5.1. 
Claris Works 3.0, VHB DM 900,-; StyleWriter II 
VHB DM 250,-. Tel. 0 43 51/8 52 27; 

E-Mail: Thomas.Klimke@t-online.de _ 

Mac 7300,180 MHz, 32MB, 2GB. 2nd-Level- 
Cache, unbenutzt, originalverpackt, für DM 
4950,- (Neupreis DM 5700,-); 7200, 90 MHz. 
32MB, 2LC. 1GB, DM 2100,-. 

Tel. 0 69/3 80 86 79 oder 01 77/2 07 23 49 
PPC 6100, AV, CD-ROM. 40MB RAM. 500MB 
HD, VHB DM 1700-, Tel. 0 78 21/18 35 
8x Syquest ä 44MB = DM 200,-: Hands on 
FreeHand (Lern-CDs) DM 90.-. Fernsehkarte + 
Avid Videoshop DM 100,-. Tel. 0 67 07/83 22 
ab 18 Uhr_ 

Midi-HD Recordmg: llvx, 20MB RAM. 240MB 
HD int., 1GB HD ext., Audiomedia 2 (4Spur 
HD-Reg.). 2x Miditranslator, 2(2x in, 6x out). 
13" Mac Farbm., Tastatur. Maus, DM 3000,-. 
Tel. 0 30/4 42 24 76_ 

MO-Laufwerk Trimac 1300,1,3GB, inkl. einem 
Medium und Netzkabel, wenig gebraucht. VB 
DM 500-. Tel. 02 28/681 3602 tagsüber 
Apple Performa 630,12/250, CD. 40 MHz. sehr 
stabil. Lüfter fast geräuschlos, inkl. unbenutz¬ 
ter Apple-Design-Tastatur. Maus. Monitorkabel 
f. VGA. DM 1050.-. Tel. 0 71 43/3 14 33. auch 
Fax/AB_ 

PowerBook 5300cs. 1 Jahr alt. 58MB RAM. 
520MB HD. Netzteil. 2 Batterien, VB DM 
2600,-. Tel. 02 28/6 81 36 02 tagsüber 
Apple-Design-Tastatur, neu. DM 140,-: 16 MB- 
Simm. non-composite. 60ns, DM 120,-. 
Tel./Fax 07 11/6 87 42 54_ 

Performa 460.4/160. 33 MHz. Software + 
Spiele. System 7.1 (stabil und zuverlässig). 
Monitor + Tastatur, zusammen DM 1100,-. 

Tel /Fax 0 89/75 75 10_ 

PPC Performa 5200,16/800. int. Modem, 
integrierter 15"-Monitor. inkl. RamDoubler. 
Claris Works und jede Menge Überraschungs¬ 
software. VB DM 1900,-. Tel. 0 21 71/73 34 81 
oder /73 34 88_ 

Syquest-Laufwerk 44MB, extern, inkl. 18 
Medien. Topzustand. Nur komplett abzugeben. 
DM 300,-. Tel. 0 89/6 70 44 16_ 

Biete Performa 6320. inkl. SpeedDoubler 2, FA- 
18-Hornet 2.0. C&C, Warcraft 2, Claris Works. 
Word 6 usw. 24MB RAM und 15"-Monitor, für 
nur sfr 1500,-. Tel. (00 41) 61/2 72 08 67 
Apple RGB-Monitor 14". VB DM 300.- 
Tel. 02 21/73 72 04 abends_ 

ImageWriter II DM 120,-: ADB-Keyboard II DM 
90,-; ADB Maus II DM 50,-: Dove-Modem 
(2400 Daten 9600 Fax. Voice!) komplett mit 
Software und Anschlußkabel, kleine Bauform. 
DM 60.-. Tel. 0 35 62/66 51 15 abends: 

E-Mail: 0356266511@t-online.de _ 

CD-ROM „Day of the Tentacle“ DM 35.-; 
Taschencomputer DM „Psion Serie 3" (512k 
RAM), komplett mit Handbüchern. Leder¬ 
tasche. Anschlußkabel an Mac, viel Zubehör 
und Software, zusammen DM 688,-. 
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Kleinanzeigen 


Tel. 0 35 62/66 51 15 abends; 

E-Mail: 0356266511@t-online.de _ 

PowerBook 140,8/120. opt. und techn. 1a, 
wenig benutzt, internes Modem, wahlweise 
System 7.5.1,7.5.3., 7.5.5., Netzteil, 2 Akkus 
und Faxanschlußkabel. DM 1400,-. 

Tel. 0 30/7 11 87 89,20-22 Uhr_ 

miroVison/Mac & l-S/Mac-version 1.6 Video¬ 
karte. Verbindungskabel und Handbuch plus 
Software für Rechner der Apple-Macll-Familie, 
Preis nach Gebot. Tel. 05 31/34 63 37_ 

Biete Mac llvx, 8/80, System 7.1, mit Tastatur 
und Maus, gegen Gebot oder im Tausch für 
einen Farbtintenstrahldrucker. 

Tel. 0 71 44/1 53 99 


Biete Software 


Star Office 3.1 d (CD, Doku. Online) DM 75,-; 
MacKonto 4.2.3 (Disk, Abtretungserkl.) DM 
50.-; ThemePark. Daedalus, Myst, alles dt. + 

CD Pack 1+2 kpl. DM 70,-. Tel. 0 67 82/51 02; 
Fax/98 06 04_ 

Daedalus DM 20,-; SimCity DM 10,-; Theme¬ 
Park DM 15,-; tausche auch gegen MacTools 
oder Norton Ultilities. Tel. 05 11/69 96 97 
MS Office 4.2.1 VB DM 800.-; Apple erw. Ta¬ 
statur VB DM 190.-; Claris Impact 2.0 VB DM 
180,-; SoftWindows 3.0 VB DM 430,-; 
MacProject Pro DM 500.-. 

Tel. 0 94 01/8 90 47; Fax/8 91 82_ 

Verkaufe Gravis Utility Pack: Norton Utilities. 
RamDoubler 2. SpeedDoubler, FWB Hard Disk 
Tollkit, FWB CD-ROM Toolkit. Conflict Catcher 
3.04. Alles unreg., mit Handbuch für DM 
550,-. Tel. 0 69/36 10 43_ 

Bundle-CD: Nisus Writer 4.3.1 + SAM 4.0 + 

DOS Mount 95e. ungeöffnet DM 180,-; Bund¬ 
le-CD: ACI First + Write + Shell, wie oben DM 
120,-; Descent DM 35.; Full Throttle DM 35,-; 
Apple Magic Coli. DM 75,-. Tel. 02 11/40 04 88 
Wing Commander 3, Wolfpack. PGA Golf, Sy¬ 
stem Shock, Putt-Putt, Warlock. Shock Wave, 
Super Wing Commander und 2 andere Spiele. 
Komplett für DM 75,-. Tel. 0 71 27/8 02 60 
PageMaker 6.5 DM 790.-; Buch Classroom in a 
Book - PageMaker 6.0 deutsch mit CD DM 
65,-. Tel. 0 25 05/641_ 

Verkaufe: Alone in the Dark DM 20,-; Wolfpack 
DM 20,-; Super Wing Commander DM 20,-; 
Frankenstein DM 20,-; Star Office 3.1; Alles für 
den Hausbau, neu!!! DM 30,-; syndicate DM 
20 - und Zeitschriften. Tel. 0 23 61/4 74 85 
Steuerfuchs 96, unbenutzt, nicht registriert für 
DM 100,-. Tel. 0 70 71/2 51 07_ 

Flight Unlimited DM 40,-; Police quest IV D; 
20.-; StarTrek Omnipedia DM 20,-. 

Tel./Fax 0 61 31/47 93 52; 

E-Mail: matthias.jansky@t-online.de _ 

Spiele-CDs, z.B. Wing Commander III für PPC 
DM 90,-; Peter Pan DM 15,-; Jungle Book, 

PGA Tour Golf III, System Shock VS. 

Tel. 0 23 33/7 55 85_ 

Verticke alle meine Spiele: nur alle zusammen, 
für alle zusammen nur DM 200,-. es gibt unter 
anderem Hardline, secrets of the Luxor, Wing 
Commander 3, Myst. Tel. 0 4076 31 76 24 
Matthias_ 

Adobe PageMaker Classic mit Benutzerhand¬ 
buch DM 110,- plus Versand. 

Tel./Fax 0 53 41/39 22 38_ 

Adobe Upd. PageMaker 6.5 dt., neu DM 370,-; 
Upd. Photoshop 4.0 dt., neu DM 380,-; Upd. 
Photoshop 4.0 engl. DM 250,-; MS Office 
4.2.1, unreg., Diskversion DM 390,-. 

Tel. 0 89/89 22 37 38_ 

Faxsoftware: FAXcilitate 1.7 (originalverpackt) 
VB DM 70.-; Fax Express Solo 2.5 VB DM 
40,-; Claris Oragnizer 1.0 (originalverpackt) VB 
DM 70,-. Tel. 0 73 31/6 06 69; Fax /611 39; 
E-Mail: lookteddy@compuserve.com _ 

System 7.5 (Inst.-CD, Handbuch) DM 50,-; aus 
Gravis Starter Pack: 4D First 1.2 + 4D Write 
(CD), unreg. DM 50,-; Ram Doubler 1.63, 
unreg. DM 40,-. Tel. 07 11/5 29 58 55 



Auf CD-ROM: 

Unser Flohmarkt 
mit mehr als 500 
weiteren Kleinan¬ 
zeigen aus MACup. 


Kinder: Paws DM 60.-; Fred und das Flaschen¬ 
fahrrad DM 60,-; Spiele: Marathon Infinity DM 
60,-; Msyt mit Lösungsbucch; Bildschirm¬ 
schoner: Underware DM 40,-; Opus'n Bill DM 
30-. Tel. 09 21/6 34 98_ 

Original-Spiele: PipeDream, Deliverance, 
Frankenstein je DM 40,-; Isis, System Shock, 
Mission Starlight je DM 20.-; RamDoubler 
1.6.2 DM 40 - (M.S. auch für SE u.ä.). 

Tel. 0 87 45/15 34_ 

Verkaufe: HyperCard 2.0 (inkl. 2 Bücher) DM 
75,-; CW Discover Prog DM 80,-; Rax DM 
30,-; Micrologic 1.6 DM 80.-; Quickcam 
Graustufenversion DM 90.-; Myst DM 40,-; 

Iron Helix DM 20,-; Lode Runner CD DM 20,-. 
Tel.0 62 21/48 40 07_ 

Fight Commander 2 Hybrid CD DM 40,-; 
Indycar II Hybrid DM 50,-; Toy Story Hybrid 
DM 40,-; System Shock, Wolfpack, PGA Tour, 
Super Wing Commander, Shockwave Assault. 
Spaceship Warl. je CD DM 10,-. 

Tel. 0 52 06/26 54_ 

Vivapress 2.2a gegen Gebot, Ram- und Speed¬ 
Doubler. neuste Versionen, zusammen DM 
100,-. Tel. 0 94 21/5 19 72 evtl. AB, Rückruf 
Wing Commander III, 4 Cds e/d DM 35.-; Myst 
CD e/d DM 35.-; Marathon II CD e/d DM 35,-; 
The Dig CD, kompl. dt. DM 60,-; Daedalus 
Encounter 3 CDs, e, DM 35,-; Rebel Assault 
CD, dt. DM 30,-; CDs Font for Fun, 
GameCollection V2 für je DM 15,-. 

Tel. 0 91 41/7 48 38 AB, Christian verlangen; 
E-Mail: ChristianKuehleis@compuserve.com 
Verkaufe F/A-18 Hörnet 2.0, Disk, e., unreg, 

DM 50,-; Buried in Time, CD, dt.. DM 39.-; 

Mac Action Nr. 2. 3, 9.10 DM 35,-; Mac 
Format Nr. 23. 29.39 DM 32,-. Tel. 

0 22 04/8 52 58_ 

Bundle-CD: Nisus Writer 4.3.1 + SAM 4.0 + 

DOS Mount. 95e, ungeöffnet, DM 180,-. Bund¬ 
le-CD: ACI First + Write + Shell, wie oben, DM 
120,-; Descent DM 35,-; Full Throttle DM 35,-; 
Apple Magic Collection DM 75,-. 

Tel. 02 11/40 74 88 oder 0 16 56/2 93 47 51 
und E-Mail: CompuServe 101556.200_ 

Neues ungeöffnetes Claris-4.0-Handbuch, DM 
35,-; System-7-Handbuch. Tel. 02 11/40 74 88 
oder 0 16 56/2 93 47 51 und 
E-Mail: CompuServe 101556.200_ 

Erotik-CD-ROM Cyb’erDreams, Mac & PC- DM 
40,-; Lunicus DM 25,-; Secrets of the Luxor, 
engl., DM 40,-: Alone in the Dark II DM 30.-; 
Evovcation, deutsch, DM 45,-. 

Tel. 0 41 53/8 14 18_ 

SoftPC mit Windows 3.0 für 68k-Mac (VB DM 
250,-) und Star Writer 2.0 (VB DM 100,-). Tel. 
0 39 46/70 19 60; E-Mail: AnDirk@t-online.de 
Phasik: Shareware-Programme über Astrono¬ 
mie, Optik, Wechselstromlehre für Unterricht 
u.a. Info unter Download: 
http://www.giesen.dinet.de _ 

Freehand 5.0 DM 500,-; Adobe Dimensions 2.0 
DM 150,-; Color It 3.0 DM 100,-; Speed-/Ram- 
Doubler DM 80,-; A3-Audi-Vorführ-CD DM 
50,-. Tel. 08 41/4 74 31 nach 17 Uhr_ 

Bryce 2.0d DM 200,-; Think Reference 2.0 DM 
60,-; Rebel Assault II DM 50.-; Comanche DM 
50,-; SpeedDoubler 2.0d DM 60,-; Caesar II 
DM 60,-; Wing Commander IV DM 50,-. 

Tel. 0 70 63/74 53; E-Mail: MaxApple@aol.com 
Avid Videoshop 3.0 CD DM 100,-; Grolier s 
Multimedia Encyclopedia DM 35,-; Das Beste 
des europäischen Fußballs DM 75,-; Das 
Wunder unseres Körpers, CD, DM 55,-; 

Descent DM 85,-; Full Throttle DM 80,- etc. 
Alles zusammen DM 400,-; alle neu und 
unregistriert. Tel./Fax 07 11/6 87 42 54_ 

Betriebssystem Mac OS 7.6, CD, Vollversion 
mit allem Zubehör, unbenutzt und unregistriert, 
wegen Doppelanschaffung für DM 150,- 
abzugeben. Tel. 0 62 21/80 38 95_ 

SA Here & Now 2.0 (Mac-Datein am PC - Ge¬ 
genstück zu DOS-Mounter 95) DM 80,-; Page- 
maker Classic DM 150,-. Tel. 0 25 05/6 41 
Marathon im 3er-Pack und Abuse DM 180,-; 
Tausch möglich (System 7.6) oder andere Soft¬ 
ware. Weitere CDs auf Anfrage ab DM 40,-. 

Tel. 0 47 49/3 05 ab 18 Uhr_ 

Für Newton. SMS-Manager, NP DM 13 000,-. 
FP DM 65.-; RCU, NP DM 120,-, FP DM 60.-; 
Speed, NP DM 65,-, FP DM 30,-; Isaacs Büro. 
NP DM 70,-, FP DM 40,-. Alles komplett mit 
Porto + Verpackung für DM 190.-. 

Tel. 01 72/8 13 55 85 


Juche Hardware 


Verspielter Mac-Setzer sucht für sein Quark 
günstige Xtensions zum Skalieren und für 
Ebenen (Resize, Layers etc.). Interesse an 
RamDoubler, ATM 4, Sutfe, Goo, 17er Monitor 
bis DM 400,-. Tel. 0 69/47 75 65_ 

Suche Motherboard für LC III, 100% i.O., oder 
kompletter LC III, aber Motherboard noch i.O. 
Felix Richter, Tel. 0 35 85/86 15 94_ 

Suche Performa 630 ohne Zubehör, auch mit 
defektem Motherboard bis maximal DM 350,-. 
Angebote an Felix Richter. 

Tel. 0 35 85/86 15 94_ 

Suche Performa 6400 ab 180 MHz, ohne Fest¬ 
platte, ohne Monitor, ohne CD-ROM und ohne 
Software. Angebote an Felix Richter, 

Tel. 0 35 85/86 15 94_ 

Suche billigst/geschenkt LC III oder neuer und 
Syquest 44-MB-Medien. 

TelVFax 03 71/41 89 85_ 

PowerPC-Upgrade-Karte für Performa 630 von 
Apple oder Daystar gesucht. 

TelVFax 0 89/8 92 95 31_ 

Suche für Mac LC 12"-Monitor von Apple, 

Preis VHS. Tel. 0 52 41/53 20 50 abends oder 
E-Mail: toppi1@aol.com _ 

Graphikkarte für SE30-PDS gesucht. Potsdam. 
Tel/Fax 03 31/7 48 17 33_ 

Suche PDS-Grafikkarte für Performa 6300. 
TelVFax 02 01/28 92 90_ 

Suche Upgrade f. LaserWriter IINTX 
(600-dpi-Board o.ä.) oder kmpl. LW llf/llg. 

Tel. 07 11/5 29 58 55_ 

Suche günstigen Performa 400-475 + Monitor 
und PPC-Karte für Performa 630. Angebote 
unter Tel. 0 55 51/91 27 36_ 

Suche günstiges externes CD-Laufwerk (SCSI) 
und günstigen Diascanner. Und für Mac-Club 
alte Macs zum Ausschlachten, auch Zubehör 
gegen Übernahme der Versandkosten. 

Tel. 08 41/7 19 89; Fax/7 69 56_ 

Suche Pentium-PCI-Karte. Tel. 0 94 31/5 58 66 
ab 17 Uhr_ 

Suche Apple Macintosh Geoport Telekom 
Adapter II und Apple-Design-Aktivlautsprecher. 
Tel. 0711/7 80 28 49 


Buche Software 


Suche medizinische CDs. Tel. 0 40/45 77 11 
CD-ROMs zu Industrie- und Wohndesign ge¬ 
sucht (Italien. Domus, Schöner-Wohnen...). 
Tel. 05 21/87 46 25; Fax/8 48 74_ 

Wer gibt mir sein „altes“ Word 5.1 (wenn mög¬ 
lich Originaldisketten, Handbuch, evtl. Lizenz) 
zu einem fairen Preis ab? 

Tel. (00 41) 55/2 10 23 50; 

E-Mail: ddaeuber@access.ch_ 

Suche Norton Ultilities 3.2, deutsch, komplett 
mit Handbuch etc. TelVFax 0 71 31/57 44 01 
MacPlot Professional, Cubase. 

Tel. 02 31/82 70 11 



Dudelsack, neu, mit Anleitung DM 380,—. 
Tel. 0 21 31/85 89 99 


Digitalkamera Casio QV100 (3 Monate alt). 
Mac-Anschlußkit + SW nur DM 500,-. 

Tel. (00 43) 6 62/43 05 36 Chr. Wieland; 

E-Mail: hewi@ping.at_ 

Neues ungeöffnetes Claris 4.0-Handbuch DM 
35,-; System-7-Handbuch, e., ca. 300 Seiten 
DM 20,-. Tel. 02 11/40 04 88_ 

Tausche Leonardo XL 4-Kanal-ISDN-Karte (un¬ 
benutzt) gegen farbfähiges PowerBook oder 
Diascanner oder 4GB Festplatte. 

Tel. 08 41/7 19 89; Fax/7 69 56_ 

Haags beste Mailbox. die SannySite BBS, ist 
wieder online! Mehrere GB Files, OnlineGames 
und vieles mehr. Jetzt wieder unter 
Tel. 0 62 61/9 51 18_ 

MacMagazin 1-27 mit CD. Ausgabe 1+2 
aufwendig gebunden (rot mit Goldprägung), 2 
Macintosh-Live-CDs, 1 MACeasy-CD. Alles 
zusammen DM 150,-. Tel. 0 23 07/8 60 93 


Gewerblich 


Dipl.-Ing. als EDV-Berater tätig, bietet von 
Planung, Aufbau bis Schulung, kompetente 
Hilfe für Mac-Systeme. Tel. 0 60 23/3 11 12 
od. Mobilfunk 01 71/3 71 47 82_ 

Dipl. Inform, und Mac Profi bietet Macintosh 
und Windows Software Entwicklung auf allen 
gängigen Entwicklungsplattformen. Weiterhin 


Portierung, Vernetzung. Schulung. Wartung. 
Support, Internet Dienstleistungen aller Art. 
Komplexe Projekte und „feste freie" Mitarbeit 
angenehm. Tel: 02305-4408-70._ 

DR.-ING. SCHNITKER: MAC+PLANUNG; wir 
bieten für Planer und Architekten: Datenbank¬ 
entwicklung MiniCad, Workflow, Symbolbiblio¬ 
theken, GIS, etc. Berlin 030/8815110 Fax: 
8826594_ 

Hamburgs Partnerservice: Tel. 040/24 5334, 
VideoPartner_ 

KOMPLETTES BELICHTUNGSSYSTEM Scitex 
Dolev 200 + PS/2-RIP + Online-Entwickler. 2,5 
J. alt, VB 98.000 — zzgl. MwSt. Avo Verlag, 
Soest 02921/965652_ 

Supermatch 4 - Farbdrucker Proof Positive A4 
Überformat incl. Software, günstigst abzuge¬ 
ben Preis: VB Belafit Versand GmbH, 86303 
Friedberg, Tel.: 0821/66005-0, FAX 
0821/666200_ 

Linotronic 300 - 560 RIP 3-50 Reparatur-War- 
tung-Verkauf Born-Service Tel. 07721 50105 
Fax 50106, http://www.ggg-soft.com-ptw 
Wer hilft uns in der Agentur bei der Anbindung 
von Power-Macs an Novell NetWare 3.12 Ser¬ 
ver mit 100 BaseT-FastEthernet? Das Ergebnis 
sollte ein hoher Datendurchsatz 
(> 1 Mbyte/sec.) sein. Carrots GmbH, FAX 
0221-83 04 980._ 

Treiber / Utilities zur Beschleunigung Daten¬ 
transfer zwischen Macs (Appletalk) und Novell 
NetWare 3.12 (Appletalk) bzw. schnelle Anbin¬ 
dung Macs über TCP/IP an NetWare-Server. 

FAX 0221-83 04 980_ 

DATA-SERVICE Trommelscanner - Flachbetts¬ 
canner, Neugerät, Gebrauchtgerät, Schulung, 
überholt + Garantie ab DM 17 500,- Eintausch 
+ Finanzierung, Teststellung bei Ihnen im 
Hause._ 

Belichter, Neugerät, Gebrauchtgerät, überholt + 
Garantie_ 

41812 Erkelenz, Heinrich-Plum-Weg 4, Tel. 
02431/4885, 0172/2013335, Fax 02431/3294 
Linotronic 300-330 / RIP 3-40 Reparatur - 
Wartung - Verkauf Federmann Fon 0 47 94/9 
50 25, Fax 0 47 94/9 50 26_ 

Topix Buchhaltung Conto, komplett, VB 
2.000,— DM Telefon 089/613 57 77_ 

Warenwirtschaftssystem deLuxe 3.5 auf 4D- 
Basis von Fuchs EDV, Server und Lizenzen für 
10 Arbeitsplätze, inkl. Dokumentation, 4D Write 
und Anbindung an Conto Buchhaltung, Neu¬ 
preis > 30.000,— DM. VB 12.500,— DM, 
Telefon 089/613 57 77_ 

Apple Profi installiert, wartet und schult sowie 
berät bei der Neuanschaffung von kl. und mittl. 
Netzwerken, als auch Standardsoftware aus 
dem kaufmännischen Bereich Word. Excel. 
RagTime, FileMakerPro, Conto. Weiterhin 
übernehme ich gerne Projektarbeiten, als daß 
ich auch mit Apple Systemen Handel treibe. 

Tel. 0 40/47 89 51_ 

FLUGSIMULATION professionell: Info & Demo 
06171-581254 Fax 581255_ 

FLUGSIMULATION professionell; Info & Demo 
06171/581254 Fax 581255_ 

Crosfield Trommelscanner Cellis 240 inkl. 
CMYK-Board 1 Jahr alt VHB DM 32.000,- 
Tel. 0 61 02 - 79 52 11 Fax; 0 61 02-79 52 50 
A3-Bel. Uno 330, 80er/FM-R. Entwickl., Densi 
usw. Top-Zst., 0172/4120334_ 

Agfa Studio Cam/Profi Digital Camerasystem, 
Photoshop, mit 2 x HF Fluoreszentlicht nie 
benutzt, orig, verp., Garant. NP 18.200,- f. 

DM 15.000,— VB 0201/200490 

Fax 0201/239222_ 

An und Verkauf gebrauchter Macs Inzahlun¬ 
gnahme Ihres Systems, call U-COM 0234/ 
852254 (Voice) 0234/866 489 (FC BBS) 

Jade • Saphir • Opal • Topaz • Tango. Linotype- 
Hell-Scanner, Vorführ- und Neugeräte, 
Schulungen, uxa color gmbh • graphic 
technologies * 0201 83504-0_ 

Professionelle Einzel- und Firmenschulungen 
für die Druckvorstufe._ 

uxa color gmbh • graphic technologies • 0201 
83504-0_ 

STROM ProofPrint 2000 Thermosublimations- 
drucker A3+, vollautomatische Kalibration. uxa 
color gmbh • grahic technologies • 

0201 83504-0 Thermosublimationsdrucker 
Textronic Phaser 480X Vorführgerät mit 40% 
Nachlaß vom LP. uxa color gmbh • graphic 
technologies • 0201 83504-0 


Wenn Sie was zu verkaufen oder zu verschenken haben, oder wenn Sie etwas suchen, füllen Sie einfach das nebenstehende Formular aus! 
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Ihre Kleinanzeige für Mac MAGAZIN & MACeasy 

Bestellcoupon Unsere Faxnummer: 0 40/8518 35 49 


□ Biete Hardware 

□ Suche Hardware 


□ Biete Software □ Verschiedenes 

□ Suche Software □ Gewerblich 


Name PLZ/Ört Ich bin an weiteren Angeboten des MACup Verlags interessiert (ggf. streichen) 


Firmä/PÖsition Telefon/Fax (bei Rückfragen bin ich tagsüber erreichbar unter dieser Nummer) 


Straße 


Datum Unterschrift 


Es werden nur Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnummer aufgenommen. Der Verlag behält 
sich vor, die Kleinanzeigen vor dem Erstverkaufstag auf anderen Medien ohne Zusatzkosten zu veröffentlichen. 


LLLLLLLLLLLLLLLLL L.L L L L L L L 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 


Wenn Sie in der nächsten Ausgabe von Mac MAGAZIN & 
MACeasy eine kostenlose private Kleinanzeige aufgeben 
möchten, verwenden Sie bitte das nebenstehende 
Formular. Wir nehmen nur deutlich lesbare Kleinanzeigen 
an. die mit kompletter Absenderadresse und Telefon¬ 
nummer versehen sind. Pro Rubrik kann nur eine private 
Kleinanzeige aufgegeben werden, die nicht länger als 
175 Zeichen sein darf Bitte vergessen Sie nicht, in Ihrem 
Anzeigentext die gewünschte Kontaktart anzugeben - 
also Ihre Fax- oder Telefonnummer. Bei fehlender 
Kontaktart setzen wir automatisch Ihre Telefonnummer 
ein. Der MACup Verlag haftet nicht für etwaige 
Übermittlungs- und Satzfehler 
Ihre gewerbliche Kleinanzeige geben Sie bitte auf Ihrem 
Firmenbriefbogen mit kompletter Adresse. Telefon- und 
Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeichen 0.40 DM 
zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Gewerblich sind 
alle Kleinanzeigen, die von Firmen aufgegeben werden 
oder die für Produkte und Dienstleistungen werben, für 
die Mehrwertsteuer ausgewiesen wird 


Name 

Produkt/Dienstleistung 

Seite 

Ansprechpartner 

Telefon 

CD-ROM 

antel 

ISDN-Telefonanlagen 

17 

Zentrale 

05 21/97 72 10 


Apple Computer GmbH 

Lüften Sie das Geheimnis 

Beilage 

Infoline 

01 80/5 33 35 57 


Arktis Software GmbH 

CD-Software 

CD-ROM 

37 

Bestellservice 

0 25 47/12 83 od. 13 03 CD-Pool 

COMSPOT 

Mailorder 

U3 

Bestellservice 

01 80/5 67 33 88 


Dr. Bott KG 

Lösungen für Apple Macintosh 

89 

Zentrale 

03 67 38/4 46 30 


FDS - Felix Data Service 

Telekom-,Umschalt-, 

CD-ROM 

Zentrale 

02 31/9 82 22 86 

Marktplatz 

Marc Quitteck 

Kabel- und Adapterlösungen 





Format Network Communication 

DFÜ und Online-Lösungen 

21 

Zentrale 

0 22 06/9 58 4-0 


GRAVIS 

Mailorder 

77-82 

Geschäftsstellen in 

0 30/39 78 09-0 


Computervertriebsgesellschaft mbH 


- 

ganz Hamburg 


Informatikberatung Frank Renner CD-Software 

CD-ROM 

Zentrale 

0 23 05/44 08 70 

Office 

Ingram Micro GmbH 

Apple Distribution Center 

U2 

Zentrale 

0 89/60 80 10 


Innotech Armin Bogh 

Mailorder 

45 

Zentrale 

0 70 31/7 56 10 


M.A.X. Computer-Systeme GmbH Mailorder 

19 

Zentrale 

0 30/8 59 20 59 


MACup Verlag GmbH 

Leserservice 

49,62-63, 

inter abo Betreuungs- 

Fax 0 40/23 67 02 00 




99-100 

GmbH 



MSU Berlin 

MacKonto, MSU Fakt/Agent 

CD-ROM 

Zentrale 

0 30/8 61 01 07 

079766 

PIOS Computer AG 

Pios Keenya-Linie 

11 

Infoline 

0 51 21/7 53 30 


Systematics GmbH 

Apple Distribution Center 

CD-ROM 

Geschäftsstellen in 

0 40/22 66 60 

Online 



53, U4 

ganz Deutschland 



Teramax Computer Store 

Mailorder 

4 

Zentrale 

0 71 31/96 22 34 


Verlagsgruppe Milchstraße 

TV Spielfilm Online 

87 

Internet-Adresse 

http://tvspielfilm. 

compuserve.de 


Village Tronic GmbH 

Grafikkarten 

115 

Bestell-Line 

0 50 66/70 13 17 
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Hier ist Platz für Lob und Tadel, Schimpf 
und Schande, Ruhm und Ehre. Schreiben, 
mailen oder faxen Sie uns Ihre Meinung 
zu Mac MAGAZIN & MACeasy. Und eines 
ist gewiß: die Reaktion der Redaktion! 


Zum letzten Mal! 

■ Herr RalfReichenberger hat anscheinend 
genug von Heft und CD - jedenfalls hinter¬ 
läßt sein Brief an uns den vagen Eindruck, 
als sei er nicht hundertprozentig zufrieden: 

Es ist das letzte Mal, daß ich diese Zei¬ 
tung gekauft habe. Die sich ständig 
wiederholenden Berichte und Test¬ 
ergebnisse der neuesten und noch 


„besseren“ Produkte, welche größ¬ 
tenteils völlig überflüssig und unsin¬ 
nig sind, die Daueranpreisung des 
Internet (ebenfalls Geldschneiderei) 
und eine CD, die an Langweiligkeit 
nicht zu überbieten ist, hängen einem 
zum Halse heraus. Es ist schade um 
das Papier, auf dem die Zeitung ge¬ 
druckt ist; benutzerfreundlich ist die 
CD keinesfalls, sie enthält nur die bil¬ 
ligste Shareware - alles auf englisch - 
und langweilt einen zu Tode. 


Damit es Ihre Seiten bleiben! 

■ Post geht an: 

Redaktion Mac MAGAZIN & MACeasy 
Stichwort: AppleTalk 
Leverkusenstraße 54/VII 
22761 Hamburg 

Faxe erreichen uns über: 

0 40/8518 32 99 

E-Mail empfangen wir via: 

macmags@macup.com im Internet; 

MACeasy im MagicVillage 

PS: Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe 
zu kürzen. 


Es ist das letzte Mal, daß wir eines der best¬ 
gehüteten Geheimnisse der Branche noch 
einmal rücksichtslos in die Öffentlichkeit 
tragen. Deshalb mal alle aufpassen, die Au- 
gen aufsperren und die nächsten Zeilen am 
besten auswendig lernen: Es gibt ganz doll 
uiel mehr Shareware/Public-Domain-Sojt- 
ware auf englisch als zum Beispiel auf spa¬ 
nisch, französisch, serbokroatisch oder auch 
auf deutsch. Deshalb ist zu?ar nicht alles, 
aber doch ein unübersehbarerTeil der Share¬ 
ware auf unserer CD Monat fir Monat im 
Original (ohne Untertitel) - und das heißt: 
auf englisch (genaugenommen: angloame- 
rikanisch). Sollte sich dieses Verhältnis mal 
zugunsten heimischer Titel ändern, hätten 
wir kein Problem, das ganze in „Teilwäre“ 
umzubenennen und in einen „Öffentliche- 
Domäne-Sojtware“-Ordner zu kacheln. Bis 
dahin bleibt’s so, wie es ist. All clear? 

Nicht ruhen läßt uns jedoch die Kri¬ 
tik, wir böten nur „billigste Share¬ 
ware“. Da hat Herr Reichenberger 



natürlich völlig recht. Die Dinger, die 
wir auf CD packen, kosten alle nur ’n 
Appel und ’n Ei - die können ja auch 
nichts taugen! Wir haben deshalb die¬ 
sen Monat fieberhaft nach richtig 
schön teurer Shareware gesucht, aber 
leider, leider wieder nix gefunden. 

Ein schwacher Trost bleibt uns 
dennoch: Bei Freeware sieht das viel 
schlimmer aus mit den Billigheimern, 
da soll man gar nichts mehr bezahlen! 
Bleibt fürs erste nur, „echte“ Software 
für richtiges Geld zu kaufen. Aber 
Vorsicht: Es soll da draußen im Lande 
eine Menge überflüssiger und unsin¬ 
niger Produkte geben ... 



Kampf der Systeme 

■ Herr Reichenberger jedenfalls ist mit sei¬ 
ner Geduld am Ende und verabschiedet sich: 

Dazu kommt eine Mac-Überheblich- 
keit, die angesichts der Konfusion, die 
in der Firma herrscht, nicht zu recht- 
fertigen ist. Selbst für diesen Brief ist 
die Zeit eigentlich zu schade. Ich stei¬ 
ge um auf DOS - herzliche Grüße. 
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Womit wir wieder bei unserem liebsten Reiz¬ 
thema wären: Kampf der Systeme, Mac ge¬ 
gen Windows, Gil gegen Bill, Gutgegen Bö¬ 
se, Pauli gegen HSV. Wie auch immer - 
Steffen Schungel steht mit einem Bein im 
Windows-Lager und hat genug von unserer 
ständigen Schwarzweißmalerei: 

Es gibt Dinge auf dieser Welt, die ich 
beim besten Willen nicht zu begreifen 
in der Lage bin. Eines davon ist mit 
Sicherheit der Disput zwischen einge¬ 
fleischten Macianern und Winlingen. 
Brauche ich jetzt zwei Spiegel, weil 
meine Mac-Hälfte meiner Windows- 
Hälfte nicht mehr ins Gesicht schauen 
kann? Meine Windows-PCs stürzen 
weder häufiger ab als die Macs, noch 
kann ich das eine oder andere Be¬ 
triebssystem als das „einzig Wahre“ 
bezeichnen - jedes hat seine Stärken 
und Schwächen. Es kann ja wohl auch 
nicht das Ziel sein, Computer so zu 
konstruieren, daß sie jeder Depp ohne 
Handbuch bedienen kann - zumal 
dann, wenn durch die Idiotensicher¬ 
heit 90 Prozent der Rechenpower für 
das Abfangen von Fehlern des Users 
verschleudert werden. Deppen dürfen 
heute allgemein schon zuviel. [Zum 
Beispiel Computer bauen, die hinten und 
vorn nicht funktionieren, oder Handbücher 
schreiben, deren Inhalt selbst gestandene 
Sprachforscher nicht zu dechiffrieren in der 
Lage sind! Anm. d. Red.] 

Und außerdem, wie kann Win¬ 
dows wirklich schlecht sein, wo es 
doch zu einem Großteil aus abge¬ 
schauten Macintosh-Ideen besteht? 

Auch Michael Beurich ermahnt uns, endlich 
Frieden zu schließen mit dem Rest der Welt: 

Laßt doch diesen übertriebenen 
Kampf der Systeme sein! Denn fast je¬ 
der „Dosenbesitzer“ hält seine Hand 
über sein Döschen, wie auch ein ein¬ 
gefleischter Macianer die seine über 
das angenagte Äpfelchen und dessen 
System. 

Wir meinen: Erstens ist es langweilig, im¬ 
mer diplomatisch um Ausgleich bemüht zu 
sein, und zweitens nehmen wir nicht die 
Leute aufs Korn, die mit WinDOSen arbei¬ 
ten, sondern die, die sie uns eingebrockt ha¬ 
ben. Deshalb werden wir auch in Zukunft 
den Mann mit der großen Brille (nein, nicht 
Derrick mit den Tränensäcken, sondern Billy 
mit den Geldsäcken) und seine Alliierten im 
Fadenkreuz behalten. Grund genug gibt es ja 
immer wieder - vom Betriebssystemklau 
über virus- und hackeifreundliche Sicher¬ 


heitslücken bei Microweichware bis hin zu 
den peinlichen Prozessorpannen, die im Jah¬ 
resabstand in den Intel-Labors das Licht der 
Welt erblicken. 

Zudem halten wir es für verdammt recht 
und billig, wenn die David-Gemeinde dem 
nimmersatten Goliath immer mal wieder 
ans Bein pinkelt. Zumindest Hans Stroems- 
doeifer wissen wir damit auf unserer Seite: 

Weitermachen mit den Windows-Dis¬ 
kussionen! Alle sollen’s wissen, was 
für einen Mist Billy unter die Leute 
schmeißt! 

Buntes Treiben? 

■ Fred Dony kann das ewige Rechen¬ 
knecht-Einheitsgrau nicht mehr sehen und 
fragt nach bunten Hardware-Accessoires: 

Nun habe ich einen schwarzen Mac 
(Performa 5400) und einen schwarzen 
Drucker (DeskJet 340 von HP). Aber 
was wird noch schön bunt angeboten? 

Wem schwarz bunt genug ist, der wird bei 
Netzstrümpfen und Kaffeekannen reichlich 
Auswahlfinden. Wenn’s aber richtig bunt 
und Computerhardwaresein soll, dann sieht 
es mau aus. Deshalb unser Tip: entweder der 
häkelwütigen Großmutter (eine Tante tut’s 
zur Not auch) grünes Licht zur Produktion 
diverser bunter Deckchen und paßgenauer 
Hardware-Überziehergeben, oder das maus¬ 
graue Equipment ins Kinderzimmer wuch¬ 
ten und die Kleinen dann so eine Stunde mit 
ein paar Sprühdosen allein lassen. Aber 
nicht vergessen, vorher den Monitor abzu¬ 
kleben, sonst sehen Sie womöglich rot. 

P.S.: MacMags Böckline! 

■ Last, but not least wollen wir Benjamin 
Boksa zu Wort kommen lassen. Ganz am 
Ende seines Leserbriefsfindet sich ein P.S.: 

Die neue Macmags-Homepage ist 
nicht schlecht. Endlich mal eine Seite, 
bei der man nicht stundenlang warten 
muß, bis sie fertig ist. 

Ja, es brummt endlich wieder auf unserer 
Site. Matthias „Bocki“ Böckmann hat sich 
unter Zuhilfenahme diverser Klinikpackun¬ 
gen Zigaretten drangemacht, unser „Online- 
Dornröschen“ zum Leben zu erwecken - mit 
Eifolg, wie jeder Onliner unter www. 
macup.com/macmags/ miterleben kann. Al¬ 
so: Schaut vorbei und schreibt Webmaster 
Böcki ein paar Zeilen. Aber wundert Euch 


nicht, wenn Ihr eine Antwort bekommt, die 
mit <HTML> beginnt - Böcki muß sich erst 
langsam wieder ans Offline-Leben gewöhnen. 

MacMan 

■ Im Hefr 5/97 hat sich MacMan auf die 
Seite des speicherhungrigen Mac-IIsi-Besit- 
zers K. geschlagen. Der Händler Potz Bits 
hat uns dazu eine Stellungnahme geschickt: 

Herr K bestellte nach telefonischer 
Beratung per Fax 4 mal 8 MB RAM für 
seinen Mac Ilsi. Die „Inkompatibi¬ 
lität“ des Ilsi mit 2- und 8-MB-Simms 
wurde von meiner Vertriebsmitarbei¬ 
terin leider übersehen. Die Speicher 
wurden für Herrn K. bestellt und auch 
prompt geliefert. Herr K. schickte die 
Simms mit der Bitte um Umtausch 
und ohne weitere Erläuterung zurück. 
So kam es, wie es kommen mußte - 
die Speicher wurden zum Hersteller 
mit der Bitte um Austausch zurückge¬ 
schickt. Erst als die Ersatzlieferung da 
war, kam Licht ins Dunkel, und in 
einem erneuten Gespräch mit Herrn 
K. stellte sich heraus, daß dieser die 8- 
MB-Simms in seinem Ilsi einsetzen 
wollte. Daraufhin machten wir fol¬ 
genden Vorschlag: Statt 4 mal 8 MB 
bekommt Herr K. 4 mal 16 MB - zum 
gleichen Preis. Die funktionieren, und 
der Kunde ist wieder versöhnt, dach¬ 
ten wir. Herr K. allerdings fand, das 
sei zuviel Geld für einen alten Compu¬ 
ter. Obwohl er keinen Pfennig mehr 
bezahlt und dafür doppelt so viel Ar¬ 
beitsspeicher bekommen hätte! Au¬ 
ßer etwas Geduld mußte Herr K. 
nichts aufbringen, ihm entstand kein 
Schaden! 

Ich möchte versichern, daß wir bei 
Potz Bits unser Fachwissen stets mit 
Freundlichkeit und Ehrlichkeit ver¬ 
packt an die Kunden bringen. Fehler 
passieren überall - auch bei uns. Kri¬ 
tik ernst zu nehmen, Fehler zu erken¬ 
nen, Fehler einzugestehen und daraus 
zu lernen, wird bei uns großgeschrie¬ 
ben. 

Frank Hemgesberg, Potz Bits 

„Fehler passieren überall“ - welch wahres 
Wort! Wiijt man einen Blick in MacMans 
überquellendes Posteingangskörbchen, fin¬ 
det man Alltagsärger aus allen Mac-Teilen 
dieser unserer Republik und Beschwerden 
über ein repräsentatives Spektrum bundes¬ 
deutscher Händlerschafr. Also, bleiben Sie 
dran, wenn es wieder heißt: „MacMan 
kämpft für Sie!“. 



Vorschau 


Vorschau 
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litelthema: Hilf dir selbst! 

Was tun, wenn der Mac streikt? 

Keine Panik, wir sagen es Ihnen. 

■ Hilf dir selbst: Systematische 
Fehlersuche und -behebung 

■ Ratgeber & Überblick: Die besten Diagnose-Utilities 

■ VorOrt: Berichtaus einer Technikerwerkstatt 

■ Plus: Tips & Tricks 


Shopping im Internet 


Norton Disk Doctor 


Festplatte 


B f^/ * 270tr 

M Cfeft KATALOG 


rufenden Objekte, und klicken 


DfMMM 


Teletonieren am Mac 


Wo gibt es was im WWW? 

■ Einkäufen mit Mac, 
Modem und Kreditkarte: 
Wir sagen Ihnen, wie’s 
richtig gemacht wird. 




Der Mac als großer Kommunikator 

■ Was ist 
möglich, was ist 
erlaubt? 

■ Was wird 
benötigt, wie 
geht’s? 

■ Kaufberatung: 

Die beste Tele¬ 
fonie-Software 


20- und 21-Zoll-Monitore im Test 



Mehr Platz auf dem Desktop 

■ Bei uns stehen sämdiche 
Modelle auf dem Prüfstand. 

Das Testergebnis lesen Sie 
im nächsten Heft. 

Außerdem 

■ Musik: Wave-Plug-ins 

■ Virtual PC 

■ Videokarte MiroMotion DC30 



Mac-MAGAZIN-&-MACeasy-CD 8/97: 

• Utitlitieszur Fehlerdiagnose und -behebung • Telefonsoft- 


Heule schon gewonnen? 


■ Oie richtige Lösung für easySurprise 5/97 
lautete. Genesis. Zu gewinnen gab es eine 
handsignierte „Eve“-CD von Peter Gabriel sowie 
zahlreiche „Eve“-Accessoires. 

■ Peter Gabriels handsignierte CD „Eve“ und 
ein „Eve“-Poster gehen an: 

Hermann Wieland, Salzburg/Österreich 

■ Je ein „Eve“-Mousepad und ein „Eve“-Poster 
haben gewonnen: 

Peter Koch, Obertshausen 
Bärbel Wriedt, Oyten 
Wolfgang Tuchscheerer, Hamburg 
Michael Wenzel, Mülheim/Ruhr 
Klaus Kolster, Hassel 

■ Ein „Eve“-T-Shirt können überstreifen: 

Harald Ulrich, Dänischenhagen 
Christian Köhler, Hasselfelde 
Petra Pesch, Dinslaken 
Werner Schwentker, Hamburg 
Irene Plum, Lauenburg 
Birgit Miorelli, Hamburg 


ware-Demos • Haufenweise Shareware • Tutorials und Filme Herzlichen Glückwunsch und viel spaß 
zu den Heftartikeln • Über 300 CD-Besprechungen dengluckllchen Gewinnern! 
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Sie haben die Wahl! 


Grafikkarten von Village Tronic 





MacPicasso 540 


die Professionelle 

4 MB 499.- 


MacPicasso 320 

PCI-Technologie für NuBus-Rechner 


MacPicasso 516 

die Günstige 

199.- 


der Klassiker 2 MB/4 MB 

9 


schneller arbeiten mit 2 Monitoren 


Display Controller 
memory 

Mac Monitor Support 
VGA Monitor Support 
Sync 

256 colors: 
tausende Farben: 
millionen Farben: 
Quickdraw 2D 
Quickdraw 3D 
Quicktime 
3D Overdrive 
Video-Output 
TV-Tuner 


MacPicasso 516 

MacPicasso 520 

MacPicasso 540 

MacPicasso 320 

64 Bit 

64 Bit 

128 Bit 

64 Bit 

2MB 

4MB 

4MB 

2MB 

- 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

separate (Standard) 

separate, composite 

sep.. comp., on green 

separate, composite 

1280 x 1024 (max.) 

1280 x 1024 (max.) 

1600 x 1200 (max.) 

1280x 1024 (max.) 

1024 x 768 (max.) 

1152 x 870 (max.) 

1600 x 1200 (max.) 

1152x870 (max.) 

- 

1016 x 768 (max.) 

1152 x 870 (max.) 

832 x 624 (max.) 

/ 

/ 

/ 

/ 

_ 

_ 

soon available 

- 

_ 

_ 

soon available 

- 

- 

- 

optional 

- 

- 

- 

optional 

- 

- 

- 

optional 

- 


Ohne Paletten geht es nicht, aber sie sind immer im 
Weg. Man schiebt sie hin und her, klickt an und aus, 
das nervt und im Laufe eines Arbeitstages kostet das 
viel Zeit. Mit einem zweiten Monitor nur für Paletten 
oder Dinge, die auf Ihrem Desktop so stören, könnten 
Sie schneller und übersichtlicher arbeiten. 

Mit MacPicasso kein Problem. Preiswert und 
schnell, die ideale Grafikkarte für Ihren Zweitmonitor, 
Plug & View für NuBus- oder PCI-Rechner mit 2 oder 
4 MB. Ob VGA- oder original Mac-Monitor, alle (außer 
MacPicasso 516) sind ohne Adapter(!) anschließbar. 


Deutschland: 



Händler 


Distributoren 




Gravis 

MacZone 

BG0 

Zero One 

Österreich: 

Schweiz: 

Tel: 030/397809-50 

Tel: 08225/995050 

Tel: 0202/2602056 

Tel: 0951/9646-0 



Systematics 


Schuh GmbH & Co. 

PIOS AG 

Target 

PC Factory 

Tel: 040/22666-0 


Tel: 06831/909050 

Tel: 051 21/7533-0 

Tel: 05523/54878 

Tel.: 021/8698082 


Village Tronic Marketing GmbH Wellweg 95, 31157 Sarstedt • Telefon 05066/7013-17 • Fax: 05066/7013-49 

Internet: www.villagetronic.com 





























MacMan 


sind Mundduschen beratungsintensiver 

als Computer? Wo werden PowerBook-Festplatten 

zu Apothekenpreisen 

feilgeboten? Ist es nun Zeit zum kielholen 
lassen? MacMan weiß Näheres. 



U ndank ist der Welten Lohn. 

Da verdingt man sich als 
ehrenamtlicher Lotse, um das ins 
Schlingern geratene Schiff„Dienst- 
leistung und Handel“ wieder auf 
den richtigen Kurs zu bringen und 
die Gefahr eines Zusammenstoßes 
abzuwenden, und das traurige Er¬ 
gebnis: Meuterei, Insubordination. 
Sagt Dir, lieber Fachhandel, der 
Ausdruck „kielholen lassen“ irgend 
etwas? Ich hätte vor 
der Veröffentlichung 
meiner Tatsachenbe¬ 
richte um eine offi¬ 
zielle Stellungnahme 
bitten müssen, heißt 
es. Ein Gespräch zwi¬ 
schen mir und den 
„Beschuldigten“ wür¬ 
de zu einer alle Betei¬ 
ligten zufriedenstel¬ 
lenden Lösung geführt haben, so 
sagen sie. Grundgütiger-diese Ko¬ 
lumne wäre dann entweder aktuell 
wie die Bibel oder leer. Schriftliche 
- wenn schon, denn schon - Stel¬ 
lungnahmen werden in der Regel 
erst einmal ausgesessen, bis der 
Sachverhalt geklärt und jemand 
gefunden ist, der einen deutschen 
Text verfassen kann, der sich auch 
wie ein solcher liest. Und außer¬ 
dem, wenn mir der entsprechende 
Schriftverkehr vorliegt, in dem sich 
beide Parteien bereits zur Genüge 
ausgelassen haben, warum soll ich 
dann auch noch im Verborgenen ... 

Oder aber man fragt an, knallt 
dem „Beschuldigten“ erst mal ei¬ 
nen Warnschuß in Gestalt der For¬ 
mel: „MacMan, von Mac MAGAZIN 
& MACeasy. Was muß ich denn da 
hören?“ vor den Bug (ich bin heute 


irgendwie so maritim gestimmt), 
und stante pede hat sich das Pro¬ 
blem sozusagen in Luft aufgelöst. 

Kinnings, ein Vorschlag zur Gü¬ 
te: Macht Euren Job anständig und 
mich arbeitslos. Dann muß ich halt 
an die Goldreserven. Wenn Du, ver¬ 
ehrter Fachhandel, auf Drängen 
und Drücken doch Leistung zeigst, 
warum klappt das denn dann ei¬ 
gentlich nicht auch auf Anhieb? 

Bei manchen Kon¬ 
sumenten habt Ihr al¬ 
lerdings mein vollstes 
Verständnis für ge- 
schäftsbeziehungs- 
abwehrendes Verhal¬ 
ten. Einige Leute sind 
selbst zum Geldaus¬ 
geben zu dämlich. Bei 
Karstadt malträtieren 
sie die bedauernswer¬ 
te Verkäuferwurst stundenlang we¬ 
gen einer elektrischen Munddusche, 
und dem Computerfachhandel wer¬ 
fen sie mangels Informiertheit das 
Geld schaufelweise in den freudig 
aufgesperrten Rachen. Selbst im ge¬ 
lobten Dienstleistungsland Ameri¬ 
ka wird niemand am Geldausgeben 
gehindert. 

Aber es geht auch anders, wie 
uns die kleine Historie von Herrn S. 


zeigt. Aus dessen PowerBook 150 
verabschiedete sich nämlich die 
Festplatte ins Reich der Toten. S. 
verstieg sich in die fixe Idee, einen 
Ersatz zu beschaffen, koste es, was 
es wolle. Was es dann auch fast tat. 
1787,10 Mark für eine 1,1-Gigabyte- 
IDE-Festplatte wurde als höchster 
Preis von namhaften Vertretern des 
Apple-Fachhandels ausgerufen, so¬ 
gar mehr, als S. seinerzeit für das 
PowerBook-Auslaufmodell bezahlt 
hatte. S. stutzte und begann mit der 
Recherche, auch jenseits der autori¬ 
sierten Apple-Partner (bei denen die 
Preise inkl. Einbau sich so um die 
1000 bis 1300 Mark bewegten). Au¬ 
ßerhalb der Apple-Gemeinde: Teert 
und federt den Kollaborateur, und 
tragt ihn auf einem Balken aus der 
Stadt! Er schlug also die Gelben Sei¬ 
ten auf, schaute unter C wie Com¬ 
puter (oder Crauter), rief an, fuhr 
hin, erhielt Festplatte nebst Einbau¬ 
hinweisen und legte knapp 470 
Mark auf den Tresen. Na bitte, mal 
ein bißchen aus dem Quark gekom¬ 
men und schon 1300 Mark gespart. 

Daß mir dieser Fall beidersei¬ 
tiger Aktivität aber nicht zum Vor¬ 
bild genommen wird, Ihr Händler 
und Kunden: Nachher seid Ihr noch 
alle zufrieden. ■ 


kämpjt/ür Sie! 

■ Sie wissen nicht mehr weiter? Sie fühlen sich veräppelt oder übers 
Ohr gehauen? Sie klagen an (was auch immer ...)? MacMan ist auf Ih¬ 
rer Seite! Sagen Sie ihm, wo die Ungerechtigkeit hemmungslos ihr Un¬ 
wesen treibt, und MacMan wird das Böse in seine Schranken weisen. 
Kontakt per Post, Fax oder E-Mail rund um die Uhr über die Redaktion. 


Ich bin Euer 

Sprach- 

Tom. Nur mir 
sollt Ihr Euer 

Leid 

klagen. 
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Angebote freibleibend. Preisänderung ohne Vorankündigung möglich. Logos sind Eigentum der jeweiligen Firmen. •Leasingangebot bei 36 Mon. Laufzeit 


UMAX Clones ab Lager lieferbar 


/ 


Autorisierter Apple Vertriebspartru 


# 

# 


AUbbcnneiaen: ADbcmciten: ijanr lang Kostenloses u)mspori\aiaiog 
ABO mit den neuesten Produkten rund um den Apple Macintosh. Version 2.0.1 

Firma:. 


Name:.. 


PowerMacs & Clones 


, Strasse:.. 


> PLZ/Ort:.. 


4400/200 

5400/180 

5500/225 

6400/200 

6500/250 

7300/166 

7300/200 

8600/200 

9600/200 

9600/233 

UMAX Apus 


16/1,2 GB/8XCD 

16/2 GB/8XCD/28.8 Mod 

32/2GB/12xCD/Vin/L2/Mod 

16/2,4GB/8xCD/L2/Mod 

32/3GB/12xCD/L2/33.6Mod 

16/2 GB/12XCD/L2/0ffice 

32/2 GB/12XCD/L2/0ffice 

32/2 GB/12XCD/Zip 

32/4GB/12XCD/L2/IMS 

32/4GB/12XCD/L2/IMS 

supergünstig ab 


UMAX Pulsar knallhart kallkuliert ab 


2599,- 
$79,- 
4369,- 
2 ?59,- 
3399,— 
4499,- 
5299,- 
5199,- 
6699,- 
8259,- 
i: 99,- 
2i 99,- 


Tel:... 


r * 4 

♦**Fax: . 

m m m _ MM7/97 - % w 


Speicher" 




Apple-Powerbooks 


Drucker 


1400cs/117 

1400cs/117 

1400C/133 

3400c/180 

3400c/180 

3400C/200 

3400C/240 


12/750 

16/750/CD 
16/1,1 GB/CD 
16/1,3 GB 
16/1,3 GB/CD 
32/2 GB/CD/Softwin 
16/3 GB/12xCD 


2999,- 

3699, 

5989, 

7889, 

8498,- 

8599, 

11499,- 


Apple 

Apple 

Apple 

Apple 

TALLY 

Epson 

Epson 

Epson 

Epson 


StyleWriter 1500 
StyleWriter 2500 
LaserWriter 4/600 PS 
LaserWriter 12/640 PS 
T7070 C, DIN A2 
Stylus 600,1440dpi 
Stylus 800,1440dpi 
Stylus Pro XL PLUS 
Stylus 1520 DIN A2,1440dpi 
GCC Elite XL 608-et w. Laser, A3 Randlos 
GCC Elite XL 808 Laser, A3 Randlos 



Farallon Ethernet PC-Card für PowerBook 328, 


Lasat credit 28.8 PC-Card Modem 

PERFORMA 

5400/180 16/1,6 GB/CD/TV/Vin/Mod 
6400/200 16/2,4 GB/CO/Mod 28.8/L2 


439,- 


ab 

6199,- 


MaxxBoxx® 


- 


7199,- 


Toner & Tintenpatronen ab Lager lieferbar! 


Monitore 


MaxxBoxx R setzt neue Maßstäbe 
4im PowerMACIone-Markt. 

100% MacOS-kompatible Workstation mit bis zu 10 SCSI- 
Geräten intern - für maximale Anforderungen. Wunschkon¬ 
figurationen werden für Sie individuell konfiguriert. 
Datenblatt-Service MaxxBoxx® Fon: 0180/567 33 

960/tsunami • 604/400 MP 



17" 

15" 

17" 

17" 

17" 


EIZO 
Apple 
Apple 
Apple 
Apple 
20" Apple 
17" SONY 
20"SONY 
21" Ouato 
21" Ouato 
20" Ouato 
21" Ouato 


FlexScan F563 

AV Multiple Scan 

Multiple Scan 1705 TCO 

Vision 1710 

Vision 1710AV 

MultipleScan TCO 

200 sf 

300 sf 

amun-re 

anubis 2 

two page Professional 
anubis pro 


1699, 

869,- 

1278,- 

1559,- 

1759,: 

3499? 

1739, r 

3139,- 

3599,- 

2799,- 

3299,- 

3999,- 



• I2fach CD-ROM. 

• 1,4 Floppy, 

• Tastatur u. 

• Maus 

• Adaptec 3940UW 

• 4 x 2 G8 UW SCSI 

• 1 x 2 GB SCSI 

• IMS Twin Turbo 
8 MB V-Ram 

• 128 MB RAM 


Auch itrfTeinerer Konfiguration lieferbar! 


rn-Rohlinge 

*9 - Zubehör & CD-Brenner 


Software 



YAMAHA CDE-400C inkl. TOAST, extern 1268,- 
TEAC CD-R50S inkl. TOAST, extern 1199,- 
PHILLIPS 2605 inkl. TOAST, extern 799,- 

RICOH 6200 S-CD-R Wiederbeschreibbar 1159,- 
CD-Rohlinge 100er-Pack NoName 900,- 
CD-Rohlinge 10er-Pack Markenware ab 99,- 


Kai's Power GOO 

Adobe Type Manager 4.0 
Claris FileMaker 3.0 
Actua Soccer 

Baphomets Fluch 

Ceasar II 

Chessmaster 4000 
Commanche 
Command & Conguer 

Marathon 2 

Star Trek: A Final Unity 

Creatures 



79,- 

139,- 

399,- 

87,- 

97,- 

92,- 

97,- 

67,- 

96,- 

39,- 

39,- 

89,- 


Prozessorkarte 604e/i80 MHz 

Prozessorkarte 604e/200 MHz 
Graphikarten 

ATI xClaim 30 8 MB V-RAM 

Papilio DMac 24 bit/bis 120 Hz 
ProMedia 40 



iiyama-Monitore 


15" Visionmaster MF 8515 
17" Visionmaster MF 8617 T 
17" Visionmaster Pro 17 
21" Visionmaster MF 8221 T 
21" Visionmaster Pro 21 


COMSPOT bietet Ihnen Kompetenz in Beratung und Service. Wir haben auf Ihre Frage die passende Antwort. Alle Produkte 
liefern wir bis vor Ihre Tür. Zahlung per UPS-Nachnahme. Preise in DM, inkl. Mwst, zzgl. 18,- Versand. Overnight gegen Aufpreis. 
Behörden und Großkunden können gegen Rechnung beliefert werden. Lagerware verschicken wir i. d. R. noch am selben Tag. 



COM 


ANRUFEN UND BESTELLEN 


COMPUTER VERSAND 


Besuchen Sie uns im: XS 

, „I Herderstr. 27 ___ ... 

shop* 22085 Hamburg IIVBIHB Stutzpunkt 


Bestellen Sie unter Tel: 0180/567 33 88 
Oder einfach ner Fax: 0180/567 34 35 























^•^beauftragte, 

Syjfemof/cj Hamburg 

9ebtn Jerusalem (l m l) 


Verfriebsbeauftragi 
S[ ste ytics Kassel 


ftmu m 


Leiterin Einkauf ' 

’SÄÄ „Ä 

———l geb - ,n ßocknong (Baden-Würtlembera) Techniker 


jertriebsbeauftraater 
Sysfemof/cs Köln 


ge °- ln (Spanien) 


“*«-i «SS- 


her 

, 7 1 , MWI/(S J w /:„ 

flefc. m Wien (Osterrei(h) 


Macintosh 

geb. in Cupertino 


Hamburg 


Svstemoi 


SberonM 


geb. i 


Disponent 

S^stemotics 

Stuttgart 

Qcb.vnKovoto 

lGtiecben\ono 


Vertriebsbeauftragfe 
Syttemotio München 

9eo. m Zagreb (Kroatien) 


ÄS; 

9CÖ. in Anitoro (Türkei) 




Geschäftssteflenleiterin 

Sysfemofics Hamburg/Johnsallee 

geb. in Algier (Algerien) 


Rezeptionistin 
Systematks Hamburg 

aeb. in Amsterdam (Holland) 


Auszubildende für Groß- und Außenhandel 
Systematks Hamburg 

geb. in Hanoi (Vietnam) 


Systematics Zentrale 

Ifflandstraße 81-83 
22087 Hamburg 
Tel: 0 40/2 26 66-0 


SchulungsCenter 

Neumann-Reichardt-Str. 29-33 
Haus 14,22041 Hamburg 
Tel: 040/65 68 53 75 


20146 Hamburg-Uni 

Johnsallee 65-67 
Tel: 040/41 47 57-0 


10969 Berlin 

Ritterstraße 3 
Tel: 0 30/61 69 20-0 


28195 Bremen 

Birkenstraße 16-17 
Tel: 04 21/17 55 80 


30159 Hannover 

Schiffgraben 20 
Tel: 05 11/36 86 6-0 


32105 Bad Salzuflen 

Bismarckstraße 6 
Tel: 0 52 22/9 15 60 


33602 Bielefeld 

Obernstraße 29b 
Tel: 05 21/52 08 60 


34119 Kassel 

Kölnische Straße 97 
Tel: 05 61/78 00 02 


38100 Braunschweig 

Bruchtorwall 9-11 
Tel: 05 31/24 25 20 


39112 Magdeburg 

Braunschweiger Str. 88 
Tel: 03 91/60 21 53 


40211 Düsseldorf 

Liesegangstraße 20 
Tel: 02 11/93 69 60 


44141 Dortmund 

Westfalendamm 287 
Tel: 02 31/94 10 44-0 


50670 Köln 

Hansaring 143 
Tel: 02 21/97 30 19-0 


60318 Frankfurt/Main 

Nibelungenplatz 3 
Tel: 0 69/95 96 96-0 


AusiublWeiHl« i« BurokawHrau 1 
Systematks Braunschweig I 

1 geb. in Boise (Idaho, USA) | 


«EP - 


Techniker \ 

- 


70182 Stuttgart 

Wilhelmstraße 5 
Tel: 07 11/23 94 50 


www.systematics.de 


80538 München 

Thomas-Wimmer-Ring 12 
Tel: 0 89/2 90 13 50 


MagicVillase - das Informationssystem für Systematicskunden 


□ Bitte schicken Sie mir die aktuelle 


Vorname:. 

Name: . 

Straße: . 

PLZ/Ort: . 

Telefon: . 

Systematics z.Hd. Frau Claudia Wermke • Zentrale Hamburg • Ifflandstraße 81-83 • 22087 Hamburg • Tel: 0 40/22 66 60 • Fax: 0 40/22 29 48 


MagicVillage Diskette für DM 10- 
j | Einen V-Scheck habe ich beigelegt. 



































